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1, Teil 

Ziele der ForschungspoHtik 


1. Fofsdiiing und neue Technologien, gestulien (Hg 
Z ukunft unsernr dflEellschaft entsczheiüf^nü mit; äie 
helfen, gesenschaftUche Probleme zu läsen. Die 
Forsch ungsipulilik düi Buiidesrugitirüng soll olü Teil 
threr Cesamlpolltlk heltrageni 

— die LeiaLunga- und WetLhflwerbaliihigkeil unse- 

rer Wirtschaft zu erhalten und auszubauen^ 

— diu Lübens^ und Arbüilsbediiiyungeii der Bür^ 
ger zu verbessern, 

— unsere wissenschafUiche Leisiungslählgkelt m 

Steipern. 

2. Durdi die weUwirlscbatUichc Ealwicklung steht 
die ßundearepuhUk DeutsctiJand mit Ihrer hohen 
intemalionalen Verflechtung vor der Aufgabe- die 
LeisLunga- und Wettbewerbs! ah igkeit der Wirt-^ 
Schaft und damit die Arbeitsplätze durch Modem!“ 
sierung zu sichern. Hierzu iiat die Füischungspolitik 
durch Förderung neuer Technolog inn und Verfah- 
ren für zukuaftsorlentierte fudusiiie- und Diensüel* 
stungszweige einen wesentlichen Beitrag zu leisten. 

3. Gesell sdraft und Staat stohen vor der Aufgabe, 
die Lebens- und ArbeitEbedingungnn zu verbesaem 
und nachteilige Auswirkungen des lochni sehen und 
süzialeti Wandels zu buseUigen. Zur Lösung dieäer 
Aufgabe muh Porsfbuugspolltlk die wissenschaft- 
lichen und technologischen Grundlagen schaffen: 

— ZIvtllsatlonskTaukheiten wie Krebs, Herz“ und 
Krejslaufktiinkheiten iniissed bekämpfL Utuwelt 
und Bmlhning von gesundheitssebödigenden 
Einflüssen ffcigehaUen werden. Die medizl“ 
nJsrlie Grundlngenfursdiung, die Füisdiung 
zur Krankheftsbekfimpfung, die Emährungsfor- 
schung, sowie Foischuuyen für eineu wirksamen 
Arbalta-, Umwelt- und Verbrauch erzchiitz miis- 
sen gefärdert werden. 

— Arbeitsbediuyuitgen und Sicherheit dm Arbeils^ 
platz sind zu verbeasem, eine bessere Ausbil- 
dung und menschengercchte AibeltsplÄlze Im 
Industrie- und Dienstletstungsbereldh sind zu 
schaffen. 

— Forschung und Technologie sollen die Gnind- 
luge lilr die £jit Wicklung und Gestaltung lebeiis^ 
werter Landschaften und Siedlungen und die 
Sicherung natürlichen ftessourcen und des 
□kologlschen CleichgcwJchtE der UmwelL fBo- 
den, Luft und Wasser, Pflanzen und Tiere) schaf- 
fen. Städtische und ländliche Räume sind vor 
Schaden durch industrielle und technische Ein- 
flüsse so weit wTe mägllch zu schützen. 


a. Die Gmndlagenforsftjung Ist riie allgemeine 
Quelle neuer Erkennlnisäe. Sie löiderL das Ver- 
afändnis des Menschen von sich selbst, der Gesell- 
Schaft und seiner Um weit. Sie ermügheht ueue 
Lehrlnhalte und unterstützt die nnwendtingsorlen- 
tlerte Forschung und technologische Entwicklung. 
Die Fürderüng der Grundlegonforschung soll die 
Lpistungsfähfgkett der Wissenschaft in Ihrer gan- 
zen Breite und Vielfalt sichern und das Fundament 
für anweudungsorientlerte Forschung und lechno- 
logische Entwicklung schaffen. 

Die Natur- und Ingenieürwissenschaiten tragen seit 
langem maßgeblich zur Lösung wirtschaftlicher und 
technischer Probleme bei. Sie müssen künftig so- 
ziale und gesell ach ältliche Hrobleme ztärkfir als bis- 
her berücksichtigen. Die Sozial wissen schäften ha- 
ben jnsbesüudere wirtschaftliche und gesellschaft- 
liche Entwicklungen zu ÄnaJysleren und Alternati- 
ven atifzuzelgen. 

5h Die an diesen Zielen orientier Le Furädiungspolb 
Mk miifl den Bedarf ermitteln, varschledeme Lö- 
sungsmdgllchkeiten aufzeigen und bewerten, so- 
wie Prion taten setzen ^). D^r Bundesministar liir 
Forschung und Technologie erörtert die daifllt ver- 
bundenen InhültiicheD und methodischen Probleme 
in einflTn DiskuaainjiFskreia, dem Vertreter huä Wis- 
senschaft, Wirtschaft Und anderen Gesellschaftsbe- 
teichen ongehören. Er unterstüLzt den Aufbau einer 
ArbPitflgnippe *Ange wandte Systemanalyse* der 
Arbeitsgemeinschaft der GroßforschungseiDrichtun- 
gen. Die Bundesregierung fördert darüber hinaus 
die Enlwidching sozialer Indikatoren =1 und läßt 
durch die Kommission für wittschaflllchen und so- 
ziaLen Wanriel iintersuchen, welche wtrt’^chaftj!-, 
sozial- und bil dungspolitischen Mdgllchkoiten be- 
stehen^ um den technischen und suzialen Fortschritt 
in der deutschen Wirtschaft zu Fördern und fm 
Interesse der Bevotkonmg zu gestalten. Die EntiUt- 
lung und Bewertung aUeriialivur Löüunpsvorschldye 
für den Einsatz von Forschung und Entwicklung 
muß im Rahmen eines breiten kritischen dflcnt- 
lichen Dialoge mit den beLroffenen Bürgern durch- 
geftihrt werden, ergänzend zu der Diskussion mit 
den beteiligten und liUeressieiten Vertretern aus 
Wizsenschafl und Wirtschaft. 

'] vgl. hierzu die AuLwort der Bundeirepl&rung auf die 
Große Anfrage zur FoiVdiüngTi- und Tcdmülogleprili- 
lik vom 23. November P?i73 — Drufkssche zu 

Fragg 2. 

*] Ce^ell^difltthdie Daten 1^73 ln der Bundesrepublik 
Dcutsdzpland; herausgegeb^n vom Presso- und Infor- 
mation tsAmi dar Eundearfigierung. 
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2. T«il 

Arbeitsteilung und Zusammenarbeit In der Forschungsfbrderung 


6^ Bund ui^ü Lünd^i tüidom Forsdiuii^ in Win* 
«chait und Wissenschaft. Die Pörderung der WIs* 
senschdfl beruht auf der Grundlage der Freiheit von 
Wfsflflnfichaftp PorBchung und Lehre. Fördening der 
gewerblichen Wirtschaft sotssl vorausn daß markt ~ 

wirlschafÜJche Met:]iiLnjsicen und die privatwirL* 
schAtthrhen Kräfte allein nicht ausrelchenr um die 
fcrschungspoli tischen Ziele zu erreichen. 

Dib privale Wirtschaft zielt bei ihren EntschBidun- 
gen darauf ab. Produlctivitit und Rentabilität der 
einzelnen Unternefameii durch FniKchung und Ent- 
wicklung zu steigern t die Beachtung gesellschafts* 
politischer Auswirkungen ihres Handelns und die 
Losung von langfristigen gesamtwirtschaftlich an 


Piobleinen ireten demgegenüber xurüdi. -^Der Wis- 
senschaft geht es zunächst um die Erwefteniog der 
Erkermtnlssei geseJlschaf Lüche Prebleme werden, 
wenn ein aktuelles Erken ntnislnteresGe fehlte von 
der Wissenschaft nur zögernd aufgegriffen. 

ln beiden Fällen ist es Aufgabe des Slaales, ini 
Rahmen der PorschtingspoUtik die Initiative für 
Rahmendatcnr Programme und Maßnahmen zu er- 
greifen. Ein lejatiingsfahiges Fniachungs- und Für- 
demngssystem mit klaren forschungspolitischen 
Zielen und Prieritäten kann nur auf der Grundlage 
gegenseitiger Abstimmung, InforinaHon und 
Arbeitsteilung zwischen Wirt^haft, Wlssenschafi 
und Staat entstehen. 


Tabelle I 
vgl. Sdiaubild | 


Ausgaben für WJ&seilAdialt % Fursdlung und Entwlckluiig in der Biinilesrflpijbttk 
DeuLsctiEand nach durchfahrenden und Hnaniterenden Stellen im Jahre 1973 


Fioaiiziurung 

Bund. Lauder und Cumemdun 

Wlrt- 

sthalLi- 

lek^ 

lür*| 




Bujid 

LAndai 
und Ge- 
mein- 
den 

Siaet 

zusammen 

inageiamt 

Duirhmhrung 


Mfd. DM 1 


Mid. DM 1 

Vi 

Hochschulen und Kliniken (einschließlich 
Ausbilduiigsförderuug} 

1,5 

9.9 

12,4 

ßS 

Opl 

12, Ä 

-ff 

Wissen Echallti che EinrichtungHn außerhaih 

der Hochschulen ^ ^ ^ i « 

3.5 

0.9 

4.4 

23 

0,6 

SjO 

J7 

WirLiChafLsUdLemehmBn (IndustriB) 

2.3 

— 

2,3 

12 

10,5 

12,8 

42 

insgesaml 

8.3 

10.8 

idj 

too 

il,2 

:<n,3 

Wü 

(1374)^) 


(11.8} 

(21.8) 


fl2.4) 

(34,2) 


desgleichen in 

27 

3ß 

03 

— 

.77 

m 

— 


Ausgaben Tür Forsdiung und Entwicklung einsdineailch akAdf^minirhpr Lehte uutl Studentenförderuuy 
tu der Abgruuzung der Ef hubuiig des Wisseuscbaltsrates eLnschlleaildi BlbÜDlheken, Auiland und tonsliger nidU 
«idgetelher Bettlge 
■| z, T. gosdiätit 

eui:«chhe£hdK Sliltunguu und Spenden 

Für das Jaht 1974 liegen z.Z, nur die Gt:ajtt£utaiisgdl>tn vor, uhuB daß eine Aulgliedemng moglidi Ist. 

Quelle; Bundesininlster für Forschung und TedmoLogie 
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S c h a u b i l d I 
£u Tabtille L 


Ausgaben für Wissen sdiaft^ Pnrsdiung und Eiitwidc[ung in der liundesrepubILk 
DeutächLand nacb durdiiUlircnden und finanzierenden Stellen im Jahre l§7J 

GeEamL: 30^ Mid. DM 



Bund 

Financl«rungMnl»]1 

6^3 


LAndnr 

und 


FinArtZJarunQftanle^l ID, 8 Mid 


Hcchuhültn 

12.5 MrcT 


WlriAfhitlEuntafnf^inaia 
AuigitHn: I2,fi JAm. 


Wiwiflr^acftirrilch* 

EinrjdiTuriBan 

Ausgabun^S.C Mid 


10.5 


FiriinEiflFun^siintffll 

11 j 


12 


Dflütadiür Bmidwüttig — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3574 


1 Staat und Wirtschan 

7* Im Jälire ID73 wurden Ln der Wirtadmfl rund 
V2fi Mrrt. DM für Fonichung und Entwicklung aus- 
gegeben (42*/? der gcsüiulen WlsseiUichiifUiiu^gii- 
ben). Ddvun brnchten auf 

— die wrrlscbafi selbst etwa 10,5 Mrd. DM 

— die offenUldic Hand rund 2,3 Mrd, DM (10 Vc), 

Dm Ausgaben das Bundes auf rbeRam Gnblet stie- 
gen von 1.04 Mrd DM tm Jahre 1909 au| 2,3 Mrd. 
DM iin Jahre 1973. Abgesehen von dur allgnniBLnen 
KDstBnf>ntwjckiung verlagerte sich die FöTdening 
der Kernenergie und der Welttaurniedmologle 
prugrammgumaß zunehmend von Grund lagen arhoi- 
fen auf den Bau von großen Prototyp- und Ver- 
suchsanlagen und auf AEiwendungsprujekte. Das 
machte eine stärkere Heleillgung der Industrie er- 
forderlieh- Zum anderen wurden neue auf Truiova- 
tiunen Zielende Programme — wio z. B. dur Datan- 
verarhellung, der Meereslecbnlk und der elektro- 
nischen Bauelemente " eingeleitet, diu schwerge- 
wichtig in dflr Wirtschftit diirchTJiführen sind. 

Der überwiegende Teil der Ausgaben konzentriert 
sieh üUt wenige lonichuiigsinteiLiivB WirtüchaJls- 
T.weige. Rund 04 Vt «Iler Porschungs- und Enlwlck- 
lungsaufwendungcii der Wirtschaft entfallen auf 
nur fünf Brauchen; ChemiHchn IndustriDr Elektro- 
technik, Straßenfahraeugbau. Luftfahrzeugbau und 
Mübchinenbau, Die staaü Lehen Mittet für indU' 
st rl eile PoTÄrhung und Entwicklung kommen vnr 
allen» der Luft- und Raumfahrtlndusiiie sowie der 
elekiroLochnischcn Industrie zugute. 


TabeMn 2 


FuE-Aufwendungen ln der Wirlsdialt 
nach WlrtscbaftHzwutgen ln 1971 


Witl^üiafUxweig 

Aufwun* 
düngen 
tci der 
Wlrl- 
»cUaft 
lüs- 
ij esan» t 

daruntnr 
Zuwen- 
dungen 
de» Sbia' 
tvs m die 
Witb 
Schaft 
•A 

Chemische Industrie (ein- 
Hcbimßlich Mlnuialulvor- 



arbellungl ^ *1 

23,7 

2.9 

ElckUoleehnik (einsehlleß- 



Uch Datenverarbeitung} , . 

23,6 

22.8 

Straße ufahTzeugbau 

14.4 

3J 

Luftfahrzeug bau .......... 

11,8 

39,0 

MaKchinenbau 

lO.ß 

s.a 

Sonstige , 

15.7 

26,4 

inEgeaamt , . , , 

90n,o 

tOO.Q 


Quelle L ßafeühfiufig^n Bunde^smlttisti^rlutn^ f^kf For- 
adiung und Tadmotogle aulgriuid von Meldung 
gen des Sljflervcibando5 und eigenen Erhebungen 


1.1 GfündaSt 2 e der Förderung der Indu&trle- 
fursdiung 

6. Die staatliche Förderung der Industrieforschung 
folgt KriterteUi dm «ich aus den forsc hu ngspail ti- 
schen Zielen und aus stmktur eilen Erfordernissen 
ab lei tun. 

Der Staat fördert sch warpunk tmäfhg solchfl indu- 
striellen Forschungs- und EntwickluiigsvoThaberiH 
die 

— dazu beilragen, das Leistirngsangebot der Wtii- 
schafl an anspi uehs volle u Technologien welter- 
zuentwickeln« wie es m der weltwirt&chattlicihen 
ArbeHsteilutig langfristig geboten erscheint] 

— darauf zlulen, Ressourcen, besonders Energie 
und Rohstof fe* elnzusparen oder neu zu er- 
bchlieOen; 

— - ei na über den unmiUelbar geforderten Bareldi; 
hinausgellende Schlüssel rolle oder Anstoß Wir- 
kung hahen^ 

— ZU Tedinologien fübren. die nachteilige Neben- 
wirkungen bishujiguj Verfahren, z. B, auf die 
Umwftli oder den Arbeitsplatz verringern oder 
veimeldeni 

— darauf gendilet sind, die Hifullnng äffen Llidier 
Aufguben und die Infrastmktur tu verbessern h 
vor alleui in den BejoLdiien Oesundhelt. AibeSts- 
welti Emähnimg, Versorgung und Bninorgung» 
Kommunikation und Verkebr- 

Eme «Laatliche Förderung erfolgt^ wenn die privat- 
wirtschaftllcben Kräfte allefn njijit ausrelcheri^ um 
die erforderlichen Muflualinien Uber bau pL oder redit- 
zeflig ln Gang zu bringen. Des gilt vor ullem^ wenn 

— das wisseusdialtUdi-teduiisdie und winsdiaft- 
hche II iE i ko hoch eingeEchätzl werden mußp 

— der finanzielle Einsatz groß ist? 

— Entwicklungen EO langfristig sind, daß auf ab' 
sehbare Zelt nldit mit Gewinn en gerechnet wer- 
den kann \ 

— der Markt bessere technologiadie Loaungen vor- 
läufig unterbewertet weil et sich weniger nach 
den künftigen als nach den auganblidrllidien Be- 
darfs- und KnappheitsverbÄltnissen und Rah* 
inuiibudiugungun ridilätp udur 

— die Nflchlrage nicht ansreicht» um neun technolo- 
gische Losungen hervorzübringenp die aussdtlioü- 
lieh oder überwingend im Inlemsae der Allgo- 
meinbeit oder im öffentlichen Anwendungsbe* 
mich llugen. 

9- Für die staatliche Förderung mduslri aller For- 
sdiujig, Eul Wicklung und Innovation gibt uu einen 
breiten M aö nah men fache r: 

— die Projekttdrdertmg über Zuwendungen und 
Auftrüge, bBEonders dürdi die Bundusiniinister für 
Forschung und Technologie, Wirtschaft und der 
Vurtuidigung; 

— rile Förde mng von Gemeinschatts- und VerlragK- 
forschung über hierfür elngeriditete Instiludoaen, 


13 



Drucksache 7/3574 


PftutHchar Bumjagtag — 7. Wablpartoda 


iriflb«fionc!p.re! durch die Bund ec minist er für Wirt- 
cdjftfl und für Forschung und Technologies 

— die staäüiche RsBikDÜbemahmej 

— die Indirekte Förderung, Insbesondere durdb. In* 
voäti Liuiis^ul dgän. 

10. Die Gnindcätz« und Bedingungen, nach denen 
der Bundesininisler für Forsdiung und Tudinologie 
Projekte törderl Bedingungen lür Zuwendungen 


fln Unlemehmen der gewerhUdien Wirtsdiaft |BUwF 
I969r), sehen in der Zuwonduugeri in Höhe 

¥Qn 50 */■ der GesuEntaufwandunqun dur induälrie 
vor. BoJGroOprolektett werden sie nocti durch heson- 
dure verliaglifhu VüJuiiibatungtiJi ery^nsL Die finaj]- 
7ieUe Bigenbeteillgung der Wirtcchaft gewährlfli- 
stei öiti besieii die Möiklorientlorung der geförder- 
ten Entwicklung und deren cchnelle wirLsdiüftliche 
Umsetzuny. Der Bcgclsatz kann Jedoch übers dxrit len 
werdeUi wenn ec cidi um Vorbaben hohen öffenU 


Schaubild 2 
ZM Taboile 3 

UbersichL Uber die Höbe der eigenen Aulwendunyen der gewerbUdieti Wimdbaa 
(Ur die im Jahre 1973 vom Bundesininlsterlum für Forcchung und Technologie 
geförderten FuE-VorbabeUp Studien und Gulachlen 

in Millionen DM 


FM'l 




*m 



AHJiii äm Ifafiilwii 

m»7 







Tabelle 3 


Pbersidil über <Ue Höhe der eigenen Aufwendungen der gewerblldieo Wirtadtall 
für die ijD Jahre 1973 vom BlindesEnloicLerLun] lür Fumdiung und TedlnoLüyle 
geförderten FuE-VorhobenH Studien und Gutachten 


VDThaben ttsil AntellrmÄiiiionjn0 

Artstahl der Vurhabeit 

AnlifU BMFT 
\n HÜltanon DM 

Emcnbcteiilgtiag ! 

in Millionen DM 

bis SO 

660 r7a,6*/»/ 

327.6 f<6,S*/»; 

415,0 

über 50 */« bis G0,0?*'/» 

51 f 5.8 */»; 

234,5 f33,3 */»J 

193,6 

über 06,07 Vt bis 80 »/» 

lOB fl 0.3*/»; 

105,7 /I5.(J»/»; 

29.3 , 

Ober 80,00»/» bis 99.99*/* 

36 1 3.3 »/»l 

37.4 / 54»/*/ 

.1,7 

Summe ■ 

975 flOÜ*/»/ 

705,3 (100 *it) 

641,6 

Vorhaben mit 100*/» 




Bundesfinanzlcrung _.».**»*» 

J5G 

455,2 

1 

Gesamlbetrsg 

1 1 331 tJOO*/*} 

1 1100.8/100»/»; 



H 
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llctien Intc-Tpsses hflndelt oder — nu^inahm^welfi« — 
üds Vorhdbän äühät dti üäi bägi'unxtfin FiiidnzkidÜ 
rffiis UEitP!rn«>hni^ns <!rhBiLf>rni wü^ff^» (vgl. TiihcflLiü 3 
und Sdiaubüd 2). 


11. Aiidüiii diä hüi üffEi EtiLwicklujiyäöulUäycß dt^ 
Bundesmintslers der Vi^rl^idlgung und der markt- 
lidimii Er^ÜEmovdtion^rürdcrung d^yBiinde^mlnlsler^ 
lür Wjrlf^rhatt werden die Zuwendungfln des Bun- 
d4;äiulnibtcrä Cnr For&diuiiy und Teäinologic ohne 
Rüd^zdhlurigsverpllidituiig oder Hndnzielle Ertolqs- 
boteiligung gewährt; aosgonoiüiiicn sind oinigo Son^ 
durbfueidie (üiiinproaipukLion^ Enürklndlie DV-Für- 
dening) und neuerdings audi GroBprojekte (Umn- 
uniüidietujigSiiJilägeih Kudileisluayssdintillbalm] . 
J>er Bimd erhäll ein kostenloses NutzungK recht an 
den erzieltün wissensdialtlidi4ediniscben Hrgcb^ 
ntssen lür den ütEuntllciien Bedarf umi zur Forderung 
von Wissenschaft und Technik. Uborstcigl der För- 
dersatz ist dos gelorderle ünternehuien ver- 

pflichtet, gegen Entgelt Lizenzen an andere deutsche 
tiiiLernehmen zu vergeben. 

Bei dei uumnehr weitgulietiü abgEisdtiossunen über^ 
arbeitiing der HewiUlgungsbefilngungflO des Bundes- 
nilnislers für Forschung und Tedhnologle sind Rück- 
zahlung oder ErfolqsbBteillgung ln zwei Fallen vor- 
gesehen: 

Boi motküiahun VothLiben sind die Fü/derucigs^ 
mlltel in Raten und mit Zinsen zurück zu zahlen^ 
süfern das Vorhaben kein FdilsdrUg war. 

— Der Hund Ist an beF;onder.s hohen Lizenzein nah- 
men, zu beteiJigen. 

AuBerdem können lEi besonderen FäiLen gegen 
gemflssene Vergütung die Arbftjtsf^rgehnisse für 
einen befri steten Zeltrautn atissddJeßlidi genutzt 
werden. Dabei ist vor allem an klemeru und mitt- 
iRre UnleTnehmcn gedacht, Tür die die Marktumset- 
zung der Arbeitsergebnisse sonst zu riskant wäre 
und bfli denen nine Markthatierrsduing nicht zu be- 
fürefatco isL 

Allgemein wurde bok der Überarbeitung der Bewll- 
Eigutigsbedingimgen das Hauptgewicht nicht auf er- 
weiterte rinojizielle Zug iHlsmöglich keilen des Bun- 
daa gfliegt VietTnehr soll der Zugang zu den ArbeSls.- 
ergehn issen für den Staat und dritte Driteinehiuen 
vurbesaert w#rdf>Ti, ohne bRrerhhgle Verwertunga- 
Interessen der gelörderten Unternch4uen unange^ 
messen einzüengen. Um den Staat an den Ergebnis- 
sen seiner Förderung lejlhaben zu lassen, kann 
künfiig iin Eiozelldll audi eine slaatlidie Beteiligung 
an foTpdiiings* und ent w Eckt ungslntensiven Privat- 
wirtschaft heben Untern ehiiicn (joliit venture) in Be^ 
Lradit k um me n. 


t2> Die steuerliche Forderung stellt ein wichtiges 
ergtinzendes Fbrderinstrumunt liir FüisdtUJ^g und 
Enlwicklung sowie Ipmovaliönen dar. Neben der 
fuilgeUtuidun ln vesti ho uszulage von für For- 

sdiungs" und EnlwlckSungslnvesHtionen wurde Eindn 
1974 eine zusätzliche gleich hohe Ztilage für spEche 
InvEiäUtionen EingEfuhrL die in besonderKin MaBe 


Energie sparen. Die Bundes regle runy unter äudit, ob 
der Wirkungsgrad der Miltei (Verzteht auf Steuer- 
einnahmen) bei einer anderen Ausgestaltung — - 
ziirn Beispiel einer stärk arAn Konzen traüon auf klei- 
nere und mittlere Unternehmen — noch verbessert 
w erd En kann. 


12 Förderung der kleinpfon und mitlteren 
Unterfiehmen 

13. Der jnduslnellE WettbEwerb ist durch ema 
InnovationskonkUTrenz gekenEizci ebnete bei der die 
rasdiere Beherrschung der beszerEn TedmolugiE 
Über den wirtschaftlidien Erfolg entscheidet. Die 
hierzu eif uiderlidiun Forschungs- und EnLwitk- 
Eiingsaul Wendlingen — ln einigen Induslrlesparten 
10 des Umsaue^ und mehr — sowie die Markt- 
nsiken technischer Neueinfiihningen belasten klei- 
nere Unternehmen ln der Regel stark. GroDuntemeh- 
men verfiigEn über «inAn brEltEren RLsikoauEglRich 

und bessere Finanz! eningsmöglJcbkelten. Untei^eb- 
men mit einoin Jahresum^iiilz von mehr als 250 MÜ- 
llpnRn DM beschäftigen zwar nur 34 der Arbeit- 
nehmer. brliigen jededi SOVa der industhellen For- 
schung s- und EntwidcLungaousgabEn aui. 

14. Daher wird vielfach nidiL verätanden, weshalb 
die staatlichen Förderung smiltel überwiegend Groß* 
tmterEichmcn zuHieüen (vgl. Tabelle 4 und Sdiau- 
bild 3^ die jedoch die BetEihgimg k leine ror Unter- 
nehmem als UnteraiEftragnehmer bei GroBprojekten 
nldil erfassen). 

Die Griinde Megan im wosantlniian im ZuschnLEt der 
bisher sch werge wichtig geförderten Bereiche Kern-. 
Wekrauni- und CompuLcrtedinlk. Sie arlordurn 
auBArordenEl Edlen technischen und finanzieMen Auf- 
wand und sind trotz staatlidicT Finanzhilfe oder teil- 
weiser RisikoabdEckung mit bELrächllidien Enlwick- 
lung.s- und MarklrKsiken verbunden Sie eignen sldi 
weitgehend nur für grolle Unternehmeit. Häufig Ist 
sogar die Zu>iammHnarbEit mehrATEr CroBimtArnAh- 
men In Arbett&gemeinsdiafteö oder die Zusaimnen- 
füsäung ihrer Forächujigs- und Eulwidclungskapazi- 
lät ln gemAinsamen Gesellschaften notwandiOK um 
derartige Eplwidkluugen ohne ernstliche Risiken für 
diu butuiliylAn UnternohiDEn zu bewaUigAn (vgl. Ta- 
belle 1, Bpflite 2). 

15. Der GrundsalzH daß tAchnlschA KompetAiiz, 
Manag Gnienterfahrung und MarktposlÜoii der ge- 
fordertEn UntArnehniEn den PrnjAklerfolg bis hin 
zur späteren wtrlschaftllclieD Durcbsotzuiig gewlhr- 
leisteu inüsäunp be deutet keine Beschränkung der 
Fördamng auf CroBunternebmen. Der Bundesmlnl- 
Ster für Forschung und Technologie bemübl sldi 
nachhaltig, klAlnAre und mfttlere UnlftmRhmen vor 
allem bei solchen Vorhabpfi zu unlerstützen, bei de- 
nen spEzifisciie ErrahoingED genulxt und weiter aus- 
gebaut werden können, Die seit 1970 angelaufenen 
Fördeningsprogramma im Bereich der tcchriolugi- 
Kchen Forschung und Entwicklung (zum BaI spiel der 
Optik und Meßtechnik, Matedalcntwicklung und 
GesundbeiLKtuchnologie) bieten dazu Anaalzpunkle. 
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Schaublid 3 
ZU TabQ]!^ 4 


ÖUersidit über ül(> Emptäugcr der Zuv^endungü^n des BundcsciÜRlslerluias für 
Forachung und Tedinalogle Ln der WlrtadiaÜ unLerleLLI nadi ProgrünunberiaLdieii 

MillelabfliiÄ 1972 und 1973 

Anteile üiu jeweiligen ^rugriiuiuibereidk in Vt, (Zeh lene Jigüben: Zuwendung:>beLiuye in Milheneii DM) 








^ ^ ^ 



IvnBtnRT^ 


«wiilifrlunD 




Lfiiintd 1 

MHt 


Wwihtifig und -iMimd 


j-ijiiirrn 












Selche Unternehmen hdben bei der Bewerbung um 
FördBrmlttel vielrach Pshlende Jn- 

formationen über Fördeningsverfabreit, Scheu vor 
zuüdtzllcheTu VerwaLluiigsdulwiind uder Htaü Hiebe r 
Einriuflnahme. mangelnde Managementerfabrung, zu 
eiiyer Fixujizierünyä&piälrduui und zu geringe Risl- 
kobereftschaft hInsirhtUch der wtTtÄrhartllr.han Um- 
setzung der Ergebnisse. 

Die BundesregiErung bemühl sichp For^chungp Ent- 
Wicklung und Innovation auch In kleineren und 
miltlcreii Unterdehiiieu veisLärkt zu fördern, durch 

— daa aeit 1972 bBlm BundEsminiatfir für Will- 
schalt ln Zusammenarhoit mit den Ländern lau- 
fende Programm zur Furderung von Hrutinno- 
vatloneUk nach dem über bedingt — d. h, nur \m 
ErfeLgsfall — rückzahlbare Zuwendungen Un' 
temehmen gefardert werden, die technoLugisch 
neu* und volles wlttschafHfch bedeutsame Pro* 
dnkte und Verfahren entwickeln (vgl Tabelle 5), 

— das seit lSfi9 laufende Prcjgmmni zur Forderung 
der technischen Entwicklung in der Berfiner In* 
dustrie (vgl. Tabelk 


— die staatliche Unterstützung der Endusttieikn 
Gememschaitsforschung über die ArbeilEgemflhn- 
sriialt t n dust rleller Fo rsdhiin gs verein i gu ngen 
(AfF|p die erheblieb dazu beitrügen kaniip daß 
auch Unternehmen ohne eigene Forschnngsks- 
pazitat Zugang zu Foischungs- und Entwick- 
lungsergEbniBBHH liabEn (vgl. TahellE 

— die weitgehende Übernahme des Risikos für 
ei ne pri vü te Wag nlsf i nani ie r ungsg eseHscliüf l, 
dlq j^eteiligungakaplUl und ManngEiriEnthllte für 
Innovationen in kloincren Unlcmchmen horett- 
bIeIIeei wirdj 

— eine bessere Beratung und Information mlttle* 
rer und kfuineier Udternchinen durch eine »FÖr- 
derfiboi” sowie durch die ProjEkttrager dBs Bun- 
desministers für Fopschnng und Technologie- 

— I Eichte re n Zugang zu den Hrgabnissen off en l- 
Lldi gEforderfcRr ForBchung und Entwtdtiutig, 
in EinzeUällen ausschliefltiche Nutzungsrechte 
und Aul bau der ArbuiLsgruppe Patentveiwüi* 
tung in der FraunhofEr-GEEEllBdiaft bdwie Aus- 
bau der Vcrtragsforsdiiing. 
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Tabellt^ i 


trhpraEciit ühflT dlfl Ent^mpfAng^r cCsr Zuwendungen des RundesmLnKteiiums für 
For&thimg ujjd Tedmologlc der Wlrtsdiall 
untürlvLII nacti vier ProgrammbereidiBn 

IMKItelnbfliiB 1072 imd IS73 Sn 1 000 DMj AnielLe am jeweiligen Progtanunboreicb 

ln ö/fl) 


ProgremmWreich 

iebr 

GToGunlGiDdh- 

mcnnlnschlielllldi 

n^taillgungiEn 

BbSO*/« 

Gnmetnsome 
üntnmalunAii und 
Knnsorllen von 
GrnBunier- 
nchmnn 

ander# (kiGlnar#) 
UntAmehman 


in 

1D0ODM 


ii» 

tOOODMl 

•/* 

ln 

lOOODM 

*/» 

ln 

lOOdDM 

V* 

Neue TGchnolngier^ (ein- 










sdilie^ljcb Mocro^for- 

1572 

1322^3 

84,9 

5 21? 

3,3 

IR 106 

M,6 

273 

0.2 

ädiung und -tedioik) . . 

1973 

187 6^7 

S4.4 

4 275 

;,g 

27 574 

tSA 

2 913 

1.6 

Datnr Verurteilung * * ^ ^ # 

1872 

131 594 

68.9 

41 110*1 

21,5 

17 094 

8,0 

1314 

0,7 


1573 

142 978 

69,7 

36 472') 

18,8 

21 097 

10J3 

2 521 

1.2 

Kernforschung und Kem- 

1872 

131 997 

32,7 

265016 

65,6 

7 0S5 

1,7 


, 

todmlsdie Entwicklung , 

1573 

38 1D4 

J9,8 

333 742 

7S,Ü 

23 275 

5.2 

0^4 

— 

Wellraumforsdiungp Well- 










rüUiritüchnik und Lufi- 

1572 

85690 

65,2 

1 181 

0,5 

37 668 

26,7 

gazo 

5,2 

fahrlfomciiiiJig » « ^ ^ 

1973 

124 634 

47,8 

1D2007 

39,1 

31 440 

I2.0"i 

2054 

1,1 

jnjrgvaamt 

t972 

481 534 

S4.S 

312524 

35,4 

79 973 

9.1 

6 457 

1.0 


1973 

543 363 

47J8 

478496 

424 

103 386 

9.1 

8 332 

04 


"3 Im wi»senlltdi«Ji Xuwendungim an die telelunl^^n Caiiiputei GmbH, d^reii Küptlol zu 50*/« von A£G-Teletunkvn 
und zu 50 */« veu der — uidii zu den GrDÖ^intetnehuicn gerediucton — Nindorf GoEiipiiter AG gehaJicn wird, 

**\ AhftSnkf^n de-s Anteilig klaLttprer üntpmGhinBn Em Jalir# L973 aulgrund aLtigs Auflrfigs an das Danlsdi-Franx^äSadirr 
InduitElakunsDrlSuTn für den ^aCnlliten SympSiDnlB Im Kähmen de« ProjektA Symphunle über rd. 1QI MH honen DM 
(vyl, St^alle % Kontor Lien von CioDuntemühinenl. 

QiigIIp: nixndpxniSTilNt^i'Siim filr Pni'K^iirL^ und TedmnlrHgJn 


TabelU 5 


MaAnahmeu des Bu]ide$iulAisleri lOr WirKsdiaU 


Programm 

196^ 

1970 

1971 

m2 

1973 

1974 

liidusLrielle CenuäinscbafLäf-uräubuiiy . . 

24 J 

27,S 

Mß 

35,9 

mß 

42.3 

Fördening der Bi^tlnnovAtlon p . 

— 

— 


4,0 

Iß 

9.0 

Förderung der leehni&chen Entwicklung in der Ber- 







liner InduatrlR 


5ß 

5p0 

5,2 


3.9 

Suiiune 

[ 27,7 

32p5 

39ß 

45,1 

50,8 

55,2 
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1.3 Zua^mmänertwSt zwiadian Indualri« und 
Forachungse ln rl ch!u ng«n 

16. Dur Innuvdüon glU seit tiini;jun Jahren die he- 
■londeTe AufEierk^arakelt d« Staates und der For^ 
^chung. Die VoifLjUäset^unyuii und Wirkungsinecha' 
m^men firner erfolgreichen rnnovaiionspoMlik und 
des Transfers von wissenschaftlichen und tcchnoLo- 
giüihun KunntniBsen insbesondere aus den öffent- 
lich geförderten Förschungselnrichiungen sind noch 
weitgtihtind ujigeklürt. Die Möglich keilen einer en- 
geren Zusammenarbeit zwischen diesen Forschungs- 
ein rieh Lungen und den Ind uslrieuntemehmen wer- 
dRH in Siudien nnt ersucht. Bs sollen VorschlÄge aus- 
gearbeitet werden, wie der Bedarf an tächnotoyi» 
sehen EntwicklungeTi besser ermittelt und durch dte 
öffentlich geförderte Forschung berücksichtigt wer- 
den kann. 

17, Eine auf wirtschaftliche Innovationen gerichtete 
Technologie pol i Lik erfurduit attiuktive Bedingun- 
gen für difi Auftrags- bzw. Vertragsforschung der 
Forschungsein rieh tu ngen, die die bestehenden psy* 
cho logische n^ iinanziellnn und adrnlriistniiiveE 

Hemmnisse beseitigen. Hierdurch kann — über dSc 
gemeinsum mit der Wirtschaft durchgefUhrten Grod- 
projefcle hinaus — eine lusÄtzIlchep von den Je- 
weiligen Bedarf ätjrägerii finanzierte Nutzung des 
Vorhände nfin Forschungspolentials firreicht wer- 
den. 

Fhr die VerLrogslorschujig wird vor allBm die Fraun- 
hofer-Geseilschafl ausgebaut. Sie umfaßt derzeit 29 
InsLiLule Und Arbeitsgruppen und arbeitel auf der 
Gmndlage efnes leistungsbezögen en Finanzlerungs- 
Systems^ das die Hohe der öffenlllchen Grundfinan- 
zierung der oinzfllnfin luRtitutR vom Umfang ihrer 
Einnahmen ausForsduingsaufträgen abhflngig macht. 

Vertragstorschung bietet sich besonders für solche 
klüinon und mittleren Unternehmen an, die keine 
eigenen Forsch ungs- und Bntwicklungüabtfiiiungen 
besitzen und ihre Prodiiktlon auf geschützte Kennt- 
ojsse abstuLztm müssen. 


tB- Die wirtRchaÜlichfi Verwertung der aus öffent- 
licher Forderung tn Industrie und Forschuitg^eln^ 
rieh Lungen ents Landen en Fatente und Lizenxfin Ist 
noch unbefriedigend. In der Bundesrepublik Deutsch- 
land besteht — im Unterschied etwa zu GroBbritan- 
nien und Frankreich — keine umfassende Organi- 
sation. die derartige Schutzreclile systemaliseh er- 
faßt und zu verwarten vEraucht Die Bundesre- 
gierung fördert deshalb den Aufbau einer Arbelts- 
ytuppti PatenlverwErtiing (AJIPATI beim fnsLUuL Jür 
System tfichnik und Innovationsforscbung derFraun- 
hofer-GcselJschaft, Diese soll die Nutzungs^ und 
WeitergaberechLo des Bunde!i an den Schulzrech- 


Dl£ Garthing-ln&trumenE« GtnhH nimmi dreRC Auf- 
gabe rar die Max-rlanck-üeseUidiaJt wahr. Die 
Palcnlstelle der Fraunhofer-Geselisdiaft hilft Hoch^ 
schul wleseiuchAfilerrip Erfindern oder der FrKiui- 

horer-Geselbdisft bei der Fatenterwlrkuiüg und -ver- 
wortung. 


ten arifbereiten und LIzenzfnIeressenten an die je- 
weiligen Patentinhaber vermitteln. 

Künftig sollen in besonderen Fällen auch au^dtzhlieB- 
liche LizEHzen vergEben werden. Solche Evkluslv- 
rechte sind für den Anwender oft die Voraussetzung 
für einen Technolog le -Trans lei und eine Innovailonp 
weil sie das fnvestltionsrlsiko vei-rlngem und einen 
ausreichenden Wettbewerbä Vorsprung Hiebe rn. 
DiBSE Vortfiife müssen Im Einzelfall gegen dlo Ge- 
fahren einer Zeilweisen Monopolbildung abgewogen 
i^rdnn. 


2 SlacJt und Wlssenschsn 

19. Die Wisserischaftsdusgaboii für Hodisdiulen 
und außfinmivflrRltüre FoTKChungseinrlchtungen be- 
trugen 1973 msgesamL ca, 17.S Mrd. DM (58 '*4 der 
gesamten WiKSBnHchaftHauRgabfinJh von denen die 
Länder 10.3 Mrd. (61,7 “A). der Bimd G Mrd, [34,3 «A| 
und die WirlschafL 0,7 Mrd. DM (4 Va) aufbrachten. 

Freiheit der Forschung umfaOt die Fragesteilnng, 
die GrundRätzfi rifix Methodik, die Bewertung der 
Forschungsergebnisse und ihre Verbieitung. Sie IeL 
zusammen mit ein Er wEitgehEndfin Selb st Verwaltung 
der Wissenschaft Grundlage der Wisscnschafisför- 
deruiig der Bundesregierung. PorEchnng wird in 
ihrfir ganzen Flrelle und Vielfalt und darüber hinaus 
in wissenschaftlich oder geselkchaftticb beEandera 
wichtigen Schwfirpunkten gefördert. Die bestehende 
Wissenschaftsstruktur und Ihre EiiUeilung in spe- 

zialiEierte Einzeidiaziplknfin budingt dLfi C^efahr^ dalt 

die faebspeztfästhen Fragestellungen nicht alle 
Aspekte geseilELhafthcher Probleme ausreichend er- 
fasHfin. Diese CefnhT kann mir verrlngerl werden, 
wenn die Schranken zwischen den Eitizeldiszipli- 
nen und den ForHchungaeirtrichlunofin durrb neue 
Koordlnations- und Kooperationsfonneii überwun- 
den werden. 

l>f*r Wissenschaftsrat hal am 15. November 1974 
Implehlungen zu Orgaiiisalioii, Planung und For- 
derung der Forschung (Porschungaempfehlungfinl 
beschlossen. Ein Hauptziel dieser Empfehlung Ist 
ea, die vielfältige und brelL angelegte Forschungs- 
kapazität der Hochschulen zu sichern und zu stär- 
ke ii. Die Bundesiegieiujig begrüßt dieses Ziel, da sie 
der HnchRchulrorschung grode Bfidfiutiing für Wis- 
senschaft. Lehre und Ausbildung belmlßt und sie 
auch als eine wesentliche Grundlage für die For- 
schung im aufleruniveTsItSren Bereich und in der 
Wlrlächafi aiisieht. Sie wird prüfen, rnil welchen 
MaBnahmen sie zur Durchführung der emzelnen 
Empfehlungen beilragen kann. 

2.1 Aufgabenplanung und ErgebnlBbewafLung 

20. Die wissensdaaftüche Aufgabenplannng und Br- 
ge hnisbe Wertung findet ini weseiiLhcheii iu den 
Forschungseinrichtungen slatl. Bund und Länder ha- 
ben Ernfluß aul die Aufgabenplanung bei den Ban- 
dfis- und Landen forsch ungüfiin rieh Lungen und — iizi 
Rahmen der globalen Steuerung — bei den GroB- 
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InTsrhiinfsemrirhtungen. Im (Ihrigen sind sie i>ei 
dor Aufgabenplanung md Ergebnisbcvrertung der 
^etb&LandtgBn Forsch ungaBinrichtunqtsn dui die Mit- 
wirkung Ju den entscheid ungsgreifiien imd auT die 
riniiJi£jf!i1e Steuerung bei der MiLtulbuwilligung bt;- 
.schränkt. 

ZI. Der Aufgabenplanutig der ForsdiungseinfSdi- 
tungen liegt folgBode gmndsüLzliche ArbeilBteiliing 
zugrunde: 

— Die Hockachululi betreiben Forschungen in dElen 
Ein7,f!ldtÄÄlplinen In enger Verbindung mit der 
Lehre. 

— Träge rorgduisationen, wie die Max-Planck-Ge- 
sellschalt (MPGJ für die Grund lagen forsdiungp dl^ 
Frubinhufer’Gesull^diutt (FhC) lür die iingewandtu 
rorsrhung und dns Wl£senschafts 2 eiitrum Ber- 
lin IWZB) für die anwcndungsoilenllerte Sozial- 
forsch ung« betreiben in Itirezi InstiluLon Porsdiung 
iß ausge walten Schwcjpunktbercichen. Ihre 
Autgabenplanung ertolgt durch Personal- und 
Sachplanimg (MPG) oder Forschungs* und Ent- 
wicklung bprogriimme (z. ß. RiG}. 

— Die CroßforscbutigseinrichLungen setzen ihre 
miiLti disziplinären rorschungs- und Enlwick- 
lungskapuzitäten zur Sicherung lungfrUtigci und 
risikoreicher Entwicklungen ein |z. B. GfK und 
KFA), oder sind dl$ Grtmdlageßlorschungsaen* 
Iren uui wiäseruichaitliche GruByeiate gebildet 
worden {%. B, DESV^ OSl)r Ihre AiifgÄbenplinung 
orJolgi in Forschungs- und lntwickJtiiigspro> 
gram men und PrograTnmbudgets. 

— Die Bundes- und LeiideäforscbuiigseinrtchtuuyeA 
hetreibeji RessoTtfpTfichung, die BnUcheidungR- 
hllfen für die Ressorts sowie Gründlagenfor' 
schung und diige wandte Forschung im tnter- 
Pftftp tw^stlmmter Zielgrnppen umfaßt (z. B. die 
Bundesrojschungsanstalteii im Geschä fisbereich 
des Bundes ministers für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten, für 41c ein Forsdiungsplan 
entwidtell wird}^ Eiiiiye sind üuOerdeui mit ho- 
heitllc^en ÄufgaboTi betraiil {?. B. Physikalfsdi- 
Tedinisdie Bundesaostalt). 

22. Die Hedi^diulen verfugen über erheblidie For- 
sch iing.^kapszi litten nnri bieten die Möglichkeit zu 
enger ln tor disziplinärer Zusammcrturbeil. z. B. ln 
Sonderlorschungs bereichen. Ihre Aulgabenpianung 
sollte darauf zielen, getneinsätne Forschungsvorha* 
bell und Fofschuiigsächwerp unkte zu bilden und die 
ZiiKAmnienarbeit mil anderen Forschiingseinrichtun- 
gen zu unterstützen. 

Bei den außer universitären Forsch ungseinriebtun- 
gen stellt slrh das Problem, auf welchen Gebieten 
und nuch wokheti Kriterien neue Institute — und 
damit Schwerpunkte der Forschung — errichtot 
oder bestehende InsUtute forteutwi ekelt biw. abge- 
buut weiden sollen. Die Zusammenarbeit mit den 
I jorhschulen sciit eine gesellscbatts- und präzis- 
nahe HothschulJorschong unterstülzein z. B. Im 
Rahmen von Sonde rforschungsbcieichao oder ?ru- 
Jektg nippen 4er MPG Die Zusammenarbeit mit der 


Inriiiatrifl muH einen wirksamen Techno logfei ran sf er 
gewährleisten, um eine isoliorte und praxi sreme 
Forschung dar außaruniversitäran Forschmigsom- 
rlchtungen au verhindern. 

23. Ergeh nisbe Wertung und Hrlolgskontrolla ge- 
hören überall zu den schwer lösbaren Problemen der 
FoiscliungapGliLik. Der Bundesmini ater für For- 
schung und Technologie hat 1972 «GrundsÄtze für 
die Erfolgsküiitrülilt! bei lecbtlidi selbsLöndiyen Fäl- 
sch ungaeinrfch tu ngen" erarbeitet und diese 1974 
durch -Verfohrensgrundsätze für das Berichts- und 
Informatiunsay Stern und für die Durchführung der 
Erfolgskontrolle*' ergänzt. Sie werden in den Groß’ 
forschungsuinrichlungeu erprobt. Es wird oixi den 
Vergleich ermdgl lebendes Vorgehen bei der Dar- 
stellung der Daten und Informatiänen ln den Pro- 
gtuininen und Berichten und bei ihrer Bewertung an- 
gestreht. Frfolgskontrotle soll aufgabenbezogen auf 
der Grundlage der Aufgaben- und Projeklplanung 
durchgeführt werden. Aber auch Instttote als sol- 
che, der Infrastmkturbereicb und die EiiirichLuny 
als Gusamtheil sollen einer Erfalgskon trolle unter- 
zogen werden- Für die Beurteilung können FochbeU 
räle oder externe Gutachter eingeschaltet worden. 
Die Ergehn ii^se 4er Erfolgsbeurtellung werden In die 
Boratuogen und BcscliluBfassungen übur die Haus- 
hallu^ tnvestitinnsptäiiE und Porschungs- und Bnt- 
wlckiungsprog ramme durch Bund Und Länder ein- 
gehcii. 

Die DeutBcJie Forsrhungsgemeinschalt führt die Er- 
gehn I sbe wer tung bei Sonderforsch ungsbereic hon 
üUtyrund von Veioffentlichungen und schriftlichen 
ErgehnJshe richten sowie am Ort ln Kolloquien und 
ArbcitsplaUbeslchligungen durch. Die Mux-Flanck- 
Gesellschaft hat wissenschaftliche Fachbeiräte zur 
kontlnuierllcheft Ergebnisbe Wertung ihrer Institute 
eilige fühlt. Die Erfolg sbowE^rtung der Praunhofer- 
fn^tltuta soll durch das Flnanzierungssystem ge- 
wÜhiJcistet werden« das die ätödtllchca Zuwendun- 
gen von der Hohe der Vertragsforschung, die damit 
Erfolgslndikator wird, abhängig macht. Der WIs- 
äunschaftsiuL hat die bisherig cn öberlegunyen in 
den Forachungsempf*eh hingen zusamm^^ngefeHt uTiri 
weiiergohcnde Vorschläge unierbi eilet. 


2.2 Orgenlnation und Personal 

24, Neue tJrganisationsstrukiuren und personal- 
poli tische MnBnahmen bellen, die Leislungsfälilg- 
keit der porschungsoinnchtungan zu steigern. Sie 
sollen Konnikte verringern sowie den Erfordernis* 
Süll zielbüxuyüOer Forsch uiigsplanuny geiecht wer- 
den. Dip fachliche Mitwirkung der Wissenschah- 
liehen lind technischen Mitarbeitei verbreitert dk 
Entsrheidungsbasts- Sie tüJirl zu einer stärkeren 
Identifikation mit den getreffenün Entscheidungen 
und erhöht die Effizienz der ForKchungseinhehtun- 
gen. Neue OrgaalsätionS' und Personalstrukturen 
müssen neben dfln Notwendigkeiten der Verwal- 
tung (n vcrstärktcin MaBe den Erfordernissen der 
Forsch ung Rechnung tiagnn, um Burokratislerungs- 
lendenzen entgegenzu wirken. 


19 


Drucksache 7/3574 


Deut^ctier Bundeslag — 7. Wahlpeflodg 


25. Die &undfl?tr«gierung slraht mit dem vom Deut- 
schen Bundes lug ver Abschiede len Hochsich ulr 
mengesclz auch eine organisaLoriache Stärkung 
der Hochschtilfor^chüng an. indem sie den wissen- 
üuhilUljclien Eiurichlungen mehr Eigen varanitwort- 
llrhkelt einräumt nnd die Mübestlmitiung auT der 
Grundlage des Uileils des Buiidesverfüssuugäge^ 
richts vom Mai 1^73 regfilt 

Die pLeiUmien zu Grundsatz, Struktur- und Orga- 
n i 5fl tionsf ra gen " ^ ) von Gr o Bfo rschung sei nrlchltin - 
yen wurden in lünf Forsdiuugsein rieh Lungen [KFA, 
GfK, HMl, GSF, GKSS) eingemhrt. Bei den übrigen 
Einrichtungen werden ähnliche Mitwirfcungsrcgeln 
praktizjerL Der Bundesminister für Forschung und 
Technologie hat In einem Bericht an den Bundes- 
tngSdüäächuB für Forsr:hung und Ttichnolugiu zu 
den bisherigen Erfahrungen Steilung genommen "h 
Grundlage waren Berichte und Stell ungnahmen der 
beteitigtsn GremiBn und Gruppun m den For- 
schungseSnrichlungen^ der Gewerkschallen und Ver- 
bände äowie zwei wi^siensehaflhche Gulachten- 
Nach der kurzen Brprabiingsphase liegen überwie- 
gend po^llive Ertahrungen vor: die Entscheid uags- 
verfahren sind transparenter gtiWQldei]; der Sadl- 
verstand wissenschattlicher und techntscher Mil- 
arbeite r konnte für die Planung und die Entschei- 
dungen aktivliert werden. Die Verhandlungen über 
die Einführung neuer Satzungen (z. B. GMDJ wer- 
den bereits oiif der Grundlage des Erfahrung sbe- 
rieh LS gefahrt. 

Die Max-Pianrk-Gesellschatt hat m72 «in Infor- 
inutiuns' und Beraluiigsrecht für wissenschaftliche 
Mitarbeiter in den Instituten j^wie ihre Vertretung 
im Wissen sdtafUiöien Rat undSsnal ein geführt ohne 
Lbre Instituts- und Crgaiislruklur zu verändern. 
Diese MilwIrkungsTegetiingcn nnüsprechen nur teil- 
weise den LeULlnieu zur Mitwirkung der wlssen- 
schatttiichen und technischen Mitarbeiter, ln den 
Bundesforschungseinrichtungen sollen unter Beach- 
tung der pürJiiineiild rischen Veranlweilung des Mi- 
ni sie rs und fm Hinblick auf die itehr untnrschled- 
lich-^n Aufgaben modifizierte Mltwirkungsregelun- 
gen eingeführt werden. Der Bunde Liiuinistei für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Formten hat für diw 
Bundesforschungsanstalten seines GcschäÜsbereichs 
des Kollegialprinzip und die Mitwirkung der wis- 
sorüschaftttchen Mitarbeiler auf In^stilut^- und An- 
stal Isebene elngefühit. 

25. Neben der ladüidiun Mitwirkung findet die 
betriebHche Mitbeslimtnuiig des netten Betriebsver- 
fassungsgesetze ä in vulEem Um fang m den selbstän- 
digen Forsch iingseinrichlungen Anwendung, soweit 
nicht der Tendcnzschutz für wissenschaftliche Ein- 
richtungen enl gegensteht. Eine Regel ungsabsprache 
zwischen den Ge^schäft^rOhnrngen und Betriehs- 
räten. die die Mitwirkung des Betriebsrats nur In 
wenigen Ausnahmefallon ausschlioQl, i^L in fast 


*1 vgl BiindosberidU Forsdning IV Tt. 2^1 büi 166 
^ n&rirhL über dl« Erfahrungen mit dsii LelUlnlen ru 
üiundsatz-. Btnoktur-^ und Oigaiüsal io nsf ragen von 
icchlllch sei bsi findigen ForschungjiplnirEditungoji^ Bonn 
IS74 I 


allen Großforschungscinrichlungcn getroffun Wür- 
den bzw. wird dort praktiziert. 

27. Neue Aulgahensdiwerpimkte wurden bisher 
durch den Ausbau bestehender oder die Grimdiing 
neuer Forschungsei nTichltingen gebildet. Sie müs- 
sen in Zukunft weitgehend mit dem vurhondenen 
PerEoiral bewältigt werden. Fragen der fachlichen 
und personellen Mobllilatr d. h. der Fähigkeit und 
BDreitsrhaft der Mllarhelterj neue Aufgaben ZU 
übernehmen, gewlnneri deshalb gtuße Bedeutung 
für die Effizienz der Forschungsein richtungeii. Mo- 
bllltätsheuiJiinisse liegen in der hohen Spezia Bnie- 
ruug der Wissenschaftler, im uiizureichenilen Ver- 
bund der Farsctiufigeemrichtungen ur^d Im spezIeF 
len Anstel lung:i- und Veigütujiqäsystam der Kelb- 
iständigan ForsrhtingseinTlchtungeri. Der Bundes - 
minister für Fontchun,g und Technologie hat ein 
Konzept zur Fördenmg der personellen Mobilität 
vorgelegt, rifl^ Maßnahmen u, a. in den Bereichen 
der Persenalauswahl, der Mitarbeiterbeurteilung, 
der Fortbildung und des Arbeitsplatz Wechsels (Z- B. 
Wechsel in den Schuldienst) vorsieht. 

Die zeitlichf! Bntriatung der Lfrihmgsümkt Ionen von 
Institutsleitern dioöl einer flexibleren Forschung^- 
plaiiuny und regelmäßigen Ergebnisbewertunq. Sie 
ermuglichl, die Aufgabenstellung, die wisäenschoXt- 
iichen Arbeiten einea tnatituts und di« Fähigkeiten 
des I [ist j Lutslei leia m legelmaBigen Abständen zu 
überprüfen Die Max^PIflnck-Gesellschafl hat 1974 
eiyeue Regelungen zur Belristung von LeitungK- 
fimkllonen eingeführl 


2.3 Verbtind der ForBohungselnrIchlungen 

25. Neue Kaordmatiuns- und KoDperütiünsluimen 
müssen langfristig einen Verbund det Forschungs- 
eitiricluuiigen aufbauen, der es erlaub Lp über die 
Grenzen und Schranken der Faclidiszlpliiiea und 
Furschungseiniichtungen hinaus gemeiriiKam Pro- 
bleme zu bearbelLun. Die ZüsammenarbelL zwischen 
Hoch Rch ulen und auBerimiverKltärpn Porsrhungs- 
eittrieh Lungen in den SonderfDischuDgsbereicbenp 
zwischen ITochschulen und der Max -Planck-Gesell” 
schalt, unter anderem in den neuen Projektgruppen^ 
sin Ci erste Ansätze. Zu diesen zählen die Kooperü^ 
Lion der Großlorsrhungsemrirhtungen in der Ar* 
beitsgemeinschart der Gr oO forsch ungseiurich tun- 
gen und die Zusammenarbcilsverträge mit der Indu- 
strie sowie die industrielle Vertragsforschuny. 

I Die Forschung Rempfnhiungen des WissianschalLs- 

I rates zur regionalen Abstimmung und Entwicklungs- 
planung der Länder und zürn Füischuny^veibuiid 
zielen in die gleiche Rlchtting. Sie slrebeu einen 
stärkeren pej^üoellen Austausch zwischen Ffoch- 
schulen und auDerüniversitareri Forschungseinrich' 
Lungen an, z. B. durch dm Übernahme von for- 
schung$orientierten AusbildupgsaUfgaben Im Roh- 
men der geplanten AufbaUjLudiengange oder durch 

' Bereitstellung von Forsch ungsmöglichkci ton für 

I Huchschuiangehürioe. 


20 


Deiitsdior Buaddslaq — 7. Wahlperiode 


Drucksa<^e 7/3574 


3 KoördlrTülfön und KooperHllan 

29. llunfL iJDfl EJinder, die Deul?die Foi:sdiUJi(|Sge- 
mein^chafL und diu SLiflungtin farü^rn PorRchiing 
und Entwicklung In flifier VteliahE von Pörderungs^ 
verrahfcn und gewlhrltbteiv ü^jnil diu PlurüiJLut 
dur Furscbuiiy. AbsLimmung und ZuRaTnrni^narbftlt 
bni der PorÄchtingFifdrdi'njng sollen einen optimalen 
MlUclein$ät£ älchcrii äinnvolio Fursichungssdiwfir- 
punkLu bilden und Stniklur-, OrganlsatEons- und 
Flnanitorungsprobioinc Id^en hdfuii. Dies erforderl 
uiue yulu [oräcimrigapalitiEchfl Planung In allen 
Forachnngsfordertingsorganisallonon^ eine effis^knle 
KüordlniCruug der Re:vStirtrut&ebimy und uinE enge 
AÜRtimmung zwiäcbEn Bund imd Lindem. 

3.f ForBcbungapalltlRche Planung 

30. Die Bunde&rEgierung Hlrebt Eine brelle parla- 
mentaristhe und ofrejUlkbe Meinung^- uod Wil- 
luiusbildung in der PorsctiungRpaJLllk *] an durch: 

“ VErdifenillchung der FofschiingsfördeTtingspTO' 
ytfuiune und Jührlichun Förde rimgiikatalage und 
BrElEJiEing von Bpgionfllknlftlogpn und vEertel- 
JÄhrlicben ScbnoUinformatloneiv auf der Giuiid- 
loge ÜKü DutenbiinksystemR DAVOR des Biin- 
dfism Int Sters für Forschung und Technologie: 

Vorlage von Leiisluug^iplüiieh dureh den Bun- 
dEsmlnlüler iür Forachung und Technologie, 
weiche die aufgabonboüogenan Sachiiele, die 
durdU» übgelEdeten Maßnabmen und den linon- 
ziolLen Aufwand verdeulücheni 

— ProgToitimbudgets, welche die Afbeilszklej Vor- 
habEn und AurwEndungen der vom Staat global 
gesteuerim GroDforschungseinrichttinges über* 
sebaubor tiiaclieni 

— dfrenMIche Anhörungfin bei E’orsrhungrqirqgram- 
men (sL B. 4- Alompiogr^iÄiii) und großen For- 
schungHprn}ektEn (z. B. baini ProjEkt ttDchtem- 
peratuTTeektor mit I Tellumturbinel; 

— VeröffenUiehunü der BeralungspLäne^ in denen 
die SachvEratändigengremien« ihre Aufgabun- 
Stellung und Ihre ZusammenseUung cmhalten 
slndr aowio Bekanntgabe der BcriiLungävuLeUr 
Der beratende Ausschuß für Forschung und 
Technologie wurde neu gegtüitdel und hat seine 
BoralungalatigkEit aufgEnqmniEn. 

31. Die Aufstellung und Fortschreibung der ver- 
geh iudeueii FurderüiiuspiugrüiiiEiie und -Eihiißriali- 
men des Bundesmlnlsters Tür Forschung und Terh- 
iiolegle erfolgen auf der Grundlage Wissenschaft' 
lich-tDchniEcher AEialysen liueI Beratung iin Rah- 
men der jährlichen naushallsaufstellungsverfahren 
und der £iiebtjdhri.yon FindtizplarLUiig. Hierbei ist 
der nnanzjelle Mandlungi^pieEraiiin hngrenKt^ da er- 
hebliche Mittel für GroBprojehte oder Forsebungs- 


b ygl. Kur Türsdniog^poliiUsdien PlanuEig einsdilLGlMLdi 
des Ber Attings Biiiidophei'kht Forsch tjng TV, 
Tz. a bii 23 und die Antwort auf die GroBe Anfrage 
zur Fürf^diuiigs|mliUk votn 23. Kovember 1073 — 
Dnidcsadvn t27ft S. 2. 9. iO 


eLorithlungen langfrUüg yebunden sind, PrioritaU- 
entscheidungun miissEn einen Aiisglnich zwischen 
den hohen Anforderungen für Forschung und Em- 
widclung und den begienztun FiiianziDitlEln Iref* 
fen. Hierfür Titelten sirh ln Zukunft besondere Pro- 
bleme: 

— aufgrund der großen Steige rungRrnten der vp.r- 
gangenen Jahre haben die Aufgaben von Bund 
und Ländern für Forschung und Entwicklung 
Ein refcdliv hohes Niveau erreicht: 

— das langsamere wlitschaltliche Wuchs tuiu und 
die vergluicha weise nieclngeren StBigenings- 
raien der öffenllichen Haushalte erschweren 
den weUeren notwendigen Anstieg der Fuj- 
sebungs- und ELntwlcklungüausgahen. 

32. Die Projeklplanung wird nach dem Grundsatz 
[Jel phdseii weisen PrEjjektdEirchführung in Konzepl-| 
Dßf inlt 1 ons- ii nd Ent w Ick lungsph a so o rgan Isieri. 
Zwischen den AbschniUeii wurden Sollbruchätellen 
eingEbaut^ um durch Projekt- und Kosterikon trol- 
len eine uKostenschere^ zwischen geplanten und 
lüt^jüchlicben Kosten zu vermeiden. Bei der Durch- 
führiing der Forsebungsprogramme und Forschungs- 
projekte worden iui GeschaftsbetEich des Bunduü^ 
miniaters Jür Forschung unci Technolngie in zu- 
nehmendem UmFajig Projektträger und Projektbe- 
gküloj oiEigeROtzL Sie äutlen die eio^eliion Für^ 
dEningsmaBnahmen konkret an den notwendiger- 
weise hüufiy allyeiuejii und abstnikL fuMiiuliarleii 
ZiElen dar Forschungsprogram me ausrifhlEnr 

— Projeklträget sind Elnrldiltingcn, denen die wls- 
:>enädiüfLUdi-ledmisdiE und düininistraLivE Vur- 
berEitung sowie Ahwlfklung der Fftrrterungsent- 
sdieidung durdh Planung und Überwachung von 
Frojektpldnen, Koordination dar vursEzhiEdEnen 
Cln^.elprojekte und die ErgebnlshE Wertung oblieg 

SJerif 

— Fmjaktbeqhutar sind ForschungspinrichtungEn, 
Tndü&tricfinnen oder Hiuzelpersonem die vor al- 
lem die Durchfübruiiy des Projekbi beobaditen 
und das Minislerhim hei der Projektdiircbfüh- 
tung und der Ergebnisbe Wertung beraten. 

33p Die Dcutädie ForsdnunyägeinuinsdijfL plujit 
ihre Forderung im RahruEn Ihrer Aufgaben- und Fi- 
nanzplanung (sogenannte .Graue Pläne"). Sie hat für 
diu PliinLLiig 1972 biü 1974 und IP7t^ bis 1B7B utu- 
faogrelche Umfragen bei Wjsseuscbaftlern duidigc- 
fühlt. Zusützlidi hat mu Bund und Lüiidar um Vor- 
sEiiltigE gobEtem Auf diese Welse soll sictiergestellt 
wnrderip daß bei der Aufgaben- und Finanzplanuny 
der DeutsdiEn ForRdiüoysgcmEinsctinh nidit nur dor 
BEdarf aus der Sicht der Wissensdiaft festgestelU 
wird. Es waic lu begrüßen, wenn eJeo Deutsdio Für- 
sdiu ngsguuiEinschiif I gesEl] srh n I tspn I i If sdl e Gesl rht 5- 
punkle sljirker berüdcsiditigcn und in ihrer Planung 
und Förderung einbeziuberi wurda. Do bEi soIUe eine 
«nqETE ZusfimmEnarbeB jv/1sdieti der Deutseben 
PorschutigsgemE^lnscbafl. dein Bund und den Ländern 
soldiu SdiwiEi [gktoLen vormojclEn helfen, wie sie bal 
dpo Anregungen rIps Bundes iur Erricblung von 18 
Sonde rforsdiuiigsbcreidse II in den veigümicEiEn Jah- 
ren iiufqeLiELEn waren. 
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fürdürting eine einheHlldic Gtundiage steilfln. 

hab#rL den Entwurf einer Rühmen Vereinbarung 
über die gemelnsajne Forsdiungßförtlemng nach 
ArLike! 91 b Crundge^elz vorgclcgt, in det die ge- 
genseitige Iniormfitinn^ foradiungapaJitfSidie Absrtiiii- 
mung und Zusammettarbeft geregelt werden Koälen. 
iym gegenseitigen Dliintiiiyeii Süllen abgc^Ünimt, 
eine gemeinsATne Planung entwidteit üuwie über 
Sdiwerpunktmaßnahinon. Insbesondere über Insti- 
tut sgrOndungen^ enLsdiieden werden. Bei Sdiwcr- 
pimkLmaJJnohmen soll unter fadilidien Gei^iehts- 
punkten eine starke le Zusauiuienärbelt der For^dier 
und ForsdiungseinrlcUtungfln und eine ladilidi 
wie tegionul ausgewogene Wissensdiaftssiruktur 
angi'strebt werden. 

38. Die Ruhiueiivereinbürung wird sieb auf die Pdr- 
derung der Deulsdhen PuradumgagainGmsdidft und 
der Sonderfürsdiungsbercldie, der Max-Plandt-Ge- 
sellndiaft, dür FraunhDfer-GesellsilidfL und dci 
GroBforsdiungEeSnriditujigen erstrecken. Außerdem 
erfaßt sie eine Reihe von selbständigen kleineren 
FonschtingS“ unrd Dlenallflfcstunqsemriditungen suwie 
kleincfc Tiager' und FdrdEfqrganlsalionen. die zum 
gräSteu Teil bislang unLer diiü Künigr^leinei StdOU- 
ahkommen fielen* sowie die Forderung von üher^ 
regiunuL bedeutsaman Forschungsvorliaben. Die be- 
stehendRu iJnsidierhekt-en bei den pefbrderLeu Or- 
ganisationen. für die heute teilweise kerne recht- 
liehen Grundiuyen Eür die finanzielle Förderung 
metir besieheni snllen beseitigt werden. 

39. Der Absdiluß der Rüli men Vereinbarung bat Sich 


34. Der Hundnsmlnister für Farsdiung und Teiimo- 
logie und die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
praktizieren eine Intensive Abätimmuog und Küür- 
dintening auf eTnigen gsmeinflamfln oder sidi eng 
berührenden Gebieten ihrer Fprsdiungsfordening- 
So wurden Vereinbarnngen, die eine vallstündige 
gegenseitige Unterrichtung und Beteiligung am Be- 
guLaditungsverfüliren vur^eheii, für die Tedtnolü- 
glefördflning sowie die Forderung der Nii^derener- 
giokernphyslk. Plasmaphysik und cxtraterrcstri' 
sehen For.-^chung geEdito.ssen. Ford eraiif gaben aus 
diesen Gebieten und bestitninie Teile der Förderung 
der Maeresforsdiunp wurdun üuf die Deutädie For- 
sch ungsgemelnscha fl übertregen. 


3.2 Koordinierung der Res^rlforschung 

35, Die Aufforderung des I [aushalt Bausschussus des 
Deulsdian Bundestages, ein umfüEsendes Konzept 
für die Koordlnlemng der Porsrhnngs- und Enlwick- 
lungsakUvi täten votzülogen. Ist von der Dundeste- 
giemnq zum Anlaß yenommen worden, ein Gesamt- 
konzept vorzulegen Bestehende und bewährte Ko- 
ord i n i ei u iiy smedian ismeii sollen bei bell al teil, e r- 
gänzt und auf neuG Berpidie ausgedn-hnt wnrdnn. 

36. Im einzelnen umfaßt das neue Konzept lol- 
gende Schwerpunkte: 

^ Alle Ressorts erstellen künÜig LeisliingspLane 
nach einbeltlirhem Muster oder gliflchwertige 
übcrsidilen, 

— Die Forsch unqseinnditungen des Bundes sowie 
ilberwl egend von Ihm finanzierte Forschungsein- 
rldituiigeu (vor aUem GToßforsdiungselnijdituji- 
gen]« deren vom Bund zu dedeender Zuwnn- 
dungsbedarr zu den laurenden Kosten bzw. Zu- 
weisungen aus dem Bundeshaushalt S Millionen 
DM pro Jahr ubersteigen^ werden Frogramm- 
budgets oder andere gleich wertige Übersichten 
erstellen. Die Nutzung der in diesen Einrichtun- 
gen vorhandenen Kapazitäten durch alle Ressorts 
soll in eiiiheitlidien Gtundiatzen getegell wer- 
den. 

— Alle laufenden Vorhaben werden durch das Da- 
tenblatts ystem ipKoüidinierung der Ressurtfor- 
adiung" erfaßt. Für Vorhaben über lüöOCO DM 
werden möglichst früh^clUg Datenblätici ausge^ 
[üLlt und iinter Beteiligung des Bundesminiaters 
für Forschung und Tedinologie mit den fadhtldr 
betrofferLon Ressütls abyestimmL Vuihaben bis 
zu 2l>D(K}Ü DM werden ln Projekt listen oder 
gleichwertigen Ober&icbten rechUclUg allen fach- 
lidi betroffenen Ressorts zugeaandL 

Gemeinsame Programint; der (adilldi betroffenen 
Ressorts sollen kilnftig zu ainer elfizi enteren Zusam- 
menarbeit führen. 


3^ Zusammenarbalt von Bund und Ländern 

37. Bund und Lander streben an, die seit 1949 
pragmatisch entwickelte gemeinsame Forsdiungs- 


vensögert, da Bund und Länder sich hiRher nicht aul 
cm EntsLheidüiiy^v Ol fahl en ciuigen konnten. Die 
von den LäTicinm mit RüdcsichL aul die fürclvrative 
SLiuktur vorgeschlagene ElnzelziiKtfmmnng jedes 
Landes orsdieiiit cleni Bund iiii iuleresse der ge För- 
derten Wtssenschüfl als zu schwerfalEjg und mit zu- 
viel Unsicherheiten für die wlssenschafrl Sehen Fin- 
richtungen belastet. Die Verliandlungen zwischen 
Bund und Ländern werden rortgesatzl. 


4 internalionnf« Zusammenarbeit 

40. Die iiUetnaUüuale Zusainmeaarbeit ln Por- 
schung und Entwidclung unterstüLzt die uüLitmälan 
ruisdiimgspollUschen Zielsetzungen. Sie laiKtet 
lunen widitigen Bcdtiay zui auswärtigen Politik der 
Bundesregierung Das gilt vor allem lür die Euiopa- 
puliLik. die Ejitwictlung der aüanilsdhen Bcziehnn- 
gan, für das Verhältnis zu den osteuropäischen 
Staaten und für die Bazlehungen zu den Enlwiik- 
tungsluRÜerm 

Di* inlomaüonale Zusammenarb^^ll findet in vml- 
lältigcn Formen slull. Die bilaterale Kooperation 
mit einer großen Zahl von PartnETliiniJürn wird aüs- 
yebdUL Eine itwei- und mehrseitige ZusammenarbHil 
bpsLeht mit den westuurepölsdien Partnern und den 
Vereinigten Staaten. Diese erRtrcckt sidi auf viele 
Gebiete und Groüprojekte (z. B. Schnelle Brulrcak- 
iorEn, Ürananreidicrung, ReüktorsichOrhelli Kern- 
f usl oUn Med Izl ntecti n i k , Sa telti Len ent w ickl uitg und 
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WeliTaumiBboT), rtle jius tpctino logisdien, fSnanssieJ- 
\^ii und wirt^didfltidiirn Gründen immer stärker £Ur 
ZusümniEndrboit zwingun. Interna Llonale Organisa- 
tlonen mit radiLlch bestimmter Aufgabenstellung 
| 2 . B. lAEO, CERN, £EA, ESO] geben den Rahmen 
für dFin HHahrungj^austauKrh und die Zusamiri-en- 
atbeit ftul Einxelgebietcn^ Die Organisa Honen mit 
uilgemeineti forzidiüJigs- und t^dinoluglepulUisi^eti 
Aufgaben ( 2 . B. EG, OEC:[>. UNESCO| ergreifen Ini- 
tiaUven aur Entwicklung neuer Schwörpunkter Iiih* 
ren gemeiiiBamfi AniiLysen lonädiungspulltiHcher 
Probleme durch und entwickeln wie die Euro* 
pjj sehen Geimii^iüsdidken — ui ne yeriieiiisaiiie Foi- 
srhungspoUtik. Die warhaende Zahl der Partner län- 
dern die Keugründung intemationaler Orgäuisatlo* 
nun und die Ausweitung ihrer Progminme muclien 
es notwendig, sich mit der Strukturierung der1nte> 
li □ llonuk n w Issensdiaf tl ich en u nd lech uol ogi sdhen 
Z uüamm en a rbeit a ui^a i nand eirusetaa n . 

41. In der europiHscben ZusammenaTbeit bat das 
Anfang \014 vuni Rdt der Hümpaisrcben Oemein- 
schaften verabschiedete wIssensdiBftllch-technnlogl* 
sehe Aktiänsprogrumm eine neue Grundlage für die 
weile ro Arbeit geschafEEn. Linier and a rem verpllidi- 
tet es die Mitgiledstaaten, ihre Programme und alle 
wichtigen Pr uj ekle vor der iiuLioniileii Be^dilubfas- 
.sung innerhalb der GemeinsdidfLen voTTuslellen und 
zu erörtern- Im Rahmen des AktSonsprogräfnnis der 
Europaisiciitin Gemeinsdiüften für dnn UmwelLschulz 
und mit dem Ständigen AusschuB zur Koordinierung 
der Agräifüisdiuiig wird ebenfalls eine bessere Zu- 
sammenarbeit angestreht. 

Dies sind erste Ansätze für olne getnelnsatiie For* 
schungspolitik. Ihre EiUwkkluny hüngL eng mit der 
neBamtenlwdrkaung d«r Gemeinsdiaften ziisammen 
Gemeinsame Aktionen Im Bereich der industri eilen 
Fnrüdiung und Entwidcluiig erfordern ain MLndnsL- 
mafi an Übereinstimmung In Fragen der Industrie- 
Politik, die erst am Anfang steht, Fertsdiritle auf 
dem Gebiet einer gemoinsamen Energie- und Rnh- 
stoffpollUR würden die AusarbeiturLg gemeinsamer 
Eiiei'yie- und Ruh ^toffoisdiüngsp rüg ramme eileidi^ 
tem. In vielen FäUen setzi deshalb die Verknüpfung 
mit anderen Gemeinschaftspelltlken den forschungs- 
politiKchen Bemühungen Grenzen. 

42. In der multilateralen Zusammen arbeil sinfl die 
Aktivitäten auf neue Fachgebiete ausgedehnt wor- 
den. Bia umfassen KErnforsdiung [EURATOM^ 
CERN, NEAp fABO), WeUtaumforsdiUßg fESA), 
AslrtJiiumie |£SOh Mulekbilarbitilogie {EMBCi 
BMÖL), Energleforschung [lEAl und Grundlagenfor- 
schung (Europäische Wisse nschaftsstifiung). Diese 
Form multllaleraler Zusammenarbeit hat sich ln ver- 
sdiledonen Fällen, z. B. bol CERN, als leistungs- 
fähige organisatorlbche Struktm bewährt. Sie kann 
eine umfassende europäische Forschungspall tik er- 
sdrweron, wenn immer mehr Forschtingsberelchc in 
spezialisiarten Einzetorganisalionen edaBL werden. 
Clnzel Organisationen erleichtern die Ptiorüätenset- 
zung zwisdien den einzelnen Sachgebieten nidil, da 
olfEln fdchspezilischa Gesjchtspunkta iur die Sdiwer- 
punkte der Arbeiten ausschlaggebend sind. Die an- 


gesfreble ForsctuingspnlUlk der Eurapäischen Ge- 
meinschaften und die Aktivitäten dieser Organ!- 
sfationen können angesfidiLs der LLnterschiikUidien 
Mitglledsdiaften nur sdiwer verbunden warflen. Er 
wird deshalb Aufgabe der Stauten der Euiopäisdi^en 
Gerne] nsdiaf tan durdi emo abgestimmle oder 

gemeinsame Haltung in diesen Organisationen lang- 
fristig den Celli bien einet zti slarkeii Zersplitterung 
entgegansEuwIrken. Der AusRchuB für wEsKenadiaft- 
liehe und lechntschc Forsshung der Europälsdieö 
Gerne inschüf Len Eollte diese fuisciiungSpuliUsdie 
Aiirgabe der Koordinierung übeimc?hmen- 

43. Die ZiifiammEnarbeit mit den VerelnigteTi Blaa- 
ten, die sich bisher auf technologische Gioüprojckt^ 
im Bereidi der Kernenergie und der WelLraumfcir- 
schung konzentrierte, wird auf Medizin und Toxt- 
kulouie, Meeresgeoluüie und Mecrestaditükr 
weftfoTsdiung, Reaktorslcherheit sowie rite Hflbancl- 
luug und Be&eicigüng radioaktiver AbfäUe ausge- 
dehnt. MiE Kanada soll ln der Meeresforschung und 
-teebnik sowie der Uranprospektion und ^anrelche- 
rung verstärkt zusaminstig^arbclLet worden. Diu 
KooperatioT! mit vlapan wird Ihre Schwerpunkte bei 
der Meeresfor^diUJig, neuen umweltschützenden 
TedinulDqien, medizinischen und bialogisdien Tedi- 
nologlen und niditnuklearen Energletedmologlen 
haben, Mil Australien soll in Zukunft bc^i der Uran- 
prospnktion und -an reich ening, der Nutzung der 

Sormenenergie und der Kohletc^duiologle zusam* 

mengeürbeiLet werden. AuÜerdeni besLehan qeinem- 
same Po rschungsaktivi täten In der SlrsBenbau- und 
Stra Den verkeil tbtechnlk mit Fiankreidr und den 
VereinigtEn Staaten. 

44. Durch die oslpollltschen fnitlaHven der Hundes- 
regieiung Ist es mögEch geworden, das Wisseu über 
den Stand der Forschung fn den oid europäischen 
Länriom cinschlieDfich der wisseuschaftspoli tischen 
Stiukluren zu erweitern und nach Fennen der Ko- 
operation zu SU dien. Hier wirken sich politische 
Gcsidi Up unkte, wie z, B. die volle Eihbezlehuny 
Berlins in bllaterate Abkommen, aul die wisseu- 
schaftll dl- Icchn Ische ZusarnmoiiärbeLl aus. Die Be- 
ziehungen mit den üsLeurupäisdien Ländern erfor- 
dern ciBher ein erhebliches staatliches Engaoement 
und eine wirksame Koordinierung, 

Die osteuropaisdieii Lander InleressierEn sidi vor- 
wiegend für angewandte Forschungen und teduH- 
sdic Entwiddungen. Die Bundesrepublik Deutsdi- 
land ist an emEm breiten Wissens- und Erfabrungs- 
austausch auf alle« Gebieten unter Elnsdilufl der 
CrUiidlagenforSEhungp der Geistes- und Sozialwis- 
senKchnften luterpsslert, Dsbel muB der Grundsatz 
der Gegen se tilg keil von Vorteilen und Veipflichtua- 
gen pewahrieiRlet werden. Die BundesregiErujiq 
wird die wissenschaftlich -technischen Beziehungen 
mit den Osteuropa i seiten Ländern auf deu Grund« 
lagen ausbaucüiH die durch die Konferenz über Sl- 
dierheit und Zu&ammenarbcH in Europa (KSZE) und 
die bereits beälchenrien zweiseiiigen Kontakte ge- 
schaffen werden. Sie wird die Intensivierung der 
Zusammenarbeit auf der Ebene der intemalionaten 
Organ isationEnr wie etwa in der UN-Wirtsdiatts- 
kommlssfon für Europa fECE}, iinterslDtten 
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45. Von wodisottdcr Bodeulung ist der EmsaUt von 
Forschung und Entwicklung für EntwIdüungsliSödor, 
Difl BiJiid^*flTflgteniTig wird sich en den fntemetlona- 
len ArbeitBJi wie auch mit natiociAlen Bfti trägen an 
der Losung von Problumuii dar Entwicklimgiilündar 
beteillgeo. Bei der Entwicklung von .angerjeBten 
Terfinologlen*i d!e auf die speilfi sehen Forschungs- 
und Entwicklungflhpdürfnlsse der Entwicklimgshfn- 
der iiUJägerichtflL sind^ Blnhl die Hundesrepiiblik 
DeutsdlJundf wie euth tindara InduüLrianatianEinf 
noch am Beginn ihrer Benmhungan. Sie wird diese 
Bemühungen verstärken und in ihren imlionelan 
Forschungs- und EntTvickliingsprogrammcn Sowie 
den Vorhaban dar Teduiisdien Milfe nach Einsatz- 
müglidikciten In Eiiiwltklungsländiirri suchen. Die 


3. Teil 

Schwerpunkte der Forschungsförderung 


46. Difi SdiwflrpuiLkte der FofSÄUngtl^rdorUng 
sind der Beitrag der Bumlü^rugiarung zur ETfüllung 
dar fonidiungspolltl sehen Ziele zur 

— Modernisierung der WirLse^dfi, 

— - VarbaäSeruog dar Labans- und Arbaitsbedingun- 
gongeni 

— Steigerung der wissensdmrdidiau Lei^Lungsfä^ 
liigkeit. 

Diese Ziele sind eng miteinander verbunden^ «so daß 
die Schwerpunkte der ForschujigsfijTderLLng imd dia 
kunkrelan FordarungfimaBnahmen hlufig mehrere 
Ziele gleldizeltig anstreben t4od verwJrkliciien: 

^ die Förderung der alaklranisdian Baueleniente 
armöglicht Produktivitätssteigerungen fn fasi 
allen Wirtschaftszweigen. Sie trägt gleidrzeiüg 
£Lir mansditingaredileu Gestaltung der Arbeita- 
platze bei, da an die Stelle von stark arbelt^- 
telligon, eintönigen ArbelLsplät^en duriii Prozeß- 
dutomatiou hochwartigEp ganze Froduktionsab- 
schnitte regulierende Tätigkeiten treten konneni 

— die Fbrdenmg der Agrar- und Fische relforschung 
liefert wbsenschaftlldie Giundliiyeii nldit nur 


Bimdi^iuiulsterian für wlrlstiiafdidia Zusamuien- 
Arbeit und für Forschung und Technologie haben 
deshalb ihre Zusammenarbeit intensi viert. Zu den 
für EjiLwickLungaläudET relavantEu Thifmen zählen 
z. B. die Meerwasserentsalzung, die Prospektion 
und Expioralion von LagerstätLen^ dts Isotopen- 
und Strahl ent Achnik, die Verfahrenstechnik für mh 
neraljsdie Rohstoffe und Einzel gebiete der Medizin- 
forfidiLmpt klBiuEre Kerureaktorenp neue Tediuolp- 
gien bei der Kohleveredelung und der Anwendtiog 
der Sonne neuer gie. Al:^ weitere Beispiele sind Korn- 
munlkatlnusBa teil Kien für U nt erricht szwedte^ Etd- 
erKundüJigssatellitcn für die Erfotsdiung von Roti- 
stofflugerstdtten, von UmweltversdiTnutzuug und 
für die Srhädllngsbekämpftmg, sowie Satelliten für 
die Wette rbeobadiLuny zu tienuen. 


für eiiiB ModemiHiuning der LandwIrtschalL son- 
dern auch für eine bessere Ernähnitrg des Men- 
sdken; 

— die Förderung der Sozial Wissenschaften dient 
nJdbt nur dem Zieh die molhodi^idie und siruk- 
lureJI-organisatorksdiE LeiBliingstähigkelt dieser 
Wissenschaft zu erhöhen, sondern schafft gleich- 
zeitig die Voraussetztuigenr wirtüdiafLlldie und 
geHEllRdiflftllche Entwicklungen zu erklären und 
frühzeitig zu erkennen sowie Alternativen auf- 
ziizeigeUr um durch Foiüdiung und Tedinologle 
zur Modernisierung der Wirtschaft und zur Ver- 
besserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen 
beizu tragen. 

Trotz dieser engen Verfleditung werden hier zur 
besseren LJborsidiL die Pürderungaprog ramme je- 
weils etnem der drei Ziele zugeordnete triebe 
nebenstehende Uberbidit). 

Gaiofllage und VorauRselzung der rördflning der 
Sdiwerp unkte ist eine leistungsfähige Grundlagen’' 
lorsdiung. ihre Forderung erfolgt im Ruh men der 
allgemeinen Forschungsfftrdening und zusälzlich ln 
gewissem Unifaag in den einzelnen Schwerpunkten. 
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nhorFilchL Uber die Sdiwerpunkle der Forsctiungsfdrdcmng 


Zfol« der Farvchungi^llbh. 


Schwariiuitkle der Foncbijngvldrdwruns 



Sicherung dar Energie- 
und Rohetoffvereorgiing 


Nutrun^ der ÖAlonuerarbaJKutig 


Nitchfie^entachnoiogia und 
EJttklJDTiiBdhe BHUfllernHntfl 


Inndvationsirichhgd 
Tef^rralogian ]n Hndaren 
SchlüsauibBrelcfiun 

BuddHeorienlffliie 
Wel l rau ETitHchnclogiH 




ForAchung im DienAto der 
Gaaundhalt und Ernährung 


VerbuBurung dar Auibiidung 
und de« AtbeltstobDiis 


umwdNpianung und 

GesiaihjnQ der LlmwaU 


Forderung de$ Tränep&n- 
und VarkflhrawMflnB 


Erhaltung der 
^uStren SIcfiarbflH 


Aligomeine 

Forvc:^iiing«f5rdoinjng 


Inrormatlon und 
DokuminlAbon 


25 





Drucksache 7/3S74 


Dculsdhcr Bmidesiafl — 7. Wahlperiode 


1 Modomfslorung ö^^ WMsdiülL 

1p 1 SidiflTung der En^rgl^- und RahatoPfväraDrgüng 
1.1.1 EnerglwcrHrgung 

47 . VQTkndppung und Vertfluerung des Hnergie- 
äng^bot^ $oit Beginn der ölltrjse im Herbst 1973 
niochen die Nutzung der Kemenergie und die EnL- 
wIrJclung neuer Technologien für die künftige Ener 
giu Versorgung dring lieber. Autgiibe isL weiten: 
PrlmäTenergiequellen^ wie 2 , D. die Sonnenenergie+ 
zu erscblieBen und die vorlmndene Energie ratlo^ 
neller und sparsamer 7U nutzen. 

Das 4 k Atomprogramm und das Rahrnenprogiajim 
EnergiefnTschung fuHsen die FnrschuTigfl- und Ent- 
wlcklungsmaAnabmcn Im Bnergieberelcb zu efnem 
Gesamtkonzept zusammen. Sie dienen den Zielen 
des Energieprograimns der Bundesregierung ent- 
buhen die Beteiligung der Lander an der Finauzie' 
rung der Kemforschungszentren und berücksich- 
tigen die FöiderungstuaQndbiuen des Landes Nord- 
rhnin- Westfalen zur Kohleförsehung. 


48. Die Kernenergie wird künftig wcsenUich zur 
Energ I e versorg ung beh rsg e n. Leicht w s sserrea k lo- 
ten ^ die bereits die Marktreife eneichl haben, wer- 
den weiter eingesetzt. Die Weiterentwicklung der 
Rcaktortcchnik konzentriert sich auf die aussichts- 
reichsten brennstoffsparenden Reuktnrlinien: die 
holiumgekühlten Hochtemperaturreaktoren h fTB) 
und die natriumgekühlten Schnellen Bfutreaktoroji 
jSBRV 

Die HTR- Entwicklung umfaßt vier große Projekte: 

— das ProLoLypkernkraftwerk |THTR 300j in 

SebmehauseaK 

— den Hoch Lern peralurruakttir mit Hehumtuibine 
(l-fITni durch den die Entwicklung eines Kraft- 
werks mit äinom Kreislauf angeslrobt wirdi 

— ‘die Wailerentwicklung des HTR für größere Lei- 
stungseinhcltcn, 

— das Projekt pNükleare Prozeß wärme* *', das vor 
altem der Vergasung von Braun- und Steinkohle 
dienen soll; Itieran beteiUgt sich das Land Nord- 
rhein-Westfalen. 

Im Rabmea der Entwlckluag der Schnellen Bnii* 
re dk Loren wird em PrGtotypkernkraftwerk (SNR 
300) in Kalkar errichtet. Der nächste Schritt soll ein 
großer Deinonstruliujisreüktojr seinr für den eine 
noch breitere enropäisrhe Zu sa mm e narbeil als beim 
SNR 300 angestrebt wIjtIk 


q A. Atamprogramm der BundatrepubUk Dcut$d9iand für 
die Jöbfe 1973 Ihs 1976 v&ni 5. Dezember 1973 und 
Rahmenprogtanim Enpfgieforediuiig 1974 bis 1977 

*1 Enargleprogramiii der Eundeareglerung vuin Äö. Sup- 
tvtflbcr 1973 und t. I^orlsdireibung vom 30, Okioher 
1974 


Die EljisteJIung von Reaktorprojekten beweist das 
technische und wirtschaftliche Risiko neuer Reak- 
toreni Wicklungen, z B. das Prololypkemkran- 
work j|] Niederaidbbadi (KKN), das zu der aulye- 
gehpnen Schwerwasner-Keaktorhnle züblt und der 
nicht wettbewerbsfähige Heißdaiapfrcaktor Groß- 
welzbeim^ der Jetzt zu GroßexperiTnenlen für die 
Reaklorsicherbeit genutzt wirdp 

Um der Kemenergie einen weiteren Anwendungs- 
bereich zu erschließen, wird der Kernunergieschilfs- 
antrieb gefördert, Aufbauend auf den positiven Er* 
fahrungen mtl dem Betrieb des Reäktoischiffes 
^Oüo Hahn" wird an der Weiterentwicklung des 
nuklearen Antriebs für größere Handelsschiffe ge- 
urbeiiet. 


49. Für die hrlnr^Eliung der konlrolHerlen Kern- 
lusion weiden immer größere LUid aufwendigere 
Versuchsanlagen errichtet. Diese sollen die für die 
Lösung von Füsionsprob lernen crferdcriiehen physi- 
kalischen Bedingungen in gasförmigen PEasmen 
schaffen. Die enge Intemationalo Zusammenarbeit 
in der Fusionslorschung — vor allEm Innerhalb 
der EuTopai sehen Gemein schäften — ist angesichts 
der wachsenden Aufwendungen von besonderer Be- 
deutung. Milder breiten Nutzung der Kernfusion für 
dio Energiegewinnung kann Sn diesem Jahrhundert 
nicht mehr gerechneE werden. 


SO. Bei der vorgesehenen intensiven Nutzung der 
Kernenergie muß ein Höchstmaß an Sicherheit ge- 
wührleiaLet sein. Das ForschungsprogTainm Reak- 
Inrslcherhelt soll die Grundlage für sicherheilslech- 
nl&che Entscheidungen, z. B. Kern kr af l Werksgeneh- 
migungen ^ erweitern. Es soll eine optima Ee Ab- 
sUmmung der Betriebs- und Scbutzsyslenie im 
Hinblick auf dm Forderung nach Sichurheit, be- 
tfieblicher Zuverlässigkeit und Wirtschaftlithkeil 
ermüg liehen. Das Schwergewicht des Progtanims 
liegt auf der verfeinerlen Analyse von .‘5lörfillen+ 
B. Kühlffllttelvci lüsten, und Eni Wicklungen, die 
die betriebliche ZuverläsBigkeit von Kenrnnorgie- 
anlagen erhöhen. 


51k Um die Versorgung der Bundesrepublik 
Deutschland mit Natüniran langfristig zu siebe rn^ 
erhaElen die deutschen Urangesell schäften Zu- 
schüsse zur Uianpiospektiori. Sie werden durch Rl- 
slkobetfiiligungen beini Erwerb von Uran lagerst al- 
ten tinterstützt Zur Urananreicherung mittels Gas- 
uLtrazentTifugen. worden grüße Demciisttatiotisaula» 
gen errlcbleU die hereifs lu Beginn der achizlger 
Jahre Europa mit angereichertem Uran wesentlich 
vsrsnTgen werden. Dm Verfahren zur Wiederauf- 
axbeitung abgebrannter Brennelemente werden wei- 
teientwickeU Und der Bau einer Anlage für Brenn^ 
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elemente der LeichtwasserreflktorRn vorbeTRlieL In 
Sjrüßcrciii lectmischcn MaDslab sollen Entwickluncf^- 
arbeiten fortgF.qetzt und durch ein enLsp rechendes 
Konzept ürgänal werden. tla$ eine sichere Lagerung 
fcuJiudküver AbldlJe gewdhrJeisLut. Sie ktinzenlrie- 
ren dch vor allem auf die Lagening ln gBologlürhen 
Sakforuidliofieii; ok Versuchskger dient das Salz- 
hergwerk Asse H, Die MhqllchkPltr E^lutanlum in 
Lelchtwasscrreakioren zunJickzufuhrcn, wird unter- 
sudiL Die Mdßnohnien zur SpallHLulliuIä-KunLiulle 
für alle Telle des ßTennsto^fk reislauf s mtn Schutz 
des radio aktiv eii und spaiLbdrezi MulerialB qtigen 
mifibräuchllche Verwendung werden erprobt und 
ruiLeiitwickolt. 


52, Auf der Grundlage der Braun- und Steinkohle- 
voridte [h der Bundüs re publik Deutschland kdn- 
neu Kqhleverga$ung und Kohleverflüssiguaa Pro- 
dukte erbringen, die Erdulprodukle tEklwnisR Erset- 
zen. die Verwendung der Kohle vorbessern und 
UmweltpJfoblenie veim indem. Hierdurch würde der 
Kohls Ein erweitertes Anwendungsspektrutn als 
Energieträger und Bolistotniereront für die chemi- 
sche Industrie eroffnEt. PorschungR- und Bntwtck- 
lufigsarbelten in der Bergbautechnik, z. B. der Wei- 
le [Entwicklung vuilmechanifliErtEr und dutomaüsier- 
ler Vortrtebs-p Abbau- and Aufbereitimgssystome. 
helfen, die wirUidiafLlidien Bedingungen der Kohle- 
fdrrteryng und dän Arboltsbedlngungon im Berg- 
bau zu verbessern. Ein Grubeitsicherheitspiogramin 
der Bergbehörden des tandes Nordrhein-Westfalpn 
ergänzt diese Aktivitäten. Trotz Kohle und Kern- 
Energie worden Erdöl und Erdgas, die zur Zell weil 
mehr als die HÄlftc des Energiebedarfs der Bundes- 
republik Deulifchiand deckeup ziücb liLugo zu den 
wichllgsten Efnergietragern T.öhlen. sollen des- 
halb die Prospcktlonsmethodein die Ortung und 
Erkundung abbauwürdigor LagerRtatten verbeRRcrt, 
Techniken für den Abbau in groBeu Tiefen und unlcr 
WdüREr ontwickolt und dio MögllchkiiU unterirdi- 
scher Speicherung von Erdöl und Erdgas untersucht 
wordun. 

53. Auch bei voller Ausnutzung und Entwicklung 
RkchErer Enorgtequellnn Tnuö die bestehende Import- 
abbängigkelt durch rationellere und sparsaiuere 
Nutzung der EnerqiE knabERondere in don hraushel- 
ten, ln der Industrie und im Verkehr gemildert wer- 
dtin. Die EnErgiutEchnik muß die Verfahren, Ener- 
gie umzu wandeln, zu übertragen und zu speichern p 
unter ökonomischen und ökoluglschen Gesichts^ 
punkten verbessern. Energie Verluste bei der EleK- 
trkiiätserzeugung lassen sich durch Fernwärmever- 
HGrgunqzflystome VErringonir die dio Abwärme von 
Kraftwerken zur Raumheizung nutzen. Ein Wärme- 
ütlas, der die räumliche VErteilung von WiirmebE- 
darf und Wärmeangebot ntederlegt, bildet die Pla- 
nungsgrundlage für große Fei nwüi me Verbundnetze. 
Als erRte große DemnnstTationRprojektF unterstützt 
die Bundosrogierung die «Fernwännoschienen' Ruhr 
und Saarp an die mehrEre Städte und VErEchieÜEne 
Kraftwerke ange&chlossen sein werden Neue Tech- 


nologien soIIeh eleklriäChE Energie m Eallunyiige- 
bieten in Trassen, die eine möglichst geringe Aus- 
ilEbiiuny hnbEfip überLragcii sowie große Energie- 
mengen — z. B. der Im Grundlflslbereich arbailEn- 
den Kernkraftwerke — über längere Zeitfäame 
Kpeichem. 

54, Unter den bisher ungenutzten Energiequellen 
VEcdiEnt vor oHeoi die SonnEOEHErgiE besiondeiE 
Aufmerksamkeit. DEe Möglichkeiten, die Sonnen- 
energie auch in MlLlekuropa zui Wartnwasserberei- 
tung und zur Heizung von Gebäuden zu nutzen^ 
worden mit Hille von Expcrimentalprojcklen [z. B, 
SofiTienhauRl untersucht unri durch die Entwick- 
lung von Kollektor- und Speiche rsyslemen verbes- 

BErl. 
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55. Alle ludustriostoaten verstärken ihre Bemü- 
hungen um eine tniernationale Zusammenarbeit in 
der Energiefoiächuiiy^ in der KEruEnergieenlwick- 
lung konnte sfe bereits In einigen großen Pro- 
jekten verwirklicht werden. Die Koirunission der 
Europäischen GemeinEchaftfln hat einen Vorschlag 
lür ein europäisches Euergicforschungsprogramm 
«EtiErgiE für Europa" vorgelegL Eb schliflßL die be- 
stehenden Progra raune (Kemenergie, Kernfusion, 
Koblelüchnoloyiej Ein und grEift neue TlieiiiEiihE- 
reiche wie die Nutzung der ^Jonnenenergie und der 
Erdwirme, die Entwicklung der Wasserstof fteduto- 
logie und von Technolog je n zur rationellen Energie- 
Verwendung auf. Die neue Interuatlouaie Energie- 
Agentur der OECDf der iS Lander^ ddrunter alle 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften 
mit Auänahmo Frankreichs, anguliorenf sLiEbt ei ne 
Erhebliche Intensivierung der Zusammenarbeit an. 
Außerdoju bemüht sich dio BundesregierungH die 
bilaterale ZusammEnarbeit ln der Bnergieinrachung 
ZU verstärken, im Laufe des Jahres 1974 worden mit 
den Vereinigten StaatEn zwei Abkommen übEi 
Reaktoi^icherheilsforschung und die Behandlung 
radioaktiver Abfälle abgeschlossen. 

1,1.3 Bohtloltvertorgung 

5i* Zahtreidhe Lagerstätten wichtiger Bodensdiätzc 
hin In- und Ausland Erschöpfen sich ianglristig. 
Viele Rohstoffländer versuchen, dem Beispiel der 
RoliüJI ander zu folgen, indem sie Produkt! uns- und 
Preisahaprarhen anstrehen. Die Bnndesreglerung 
beabsichtigt, ihre Maßnahmen zu einem Rohsteff- 
programm zusammenzLifassen^ um Ihre Import ab- 
häng Igk eit tn vermin dem. Neben rohstoffpoll tischen 
MaßnahniEn |z. B. Farderung der Erschiießung neuEi 
Lagerstälten) Ist ein besonderer Schwerpunkt die 
TecbiiuJoglEfüiderung: 

— Pxospektioii, Explot üticm und Abbau kontinen- 
taler und unlermee rischer R oh slolf vor kommen, 

— AnibeiEitung und Rückgewinnung von RohstoE- 
fcn. 

— Verbesserung der Haltbarkeit von Rohstoffen. 

— Substitution von Hohstofffin. 
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57, MtiertiälüJTädiuiig und Mceresi^diütk dienen 
auch der Rohsioffversorgiing riiirrh dim ExplordtiDn 
untercieeriäLher Mineral lagere tätten. Die Arbeiten 
konzeolrieren Mrb darauf, die EntaLehung, Arl, Lage 
und ZuäaiumcrL&et^ung von Manganknonenvorkfim- 
merij Minaraiseiian und Erzaczhiiiüinien ‘Ji\i erlOP 
sehen und ihre Wirtschaftlichkell zu hewertnn 
AiiÜerdem wurden Untere Qehuiigen über MogUch- 
kolten der Pjfospeklionp Förderungp Lagerung und 
des Transports van Erdul und Erdgiiji auä graßen 
Wassortiefon in Angriff genaiumen. 

56. Der Mangel an Sudwasser in den Trodcengeble- 
ten der Erde und in den Bällungsgebicten der indu^ 
sLnestaaten eriordert zunehmend^ Meer- ad er Brack- 
wasser ln Süflwa$ser umzu wandeln Die hohen 
Kasten der MeerwaBserentsaizung erschweren deren 
Einsatz in wirischaftBch schwachen LÄndom, Fori- 
euLwickulEe VErfuhien und Werks! aff e, beEsere 
Energieausnuliung und wJrtschartiichere AnJagen 
soiten niedrigere Preise erteie1ien„ um dtese Tedi- 
nologie vor ailem auch Jn Entwlckiungslöndern ein- 
setzen zu können. NeuorUge sporsainc Bew^se- 
rungsverfahren aollen ermaghctien, das relativ teuer 
aurbereitete Was^or 'mt Erzeugung pflanillcher 
Nahrungsmittel zu venvenden. 

1.2 Nutzung der Daten verarbeifung 

59. Den wachsenden Dienst leis lungssektar kenn- 
xpirhneL daß die physische i^iensl Leistung hinter 
die Info ren at ionsbereit siellun g ün d - verarbeitun g 
immer weiter zu ruck tritt. Nach ersten Erhebungen 
(Mikrozensus-Zusatzbefragupg vom Juli ISGB] um- 
Edbte dieser Dienst Je istungssekttJi in der &üudeüte- 
publik Deulschland itn Jahre 19ß| «iwa 19 der 
Erwerbstätigen, 1970 bereits 27 " u. Vorsichtige 
E^irhätzungen sagen ein Anwachsen auJ .5U bis zum 
Jahr I960 voraus. Die Datenverarbeitung als Teil der 
Informationa Verarbeitung isL samit ein wesentliches 
Element der Modernisierung der VolkswirtachafL 

Eln ausreichender Wellbew'erb tst notwendig, damit 
Wirtschaft und Verwoliung beina Ausbau ihrer 
lenverarbeitungsintrastruktur nicht von einem Her- 
ste J Je r abhängig sind. In der Bundesrepublik 
Deu Ischl and verfügt ein HerB teile Tp der seine Basis 
außerhalb Europas hat, über einen Marklanfeil von 
etwa 60 bei grüßen und mittleren Anlagen, Mit 
dam Zusammenschluß der Firmen Siemensp der 
französischen Compagnie International pour 1 InEor- 
matique und Philips zu einer gemeinsaiueii Vei- 
triebsgeseltschalt .Unidaia" und mit der Abstim- 
niuiig ihrer Produktionsprog ramme ist der Ver- 
such des AuFhaus «innr lei.>!tungBtahigen Europä- 
ischen Industrie begonnen worden. Hierzu tragt die 
Emgtlederung der Telefunken-Compuler Cmbl-l ill 
den U nid ata -Partner Siemens bei. Es wird zu prüfen 
sein, ob nicht ein utigcier ZusammenschluB und die 
Ausdehnung der Konperatinn auf dla britiBche ICL 
möglSch Ist, Für den Bereich der Kleinrechner fsr 
der europaiscrhe Markt heute noch wettbewerbsrud- 


*J Cesaint Programm Mearesforsidiuiag Unil ML^ercsH-dmlk 
ka der Bucdesrepublik DeulBdilorid 1^72 fcsis 1975 


Big ausgewogen, der Marklführer auf dem Gebiet 
der Großrechner entfalle l jedoch auch auf diesem 
Gebiet zunehmende Aktivität, 

60. Die Förderung der Bundesregierung im Rahmen 
dos lautenden 2. Daten ve rar bei tungs-Progiamms '] 
verfolgt folgende Zielen 

^ BeJierrschung der DuLeuverarbeitüiig als eine der 
bed e n tendsfen Srh Lüssel tech nol og i en i 

— stärkere und breitere Anwendung dei Daten- 
verarbeitung in WirtKchaftp Verwaltung und 
Wissenschaft als fnstrument der Ralionallsie- 
rung und Le iätungs^ Leige rung; 

— ^ehatfung ausgewogener Weitbe werbs Verhält- 
nisse auf dem stark, expartdiereiidun Markt. 

Die stärkere Anwendung der Dalcnverarbeituiig 
und die Weite reut Wicklung der Systeme wird vor- 
rangig gefördert Pilot an Wendungen m personal- 
intensiven Dienst leis tu rigsburejcheu^ etw a iiu Ge- 
sund hei tE wesen und anderen öffentlichen Aufga- 
benbereidieii. sind in ersten Stufen erfalgreich 
ÜurchgefLihrt wordtm. Sie haben die Möglichkeiten 
eines verbesserten DienstleisUingsengebols aufge- 
zeigt. Dct Einsatz der DaLenveiarbeituiiy bei der 
KansLrüktian, der Prozeß In nkung und der Produk- 
leneni Wicklung wird gemeLusain von Anwendern 
und He f Stellern weite re nlwickeJt. 

Der Aufbau eine.«* auji reichen den Potentials in Wis- 
senschaft, Forschung und Entwicklung auf dem Gc- 
biel dnr Daten verarbei Lu ny außerhalb dar Industrie 
konnte erfolgreich Im Rahmen des überregionalen 
Forschung 5 program ms Informatik und bei der Gs- 
Seilschaft lür Mathematik und Da tenvBrarbe] tun g 
beschleunigt werden. Diese Entwicklung soll sich 
nun koiisulidiercn. 

Aulgrund der Ertahningen und ErgabnlBse ries 
2. Datenverarbeitungs-Programttis wird ein J. Da- 
tenverarbeitungs-Prag ramm der Bundesregierung 
vorbereitet 


1.3 Nechrlcbtentechnologle und Eleklronlacb» 
Bayelemente 


-Mir? 

Bt, Die weltweile Verknüpfung von Politik, Wirt- 
schuft und Wissenscliuft und das Informationsbc- 
dürfnis der Ceflellfichaft Stollen erhöhte Anforde- 
rungen an Koinmtinikation nnd Kommunikatlousmli- 
Lel. Neuerungen auf dem Gebiet der tnforuaalions- 
verarbeiiung und -Verbreitung bEemtlussen diese 
Kommunikation: Da tenfem Verarbeitung, Breltband- 
und Kabelfe msehBn^ Faksimllezeitung Littd audio - 
visnelle Medien sind Beispiele für ch# technischen 
MüghdikeUen. Die durch Kablnettbesdiluß einpe- 
Rfitzte unabhängigo KommiKsion tür den Ausbau 
des technischen KoTnmnnikationssystems erarbeitnl 
Vorschläge zur Lösung folgender Fragen: 


■) vgi. S. DamnvL-rdiljellunjfipragrnltim iIpt atmdeBregle- 
fung IS7L bis 1375 


2 a 


Dg utad i ür Bimdiiatflg — 7. WdhI Periode 


Drucksache 7/3574 


— Ilir wekhg KammunikiiLionsiforingii, bifs^Lghi ein 
gijsel ! sch 9 ft spol S t isches un d vol k sw l rtsrh n ft- 
liches B<>dürfntS] 

w£?lcKe Möglichkeit^« Jüi tieue Kommunlka- 
Llünskfunnea werden durch die bich übzeichnen- 
den technischen Entwicklungen eröffnet; 

-= welche firiAnzlellen Auf Wendungen sind mit der 
Rean^icrung neuer Komniunlkeitionslonncn ver- 
bunden ^ 

— ^ in welchem Zeitrüuni soll der Ausbau des tech- 
nischen Kommuntkatjonssystems realisiert und 
wie soll CT finanziert werden^ 
durch w^en und unter weichen Rohmenbedinguß' 
^cn sei Le II die verschiedeiiBn Lechniachtui Ein- 
richtungen für ein künftiges K otnm uni kat Ions- 
System jeweils gcplum, errkhlet und belriebäii 
werden. 

62. Vor hüben lur anwendungsuiientierte Ver^udis- 
projekte [2. B optische Nathrichientechnik. Zwei- 
w^gkübulfcrnsehefip Video-Konlerenz) wurden be- 
gonnen ünrt Studien zur Analyse des Benulzerver- 
h altem und der Bedarfsfrage vergeben, Schwer- 
punkte der laufenden technolagi sehen Fördenings- 
maOnahmen sind die Enlw^cklung von Komponen- 
ten für die üpliäche Nüchiichtenübertragung, von 
BildkfimpreRSlonsverfahren und neuen Techno! 0- 
gi^rx für die Bl (da Ufo ahme und -Wiedergabe. Mit 
erhebhehen findnzi eilen AülwenUungen wurde die 
Enlwlcklung von NachrichtensatelllteTi gefördert, 
Insbesondere das üentsch-franzüslsche Gemein- 
schaflsprojekt SYMPHONIE und das TELECOM - 
Programm der ESRQ. Uber einen Fetosebrundfünk- 
Sille] ÜEc El wird nach eingebeniJen Bedarfs- und 
Nu ix wert be Irach l u ng en en tschl ed en , 

Dar Heinrlch-Hertz-lnatitut in Berlin wird xu einer 
kf$tungsfäblgen Forschungscinrichlung auf dem 
Gebiet der Ndcbrichtentechnik (vor üileni der Bild- 
und Tonlechnik sowie der Technik der Nachrlch- 
lORÜberlragung und -vermltltungi au&gcbaut. Im 
Bereich der Bundespost werden für das Offen lliche 
Femme Idenetx Forschungsvorhaben aus der allge- 
niuinuii Nadir ichteiitechnik, der Über trag ungülach- 
nlki den Gebieten der WellenaiisbreitiiTig* der Fest- 
körpcrelektronik und der H5chstfr<;<iuenit€chnik 
bearbuitet. 

6^. Zu den für den künftigen Markt Interessant g- 
sten Cebinten moderner Technik gehört die Elek- 
ironlk, deren Grundlage die elektronischen Bauele- 
incnLe biml. Die BüUelmiienLindusliie hat durchs 
grelfflnrif? Auswirkungen auf die industrselle Per- 
Ligung sowie die Bereitstellung von DiensUeistun- 
gsn. Ihra umweltfreundhchan Produkte helfen^ eine 
Vielxahl wesentlicher Bedürfnisse besser zu decken^ 
Vuii der WaLzsürüBenaLeuurung bis xuin Herz- 
srhritlmnrheri vom FemKehgeräl^ der quarxge- 
steuerlen Eloktroubr, dem Computer bis xur Fern* 
sp rech Vermittlung lassen sich bereits heute viele 
Anwendungsgebiete nennen, denen bet aller Viel- 
falt die Funktion dei elektronischen Bauelemente 
gern Hin Ist, dfa flchnBlla Transfurmation und Veraf- 
boltung von Tnfomiation. 


64. Die weil über dein juduetrlellen Durdisduiltt 
Hegenden Aufwendungen für Forschung und Cnt- 
wickiung und das große wirtschaftliche Risiko ina- 
chun eine gezielte staatliche Forderung erforderheh. 
Das Förderungsprogramm .Elekttonlscbe Rauele* 
menlu*' hat die SehwerpuiikUufgabeti: 

— Konzentration der Forschung und Entwicklung 
auf besonders zukunfLstrkchtlge Produkte und 
VerrahrGn 4 wie integrierte Schaltungen, opto- 
elektiischc BdUgLemeuLCr Mate rlaJe nt Wicklung, 
FftrlLgiingsvertabTen für Halbleiter, Grundlagen- 
entwidclung und neue Baucleoientc; 

— Herbeiführung lolstnngsf^lger Indus trteller 
Stiukiuren im Baüettmientbereichj 

— Verbess^riiug des Fotsdiungs- und Entwick- 
J 11 ngR verbünd RR. 


1.4 InnovallofiBlrtichtlge Technologien In anderen 
Schlüsselbereichen 

es. Proriukllons* und Fe^Sigungstechnlk^ physikali- 
sche, metallüfgiädm und cbamische Verfahrana- 
tf-chniken geboren auch xu den InnovatSonsträchtb 
gen Schlüsseltechnologien. Tn üci Froüuktioiiy- und 
FurtEguiigstechnik verlagert die Jndu.Rtrie die Ferti- 
gung hilllger Massenprodukte xunehmend in Nied- 
riglohnländer. Sie kojizenttiurt Hich ln der Bundes- 
republik DeutHchlanö nul hochwertige C.Jniilltät,spro- 
ctukilon. Dadurch werden diese Indus triebureiche 
abhängig von der rechtzflitigon Einführung neuer 
Technologien und neuer Fertigungametbodcn. Ge- 
fördert weiden deshalb iiisbu sondere Forschungen 
für automal isrh« BRarbeilungRsy^temer llandba* 
bungs^ und Montagesysteme sowie die Entwkk^ 
lung neuer Technologien im Maschinen- und Appa- 
rafphan. 

66. Dia h ndi F. nt w ideal len r wisspnsdiaftlldien und 
technischen Tnstrumente und Verfahren der ünge- 
wand Len Physik^ insbusonder« der Optik und MeB- 
technlk, werden xunehmend auch Im Gesundheits- 
wesen, ini UuiwelLschutz, in der Hnorgio- und Ruh- 
sloffverRorgung, in der VerkehrR- iinrl Ramnpla- 
nung eingesetzt, Zur Förderung dieses Bereichs 
entwickeln dgr Bundesmmizter für Forschung und 
Technologie und die Deutsche FoT$thuiigsgemGin- 
schaft auf Eiiipfehlung de^ WiSsenschafLsrütes ein 
mit Leit ristiges Fördprungaprogriimm C3pUk und 
Meßtechnik {z, B. zur Fntwlckiting der Lasericch- 
nik und HolographiUr der SupraleiLungs- und Tief- 
temperaiurtechnik) 

67. Aufgrund der steigenden Anforderungen nn die 
Belastbarkeit der Werkstoffe müssen die Verfali- 
ren zur WnrkRluffhersteLlung und Weiterverarbei- 
tung XU Halbzeugen und Ferllgtollep verbessert 
werden. wurden deshalb leistungsintensive tue- 
tallurgiRchfi Verf ähren und Hoc hletstungs werk Stoffe 
unter besonderer Berücksiebügung des Einsatzes 
bei hohen Temperaturen (z. B. kerajD Ische Werk- 
stolfef tind neup Verfahren zur Formgebung und 

EkktTonEschu BaueleinüntUi ShogrümtD dm Bumlts- 

regleriiny 1!??4 bis 1Ö7S, Bonn 3f»74 
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Bearbeitung enlwi ckflH- Die KorTOBions- und Ver- 
scblc^fJübestäßdigkoit von Weikstoften und 
len wird erhohl^ die Ve^^ah^e^ zur kückgewinnurig 
sowie die Subsiituiion knapper Werkstoffe ver- 
bessert, 

&fi. LBDtopentedinjRdie Methoden kennen die Pro- 
zeBanalyse und -bleuemng, Maleiiulprüfujig, Ver^ 
BchleiBmeflsung, LagerBtäUenproBpektion und Uin- 
weltüborwftehung rätionaJisieren- Ea wurden des- 
halb Service- Und Leilf Lullen für IsoLopenLeehnik 
und Akitvlerungsanaly&en elngerJchtet. Strahlen- 
lechn Ische Verfalueii sind im LabomiaBslab zur 
Herstellnng extrem besuBpruchharer Verbundwerk- 
stoffc^ vuii [soller^ uad Oberflächcrwchichten- txxx 
Konfierviening von LebEnismitteln und KygJejiisie- 
rung von Abwasser und Kiirsthlamm entwickelt 
wurden. Sie müssen erpfobL werden, bevor sie sich 
lu Innovationen eignen. Es ist. gepUnU eine Ver- 
suchssiatian für Technische Strahknchomie tmd 
eine prülstatinn für bp.strah!te LehensmiLtel zu er- 
richten. Eine Prototypanlage ^ur Entkeimung von 
K Larschi amiR durch SLrahlen wurde in Betrieb ge^ 
noaimen: Verfahren zur Sterlhsalion von hocblnrek- 
tiüsem Abwaüser und zuin strahlenchemischen Ab- 
bau von Indnstrieab wässern werden entwickelt. 


1 .5 Bedarf aorlentle rle Wel Lra urntechnalogfe 

C9. Die Risiken und Knsten der WelLraümlechno^ 
Logie libersLeigen die littanziellcn und Lechnologi^ 
sehen Möglichkeiten einzelner Staaten. Dies zwingt 
ddiU, die inLernationale ZusamtEienarbeli zu verstär- 
ken und slrh stärker uof bedciiLsjurieiiLlerLe und an- 
wondungsnabe Projekte zu hesrhränkßn- Die Bun- 
desrepublik DeuisdiUnd beteiligt sich aus tedtno- 
logie- und wirtsrhartApoliLisdien Gründen nur üii 
süldien Projekten, die hJr die Auirediterhaltnng 
aujireich ander Forsdiungs- litid HtllwicklungSkapa- 
zitäten und Ihre volksw irisch aüllfhe Mutzung erfur- 
derlidi sind. Proiekte, deren Aufwand im VerhÄUnis 
zum erwarletan Erfuig zu tiudi waren, wie 2. B. die 
Träge rraketenent Wicklung Europa 1 17t fl und der 
Incuie Tlierniiujiic Reaktor, wurden eingestellt. 

7#« Die BundeBregiarung berüiLet ein neues Welt- 
ranm^PreyidUiiu vor. Di e Bereitslcllung von Dien st- 
iel st un gen für □ffanüidie Aufgübeii und die Losung 
praktlsdior Probleme auf der Erde stehen hierbei 
im Vurderyrund, für die die Weltratiiiilechnik lei- 
stungsfähige und wlrtBchalLljche Losungen onbLeLen 
oder entwickeln kann, 

Ziele und Maßnahmen der Forderung bei der An- 
wendung der Welt rau mtechnik auf praktisch nutz- 
bare Beieidie sind vor allem r 
— die MogUchkeiten für den Femmeldeverkehr und 
die Pernsebuberlrüguiiy dutdi das Fcrnoielde- 
Satelliten Programm TELECOM und das deutsdi- 
rranzösLsdie Gcmclnschaftsprojekt SYMPHONIE 
zu varbeEsem; 

" die Geiiduigkeit der Wettervorhersage zu er* 
höhen (METEOäAT)j 


— die Sidherhett des Luft- und Seeverkohrs mit 
Hilfe von Salcltiten (AHROSAT, MAR OTS) zu 
verb^^BseTnJ 

— die Suche nach neuen Bodenschätzen und Nab- 
rungsqueUen zu erraoglidteUp UtnwelUchäden 
früher zu erkennen und die Erd Erkundung zu 
vetbossem [n. a. aufgrund von Exparimeaton im 
WeitiaLindaboratoriuji] SPACELAB) f 

— diu Eiilwickluug neuer Vertahfeiisledmlken un- 
ter Ausnutzung der Welt raum hedlngungen. Ins- 
besondere der Schwerelosigkeit (SFACELAB). 

Dlb Entwicklung und der Biiu tlea WeUraumlabara- 
toriujns SPACELAD crfoJgt durch die Europäische 
Wehre umürgoiiisatiun als Beitrag Eurupas zum 
PoBl-Apnl!o- Programm der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Die Bundeärepublik Deutschland beteiligt 
sich hiuibEi mit mehr aln der Hälfte der Aufwendun- 
gen und Arbeiten. Das SPACELAB wird für eine 
Vielzahl von Experimtsntun z. B. der Werkstuff- und 
VerfahrenRforBchung, der niologle und Medizin^ der 
Erd- und Wcticrcrkundung, der Astrophysik und 
Astrunumie zur Vertu gung atahen. Ein langfristiges 
Niitztingsprogramm für solche Aufgaben Ist m Vor- 
berehuny. 

Zur VerbEsaarung der europäischen Ziisammett* 
arbeh wurde die einheitliche Europäische Wchraum- 
üiyajusaliun (ESA) durch Fusion von ESRO und 
EU^r.^ geschaffen, die die genannten Anwendunys- 
Satelliten- Projekte, die Entwhdclung von SPACELAB, 
die Entwicklung der Trägerrnkete ARIANE für 
schwere geostationäre Sattlliton — na der sidi die 
Bundesrepublik nur mii einEm Ihr techno log Esches 
Intaressp abefockenden festen Ooitrag bcCclUgt — 
sowie ein wissen sdiaftlidies S a teil itenpiogra min 
durdiführt. 


2 Verbesserung der Lebens* und 
Arb e its bedln gartg o n 

2.1 Forschung Im Dienste der Gesundheit und 
Ernfihrung 

7h GääunciheltssdiüdiidiE VarhaltanswEiaan und 
Einflüsse des Afbeltslebcus und der Dmwdl sowie 
Emährunysfehter gefährden die GEaiindhEit des 
MenadiEn. Die Verhütirngn frühzeitige Erkennung 
und Heilung von Krebs-, Herz^ und KreisLaufkrunk- 
heitonr Stoff wediaaL- und rheumatlBchen Erkrankun- 
gan, neurologischen und psychlsdien Störungen die- 
nen der Erhaltung der Gesundhull. Vielftidi tat unaar 
Wisswn über diBBE Krankheiten und das gesund* 
hettssciiädliche Verhalten noch unzureichend. Dies 
gilt audl für Frühe rkennungs- und Vorsorgemstho- 
den. ln der PräventlvmedlzJn sind widitige Fot- 
sdiungsbereiche die sozial- und arbeilsmedizinisdie 
Foisdiung, die ToxikolDgie der ArbEitaumwelt und 
sdiäd lieber Um welle! nüüsse sowie die Erntthmogs- 
und Lebensmittelfofächung. 

Zur VerbBEsening der GBsundhHiLsvoTzorgi! sind er- 
forderlich: 

“ die Systemen sehe Forti elzting der medizinischen 
Forsdiung, vor dlluni Über die sogenannten Zi- 
vi llaaLlonakrank hellen , slnschhEBlidi mBdizin- 
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ledinladiBr und tudinc^logifidier Forsdsung UUd 
Botwlcklung zur Vffrbei^^enjrig von Verfahren 
und Giraten für DiagnosUk und TherapSes 

dfe Förderung Roztal- und arbuitütuädainlädier 
Forsdiung sowie die syÄtemRlfsdie nntwlddung 
ncuiät Formen der Früherfdssung von Risiko« 
fAktorentragern und dnrnn IndLviduellef Bera- 
tung; 


— die Förderung von enjähTungs-wissenfichflluidiBr 
Forsdbung Im natlDnalnn Bereidit um quallitiüv 
hodiworiign, geüundheilLidi uobedenklidie und 
inogJiilksl rucks Landsfreie tebensmittd Z\l citeu- 
gen; im wehweiten Bereidj. um die Produktion 
dn prelsworten Nabrungsgütem unter beson- 
derer EerOeksidhiigung des Bedarta an bioLoqiadi 
wertvollem Protein zu steigern. 


Ausgaben von Bund, Ländern und anderen Körperschditen des ÖflcnUlchen Redits 
Förderung von Foiscfiung und Enl wldciung Im desundheLls wesen 

in Millionen DM 



*371 

1372 

1973 

1974 

197S 

nvnd und lünder 

HociLädmlln^ililule und -klinikon ^ ......... 

940 

j 140 

l 370 

1500 

1700 

DeulscSie ForKdiungagEmelnschafl 

04,6 

83,9 

103,4 

160 

180 

MaX‘Plandk‘Gesel]schart 

BO 

90 

100,6 

92,4 

100 

Bund 






BMFT För der ungsprog ramme (Pioiekte) ... 

27,5 

34,6 

44,6 

72,0 

82 

Institutionelle Förderung 
(Großforsdb ungseiniLdttuiigeni . . « . < 

OU 

88,2 

84.8 

90.7 

108,9 

BMJFG einachlieBUch nachgiiardnEler fiehör- 
den (BGA. DIMDl etc.) 

56,2 

71.2 

04,2 

97 

112 

BMA uim^litiBlich Sozialverslcheriings- 
träger 

3,5 

4,7 

5,4 

5,8 

6 

BMVg 

5 

5,6 

5,9 

5.8 

6 

BMI (DinadiileBlidi BundesinslituL für 

SpoTtwi$sensdia[t) 

3,8 

5,4 

6,1 

9.1 

0,2 

Bvrwi 

0.1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

LäDtter 






Lindermittel (euBer Modisch ulen.) ........... 

50 

55 

50 

50 

60 

llsrrfiÄNATlülSAL 

(Beteiligung der Bundesrepublik an Inter- 
naliazidlmi Aufweudimgan) 

BMJFG fKrabsforschungiiZanttuJu Lyon) ..... 

0.8 

0.8 

0,8 

0.9 

1.0 

UM FT 

3,5 

5.2 

5,9 

6 ,:i 

16,4 

BMI 

— 

— 

— 

2 

2 


3 310.3 

\ 5 B 4.7 

l 861 J 

3 092,3 

2 3Ba.a 


*( Ln der vürsteb^^udcfu UüeisidiL sind diu finanziellen Miitel zuaiüiuaeiigestelltH die in der BimdeÄreputillk Deutsdi- 
land für medltinisdl-televante Fersdiung ausgegaben werdän. Die Angaben baruban z.T. auf SdillEimgen. Neben 
den kldssiachan medlziniEtheti Disziplinen wurden auch RÄndgeh^^'le einbezogen. Der BcgriB ,Fürs<buqg" umfoSL 
pgrschung und EnLwidüung \m gnmdlaguJi^ und anweadungserieoUerteu Bereim. 

Quelle; Anlworl der Bundestegienmg aiil die Grebci Anfrage zur SiLiiatloti des GeBuncLbeLtsweicns Ln der Blinde^- 
republlk DeuLadnlaud vom 5. Märr 1975 — Druck suche 7/3312 4. 
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72. Eil! zentrales Problom der Gesnnrthelt Vor- 
sorge Ist der Krebs. tDer äund und üna Lunü Bä den- 
Würltcmberg bauen das Doutsdie Krebsforscfuings- 
aentrum [DK FZ] in Hehdelbfirg als CtüßfüTsdmngä- 
einrEcbtuag weiter aus. Sein Progriirpni wird auf 
neuts Cubiett» wiu Tuiuuiyenetik und Tuiuorimima- 
nnEogie ausgedehnt. Zur rasdieren Umsetzuriq der 
Forsdiungsergcbnisse in die Praxis der KrebsfrClh- 
erkennung und -behandlung ist eine uLigeri^ Ver- 
bindung des DKFZ mit Klinik* und Ciesundheit.s- 
^entren vorgesehen. Im Rähmen des Fördcrsdiwer- 
punktes »Forschung und Technologie im Dien&L der 
Gesundheit^ wird versucht aulomati$di arbeitende 
Gurdle für die Fruherkennung beHlimtnlur Krebs- 
erkrankungen und verbesserte Esolopentecfinisdhe 
Veilahreu für die Krebsdiaguostik zu entwickeln. 
Ferner ist fiine verslärkte ZusammenarbeiL des 
DKFZ mit anderen nationalen und intemationaJen 
Einnditungenp z. B. der WHO, beubsiditigL 

Sozial- und arbeltsmedizlnisdie Forschungen unter- 
sudicn die Einflüsse der Arbcitsumwell (Lärm, 
Vibrationerip Gasep Stuub] aut die Gesundheit der 
Arbeitnehmer. Dl^^ Zusaimnenhänge zwischen beruf- 
liciier TüLiykeiL und der Hnlslehung von Ktaiikheileu 
zu erkennen* ist notwendige Voraussetzung für 
eine roenschengerechle Arbeltsplalzycsialtung, 

Die Situatiüxi Krjiiker slellL eine Enquete 

über die Lage der Psychiatrie In der Bundesrepublik 
Deutschland lest, um die psychiatrlsdie Beratung 
und Behandlung zu verbesssm. E>ie Gesundheils- 
Vorsorge wird sich schwerpunktmäßig auf dio Früh- 
Erkennung und Fruiiuifassung von Verhullensalu- 
rungen und psychischen Erkrankungen ausdehnen 
müssen. Bel der öberprüfung der Kosten des Ge* 
sundhEilswesans wird die wiaEBrLsdialtlidiQ Erfor- 
schung der Elfizienz von KuraufenlhaUen eine we- 
sentlldie Rolle spielen. 

Der Rcgierungsenlwurl des Gesetzes zur Neuord- 
nung des Arznei mittelrndils verlangt, daß für jedes 
zugelassene Arzneimittel die Wirksamkeit und Un- 
sdiädlidikuil nachge wiegen wird. Die^ erfürderl eine 
varsLärkte Grundlagen forsch nng aut dem Arzniii- 
mlttelgebieL 

73. ArzÜicbe Tätigk eiten im Rahmen der Diugno^ 
stiki Therapie oder Intcnsivp^l<^£lt? können durch 
Dj len verarbeitungHan lagen unterslülzt und erleidl' 
tert werden. DalenverarbeitungsanlBgen helfen^ in- 
ner- und übeibetrieblidiu Organisatlons- und Ma- 
nagemen lauf gaben im Gai^undheitE wesen zu lösen. 
Bund- Länder, Selbst verwal lungsträger und Wissen - 
sdiiifl versudiezip zu neuen Lüsüngeii zu kommen; 
z. B. büim Demonstratlons-DV-Prpjekt in Kulmbach 
zur Entwicklung eines übertragbaren Modeilsystems 
für ein milüeres ällgemeineä Krankenhaus und dem 
[^emonstrfllionS'FroJekt zur Entwicklung eines Infof- 
matlonsverbunds für Einrichtungen des Gesundhells* 
Wesens (DOMINlGj, das vüni Hessischen Sozial- 
minister- dem Berliner Senat ar für Umwelt und Ge- 
sundbeits wesen und dem Zentrallnstiiui für die 
Kassenürztlidie Versorgung durdigefuhrt wird. 


74. Ein wichtiger Sdiw^rpunkt ist die Rehablllta* 
Hon. Künstlidie Organe imrt türtinisdie Hllffln für 
Buhinderte (Hcrz-Kreislaiifunter&lütziing$svstenie. 
künstliche Nieren und Blmdenlesegorälc) sowie ge^ 
webevoTträgllctie Werkstoffe für den Knochen- und 
Celenkeisatz wurden entwidtelt. Die Bundosit^gie- 
rung baut ein umfassendes Netz mediziniacher und 
ber uf I Idier Rehabili tati onse inrich lungen , Insbeson- 
dere lür behlnderle Kinder und Jugenülidie. berurs- 
geschädigte Arbeitnehmer und ältere Menschen euL 
Es werden Ledinisdie Rohabilitationsbiiren ontwlk- 
kelt sowde sozialwissenndiafllirhe Begleitunlersn- 
ebüngon durdigcrührt 


75. LanrlwirtRchafL und Fisdierel sichern eine aus- 
rcidiendo Eiudbrung (ür die Menschen, Die Agrar- 
fDrsdiiing ilelert die wL^senschalt liehen Grundlagen 
für die sirukuurctk Anpassung und tediniscbe Wel- 
teienl Wicklung der Landwirlsdiült zu einer versor- 
gungsgeredilen NahrungsgüterprodukUon. ln der 
ag rarproduk ilonstcdini sdien For scäiu ng b ckomnvt 
die Erzeugung qualitativ hodiwerliger Nahrungs- 
gillor im Interesse der Verbraucher Vorrang vor 
aussdilieülidi Ökonom isdi motivietLer Produklions- 
Steigerung. Der QnaljlätshegrlU umfaßt die ernÄh- 
rungsphyslologisdi rJdiUgc Zusammensetzung, das 
möglichst weitgehende Fehlen von Runketandon, 
einen hohen hygienischen Standard und einen den 
Vcrbraudieransprüichen geredil werdäiidun CeivuÜ- 
werl. Die Züchtung von Nutzpflanzen und Nutz- 
tieren soll irp fnteresso der Vcrbraudier verbessert 
und die AnbauLedmiken und die, Haltung von NuLz- 
tleren w^eltnrentw Ideell werden. Die Pflanzensdiutz- 
forsebung wird neben der aiibautudiniädieit Wir- 
kung in steigendEm Umfang die gesundhRitllchen 
Asppkie der Wirkstoffanwenduiig und die vom 
Ffla nzc nsdi u tz ausgehende Um w ei ibe e i n t \ uss ung 
untersuchen. Die herkömmlichen Methoden und 
Verfahren der Lebensrnilteb und Futtermiltclpro- 
dukVion sollen außerdem durch völlig neu artige 
ÄltErnativen ergänzt vv'erden. Auf Industrieller Basis 
sollen biologisch wertvolle Lebens* und Futtermittel 
aus billigen Rohstoffen odar Abfallstoffeni die s\<±l 
für eine Rückführung in natürliche Stoffkreisläufe 
eignen, gewonnen werden. Ferner werden neue 
Wege der Produktion umweltlreundllrher .Schäd- 
[ Inp 5b e kämpf u ngs- und U nk raut vertllgungsmit tel 
entwickelt und die Züchlung bodiertrag reicher und 
krankhe[Kres1stfinter Sorten und Nutzpflanzen zur 
Verbesserung der Weltcrnährungsproduküon unter- 
sLÜUL. 

ln der Fisrhereiforschung werden neue Fanggebiete 
und neue bisher nicht genutzte MeeresÜerarton cr- 
Sdilossen^ die Fisch fangtechnik verbessert und die 
biologischen Reserven des Meeres stärker geschützt. 

75. Die Lebensmittellorscbung oriantten sich nicht 
mehr überwiegend am lechnisdien Fortschritt. Sie 
unter Sticht die Einflüsse, die von der Be- und Ver- 


'■] Aklionsprogtamiu dei Euiidfircgjefung zur Färcterung 
di^r ftplinblLlintlfTrt Behinderter, LS?I 
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drbeitung iü Induslräe und H^ushult awf die quaHtät 
der Lebens miLtel auüyeken. Die Auswirkungen tcdi* 
nalngi^cher Verfahren« ein^chfieblidi Liigening, 
Traüspori und Verpackung ^ aut die emShmngsphy- 
sialcjgisdi wicht j gen Inhal Lsülorfe, uul den GenuB- 
werl und auE die F^rtsrhheniini] der Lebensinltlel 
sind Scbwerpuhkie der derzeitigen Forschung?' 
üktiviläten. Die TBchnologten der Lebensmitlelbe- 
und -Verarbeitung werden weiterontwlckelt, \\m die 
Verwendung vun ZusuL^slnifen weiter einzusdirän- 
ken und den Gehalt au Rüdeslänefen zu vermindern. 

Die Ernährungsforsdiung erurbeilel. wissensdhuft' 
lidie Grundlügen^ um den Verbraudier vor Sdidden 
ZU sduir^en. die durch hygienisch oder toitikologisdi 
nidil vinwündfreie LebensiuiLtel yufLieLen küiuieii. 
Sie ermdgliirhr die gesundheilUche und emähnings- 
physlplogjsdie Beurteilung vun Inhaltsloffcn von 
LebenEiiniUeln^ vo-n ZusatzstofEen und von Rückstän- 
den sovfc'ke von Toxinen besiiffimter MlkroorganVs- 
inen. Sie entwiikelt UntersudiujigsmethcHion für 
CT berw a chun gsel n r1 dl Tu ngen . Die veter I n Imedlzl- 
nisebe Fcrschung sulJ die yesundheiLliciien und hy- 
gienisdien Anlordeningen an LebenKinätlel t(eri?dier 
Herkunft verbessern. Sie embeitet UnteTlagon Jür 
die ündlidie Lierarzttidie FleiRchunteraiidiunp und 
die Rüdcstundsuntersuchung. 

Der Bundesmlnistei für Ernährung, Laudwirt^diult 
und Forsten und. der Bundesminister für Jugend« Fa- 
milie und Gesundheit haben oino Bestandsaufnahme 
über die Hrnüihningsforsdiung in der BundeErepu- 
bJik Deutschland vorrjenorriTnen und aus dem Ergeb- 
nis einen Lückcnkatalog äbgoleitet. Hier Ln suid 43 
Forsch ungsschwerpnnkte ans den Gelifeten Lehens- 
mMtelterhnologle, Lebensmittclchopiie, Lebcnsmlltd- 
mlkrobiologle und -Hygiene, LebnnKinitLeltoxikolo- 
gm sowie Emährungsmedisin und -physJologie ent- 
halten, bei denen die Forsdiuitgiiiikrlvi1.ülea insbe- 
sondere im Bereidi der Toxikologie und der Ernäh- 
rungsmedlzln und -physiologie verstärkt werden 
sollten 


2.2 Verbesserung der Ausbildung und des 

Arbellslebenfl 

2.3.1 Blrdun^s- unä Berufsbüdungsiorscbung 

77. Das Bildung? wesen von heute beslimniL die 
wissunsdidfLliche Qualität von inorgen sowie die 
EinRidil und Fählgketl aller Menschen zur Selbst- 
bestiminung und Sclbstvcrwirklicbung, Mitbe$Um- 
niLing und Mitverantwariung. Reformplaiiungen und 
ReformmaRnahrtien Im Blldungs wesen bedürfen der 
wissetisc^iafttidi-ämplrisdien Absidierung. BUdungs- 
und Berufs bi] dnngaiorsdiung so Elen vorhandene Eil- 
dungselurlditungcin krlüsdi durdileuditen^ be- 
stehende Mangel auf weisen und AUerndÜven zur 
inhaUltchen und organisatorischen Verbesserung 
des dcrzoillgcn Bildungawesons entwerfen. Ferner 
EolJen Bin aufzelgeriH w'ie die einzelnen Stufen und 
Formen der allgemeinem, beruflichen und politischen 
Bildung ln Zukuuk stärker miteinander verhuaden 
wmrden können. Au.b volkswirlsch ältlichen und ar- 
beitsniarktpoUti$chen Gründen Süllen Bildungs* und 1 


Eeriifshlldungsforschung auch ln nnger Zusammen- 
arbeit iölt Einrichtungen der w1rtsi*aft5-, sozialwis- 
Eenschafllldien und tedmiadien Foiä drang erfolgen. 
Auf diese Welse wird eine bessere Abs Lim- 
muiig der allgemeinen und börufllchon Bildung mit 
der gesellschafUidienr teihnisdien und wirtsdiufL- 
Jidien Entwicklung ermdgTicht. Die Bnndesregle- 
jung loidurt gememsüm xiill den Ländern aufgrund 
von Vereinbarungen nach ArLlkel 93 b GG Vorha- 
ben der Bitdungsforschung in allen wichtigen Berei- 
chen de? Blldungs Wesens MinEdilleBlich der botuf- 
lldieit Bildung. Dabei handeU es sich um die Pia- 
tiung oder wissensdiafLlidie Bepleilaog von Modell 
versuchen IL Versuche mit verschiedenen For- 
men der Gesamtschule oder der Bcmfsgrundbildiing} 
ebenso wie um die Entwidtiung und Erprobung von 
Lehrplänen, die Forschung auf dem Gebiet der 
unip i risdi a n Erzi eh an g s w i ä äenädtaf t, die U n ters u- 
chiing zu Maßnahmen der Bildungsberalungp der 
UiitcrriditstedJnülogEe oder der Aus- und Weiter- 
bildung von PersonüE im Bild ungs wesen. Die Aus- 
wenungen der Erfahrungen aus einzelnen Projflklen 
müssen koordiniert weiden. 

Die Bildungskommissjon de? Deutschen Biidungs- 
Tfltüs hat 1974 Eanpfehluugen für die Planung der 
Bildungsiorschung gegeben und PrioritüLen für ein 
Förderprogramin genannt 

3.2.3 Humanlslofung dat Afbeliqlebens 

79. Geil u Eid EieLtr ZulrieüenheEt und Selbst verwirk' 
lichung der Menschen hängen entscheidend von den 
Arbeitsbedingungen ob. Die Gefahren« die dem Men- 
schen aus Arbeitseinrichtungen« Arbeit s Umgebung 
und Arbeiuverfähren crwedison. sind- wie z B. die 
beDiehijdien Unfallstatistiken beweisen, nidit ge- 
ringer geworden, AuRerdem sind in der hcKchenl- 
widcelten Industrie- und Dienst leis tu ngsgcsellsdiäft 
viele andere Belast ungEn hinzugekommen, die allein 
oder zusammen zu Gesundhettsgef ähren, kürper- 
lidtein VefsdileLß und psydiisdion Sdiüden fahren. 
Eine menF^chengerechle GesTal lang der Arbeitsbedin- 
gungen zu erreidien, liegt im Interessi^ der arbeiten* 
den Bevölkerung und der Leistungsfähigkeit der 
Wlrlschnft Dies i$l nur durdU den Abbau von Be- 
lastungen und die Erweiterung der Möglidikeilen 
des einzelnen, seine Fähigkeit zu entfalten, zu er- 
reidien 

79- Die Bundesregierung verfolgt mit flem Ak- 
tionsprogramm H Forschung zur Humanisierung des 
ArbeitBiebens*' folge ndB Zleln;; M 

— Erarbeitung von Schutzdaten« Richtwerlen. Mlh" 
destanforderungen an Masdiinen, AnUgen and 
ArbeLU?litteri, 


*1 vgl. im oinzelTieii . Forschung zur Hiiniaiusiciung des 
Arbaltslübeiai*, AktlonEprögramm de£ BundeEmlrLh 
slers für Arbeit und Sozia Lordnung und des Bunde:!- 
ministers für Forschung und TedinologEe. hrg vom 
Prc&sereläral; de.^ DundastnirLl^tefA für Forschung und 
Tedmologle und des Bundesminislers für Arb«l! und 
I SoiialordnuDg 
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— Entwldching von measdiengerechten Arbeltsledi' 

nologitn- 

— ErtirbflUung von b^iKpif^lhaflein VoTsäiiagen und 
Modelion für die ArbciUorganisalion und die 
Goateltuny von Arlieilapl^Lzen, 

— Verbreituno und Anwendung wlssensdiaftlidier 
Erkenn und Bclriebserftihruageii. 

Neben diesem Aklionsprogranicii splelsn Fragen der 
mensdiengorediten Arbeitsplatage^talttitig in aüen 
Fcrsdiungspregramüien eine zunehnieiide Rolle. 

80. Ein beüuiideres Problem diese.s Forsch unpsbe- 
Teichs liegt in dem VcrhäMnIs von Humanisierung 
und PrüdukLionsiSteigerung. Hier gibt es keine all- 
gemeinen Ldsungen. Der mbgllche ZlelkonElkt muß 
vielmehr in jedem Hinziiifall gelösL werden. Die ex- 
treme ArbelLsLeilung am Fließband hat hohe Pro- 
dnktlvltAtssieigertmgen crbradil, ihre Monotonie 
hat dann über extreme FtukLuatiDnaraten, hohen 
Krank heitssland und Qualltßtsrilckgang zur Gefahr 
eines Produktlvitätärüdiyaiigä gefürhrL. Deshalb vei- 
sudit die Induiirie auch in anderen Staaten wie 
Schweden^ ItaLLen und USA durdi neue Organisa- 
tionsfoiriiei] der Serienfertigung (z. B. Gnippcnar- 
bflilj dleae Galahron zu vermfliden. Sinnentleerten 
Tätlgkeileu fm Industrie- und Dienstleiätungsbereidi 
kiimi im wesentlidien nur durdi größere Eigen Ver- 
antwortung des Arbeitnehmers und Einsidhl in den 
Arbeitsproze0 begegnet weiden. 

81. Arhettsschutz- und Unfallforschung arbeiten an 
der Entwicklung von Metliüdeii, um daa Unfallge- 
achehen und don Sicherheitazustand fn Beruf, Sdiule, 
Heim und Freizeit zu erfassen. Die Bundesanstalt 
für ArbeilssdiuLz und Unfalllnradiuiig hat die Haupt- 
aufgahe, rfte Unrallforadiung zu verstärken und zu 
koordinieren. Neue Tedmoiogien aolleu lidiädlidie 
Umgubungaeinlliiaaa [?.. B. gafährliche Arbf^Uastolfe, 
Lßrm, Erscbüiterungen, extreme TetnperatUTen) so- 
wie phy^i^die und püydii!»die Unter- oder Dbur- 
forderung beseitigen oder mildem. Arbeltsverfah- 
ren und Arbeitsgeräte, die die ArbeitsplaLzuiiiwell 
weniger boelntraditigeiir und dar Einsatz vnn Hand- 
habung.^automaten (Roboter). Sortier- und PrüfautO' 
maten sollen den arbeite iideu Moii^iiien von ge- 
fährlichen, achweren oder morin tonen Arbeiten ent- 
lasten. Zur menschengerecfiton GesleHung des ein- 
zelnen ArbeiLspluLzes weiden traue Arbaitatodmo- 
logien [z. B. Steuer- und Kon troll Vorrichtungen, Ar- 
beitsmasdiineii oder Transportmittel] entwideuU. 
Hierbei werden Peisonenpruppen wia jugendlicbo 
Arbeit nehmer* weibliche Arbeltnehmerp Behinderte 
und altere Arbeitnehmer besonders berilcksiduigt. 

82. Die mansch engerechte Geataltung dea einzel- 
nen ArbeilÄpIaiies kann pidit Josgclösl von der Or- 
ganisation und den BetriebastrukLuren geyehun wer- 
den. Aus dlei^eni Grunde werden DemorudrAtlon.?- 
projekte z. B. zur Einführung und Erprobung von 
GruppeniirbelL ans teile von KurztaktarbelleJi spe- 
zielJ im Bereich der Montagetätigkeiten gefördert, 
Neue Arbeltsstrukturon sollen zum Abbau von olo- 
tönigeti Arbeiten führen^ um eigene CestaUung und 


VerantwoTttmg zu ermöglichen sowie neue Enl- 
Sdieidlings- unti Mitwirkungaslrukturen zu arpm- 
ben. Für alle wichtigen Mode II Vorhaben t$t eine so- 
zial- bzw. -arbeiLswissensdiufÜiche Bügle ELforschujig 
vorgesahfin. Die Auswahl der Demonatralfonspro- 
Jekte, die Beratung und die Durchführung der För- 
dei Lilly smaßnahmen Erfnlgen in enger Abstimmung 
mit Vertretern der Gewerksdiaften, der Unierneh- 
mensverbändo und der Wlsseiisduft. 

83. Die VerbieiLimg und Anwendung wissenschafL- 
ilcher und bet Nebli eher Erfahrung sind ein weiterer 
weseiUiidier Aufgabenbeieldi, da nur durch Inno- 
vatlonfiTT eine men Bebengerechte Gestaltung der 
Arbeitsbedingungen erreicht werden kann. Daher 
muß ln der Regel bereits der Pro}ektantrag die Um- 
setzung der Ergebnisse berückslditigen. Die Auf- 
tragnehmer sollen verpfhifilet werden, ihre Ergeb- 
nissa in elnar für die Praxis verständlichen und um- 
setzbaren Form darzustellen. 


2.3 Um woltpla nung und Ge^tal tung de r U m wef L 

84. Eingnife des Menschen ln die Nalur haben 
vielfach sdiädlidie Auswiikungen. InduMlriulisie- 
rung und VerstadLaning belasten die Umwelti so 
daß der Landsdiafl und den Städtern eriistiiaftc Scha- 
den drohen. Die EelbxlreinigungskratL von Bodan, 
Wasser und Luft ist durch den auf moderner Tech- 
nik beruhenden WlrtsdhartäprozeÜ gefährdet, ln 
e Eiligen Ballungsgableten nähern sich die Umwelt- 
bed Ingungen berelLs einer kritischen Bolastungs- 
gieiize. 

tu weilen Tuilen dex landlidicn Raumes fahlen lunk- 
tionsfähige Sledhings-strukturen. Ausreichende Er- 
wcrbsmöglidikeiten sind nidil vorhunden, du die 
tndustrieajisiedlungfin vomahmllrh in den Bal- 
lungsgebieten erfolgen. AuiSiaUung und Einrichtun- 
gen der Inffaslraklui tuüsisen unsierc BLadLe und Gb- 
meLnden labonswaTl erhalten- Wasser- und Energie- 
versorgung müssen funktionieren. Abfall und Ab- 
wasser müssen schadlos beseitigt werden, die Bür- 
ger sind auf lelslungsfählge Straßen, Dahnen, Trans- 
portmittel und Tulefonnetze zur tuibunysloaen Ver^ 
sorgiing mit Gütern^ zur Mobilität des einzBlnen 
und Kommunikation untereinander angewiesen, 
Stadt i^dies Leben bedarf sozialer und kultureller 
EiJirichtungBn für dsn Bürg#r- 

Z.3.1 Schutz; dir Umwilt 

85. Für die Sicherung des mensdilLdien Lebens rau- 
mes bedarf es eines wirksamen UmweksdiMizes, Ge- 
setze utiü Müßiiuhmen, die Euussionen und Gewas* 
serversrhmutTungan vi*rhindemK gelährlicbe Abfälle 
vermeiden oder beseitigen oder die sparsame Nut- 
zung lebenswiditigei Grund- und Rohstoff b sidiern, 
können nur bcHichlossen und vollzogen worden, 

— wenn ausreichende [nformatlonen über Bela- 
stungsgrenzen der Ökosysteme und des Men^ 
sehen von der Wlssonsdiaft bereitgoBtelU werden 
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und die Wlrküngen von Eingriffen siefcer beur- 
teiU werden könnenj 

— wenn wirksume und i^komoinEjtdi verlrelbarB 
Tedbnologlen ivir Venneidüng, BcselUgong und 
Kontra Ife von Umwellbeldütiingen zur Verfü- 
gung steheni 

— wenn neue InterinuUcpns-, Pknungs- und Kon- 
tradmoftßlEo Bingnantzt wnrdBiip die emo lang- 
fristige Sldiening und bessere Gestaltung der 
Umwelt veräprüdieii. 

Por.^diung und Bntwickiung knnnon für die urnwolL- 
politischen Ziele die uotwendlgen wJs5en$cbartli<heu 
und todinolögisdien Gründldgen üdiaffen. Die An- 
Wendung und Flnaniierung umweirsditUaender Mäü* 
iiähEnon obliegt in der Regel den Veiuisadiern, von 
dnren UmweltbewußtHBrn <ikn wirksamer Umwelt- 
schuiz wesentlidi niit öbbängt. 

6^h Für die sdiwierigen inLerdisziplindreii For- 
sch ungsauf gaben Em Bereich des Umweltschutiea 
mußten erst züsützüdie lelstujigslähige wissen^ 
scbafllEdie und terbnisohe KapazitäEen geRdiatfnn 
werden. 

Die BunüusriHjierung hat für ihre wisiensdiaJÜiidie 
BeraUing ln Umwellfragen den von Sachver- 
stand Egon für UpiweUlregcn* eingerichtet, der be- 
reits 1^73 flin Sonderqu Lachten «Auto und Umwelt'' 
und 197-1 ein .Uniwcltgutaditen'* erstellt hat 

AnRerdem wurde 197-1 das UmweUtnindesamt ln 
Boflin errichtet das als zentrale Einrichtung der 
BundBRregierung die notwendigen wifisenRchaftlL- 

chon und tedinlsdten Vorausset^utigcn für timweW* 
pullLisdif! Mubnahinen der Bund ns regio jung erarbeit 
ten snlL Das Umweltbunde^ainl beröt den Rundes- 
minister des Innern in allen Angeleg enheilen des 
iinmis5]ons5diutz€E und der Abfall Wirtschaft. Außer- 
dem stellt es zentrale Dienste und Hilfen für die 
Ressoillciisdiung und für die Koocdknioiung dei 
Umweltlorsdiung des Bundes bereit. Im Rahmen 
dieser Servtee-FunkUon erarbeitet cs ein Verfah* 
ren zum Nachweis und zur Koordinierung von Vor- 
haben der iJmwpItforschung sowie zu Ihrer Durch- 
führung ünd Auswertung (UmwcJt-Forsdiungs-Reg^ 
Star). Es verfügt über eine zentrale Utriweltdoku- 
mentation und das Infomationssystoih zur UmwelF 
Planung. Daneben lördeiL es eine wirksamere Zu- 
sammenarbeit der Bundesan Stal Inn und CinricbUin- 
gen» die seit lungcm insbesondere auf einzelnen Ge- 
bloten wie Luft und LariOp Bau- und Wohnungs- 
wesen, Umweltbeelnirächügtmg durch Planzen* 
sdiutziniUel di beiten. 

Um die Im UmweUprogramm der Bundesregierung 
erhobenen Forderungen zu verwirklichen^ sind 
schwerpunktmüfSIge Forsdiuiigs* nnd Eolwidtlungs* 
Vorhaben eingekiteL worden. Zur Lösung der Pro* 
bkme der direkten und tndirekten Gefährdung des 
Menschen durch UmwoUchcmtkalicn würden eine 
Reihe von Forsdiungspiog rammen verabEchiedet, 
die insbesondere folgende SebwerpunJete betreffen: 
Metaliä, Herbizide, Pestizide, Stoffe mit pharm a- 


UmweLEprogiamin der Bundes reg Lorung. Bonn 1971 


ko logischer Wf rkun g^ Orga nh a 3 ogen vertu nd u ngen i 
polycycibche Kohlenwasserstoffe und Chemogene- 
lik. 


87. Schutz, Erhaltung und Pflnge der Landschaft, 
der Pflanzen und TJerarlon» der tolstuags- uud Nul- 
zungsfühigkeit des Badens, die Wel Loren Lwldclung 
um wel t fre und! Echer 3 and wir tsebaf 1 1 icher Pro du k- 
tionslechiiikeii und die Veniünderung der Umwelt- 
heeintrachtlgung durrb Pllanzpnadiutzmlttel sind 
wesenüichc Aufgaben der UmweltrorsdiungK Gefdr- 

dert werden u. a. die methodische Entwickiuög von 
Nachweisverf ähren und ToxizItBtstests sowie die 
Prüfung krebserzeugender oder genutisdier Wir- 
kungen von Chemikalien. Oie Wirkungen von Che- 
mikalien müssen erfaüt werden, um redblzelUg 
SdiutzmaBn ahmen z. B. gegen Schaden durch Spül- 
mittel oder Pflanien.*YChutzmiltei elnlolten zu kön- 
ne u. Natur und Landsdiafl als lebenswichllge 
Grundlage mensdiUcben ZLisammanlehens raa- 
Aen nicht an nationalen Grenzen hah. Die Bundes- 
regierung hat Arbeiten zur Analyse von Strukturen 
und Funktionsweisen ökologlsAer Systeme unter 
dein Aspokt der Sdiiidigujig üufdi tedinlsdie Eln- 
flüsap in das Programm der V^irelnten Nationen 
,Man aftd Biosphere“ elnbezogen. 


86. Steigende Abfallmengcn und der oft gedanken- 
lose Raubbau der natürlichen Rohstoffe erfordern 
lectin Ische Anstrengungen, um Abfallmengen zu ver- 
ringern, yefiiiirUdie Abfälle ökulogisdi unbedeDklidi 
zu hBseitigen und Rohstoffe w iederrugf^w Innen - 
Konsum- und WegwerlmontalUät führen zu: Ver- 
geud ung. Das AbfallbüsollLgungsgesetz hat die Ab- 
faMbeüeitloung neu geordnet mit dem Ziel. In Zu- 
kunft Umwelleinwirkungen okolugi^di verträglidi 
zu ha I tun und Erfordf! misse der Landesplanung tu 
beachten. Ein Abfallwlrlschaft^programm der Bun- 
desregierung, mit dem die VorauEsetzung für ema 
befriedigende Neuordnvtng der Abfallbeseittgtmg 
gesAaffen werden soll, wird vorbereiteL. Fot- 
sAungEEAwerpunkte sind die MüUverwertung 
durA teAnische Verfahren, der Beliieb von Um- 
welt guraAten Daponlen, Kompostiarungavarfahran 
für kommunale und industrielle Abfille 


89. Ini BeroiA der LuflrtfinhaUung und Larmbu- 
kämphing sollen ForsAung und EntwiAlung belferi. 

— Art, AnsmaB und Wirkungen von Emissionen 
auf MensAen, Tiere. Pflanzen und andere SaA- 
gutor zu ermiLLeln, Inabesondere MbD- und Uber- 
waAungssys lerne sowie GerHle zum NaAweis 
der Gesaut temEsslüiisbcUstuitg zu etil wickeln, 

— den Stand der TeAnik als RiAtsAnui lür RcAts- 
vorsArillen rortzuontwiAeln. 
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ß«Aondf^re Priori tSl hJiben die Programme zur Ent- 
glftimg von KrdÜfdhrzeugäbgdäGH. Protolypon um- 
weltfrfiiindhdier Mptorcin werden berpibi erprobt. 
Forschtiogen sollen gleidxzeltig physiologisdie^ psy- 
diologjadltr and ^iiiziulogiädie GrundUgffn für die 
Lärinbekämpfung sdiaffen, Die Möglichkeitp emls- 
slonsürmerc Tcdmologien zu eiilwldkeln und einzu- 
führen^ wird für alls ProduktLonsbereidie geprüft. 


90, Eine Gewi^serkarle der Bundesrepublik zeigte 
ddß diu OberflddieiiyeWdsäer nur nudi dii wenig ea 
Stellen eine ausreirhenrie QuaUIWt haben. Um lang- 
fristig Wasser ausreidicnder QualilSt für Haushalt 
und Indus Ine zur Verlügung zu haben, wurden For- 
schungs' md Entwicklungsprograniinc zur Sicherung 
der Trinkwasserversorgung, der Abwehr von Seu- 
diengefahren» zum Gewü^Aerscbiilz und zur Ver- 
bcsseiung der Abwasserreinigung begonnen. Mo- 
delle tür die Ge Wässerüberwachung und -bewirt- 
schaftung. Pilot- und Demonstrationsan lagen der 
dieinisdien, phybikallsdierL und bialogisdien Ab- 
waaser- und TrInJtwaasenecbnik, z. B, für Kokerei-, 
Zellstoff-, Färberei- und Zuckerabwässer, wetden 
firprnbt. 

91. Umfassende Anstrengimgen sind erforderlich^ 
um das Leben im Meer zu schützen und dessen Nab- 
mngsgiiehen zti sichern, die Kü.^tengewä^ser und 
Strändi^ als Erholungsgebiete rcinzuhaltcn und glo- 
bale okalogisdic Aus Wirkungen durch naditeUige 
Eingriffe in die TPOflne Urnweh zu verhindern. Um 
akute Versdimutzungen zu bekämpfen, werden 
neue Meß- imcf Analysesysieme, Uberwachungssy- 
stomc; und Maflnabmen zur BesE^itigung von Schud- 
stoifen entwideeU. £s wird ein europäisches MeB- 
neiz geschaffen* das Ausgangsw'erie für ozeanogra* 
plüsche und meteoroloyi^die Vorhersü^edmnste lie- 
fern soll. 


i! unn i - fjiwp'ir 

92. Die notwendige Hteigerung der he Im Ischen 
Enorgloproduktion mit Hilfe der Kohle vezxnehrtdie 
Umweltbelastungen, da hei der Verhrenniing Schwe- 
feloxfde und andere Schadstoffe Jrelgcselit werden. 
Um umwul [freund! idle Energie zu wirtidiaflJiLhen 
Bedingungen zu erzeugen, werden TechneLogten 
entwidcoJt und Demonstratlonsanlagoa errichtet, mit 
denen Brennstoffe Bntsdiwefeil oder dia Emissian 
von SdiwefelGÄlden verhindert werden künnen. Die 
Abwärme von Kraftwerken soll dutdi neue Kühl- 
systeme (Trnckenkühltiirmel vermindert und nach 
Möglichkeit für Holz werke vorwoudi werden. 

Der vermehrte Einsatz von KemkraftweTken ver- 
mindert die almosphartädiü Versdiiuutzungj erfor- 
dert aber einen verstärkten Bdiutz vor radioakLiven 
Emissionen. Es werden Ent w ick Lungen dtirchgeführtH 
die die Ableilung von radiuaktivmi Stoffen aus 
kerntedinischen Anlagen vermindern^ ln ökologi- 
schen Studien wird das langfristige Verhaften radio- 
aktiver Sluffc in der Luft, im Boüon und Grand* 


Wasser, in Ober flächenge wässern und In der Blo^ 
Sphäre untersucht, die daraus resulLiorende Strah- 
lenbelastung des Menschen bestimmt und für die 
Festlegung von Do$i$rlditworlen ausgewoitot. Be- 
sondere Bedeutung erhält in Zukunft auch der 
Transport von Kernbrennstoffen und dessen Siche- 
rung. 

£-3.2 Rdum^ und Sladtaoiwlckiung 

93. Viele FoJgeprobleme des wirtschaftlldien, tech* 
nizeben Und Sozialen Wandels schlagen sich als 
Raumordnungsprobleme nieder. In einem müteh 
fristigen Fujädiungspruyramm werden die theure- 
lischen und empirischen Cirnndiagen für die Ent- 
ächoidungen der RaumordnüngspoMtEk — insbeson- 
dere Im Bundesrauinordnungsprograiniii — sowie 
fül dfö Städtebaupolltik weite rent wickelt und ver- 
tieft. Düs Programm ial vürWiegend auf frühzeitige 
Problemerkennung und Bereit b lei lung von Instru- 
menten dusgcridxtet. Dabei sollen die Lebens-* Ar- 
bei La- und Umwelthedmgungen verbessert sowie die 
Chancengleichheli der gesamten Bevölkenmg ange- 
slrcbt werden. Diu Bedeutung und die Auswirkuxt- 
gen von Verkehrssys lernen, von Infrastrukturaus- 
siattung. von Freizeit, von FJädionansprücheii und 
NutzungskonlLikten sowjb der Umwelt quiili tat auf 
die Raum- und Sied lungseni Wicklung werden unter- 
sucht und die Ziele, Entsicheidarigsprozesse, Entwick- 
hmgslrends nnd die Probleme der henachteiligtim 
Bc^volkerungsgruppon besonders analysiert. 


94. Die Lehen ^hedingiingen der lndustriegesc!ll- 
sdiafi haben das Bedürfnis nach Freiere ii und Erho- 
lung wiirhsen lassen und erlordern eine guantitutive 
wie qualitative Verbessening der Freizeitmöglidi- 
keiten. fm Ralunen einei» Forschungsprogramms 
p Freizeit*^ werden die wissensdinflllchfin Grundla- 
gen für dio frei zeit politische Konzeption der Bun* 
desregierung gelegt. Ein besonderei Sdiwerpunkt 
sind dabei Freizeltmöglidikellen benachteiligter ßn- 
völ ko r ungsg ruppen . 

95* Im Forschungsprogramm Bau- und Wohnungs- 
wesen werden Bau- und Wohnforsdiüng sowie For- 
schungen zur technisch an und wobnungswLrtschalt- 
llchcn Weltercniwlcfclung im Bauwesen geförderL 
Die mit dem Forsdiungsral der Arbeilsgemeiuschaft 
für Bauforschung abgestimmten Schwerpunkte Kind: 
Fragen der Wohnbedürfnisse^ des Wohnverlialtetis 
und der WohnquailtäLH Plonungspiobleme itn Woh* 
nungsbau. Untersuch ungen siir Versletigung* Ratio- 
nalisierung und liidustriallslefung des Fauehs, bah- 
physikalische FrAgestellungDn und Maßnahmen zur 
Einsparung von Energie im Wohnungsbau, Entwiefc- 


MiUelhisUBUS Forsdiungspioyrainnk .Rduinürnlwick- 
hmg und Stedlungsentwiid^lüng" d^s nimdefitninlMera 
für Raunoordnung, Bauwesen und Städtebau 
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lung Baustoffe und neuei BautedinolagieD^ 

UjiLmülidinngifn zut Vt^rbuisaflrijng und zur NuLz- 
wertunhebung des Au^^baus und der HaustcdiniJf 
im WohnQngsbüu, Problumt: der InJurriiiitidnswei- 
tergabü und der rdsdierpn Uirüsetzurg von Tor- 
scfaung5erg<^bnissen in däe Bauprdisis Für den bau- 

lidi^dii Kulilälrü]jlieriJadiLilz iuufen ForüdiunyEfpru- 
fekte in clpn Sctiwerpunictpn Schutz raumfbau, hauM^ 
eher Brand^diulje^ ErsdiültciuRgssdiutZt WindbtriiJi- 
Rprudlüng tind i^xLrcEne KlimabBlasLungen. 


96. ira kommirnalcn Be reidi sind über wiegend Pro- 
hlpme der Siprlliing!^- und UauLprhnologien^ 
Wohnungswesens, der Ver- und Entsorgung, Vor- 
kehrs' und KDinuiuEiikdLian&p mb lerne sowie tedi-^ 
no log Ische Probleme kotntnunaler GemeJnsdiafis- 
ei 11 } idi Lungen zu lüsen. Im Foisdiuiigssdiweriiunkt 
^Komcnunale TeftinoJogien" werden neue Planung^* 
und EntwurJsverfahren, neue Bautedmoiogien und 
Bau muLeri allen erprobt, Pra|ekLp zur Korheriing und 
Vergasung von HausmüM gefördert und die Förde- 
jung von leilüuLuiiiuLisierlen AbfiiUsiiiuniiuDcjs- und 
Tt ansporl sys I em en vo rb ere 1 1 ei . Den komm un aten 
Hutscheiüuiigsträgern soll üio MüglMikclL gtfgeben 
worden r ihre Problpme unter AuHnutzung moderner 
Technologie zu lösen, ohne daß hierdurdi gesell- 
gvberisdte und orgunisiilorisidie MaOziiiliinen ent- 
behr! irh würden. Die Forsch nngsergehnlsse sollen in 
DemonstTationsanlagen erprobt werden, um deren 
Leis Luuga fähig ko IL und Auswirkungen aulzuzeigen. 
lilerzii müssen lunAchst die komniunalcn Pl^ungs- 
verlahien verbessert werden. 


97* Cer hohe Anteil des prJvalea Autoverkehrs 
und die steigenden Defizite in vielen Beroidien des 
öffentlichen, besonders rios tnn erst lüd tischen Nahver- 
kehrs belasten die Städte und Gemeinden. Das 
Transport- und Verkehrs auf komm rh der Städte und 
Gemeinden fsi erheb|i<Ji gestiegen. Zugleich werden 
erhöhte Ansprüche an die Bidiorhoitp WirtschnfLiiEii- 
kpil, t-rTnwe!trrflunfll1chke1t und Etequemllchkelt des 
Nahverkehrs gestelllH Forsdiung und Entwicklung 
können die bos Loh enden Systeme weitprentwidceln, 
neue Systeme schaffen und dabei die Interessen der 
Benutzer und Belruibor mehr als bisher berudrsidi- 
ligpn. Damit die verschiedenen Arten des öffent- 
liehen Nahverkehrs und des liidividualverkcihrs 
Teildüfgabon des Verkehrs optimal erfütten können, 
miin das Spektrum der untersdried liehen tcdini- 
sdien Nil hvorkeluruii Ittel erweitert worden. *) 

tm Hinzetnen erat recken sich die Förderungsmaß- 
nahmen auf die Woilerentwicklujtg von Nahver- 
kehrs Systemen, wie Stadtschnellhahnen oder -hlissc+ 
sowie auf die Entwicklung neuartiger Systeme, wie 
Kloiiikabinoiibuhnorip GroßkabinenbahnariH bedarf-s- 


vgL Forsdiung und techrtologisdie Entwicklung für 
den ürfunttldiQii Nahvorkehrp Fßrderpragrainm 1974 
bis 1978 des BuuiiusuünbtC'Clp iür Fvrsfiuijg imü Tcch- 
nnloglej Bonn 1974 


ye^ttoueiter SystoiDB und Autobuasa, die nach dem 
sog. . du a! -mode*' -System — eise außerhalb der 
Innoojilüdlo sptirtin abhängig, im Sladtlnnem spur- 
geführt — verkehren. Zu den Förde mngsiuaßRahmen 
gehören audr die Weiter siiLwidtlung voii Fahrwe- 
gen und Stations bauten^ che Verbes-serung von Fahr^ 
gastinformationen. FahrgaslabferUgung und Fabr- 
plangestaituDy sowie die Untersuchung von Mög- 
iiehkeften des Efnsatzes öffentlicher Nahverkehrs- 
Systeme f ür den Gütervorkohi. 

2.4 Förderung des Transport' und Verkehrs weae na 

9i. Ein leistutigsfähtgos Vorkohrs wesen Ist für die 
Kfimmunikation und MohlUtät sowie für die Versar- 
gung der Bürger niit Gutem und Dienstleistungen 
notwendig. Ihind, Länder und Gemeinden müssen 
dabei vor allem die Infraslruktur boreits teilen. Ihre 
BedEutung ergibt sieb darauSr daß fa$l BO der 
SachitivestlUonen des Bundes dem VorkohrBbereich 
zuzureclinen sind. Um die Leistungsfahfgkelt dei 
vorhandenen Verkobrssystems zu orhaltoii und zu 
verbessern, ist emo intensive Forschung erfor- 
derlich: 

— Sozioökonomlscbe Forschung einscfüIcSlich der 
Flanungslorschuiig soll dazu beitragen, voraus- 
Echuuend die künftigen Entwicklungstendenzen 
Im VGrlceliT$bereich zu erkoimejip oine gosamt- 
wirlsidjuftlich sinnvolle Auswahl unter den In* 
vestitionsvor haben zn. treffen und die Wirkungen 
ordnungBpolitlschor Maßnahmen besser zu er- 
laaseni 

— Forschungen zur Verkehr ssicberheU sind erfor- 
dcriichH um dJe Sicherheit vor allEm im Straßen- 
vorkehr, zu erhöhen j 

— ToebnoJogischo Fnrschung und Entwicklung die- 
nen sowohl der Verbesserung der bestohonden 
VeikehiaiüiiLtel und -woge als auch der Entwick- 
lung und Erprobung neuer Verkehr stechnolo* 
glen. 

99. Mit Hilfe von Planungsforschiing Ist bei der 
Bundesverkebrswegepldiiung orätmalü eine uuf alle 
Verkohrstragor ubergreif ende Investltlonsplanung 
verwirklidit ivorden^. Der Beitrag der Forschung 
konientriert sieh hi erbe I auf zwei Schwerpunkte: 
Erstellen von umfassenden Prognosen für die Ent- 
wicklung im Güter- und Pet^oiionvErkEhr bis zum 
Zoitraum lÖÖA.'^l^Öü sowie Ourchfübren von NuDon- 
Kösten-UntersüChungen für einzelne InvostiLiDnspiü- 
jokte und für große Verbmdungsaebsen. Außerdem 
werden die Wirtschaftlichkeit neuer Systeme durch 
Ntitzen-KostoEi-Utitorsüchungen überprüft und die 
Auswirkungen automatisierter Verkehrs&y^icme auf 
die Benutzer und die Sltuktur der Siadto unLorsudit. 


100. Das Krüflfahrzeug hat in den Letzten .Jahrzehn- 
ten einen überwiegenden Anteil am Gesamlvcrkehr 


'I vgL BerJdit übet t, Stufe der Bundes Verkehrs- 
Wege Planung — Pruckxadia 7/1 CMS vom 16, Okleher 
1973 
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übemoiiLiiien und diiher eine wichLlge vnJksw Iri- 
sch aTtllche Bedeutung erlangt. Ein hoher Anteil der 
Verkehrs- und Tfäiisporlleistuiigeu wird uueh bei 
einer r.iikünfligen Erweiterung des Angebots öffenl* 
lichci Verkehrsmittel von Kr^lf ah zeugen erbracht 
werden müssen. Die Probleme des Individualver- 
kehrs mit Kraltfahrieugon wie großes Sichcr- 
heitsnsikur erheblidie ÜmweUbeleslung^ hnhei Euer- 
giehedarf, übennÄfliger Verkehrsflächeiibedarf — 
kümien durch Lecbiiälogisehu Weite renlwicklung 
xwar nicht grundsäti^lidi gelöst, aber dodi spür- 
bar geimnderl werden. 

Bei den Forschungen zur Straßen Verkehrssicherheit 
dominiert — neben üntersuebungen ^ur Verbes- 
serung der Bau- und Aus rüstungs Vorschriften für 
Krarifahrzetigu und MaBnahmen zur Verkehrsbe- 
elnriussting und *regelung — die UnfaUursachenfer- 
scbuiig. Des mittelfristiye P rüg ramm für die Stra- 
Benbau- und StreßenverkebrsfoTschung sieht als 
Schwerpunkt veip Untersuchungen zur Verkehrs- 
Steuerung ln stüdUachen Straßennetzen und auf 
den AulobaJincn, zur Umweltbeeianussung durch 
den Kraftfahrzeugverkehr und zur Rationalisierung 
im Brücken- und Ingenieurbau. Außerdem wer- 
den Fragen der Antriebe^ der Fahr werk- und Auf- 
baukonstrukltonen und des Kraflstoffes von .Autos 
uiiteisuchtp um deren Sicherheitsrisiko, Umweltbe- 
lastung und Energieverbrauch zu vernngem- 

rrrni ^"r:chr 

101. Bei der FurteatwickJung des sputgebuiideiien 
Fernverkehrs kann neben Kosten-Nutzen-Unter- 
suchungen dicht auf weitere eingehende lechno- 
logische Forschungen verzichtet werden. Die i^ge 
im Fernverkehr ist durch den steigenden ZusehuB- 
bfldarf der Bundesbahn und einen starken Rückgang 
ihrer Marktautellc gekentizeichnet. Oie Forstbungs- 
und Entwicklung 5d ulgaben sind aul die Minimierung 
der Gesamtkosten, die Steigerung der Wettbewerbs- 
fähigkeit durch Erhöhung der AUraktlvilät und die 
Stelgenirg der telstungskraft gerichtet. Schwer- 
punkt dieses Teilprogremims Ist, die Eisenbahntech- 
nik zu optJinieren. Daneben werden in einem ande- 
ren Schwerpunkt Verbuche mJt neuer — berüh- 
rungafreier — Fahitechnik unter Anweuduny der 
magnetischen Scbwebetechnik durchgeführt. 

Lij/rfahrr 

1Ct2. Aus verLeidjyungspolitisdicii, außenpoliti- 
schen und technologiepolitlscben GnUnden muß die 
Bundesrepublik DeütscbUud eine eigenständige lei^ 
stung^fähige LumahrtinduKtrie zur Hnlwtckiungt 
Produktion und Betreuung von Luftfahrtgoräten un- 
terhaltan. 

Die Bundesregierung hat daher den Wiederaufbau 
der deutschen Lultfahrtinduslrie intensiv gefördert 
lind wesentlich dazu beigetragfln, daß dieser Indu- 
striezweig ln europäischer Ausrichtung und enger 
Zusamiuenarbeit mit den Vereinigten Staaten heute 
an einer Reibe von zivilen und miBtürEschen Pro- 
grammen luitarbeiLet. Arbeitsteilung und Abstim- 


mung haben es erst ermügliciil, die technologischen 
und finanziellen Risiken großer Vorhaben sowie die 
Kosten für das einzelne Unternehmen m vertuJn- 
dem^ Hierdurch solten die wiaEenHchafUich-Lech- 
nisdicn EntwidclungskapazttÄten in den einzelnen 
Staaten soweit wie iiütig erhalten werden. Die Fdr- 
demng der Luftfabrtforscbiing und -teebnatogie ver- 
folgt folgende Ziele: 

“ die Technologie des LutlvorkehrHp insbesondarE 
im Hinblick auf die Flug&ichoruog, zu verbes^ 
serni 

— die allgemeine technologische Basis für künftiges 
Lultfahrtgaral zu vervullaLandiyen und weiler- 
zuentwtekein, und zwar in arbeitsteiliger Koope- 
ration mit den westeuropäisdieii Pa i mein und 
den USAf 

— kritische Kümponenten künftiger Projekte tu 
analysieren und voTzuuntwickelD. 

Hierzu werden schwerpuiilctinÄflig bearbeitet: 

— Entwicklung s- und PlanungssLudien zum Luftver- 
kehr hu Rahmen einer integrierten Verkehrspla- 
nung untnr fiurücksiLhtiyung der Luftverkehrs- 
Sicherheit und der UmweHbelaslung, Entwick- 
lung eines neuen Funk lande Systems zur Ablö- 
sung des derzeit technisch veralteten Systems 
sowie Untersuchungen zur Minderung des Pro- 
pellerlänTLR und zur Erhöhung der Sicherheit 
bei Kleinflugzeugeru 

— Entwicklung einer neuartigen Flügel&ektion für 
Passagierflugzeuge mit lärm- und strumungsgün- 
sliger Anordnung von Triebwerken und einer 
Vibralionj^mind^rung für Hubsclirauber bei Ein* 
satz für den Verletzten- und KrankentranBporli 

— Fartigungs- und Bau weisen tochnik im GrOßRug- 
zeugbau zur Crböhung der Wirtschalthchkeit und 
Sicherheit sowie Voruntersuchungen und -ent* 
Wicklungen aul dor Grundlage der Planungen 
der Bundeswehr. 


3 Erhaltunfi der äuBeren SIctierheil 

1D3. Wehr technische Forschung und Entwicklung 
sind im Gleichgewicht der miiitanschen Kräfte Vor- 
aussetzung für den AusriisLuiiysytaiid und damit für 
die Stitbilbiening des Gleicbgewlchtps und der 
Sicherheit, tm Rahmen der NATO Ist dio Ausrü- 
stung der Streitkräfte mit Waffen und Gerät eine 
Aufgabe, die jeder Staat in eigen ständiger Ver- 
antwortung zu nrfüllün hat. 

3.t Webrtachrilscho Fursdiung 

1Ö4. Im Vorlauf zur Entwicklung von Sys tum an 
Ist eino wehrtechuisdie Fursdhung notwendig, die 
fast alle Gebiete der Natur- und InganiaurwiBsan- 
schdftan umfaßt und sich auch auf enGiehung^wts- 


1) vgi liiid» Welßbudi 1373^4 lur Sichenmy def Bun- 
dearopubUk DeutschiöTvd und zur EntwSdtlnng der 
BüUdcswchr 
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senschailllcbe Gebiete Im Rahmen der AusblEdunri 
und Weiterbildung ersLieckl. Düs Bundesoimiste^ 
rium der Verteidlgunrj schließt Farjsrhung^vertragt! 
ab auf den Gebieten der WehrTOedl2iii Xüid -psy- 
Ezhnlogle und Kandgebieten. Es liißt Themen der 
Ceschichtei BetrlebswirLschart und sonstiger 
plinen Learbelten, Diese Aufgaben werden überwie- 
gend von selbslänritqen iiuheniniverKitären For- 
schungseinrichtunycn wahrgcnomiaen. Ferner wer- 
den fallweise auczh Fontchungs^ vertrage an die tnüu- 
strie und an Hochschulen vergeben. 

Innerhalb der NATO Stellt die Gruppe für Verteil 
digungstorschufig mit einer gmBen Zahl von lach- 
licb orieniierteu ünteidusschüssen eine wesent- 
liche Basis für die Ahstirrirriung und Koordinieiung 
von FDrschungsüUfgaben und filr den Informa- 
liansaustauEch über Forachungsergebnläae dar. Mit 
gleichartiger Zielsetzung werden auch zweiseitige 
ArbeitsgruppBu mH PuiLnerliiiidern des wosllkhcn 
Verteidigungsbündnisses unterhalten. 

3.2 W«hrtBchnlfichv Entwicklung 


4 SNg^rung d€r wlaaunachoftltdiort 
Lelslungsfihlgh^H 

4, 1 Allgemeine Forschungslördarung 

1D8, Diu Gründlageulursdiung Lstt ein Sdiwerpunkl 
gemeinsamer Förderuiig durch Bund und Ländcr. 
Crundlage der Förderung ist die Freiheit der For- 
schung und etne weitgehende Selbstverwaltung Ln 
Hochschulen und aaBeruiiivoniiLüiün Forschuiigs- 
einrlchtungen^ Die Freiheit der Forschung umfeht 
auch die Verantwortung der Forschern mH ihrer Ar- 
beit einen wissen schaMlichen Beitrag zur Lösung 
gesellschafmcher Aufgaben und Probleme zu lei- 
sten. Die Brei Len für tiemiigp vor allem in den Hoch- 
schulen, soll neue Erkenntnisse ermöglidienf 

— um das Verständnis des Mcoschcji von sich 
fifllbst, der GeiellsctuiH und der Umwelt zu för- 
dern. 


— um anwendungsorientJerte Forschung und tech- 
nologische Entwicklung m unterstützen. 

— um die LahrlnhaHD Jür daa Bl Itlungs Wesen zu 

erneuern. 

Die Schworpunktfürderung, vor ollem ln auBer^ 
universitären Forschnngselnr1rhlungen4 erraöl dar- 
über hinaus aus wissenschaftlichen oder geseU- 
schaftipnlHiEchen GrUndfln beBlimmte Gebiete der 

Grundlagemförschung, um 

— üLlf bisher vernnchliisaiglen ForzchungsgubieLiin 
einen höheren Erkenntnisstand zu gewinnen i 

— ein Forschungsgebiet dem aufgiuikü seiner inner« 
wlsiienschafLllchen Bezüge zu anderen For- 
schungsgebieten besondere ßedeulung zukommt 
(wissunschafLliche Schl ÜHsell unk tiouL aut einen 
höheren Entwicklungsstand und zu stärkerer 
.Ausslralituny'' zu brluyenj 

— zur Erfüllung gesellschaftspolHlscber Aufgaben 
neue Erkenntnisse auf einem Forschung sgebiet 
zu «rreichen und zur Lösung dringender gesell- 
schafUlcher Probleme belzutragen (gesellschaft- 
llthB SdilüsselfunkLion). 

■ ih 

t07. Die BrcHenförderung erfolgt im weseuüldien 
durch die Länder ln den Hochschul en^ durch Bund 
ujvl Länder über die BereltslelJuiig von MHlcIn für 
die DeutBche ForBchungagumelnzchAlt^ durch die 
Stiftungen und intematiOnalen Einrichtungen. Zeu- 

tiules Forderverfflhren für Furschungs Vorhaben ist 
das Normal verfahren der Deutschen Forschuogsge- 
melnsdiaft (iS74i 193 Millionen DM, ca. 33^/« der 
DFG -Ml Help l % der gesamten Wissenschafisaus- 
gaben von Bund und Ländemh In dem jeder For- 
scher Miltel für aln selbst gewähltes wtssenschaft- 
Hches Theina erhaHen kann. Es gewÄhriolstet einen 
groBeu individuelluii Fruiheltsraum und ermug licht 
auch die AusscbtleUllchkeH wissenschaffslmman en- 
ter Fragestellungen, Das Normal verfahr eii sollte 
künftig mit koDperations- und strukturfördemden 
Maßnahmen verbunden werden, um dringend not- 
wendig Zusamnie narbe Hs- und Stnikturverbesse- 
ningen in und auBerhalb der Hochschulen zu erzie- 
len. Bei der Bewilligung von Sodtbuibilfen über- 
wlegl noch die Antragstellung der Hochschullehrer 
und fnslitulsleUer, obwohl die Forscbuugü arbeiten 
häufig von wissenBchoftlicben MUarbeHem durch- 
geführt werden. Es solUe deshalb geprüft werden^ ob 
Ln Zukunft noch muhr als bisher auch Nachwuchs- 
kräften diR selbständige Durchlührung von For- 
sdiungs vor haben ermöglicht werden kann^ 

Aufgrund ihrer höheren Risikohereltschaft Ist die 
Forschungslörderung der Stiftungen für AuBenseHei 
besonders wichtig. 

lOi. Die Sdawetpunklfördcmng erfolgt mit Mitteln 
des Bundes und der Länder; in den hfochschulen 
durch Soudetforschungsbereicho und SchwerpunkU 


10 Bp Die wehrtcdhnlsdie Eatwiddung von Waffen- 
Systemen und Geräten auf der Grundlage der mlli- 
lärstrateg Ischen Konzeption kann Sm wesentlichen 
nur noch in jjitemallonalcr Zusauioieiurbeit durch- 
geführt werdecu GrGRere Projekte erfordern einen 
solchen fjoaiizieileii und technischen Aufwondi daß 
nur mehrere Staaten gemeinsam die Kosten tragen 
können p um durch größere Stückzahl einen kJeine- 
ren Anteil an EnLwlcklungsaufwand Je Stück und 
eine größcie Wirtschaftlichkeit hlosicbtllch der Er- 
Ratzteile zu erreichen. Das bisher üLifwendigstc ge- 
meinsame Projekt ist das MRCA (Multi Role Com- 
bat AircraJt), ein Mehrzweckkampfflügieugi das die 
Bundesrepublik DeutschJand mH Gro&hritannieo und 
iLalifüi yeiueliisam enlwickelL Prototypen befinden 
sich bereits in dnr Flugerprobung. Die; Entwicklung 
de$ leichten Kampfflugzeuges Alpha-Jet lühri 
DeutBchland gememsam mit Fruiikreich dürch. 
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progriijuiue der Deutschen Forschungsgerae Inschef t 
in der Max-I^Künck-^CesEilKchah und im Rahmen der 
nalur- tuid sosiel wissenschaftlich en Fördemng 
durch den Bund sowie durch inlernüLluunle For- 
schungsei nrlchtun gen. Eine EuropaSsche Wissen- 
schiifLssüftung wurde vun WESsensdidfls Organisa- 
tionen aus 17 europfllsfh^n Klaaten 1fJ74 in Slruß- 
burg gegründet (deutsche Mitgliedern DFG. MPG 
und die Konferenz der Akademien). Sie wird die 
Förderung von Schwerpunkten der Grund JagenJor- 
schung im europäischen Rahmen cibstiminen. 

Die größer werdende Kompleicltat und Spezialisie- 
rung dtär Wissenschaft., die ^u aufwendigeren und 
koptspiffllgerefi Vursuchseinrirbtungen — wie 
CERN n, HELIOS A und B — zwingt, kann tn einem 
Ungleichgewicht zwischen BreiLenforderUng Und 
Schwerpunktförderung führen. Zu Beginn der 
Schwerpunk tfordening fehlt es oft an auireidieiid 
qualifiziertem Personal, das erst ausgeb El de! wird 
und dann zu einem UberangehuL all Fori^cheiii einer 
bestimmten Fachrichtung oder Spezia lialerung füh- 
ren kann. Hietdurth tritt eine Verfestigung des 
Schwerpunkts ein, an daß desi^en Abbau schwierig 
wird. Die hohen Investition^- und Betrlebskösteu 
der Schwerpunktfoiderunq zwingen dazu, vor jeder 
neuen Maßnahme eingehend zu prdfen, ob sie Im 
naUondlen oder intemutiunaleii Ratimen dufchgO- 
führt werden kann. Im t'lbrlgen müsafln die beson- 
ders aufwendigen Schwerpunkte ln angomessenon 
Ab-^tJinden iiheiprüft werdenn ob die wiasenscbalt- 
Lichen Ergebnisse unter BeiGcksicbligung des Inter- 
nationalen Wissenstandes und dea Aasblldungs- 
effekts die weitere schwerpunktinÄfitge FßTdemng 
ruditfertigan. 

103'. Die Sdiwerpunktfördening des Bundes kon* 
zeultierte sich bisher auf den nalurwlssenschaftlF 
eben Bereich. Lm Rahmen der Ford erungä Programme 
werden die GrundlagenltemJorschung (I loche nergle- 
physik, NiedernnergLu- und Schwerionenphysik. 
FeslkßrperförBChung) sowie die exlraterrealrischn 
Grundlageiirorscliuny schweipunktmäOlg gefördert. 
Kennzeichnend hierfür ist noben der Wissenschaft- 
Lichen Bedeutüngn daß sie tunfangf eiche und stark 
speziaUsierte technische thlfsmittLd {Befehle utilgcr, 
Reaktoreni Satelliten^ langfristige DiBposiLioncii für 
Vorbeteiiung und Durdrfübrung der Projekte und 
ein straffes Projektmanagoment erfordern und nur 
in überregionaler und Interuaiionaler Zusammen- 
arbeit und Arbeitsteilung durdiye führt werden kön- 
nen 

Die Grund laqBnknmfQrschung erhalt erhublicliU Mit<^ 
tel aus dem Atomprogramtn für die Beteiligung 
dm Bau und BuLriub großer Beschleun lg eranlagent 

— GERN |Genl]j insbesondere für den Bau Von 

CERN II: 

— Deubfcbes Eleklroueüsyiichrotron fDESV) m 
flamhurg» desisen Speicherring IKIRIS 1374 in 
Betrieb genommen wurde s 

— SchwBiionenbeschleuniger der GeseLLscliafL für 
Schwerionenforschung (GSI) in Darmstadt und 
der Mitteleuäiglebeschleunlgcr am SIN der TH 
Zürich (Würenhngen/Schweiz). 


Im Bereich der Festkörperforschung wurde der 
Hochs tri uß-Reaktor des Instituts Max von Laue - — 
Paul Langevln (1LL| errichtet Dem Gesellschafts- 
vertrag zwischen Frankieich und der Bundesrepu^ 
hhk Deutschland trat 1973 auch Großbritannien ber 
Die Fe stköipcrfoTschungs Institute der Max-Planck- 
GesellschafL in StuLtgaiL und der KemforschuDgs- 
anlage Jülich werden ausgebani und ln den f inrfi- 
sdiuleu sedis Sunderfütsdiungsbereidie erriditct. 

Die extra terreslTi sehe Grundlagenforschung erhalt 
umfangreiche Mittel aus dem ^Veltraumprogratnin 
vor aSinm iQr die Weltraummissionen von For- 
schung ssaLellUen, 2, B. AEROS A und D, HELIOS A 
und dar ESRQ-SatelbLen, deran erfolgreiche Slafts 
den hohen technologischen Leistungsstand und die 
LeislungsfahEqkeiL des Prüjektinanageiuenls auch 
bei internationaler Zusammenarbeit beweisen. Da- 
nobnii weiden mit erheblichem Mitte lauf wand bo-^ 
dengehundene Forachungxlnstmniente (Sternwarten 
der ESO und des MPI für Astronomie sowie das 
Radiotelef^kop des MPL Inr Radioastrunomiel errich- 
tet. 

Die biomedizinuiclie Gruiidlayenlorschung stellt 
demgegenüber einen Kchwerpnnkl dnr Kodisdiul- 
forsdiung und der Max -Plandt- Gesellschaft sowie 
einiger Institute von GroßiorsduingEeiniichlunyaii 
datr. 

110. Im Bereldli der Geistes- und Sozial wlssen- 
schaflen Ist eine Schwerpunktbllflnng dagegen bis- 
her kaum vorhanden. Lediglich im Bereich der 
wi risch atbiwissenschofLlichon Forschung gibt es 
eine Reihe größerer auflerunfversltÄrer Ferschungs- 
in st du Le. Mit einzelnen fnsü Luten tag ein Rah- 
menverelnbarungen die laufende Brralunga tätig ked, 
die EtfüUuny von Daueraulträgen und die Durdi- 
tühmng von Einzelaufträgen für die Bundesregie- 
rung. Die SelbsiÄndigkelt und Unabhängigkeit der 
InstituLe sowie ihre geyenscitlge WEsseiisclidfLliche 
KontroVle gewährleisten das für Entscheidungen der 
Wir Esch aftsMöUlik unabdingbare Maß an ObJekÜvi- 
tät, Pie gesnmlwllisnhaftllche Zielkombination des 
StabilUäts- und Wachstumsgeseties (StAblJliät des 
PreianiveauB, hohar Beschäftig ilngsslonü Und außen- 
wirtschaftliches Gleichgewicht bei stetigem und an* 
gemessenem Wirt^cha/tswachsLuuil kann von dr^r 
Wirtschaftspolitik und den Interdependenten Be- 
reichen der Politik, nur auf einer wirtschafts wis- 
senschaftlichen Grundlage verwirklichL werden. Die 
Bundesregierung wird weiterhin lm Rahmen der 
ReBBoitlonichung zur Fitianzieniug einer leistungs- 
fähigen Infrastruktur der wirtsc hat ts wissenschaft- 
liche n Forschungsinstitute belUagen. 

Die geplante Rahmenvereinbarung «Forschungslör- 
derung“ sieht darüber hinaus vor, daß sich der 
Bund künftig auch an der mstitutionelJen Förderung 
der fünf wirt^chaftswissBnsclidJÜiclien Forschungs- 
institute betelLtgi 


*) r.ß.r Duutsdies JnsUtui: für Wirt^dialtiiforsdiuijg in 
Berlin, HWWA-Instltut für Wliiiididflsforschung ln 
Hamburg, Jfo-lnflULut fär Wlrlxdiaftsforidiung In Mün- 
chen. Institut lur WcUwlrUchaft an der UniversilST 
Kiel, Rhelnl 5 di*WeslfSU&ches Institut für Wirtcdiafts- 
foTBdiunq In Esscii 
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111* Eine weitere Sdiwerpunk^urderung fiL im ße- 
rtäich der Sozial wiüRffnRCliarten begonnen worden, 
nie wachsenden Fordcrimgeri der BevüLkeruDg nach 
öffenllicheii Djenstlei^Lungan und die ge^^eUsebafts« 
fioiitiaczhen Prohleine erzeugen einen zunehmenden 
Bedarf an sozial- wissensehy TU ieliem GrundJagenwia- 
sen (Daten. Problemanalyj;^n, Prognosen). Atif wel- 
tp.n dehleten ist die gesellschöflswIssenächalLhehe 
Forsehimg in der Bundes republlk noch nicht in der 
Lage, djesam Bedarf zu entsprechen. Das glH nicht 
nur für den aktuellen Forsch ungsbf^dair von Politik 
und Verwaltung, sondern verstirkl auch für die 
Prognose gesellschaltllcber Entwicklungen. Gegen^ 
wärtig besteht eine deutliche Diskrepanz zwischen 
den ProblemstnUungfln und Untersüchongsintcr- 
essen der gosellschafts wisse iisehafllichen Forschung 
einetsäils und den praktischen Problemen In PoU^ 
Uki VflTwaltung. Rechtswesen und Bevölkerung an- 
dererseits. Ursachen dafür sind die Rtark theoreti- 
sche Ausrichtung und die mangelnde empirische 
Fundierung vieler Aussagen sozialwissenschaft- 
licbur Forschung. Wesen II irh dAxti beigetragen h^- 
hen auch die organisatori sehen und strukturellen 
Mängel der personell als ausreichend einziiRchat- 
zenden ForsrhungskapazttÄt im Bereich dct Gesell- 
schaftswlssenschaften. Auffallend ist die msÜLu- 
tionelle Zersplitterung im Horhsrhwlberetch, in dem 
die Aniialwi^senschaltliclic Forschung Ihren Schwer- 
punkt hat. In kleinen Insütuten mit überwiegend 
monodiszIpUnärer IlesptT.iing und hoher facblicher 
Spezi all siertiog der einzelnen WisseoschüftLer ist 
problemurientierte Projektforschnng nur schwer 
durchführbar, Die Zusammenarbeit mehrerer Insü- 
tule und Fachdisziplinen an gemeinsamen Unter- 
suchungen ist jedoch nicht nur Im Hochschülbc- 
reich. sondern auch in der außeruniversitJiran For- 
schung eine Ausnahme. 

Angesichts dieser Sachlage sollen die bisherige 
Förderung der Gesell schal Ls wissnnschalten ver- 
stärkt zu einem Förderungsbereich .Sozialfor- 
schung'' zusammengefaßt und dabei bessere Be- 
dingiuigen für auwendungsbezogene^ den geAell- 
schaittjchen Prohlemen entsprechende Grundlagen- 
Fonschiing geschaffen werden, um folgende Ziele zu 
verwirklichen: 

“ Aussagen über geseUschafülche und soziale Ent* 
Wicklungen sowie ErorbeiLung von anwendungs- 
bezogenen Grundlagen zur Lüsung gcseUschafl- 
lieber Prohiemc bzw. Vermeidung von Fehlent- 
wicklungen^ 

— Hrmittlung der gesell scbaftlieben Voräussetzun- 
gen und Folgen technologischer Entwicklungen 
{Prognose des Forschungsbedarfs und Techno- 
logief olgenabschätzung) j 

— Initiierung neuer KooperaüonsfnniiBn der so- 
zia Iw L.>isensrha ft liehen Forschung zur Uberwln* 
düng ihrer strukturellen Schwachen. 

111. Zur Verwirklldiung dieser Ziele hat die Bun* 
desregiemng erste MaBnahmen eingnleltetH Als Er- 
gänzung zu den In den letzten Jahren zunehmend 
systematischer angcleglen ressortbezogenen For- 
schungen werden interdlflzipHnäre Projekte an wen* 
dungsbezogencr GtündJagcnforschung in weeliseln- 


I den — jeweils auf drei bis fünf Jahre angelegten — ^ 
Sch werpunkibe reichen gefötderh Diese Schwer- 
punkte werden vom Bund asm inister Jur Porzchung 
und Technologie gemeinsam mit den interessierten 
Fachmini^tcriep und im Dialog mit Wissenschaft" 
lern uusgewahltp vorbereitet und in der Durchiüh- 
rnng aus der Sicht der Praxis begleitet. Die bei an* 
wendtingsbezogener Grundlagen foischung notwen- 
dige interdiaziplinäre und InteiinstttutioneJIe Zu- 
sammenarbeit wird dahei gezielt gefördert. Da* 
d Ul eil Süllen ohne institutionelle Neugründungen 
Anreize zur Bildung leistungsfähiger Forschungs- 
kapazitäten geschaffen werden. Erste Schwer- 
punkte Kind die Themenbereiche: HBürgemahe Ce- 
staltimg der sozialen Umwelt" und „Probleme der 
A u sländerheschäf tig ung " . Ein soz iel w i sse nsi^haf t- 
lieber Schwerpunkt anw endungsbezogen er Gnind- 
kgenforschung wird auch tm Rahmen des Pro- 
gramms zur 4, Humanisierung des Arbeitslebens“ 
und auf dem Gebiet der sozialen Infrastruktur auT 
guüaut. Zum Ausbau leisLiuigafähiger Eiiiheitun für 
flmpärlschp Sozlalforsrhung ist eine enge Zusam- 
monarheit mit der Deutschen Forschungsgemein- 
schaft beabaichtigt. 

113. Die Deulsdhe Gesellschaft für Friedens- und 
Künfllktforsdiurtg (DGFK) fürdert zwei Schwerpunkt- 
bereichei In denen Fragen der Frieden ^Währung und 
Übergang ^Strategien ln Europa sowie Konflikte zwi- 
schen westeurapälschen Industriestaaten und Ent- 
wicklungsländcm sowie Ihre friedliche Oberwlti« 
düng behandeh wutdeu. Das WiäSfänschaftszentrum 
BerHn (WZÖ) wird als Trägerorgflnisetion intern a- 
Üonaler Institute auwendungsbezogener SoziaUor- 
schling üusg^bauL: InterdiszipLiaar arbeitende Insti- 
tute werden in thematischen Querschnitts bereichen 
errlchtui, die Lm Hocbscii ulbereich wegen seiner 
d iszi pH norlflntiRrtp.n Glip.denmgH Eainer stärkar 
Lheo reif sehen Ausrichtung und den dort jeweils zu 
kleinen Forsch ungseinheiten nicht ausreichend be- 
arbeitet werden können. Erste Einrichtungen sind 
das Institut für Management und VerwaUung sowie 
eine Projektgruppn für vergleichende Geselischafts' 
forschung. Vorgesehen Ist die Einsetzung einer For- 
schergruppe für soziülwissenächaftUche Umwellfor- 
schung. 

114. Zur Bewertung technischer Entwicklungen 
werden Projekte technologiebegleilender Sozialfor- 
schung gefördert und sozIalwSssenschaftMcbe Unter- 
suchungen zu Fragen des Bedarfs und der gesell- 
ÄCba fl lie hen Al I-‘?w^Tkungen der technnlogischen 
Fach Programme und grööereü technischen For- 
sch ungs- und Entwicklungsvorhaben der Bundes- 
regierung angeregt. Deren Ergebnisse sollen in den 
tecimologiepolhüsdien Hntscheidungsprozeß elnhe- 
7O0Rn werdfln. Da^n \M es Finlwandig, außer den 
Wirtschaftswissensehafton auch die übrigen So^al- 
wissenschaiten stärker als bisher für die Beobach- 
lung und Analyse konkreter natu rwlssenschaftl Ich - 
ledmischet Entwicklung en zu Interessieren 

Die Förderung eines Fachintormationssystems So- 
zi alwlssenscbaf len" soll einen Beitrag zum Ausbau 
der süzEalwisäenschaftlichen Lnfrastrüktur leisten. 


41 


DruckeacJie 7/3574 


DeuLadbgr Bujidesidg — 7, Wahlperiode 


Durch ilf^n Ausbiiu uini^s .^Zentrumsi für Uuifrägeni 
Methoden und AnalyKen" der Deutsch en PnrÄchungH- 
gomcinsdidl ist eine \tflchüge InfrastriikiurelnrfA- 
tung BaziQJwjsaenEdiafLlidiBr ForEdiung mit Service- 
fimkllon geschaffen worden, die in den nSrhsten 
Juhren no-di weiter ausgebäut wird. 

4J2 InformdLion und Dokumentation 

115p Die ständig steigende Flut wtssensdiaftüdier 
Lind technischer Literalur veischiEdener He rkunf Is- 
länder und Sprachen ist einerseits ein Indiz für die 
Lei ätungsfdhiy keil der Wisseiischuft, beiostet diese 
aber auch Immer stärkern ErmUtlung, BEEchaffuny 
und Analyse des relevattlcn Scbrlfltuiiis hält den 
einzelnen WissenschalLler zunehmend von seiner 
Forschung sarb eit ab und ist von ihm häufig nicht 
mehr zu bewältigen. Dei wachsende SelckUonsaUl- 
wand erschwert In gieirhem MaBe die Nutzbarma- 
chung wissenschaftlicher Erkenntnisse für die L6- 
s'ung politischer, wirtschaftlicher und soiloler Pro- 
bleme. Andererseits wird aber auch der zu dek- 
keiide Bediirf der verschiedenen Bereiche der Ge- 
sellsrhatt an tachllchEr Intormation zunehmend biei- 
ter und differenziertor. 

Um den WiSEunslransfer innerhalb der Forschung 
und zwischen Forschung und GeEell&chaft zu ver* 
be^seiri, fördert die Bundesregierung den Aufbau 
öfTentllch zugänglicher wissenEchafLlicher und tCOh- 
nisdier InformatjonsdiensHeiÄtungEn (insbesundere 
Litaralurnudiweis und -Versorgung, Datenzusammflu- 
Stellungen K EnformationavErmlttlung). Sie hal ein 
um f ass endes Fördemngsp r og ramm < ) besch I orre n, 
daa im Rinzfllnen folg enden Zielen dient; 

— Erhöhung der Efffzianz von ForHchtang, Eiilwkk» 
lung und AusbüdUngs Beschleunigung der Inno- 
vation, 

— Stärkung der Leistungsfähigkeit von Wirtschaft 
und Technik, 

— - tinterstOtzung der üffenülclien Organe in Pla- 
nung und EßUcheldung, 

Verbesserung der Infoncatinnsmügllchkelteji für 
Medien, Bürger und gesellschaftllchn Gruppen, 

— Förderung des Laternalionalen Informatlonsau«- 
tausches. 

Zur Verwirklichung der veTSChiedenen MaBnalimeii 
des Programms werden Verhandlungen mit den 
Bundesländern und den Trägem dar betroffenen 
Einrichtungen ZU führen sein. 

Im Mltletpunkt das Pregraimns steht der Aulbau 
von voraussichütch 16 überragionalHn Fuchinfotina- 
rlonaay steinen iu den Bereichen Gesundheitswesen, 

*( Frogranuu der BundcsTegietnng zur Fardarung der la- 
fprmatlüti und Dokiunentstlon, 1^75 


Medizin, Biologie, Sport? Chemici Energie, Physik, 
Mathematik E EJektrotechnik, Fein werk tachnik, Ma- 
schinenbau; Hüttenkunde, WerksloffOj Metallhe- 
ujid -verarbeiLujig; Rohstoffgewinnung und Geowis^ 
sensc haften F Raumordnung,^ Bauwesen, Htärltebau] 
Verbrauchsgüter? Wirtschaft: Recht; Bildung: So- 
zialwEssenschaftEni Geisteswissenschuftens Aus- 
landskunde. Auch einige Informationseinrichtungen 
mit bgüonderer Zweckbestimmung {msbesondere für 
IJrnwelt^ PatentSj terhnlach# Regelwerke und For- 
schung sinformation) sollen geschaffen werden. 
Da bei wird die Vermittlung von Pa rschungs Infor- 
mation [Daten über laufende Forschungs Vorhaben 
äüwie Inloimatiuneii über Forschujigs- und Tech- 
no log iepnl Ulk) fluch einn wesentltrhe Grundlage 
für die Forschung skoordinientng wie für den ange- 
strebten verstärkte n Dialog zw i sehen Wissenschaft 

und Gesellschaft bildcfi. 

Die Fuchiriformatiodssy^t^me sollen auf der Grund- 
lage der hernlts bestehenden Einrichtungen der In- 
formation und DokuiuenUtion unter Einbeziehung 
überregionaler fachspuzifischer Bibliotheken gebil- 
det und von einer Arbeitsgemeinschaft koordiniert 
werden. Kern iui jeweils ein sugeiiannleii Fachinfor- 
matinnszentrnm, das gnindsätzHch den wesen U 
liehen Teil der Dicnstleistungsaurgabcn selbst wahr- 
nimmt und ün Verhältnis zu den übrigen Em rieht un- 
gen des Fachlnfotmaliotkssystems Manägement- und 
KnordinierLingsniifgahen ansöht. Eine wichtige Auf- 
gabe ist es, Benulxernähe und vorhandene Mei- 
nunysplurahtdt in den InJormatiDnsdiensten sicher- 
znstellen. Die weitgehende organisatorische Ver- 
selbständigung der FachinformattonHzentrEn und die 
Bildung eines Benutsserrates als Organ der betroffe- 
nen öiJentlichkeiL könnten hierbei wesentliche 
Funktionen erfiillen. 

Ein weiterer Schwerpuitki des Programms Ist die 
Förderung der tnrrasLrtrktur von lulorioätion und 
Dokumentation — vor allem Fnrschung, Entwick- 
lung, Ausbildung, Einsatz von Inlormaüonstechno* 
laqien, Stande rdiaierung — zur Schal lung der wis- 
äenschufllichen, pcrsanellen, technischen und son- 
stigen allgemeinen Grundlagen laistungs fähiger In- 
forroaUonsdienste. Wesentliche Maßnahme hierfür 
ist die vorgesEhena Gründung der Gesellschaft für 
fiiformaUon und Dokumen tatioji (GID) ln Frankfurt 
als zenirale Inf rastruktu rein richtung durch die Inte- 
gration der bereits bisher vom Bund geförderten 
Infra sLrukturein rieh Lungen, wie z. B. das Ins Etui für 
Dokumentationswesen (TDW)^ die ZentralÄtellH für 
rnaschinellE DokumentaliDU (ZMD} und der For- 
schungsbereich Information und Dokumentälion dar 
Studiengruppe für Systemforschung. Von besondfl- 
rer Bedeutung ist ferner die Verankerung der Infor- 
mationswissenächdft an Hochschulen und die Schaf- 
fung von FoTschungskapazitüt durch ein For- 
schu ngsprog ramm . 
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Vorbemerkung 


Det forsdiuiig&poliLisdic Teil äLLHlt die für&diungapolitiädiün Zmln dür BiindeK- 
regierunq im ZuiammenhEinG mit den Schwerpunkten der laufenden und geplanten 
Maßnahmeti dar* Der Faktcntcil enthäU Angaben übei die Finanzierung der Für- 
sdTungsfürdnrungp die Verteilung der PärderungAiniLtel und eine BeAtandetauf- 
nähme der Forsdiung$- und Forsdiuog&förderutigiseinriditimgon in dei“ Bundes- 
republik Dcutsdiidfid. Diese kdnnen Auhiiltä punkte dätur gehen, inwieweit die 
bisherigen forsdiungspollUsrhen Meflni tunen die Zlelvorstel Jungen des for* 
sdiungspoil tischen Teils veiwirklidii hdbeu und wetdhe Maßnahmeu iiüdi urlor* 
derlidi siudp um die angestrehLen ZieJe 7 .u erreidien^ 

Ähnlich wie auch die voraugegftugenen Forsebungsbe richte enthäU der Faktentdl 
in seinem ersten Teil DursleJIungen über die EnLwlLklung der finanziellen und 
personeUen Resauurcen Im Bereidi Wissenschaft, Forschung und Fntwldtluug io 
der BundesrepubJjk Deuts ditaiiü. Neu ist eine Aufstellung über die Forderung 
von ForsEhungs- und Hntw ick tu ngs Vorhaben durch die Bnndesressorts im Jahr 
1973 auf der Giundlege des Datcnblättsystems ».KoardmEerung der Ressoru 
forsch ung^'p das die Vernussetzung Für eine.n gezielteren Binaatz der Fdrderungs- 
mlltel der Bundosressorts und Für eine bessere Kooperation bei Querschuitts- 
ttufgubeii ächdffen soJJ, 

Dar zweite Teil enthält eine kurze Darstellung der wichtigsten ForsdiuogS' 
fdrderungsorganisallonen der Bundesrepublik Dout^dilujid mit ihren Aufgubon 
und fißiinzi eilen MuglidikeiLun. 

Der dritte Tel! enthÄll mit der .Forschungslandkarte "einen ersten Schritt zu einer 
umfassenden Busliindsaufnahnie der Forsdiungs' und Enlwlcklungfiainriditungfin 
in der nundflzrepublik Deutschland unter fachlichen, regionalen und stmkturelien 
Aspekten. Diese ist eine notwendige Voraussetzung^ um eine uuEgewogene Ent- 
wicklung und eine sinn volle ZuEammenarbeit der Förschungselnridilungen an- 
streben zu können. Da eine ausreichend detaillierte Errossimg des Fofsdiungs- 
Potentials üei Wirtschaft ^ur Zeit nodi nidiL mäglldi ist, muß Eich der Faktente M 
aut die wSflriprgahe der regionalen VeTtelJung der vom Bundesministerium für 
Forschung und TcdinolDgie an die Untcinehmen der Wirtsdiail guzahlton Pürde- 
rungsm Ittel und deren AulEEhliiEEeiung nach FOrdeTungsbereichen besdirÄnken, 

Mit dem Forsdiungsbericht wurde versucht, che Forsdhungspolitik und deren 
Auswirkungen transparenter zu madiecir Dabei wurden leiJweize neue Wege he- 
schritten, um möglidist aussagekriFtlge Daten zur ForschungspolitJk zu erhalten . 
Die Schwierigkeiten, die bei der Gewinnung und Zuordnung der Daten auftraten, 
konnten noch nniit in allen Fallen znlriedenstellend überwunden werden« Die 
Methoden zur Erlangung und Aufbereitung der Daten sollen deshalb weiter ver- 
bessert werden. Gleidizellig muß die noch fehlende sachgerechte Auswerl iing als 
GnindUge für zukünftige forschungspolitische Entscheidungen vorgonomn^en 
werden. 
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1. TE»L 

Entwicklung der Ressourcen für Wlssensctiaftp Forschung und Entwicklung 


1 Ausg jub 6 n für W) Bssnschafi , Fo rechun g 
ünd Entwldclur^g 

in d»r Ound^sfepublik Deutschland 

Die Geserat^iusgaben mr Förderung der Wissen- 
schaflr Foradiimg und EnLwidtlu&g in der Bundes* 
republtk Deutsdilarid sind In den leisten Jahren wei- 
ter überprupurLiüniäl gewitdueii. Nadi Erhebungen 
über die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung und 
der Wirtschaft in Verbindung mit Schätzungen haben 
min atch von 1^09 '} bis 1974 mehr als vardoppefL und 
betrugen 1S74 rd, 3A2 Mrd. DM fvgL Sdiaubiia 1 
und Tcbe/fe 1}, 

Das Brutlo^ozialprodukL £U Marktpreisen (BSFl h^L 
im gleichen ZeilTnuin nur um rd. ^genommen, 


Basis] ahr im AnE^chliiD an Sundosberldit Foieduing tV+ 
bei dessen Ersdielnen für einige Bereidie die leurlen 
gesidierten Angaben lür VM^ vurkgen. 


SO JaB sidi der Anteil der Wlssensrtinftsaiisgaben 
am BSP von 2,6 auf J,4 erhüht^. 

Die Finanzierung der Wissenschaftfiausgaben erlolgt 
tu über 60 */e aus den Haushalten der offen llifhen 
Verwaltung« aliso unmittelbar aus SteuernuLteln. 

Einen Dberblidt über die Wissenschaftsausgaben 
nach aulbring enden utiü verbraudioiideii Stellen sO' 
wie nadi AnsgabeaTten vemriLtuIn xSchaubüd 2 und 
dje Tuhelfen 2 Und 3. 

Die ln den WissenAdiBftBauügahen von ^tnat und 
Wirtschaf l enthaltenen Ausgaben für Forschung und 
Entwidclüng {FuE-AusgabenJp die zum Teil aufgrund 
von Schätzungen ermilteit werden, sind von 1869 bis 
1974 von 12, i auf rd, 24,1 Mrd. DM angestiegen 
(vg!. Tabelle 7), Ihro Zuwachsrate KiegL eheufuJIs 
über der des BSP« womit sida der Anteil hieran von 
2pÜ aul 2p4 Vb erhöh le. Di esu Aufwendungen werden 
zu etwa gleichen Teiien von der Wlrtschnrt und den 
Haushalten der öffenUidten Verwaltung finanziert. 


Sehaubild 1 
(vgl. Tabelle 1) 


AiiEgaben lür Wisse aschaltt Forschung und Entwicklung 
narb Ftnanzlerungsquellen ]fK0 bis 1B74 

in Mrd, DM 


jmmem OV'.fl^ndinMrfTiag^n' 
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S c h A u b i I d 2 

Ausgaben für Wlssenscbart, Forschung und Entwldclung Tabelle 2) 

in der Bundesrepublik Deutsddaud nadi vetbraudienden und 
hnanzlerenden Stflllen flSA9p ]t71p 19731= 

FlnnnELsrende Stellen 


I2.a 



4M- 


GewerblldiA 

Wirt^cTialt 

St Aal (Bund, 

Unriar, Qqmamdan) 


0.1 


S.3 



0.T 


5.4 


5,3 


0,1 


9,0 




T2,2 


m 


leei 1971 1973 

HocliaeOulan 


QLifflliin Bufh^eun lni&lQMum Tüi FCir«d^üng TadiiiolQgla, BliHICrrVitlMirid für div D^ritufia WiisA«nMihBj(| 
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VVdhrfiiid Sn frühp.r^n Jahren flin UhprgftwSctit bveS der 
Wirtschaft bestand, liegt in den leuten Jahren durch 
vetäLurktii Zuwendung i?n des BundEE an die Wirt- 
Eftioft riir FuE- Vorhaben der Schwerpunkt der Fh 
nanzierung bei den HaUEhdkeii der üfienllldien 
Verwaltung. In 7'abe/Je 4 wird dlp Entwidtlung des 
GeEamlbudgcls Forschung von 1^9 bis 1974 nach 
duräifuhranden und flnanziaronden Sektoren dar- 
gestellt. Entsprechend den Inlemetiönalen RichlU- 
nien für den Vcigleicli vüii FuE-Ausgüben werden 
vier Sektoren unterschieden. 

Die Durdi Führung der Fu£- Arbeiten erluJgt uhei' 
wiegend Im Untemebmenssektor. in dem rd 
der gesamlen FuE^Mittel verausgabt werden, von 
denen ca. 19% durch die üffentlirhen HaiishBltfl 
finanziert werden. Mehr als der FuE-Ausga- 
ben wurden von den Hochschulen und ihren Insti- 
tuten ausgegeben und 15% in sonstigen wissen- 
schafüidien Inslitulioiien ohne Erwerbsdiaraktcr 
nuUerhaLb der HorhEchulen elnsrhf. der hundes- und 
lande^eigeuen Einrichtungen verbraucht. Die rest- 
lichen Miltel nosseii ms Auslaiiü, 


1,1 Öffentliche Verwflitung (Bund und Länder) 

Die WJäSensdtijitsauii^iiben der ülFeiitlidien Vcrwal- 
liing piund, Ehnder und Gemeinrlen)^ die eußer den 
FuE-Ausgaben die Ausgaben für wi&setischaFtlidie 
Lehre und Ausbildung und RouLlnehed behänd lling 
an den Hoctisctiulen und Ihren Elnrichtungeiifc Aus- 
bililunysfüidetuiig für den teitiärcn Bereich und 
khnlidie y FuB-verwandtft Aktivitälen* (vgh Froacati- 
Handbudi) umfasseUt haben sl<h von 19^9 bis 1973 
nach vorläufigen Ajiyaben Verdoppelt und betrugen 
1973 rd. 19.1 Mrd.DM f vgl Tafe elfe l}, Der dfffinUiEho 
GesaiuthaushdU hat dagegen im gleichen Zeit- 
raum um rd. 60 % xugenoininfln. Die von der Bün- 
dosrogierung und auch von den Land esTeg[eniTi gen 
verfolgte Politik, WisseusdiafL und Forsdiung Friori- 
lÄt einzuiauinen, Ist wirksam geworden und Irllt 
audi im steigenden Anteil dieses Aufgabenbe* 
reidis am GeEamthaushalt Eiditbar zutage (1^9 = 
5,4%; 1973 = G,8%). Für 1974 ergibt sich auf- 
grund einer Sdiktzung ein weiterer Anslteg um rd^ 
14 % auf 21. a Mrd, DM, was nlnam AnlBil von 6.9 “A 
üiii öffentliche n CesirmthimshaU entspridil. 

Dp.n Schwerpunkt der Wissf^nschnrtsausgaban dar 
öffentlichen Verwaltung bilden 

— die überwiegend von den Landem finoniieTten 
Ausgaben für Hodisdiuliin und HodischuLkliELl- 
ken (einsdil. Ausbild ungsFörderung für den ter- 
Liiiten Be reich sowie Promotion s- und Graduier- 
tenfördmrungli auf die 64% entfallen fvgh Ta- 
bcllQ 7 und b} 

— die Finonzleruny der von Bund und Landern ge- 
melnsam getragnnen Forsch ungs- und Forsdiungs- 
IdTderungsorganlsat Ionen fvgL Tnheffe 5 und ÖJ 

— die Ausgaben für Förde rungsprogram me In Fach* 
beieichen r die überwiegend vom Bund finauziert 
werden. 


nie PuF- Ausgaben der öffentlichen Verwaltung (also 
nedi der z. T. gesdiäuten Aussdiakung der ..FuE- 
verwandten Aktivitäten’) haben sich von 19G9 bis 

1973 von 5,7 Mrd. DM auf 11,2 Mrd, DM ebenfalls 
ndhexu verdoppelt und ihren Anteil am öflentlichen 
Gesamt hmtshalt von 3.3 auf 4,0 gesteigert. Für 

1974 ergibt sidi eine weitere Zunahme um rd. 
auf 12,3 Mrd. DM {vgf. tabeih IJ. 

Eine Aufgliederung nach pDrsdiungEzielen fvgL Ta~ 
beljfe wie sie für die Europäischen Gemelnschafteti 
erstellt wird und die mit euüipredienden Angaben 
der Mitgliedstaaten der Game in schäften vergletdibar 
Ist, gibt einen detaillierten Ubeibüdc über die Vei- 
teilung der Ausgaben. Ziemlich konslant filaßan 
rd. 4.5 « ff der FuE*Ausgaben der öffentllchon Ver- 
waltung der ellgemeineii Fcusüitmgsfordenuig zu^ 
wahrend si<h bai den spaziellan Porschungszlelen 
Verschiebungen abzeichnen. So sind z, B. die An- 
teile der Kernforschung, der WelLraumfonichung und 
dar VerEelcilgiing von zusammen über 40Vi> Sin 
Jahre 1969 auf knepp 30% im Jühru 1974 abqe- 
Kunken, währand sldi rite Antaü« der Mittel für 
Schulz und Förderung der menschlichen Gesundheit. 
ErfoisdiUJig und Gestallung der Umwelt und Forde- 
rung der Datenverarbeitung von zusammen knapp 
5 % auf rd. 10% im Jahre 1974 erhöht bab£:n. 


Bund 

Die Bundeaausgaben Für WiSKenarhftfL Forschong 
und Entwicklung ^ind von 4,0 Mrd. DM 1969 auf 
B,3 Mrd. DM 1973 auf mehr als das Doppalle pe- 
Ktiagen. Für 1974 beträgt die Zuwachsrate nada dem 
Haushaltsplan über 19 für 1975 ist nur eine ge- 
ringe Zuwachsrate vorgesehen. 

Die AuFgliederung der Ausgaben des Bundes für 
Wissensdidft, Forschung und Hnt Wicklung nach Emp* 
Uin gargruppen fvgi TobeJle Wf vermlltelt einen 
überblidk über die Durdifühning der Fürder ungs- 
niaün ahmen t in dar Hegel sind hier die Erstempfin* 
ger berücksichtigt. !973 erhielten die Gesell schäften 
luid Unternehmen der Wirtsdiafl 2,3 Mrd. DM. Einen 
UharbUric über die Gliederung nach Wirtschafts- 
zweigen vermlttoln E^aubUd 3 und TobeJJe f J. Den 
priVü Lau wissensdiafLtidien lustH ul Ionen ohne Er- 
werbE Charakter, denen sowohl die Forsdiüngs- und 
Forsdiungsferdeiunysyrgunisaüonau [MPG, FhGund 
DFG) als auch die GroSforschungselnrlchlungen zuge- 
rechnet werden, flössen rd. 2 Mrd. DM zü. su daß 
allein auf diese beiden Empfang arg ruppan rd. 52 ^/a 
dar gasamten Wissen sdiaftsausgaben des Bundes 
enlfalleu. Gemessen an den darin enthaltenen FuE- 
Ausgaben das Bundes, die 1973 auf ca. 5,.5 Mrd. DM 
ohne Mittel für die Hochsdiiilen beziffert werden 
können, macht dieser Anteil fast 80 */a aus. 

Eine funktional ausgerichtete Einteilung der Wis- 
senschaftsausgaben. die drei Hauptgruppen (alh 
gemeine Wissenschaftsförderung, Fördeniugspro- 
g ramme 1n Fachbeirelctien und ressortbezogeuo For- 
schung) untersdieideL ^Iht einen Ubcrblitk über die 
Forderungszwecke fvgL Tabeüe f2_). Die Höhe der 
Ausgaben für die allgemeine WlssenschaJtsfÖrde- 
rung wird duidi die Mittel für die Ausbild imgsfor- 
derung im Lertiaren Bereich und für den Hoctisdiul- 
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SchaubUd 3 

(vgl. Tdbülle 1 1) 

Zuwcudungeji des Bundes für Forsdiung und Eutwldilung 

an GesellädiijHeu und üntemehmun der WlrtüdiflEt nnefa WLrLadiaftszwelg«li 

1971 b\% 1973 

in MiJJionen DM 


W2T 







3S4 







im 

Etikna«'Optm 


IZÜ 










1971 



CTwmJw 


Oiaella f EdiiabunEr dn B4jnrfgsfiilnifit^uim lür Fera^uno uitd IbchndlOdl^ 





— ^ ^ 

m 

1971 

1S73 

19711 

Qbrtg« 
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Ausbau bestimmt, auf die rd. 30®/i fl 9731 der Wls- 
setisdiaftaousgabBn entfallen. Leöt man diese An$^ 
gaben iinberddcsichtigtr so wird dßuÜIdi, daB der 
Scbworpimkt der BundEsausgaben hei einer ge~ 
zielten Forschungafdrclerung liegt. 

Die Ausgaben des Bundes für Wissensdiaftp For- 
sdiuDg und Entwicklung, die nich aus vielen EinKel- 
titeln aller Ressorts ^msaimiionsetzcnH lassen eine 
deutliche Schwerfjunktblidung erkennen (vgL Sdiaü- 
büd 4 und Tabelle J3}n Die FuE- verwan dien AXtivl- 
liiteji wie Zuschüsse für den HodisctiiilbaUk die nur 
zu emflm Teil der Pnrsdiung zuredienbar sind, und 
die Mittel für die AusbildungsJbrdening für den 
tertiären Bereich ressortteren beim Bundesml niste' 
tlum für Bildung und Wissetischafl. Beim Bundes- 
mmiaterium für Farschnng und Technnlogie dagegen 
liegt der Schwerpunkt der FuE' Ausgaben. Die Mittel 
der übrigen Resäoiis beziehen sith überwiegend 
ebenfalls auf FuE-Vorbabem InsbesoDdere für 
die AufgabencrfulLung der eigenen Ressurtäufgaben 
verausgabt werden. * 

Eine erste Aulsdilüsselung der Ausgaben der Bun- 
desresserts für Forsebungs- und Entwidtliingsvor- 
haben (ebne msÜtuLtODelle Fcirdemng) im Jahre 1973 
auf 17 Aufgaben bereiche versuchen die Dberslrfifort t 
und 2 zu geben. Auf der Grundlage des neu ent- 
wickelten Datenblattsystems Koordinierung dei 
Resäurtforüdiung* wurden tnsgesaint 4 Vnrha- 
ben IStidiLAg: 3L Dezember 1974} erlaßt, Sie zeigen 
die Vertoüung der Vorhabenfötderung auf 17 Auf* 
gAbeubereicher die den Schwer punkten der For- 
sch ungsfördening der Bundesregierung im wesent- 
lidien enisprediexi: danach Liegt die Prejekt-FördH- 


rung der Ehergieforsdiung (26 vor der Daten- 
verarbeltung |l9p7^Al Und der Luft- und kaiimlahrt 
tiej'/nli die GmndlagenforschurLg i^i ln dioser 
aufgabenbezugenen Aufschlüsselung unter Sonstiges 
erfaßt. Die Übersichten 1 und 2 enthalten weiter die 
Anteile der einzelnen Aufgaben bereiche an der ge- 
samten Frojektldrdcrung eines Bundes ressotls so- 
wie den Ressortbeltrag an der Gesarntprojekltnrde- 

rung der Bundesregieniug für einzelne Aufgaben- 
beiüLche. tni Rahmen der Ressortkoord Knierung sol- 
len diese Übersichten verbessert und audi die Insli- 
tutionollo Förderung der Bundesregierung uinbe- 
zogen werden. 

Die großen Ausgabenberelche des Bundesmini sie- 
rlucns für Foisdiung und Tüdmuloyia ergabun sich, 
aus iJdioubJJcf ö? Für die InstItuttoneUe Förderung 
und diE Forderung von Einzei Vorhaben der Kem- 
forschimg und kemtedmlschen Entwidclung wurden 
1973 ca. 1,2 Mrdi. DM ausgagebon, für die Weltraum- 
forschung und Welt rau mtedmifc 467 Mlllfonen DM, 
für die DatenverärbeltuDg 375 Millienen DM und für 
die neu EU Technologien 20B Millionen DM. 

DabuL überwiegt die hnstitutioiialLe Förderung be- 
sonders im Bereich der blologlsch-mediziDtsdien 
Grenzgebiete und knapp im Bereich der Kerüfor- 
schung und kernlechni sehen Entwicklung. Für letz- 
teren Bereich Ist jedcpch für 1973 ein dcutlidiee Zu- 
rückgehen des Anteils der iusüLutioneJfen Förde- 
rung An der Gesamtförderung feslstellbarH Die For- 
derung der neuen Tediiiulogien^ dEx Datenverarbei- 
tung und der Weltraumforschung und Well raum - 
teebulk erfolgt überwiegend über die Förderung von 
EinzelvurhübEu. 


Schauhtid 4 

(vgLTäbcHolS) 

Wissen sdialtsausgaben des Bundes nach Ressorts 1972 bis 1974 







Outllt: Bunanmmifitrium tar Förpmung und 


in Mrd. DM 




UMWi 



1.3 



ü^ragt Rniarii 
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Sc^iaublld 5 

Einzelvarlubeti und [nsUlutlonelle F^fd^nntgen des Buüdesmijilst^ri füi* 

Por^chung und TechnaJngle nadi F5rdumnq3it»retdif}i] und FÜrderungHbutrAguii. 

1§72 und 1OT3 


Bewillig ujigäii in Millionen DM 







ijoj^ Htiy 






EiniflNofhitjet' 

inAlilullafMilif 

F^d«rvn^ 



WTJ 


hi»l 


: 3:i> 



■I r 



<«pj ura -rt’-i 



Quill»: ftuFHiirimlnkltar lum für ForwiiunB und Töchnorügii (UA^D^ 


Schaubild S 

WJsMtt schaftsau Bgsb«ii <)«r LBndRr und Ciemelnilfla (GV( 1971 bis t97:i (vgL Tabelle 14) 
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Überstellt t 


Forderung y&n Fürsdnidg^- und EnlwldiJuQgKvorliä!H!n 
Gesamtzahl der Forschiinfjs Vorhaben t 4 2Gl 


— — — ^ Re$.^OTt 

Aulgabenbersldi ' — — - 

inKgeuml 

**1V» 

BMA 

•'iVi 

BMBAU 

■ ‘1 •/» 
■1*/, 

BMBW 

•‘jVf 

■*|*/* 

BMPT 

"J*/» 

Gesund heitii wesen ^ ^ p ^ p ^ 

1,3 

U.8 



1,5 



1.4 



64,0 

ErtidJiiung 

1,2 




l.t 






74,9 

BUdungswefien ........ 

7.a 

21,6 


100,0 




0,6 


98.4 


Umwehsdiutz, UmweUgestdUung .... 

S,S 


0,3 


4.0 




0.0 


61,1 

Raumordnung, Bautechnik ®J * 

0.8 

4,3 

98,0 





1.3 

78,1 



iHnnrgie 

25,2 




30,0 






99.8 

Roh- und GnindEloffe ................ 

3,2 




3,0 






93,5 

SddüsscllediDologicn . h .......... . 

7,9 




7.1 






75.9 

Nüdrrichtenlechnologfen “) h .......... . 

(1.6 




0.7 






100.0 

DetenverarbeituTig ..... , p , , , . , p , 

19,2 




22.0 






99.8 

Wrkehrstedinülugien *J 

3.1 




5.5 






91,4 

Luf L- und Raumfabit h « 

16,2 




19,3 






99,9 

VerteidJgungspolltik 

0,8 





HntwicklungEpoliLlk . . . ^ 

0.1 





luturitiaLiüii, DokuinenldUon .......... 

0,6 


17 


0.6 




l.fl 


91,2 

Humanisierung des Arbeltslebens ...... 

0.1 

21.4 






30.6 




Sonstiges 

3,5 

40,6 



3,6 



2,7 



06,4 


' *) ProzcnlyalcT Anteil ©be& AtifgabonbertjSchs an der gesamten Förderung eines Fesserls 

* Pr^^z&nluaier Res&Drlhehrng an der Geaamtiardariuig alnea Aulgabenbornidicfl durdi alln ReasorU 

’ ■} PiDzenlualer Anteil eines Aulgabenbereidics an dtr Oe^ämUurüerung durch olle RessorU 

*) incl. ReaNtoratdierbeit und Strahlenfidiuti 

^1 Incl. Siedl ungswesfln, Slgdtcbau und Wuhnungibau 

■j inci e]ek,ireiii^er Bauciemenic 

*] IficL Traiupfirltedinnlnglen 

Die Aulatellung berüdcilditlgt die Zahl der Fundiungs^ und EnlwIdslungavnThalien, dlo Im Rehmen der Raiinri- 
kooidinierung ducdi Patenblaiterfa&sung bis %tu!i Dezember lÖ7i gemeldet wurden. Die au.5gewle$enen Betrüge 
sind die Mir 1973 bewilElgtan Mittag 

Queller InslUut lik Sy^lemtedmlk und InnuvaUansturidiuiig (lS]]i der FrauntiorBr-GesaUidiaU 


56 


Uautscher Burtdeatsg — 7, Wahlpanade 


Drucksache 7/3574 


Obüisicbit 1 


durcH die BunclasreNHorts Im Jahre t9?3 (ln */>) 
BcwillkguRgssuuunc lD73i i 833 412 900 DM 
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Ubarütcht 2 


Forderung vm Forsdmngs- und EQlwIcIclimgsvorhahen *) 


Aulgabcnbereidi ■ — 

ili>ge^nit 

Millionen 

DM 

An:^ah] 

BMA 

BMBAU 

1 

BMBW 

BMFr 

GeiiiiDdhüiLAwcEen ^ p » , . . ^ ^ . < . « * « « h 

35,3 

0,5 



22,6 


231 

17 



106 

Erndhruag 

22,2 




16.6 


213 




47 

Blldungs^4^s«a 

U 23 

Ü,9 


140,1 



B45 

11 


616 


UmweUsAtJiz, Umweltgestaltung ') . . .. 

100,9 


0,1 


61,7 


523 


1 


166 

Raiimorftnung, Bnutedinfk *) ^ . 

13.9 

0,2 

10.9 




213 

9 

147 



Entirgie p ^ p .... 

463,7 




462,6 


134 




ISO 

Roh- und Grundstoffe 

60.0 




57,9 


HZ 




12B 

HdilflEüeUectinoToglen . ^ ^ . 4 « i « . . . . * 

IHO 




109,4 


749 




31! 

Nudirjf±ktentBd]nalopieit < . * 

11,4 




11,4 


33 




32 

Datcnvcrarbeitujiy 

351,6 




351,1 


371 




363 

Verkehrsteciitiologien *| 

92,6 




64,9 


192 




60 

Luft- und RftumfAtirl , ^ ^ » , . . ^ t****wt 

' Z97,G 




207,3 


119 




, 112 

VerteidigungspuliLik 

17,0 






111 





Entwit^ungspolitik 

2,4 






21 





[nformetlon, Dokumentation ....... 4 ^ 

10.3 


0,2 


0,6 


33 


2 


25 

Human iBiening den ArbeitBlebflnk 

1,3 

05 





42 

32 




Sonntlgea ..... 

65,0 

1,7 



56,1 


270 

46 



!74 

Stimme MilUonen DMs « . * ^ . « . * . . . 4 « . * 

1 633,4 

4,3 

11,1 

140,1 

1541,4 

Sumjne Anzdih 

4261 

117 

150 

81B 

17lß 


IncL Keiiklorsldicrheil und SlxnblePiM^üKt 
*1 incL Slcdiungswes^n, Stldtebiiu tind Wöhnunigsbftü 
*) Inch elfiktranEidii^r Bauelemciiiti^ 

*) iflcL Tf unspcprite^fcmologieö 

*\ AurAteUiing barnduEdiUgt dEe Zahl der ForadiuiigA- und EntwIcklungsvorhAbeTi^ dJe im Rahmen der Rassort- 
kf^ordtslening durdi DalcnbLalteria^sung bkv lusl 31, D^xecnüei l^JA gemeldet wurden. Die dUsge^N$t;ti4;n SeUAgc^ 
tlnd die ftlr i§?3 bewUligten Mit leb 

Quelle: Inetitut für SyatemteEliiiUc imd Imtovaü&ni raridiung (ISl) der FreLuntLDfeT-GesallsdiaEt 
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üürcb die BundesreRsartii im Jahre iy73 [In Millionen DM) 


BMI 

BMJ 

6MJFC 

6h4L 

BMV 

BMVG 

BMWI 

BMZ 

5.] 


74 




1 


23 


B3 








0,3 

4,1 



1,2 




7 

136 



2t 


0,9 


QA 






12 


4 






3d.3 



0,1 

0,3 


0,6 


311 



5 

d 


IO 


0.9 




1,6 


0,4 


IQ 




42 


5 








0,9 








4 

II 







2,7 








14 


0,6 






33,9 


S 






433 



0,1 


0.1 

0.1 ; 


0,3 



3 ; 


I 

1 


3 


0,1 




7,4 


0,5 


I 




103 


8 






0,3 








7 

17,0 








m 

0,2 

^2 







3 

IB 

0,6 




0,1 




4 




2 




0,5 






0.4 


7 






3 


5.7 


0.3 

0,1 



1,2 


10 


4 

1 



33 


52,6 

0,1 

6,1 

4.2 

8,7 1 

17.0 

42.3 

2,2 ' 

3B5 

3 

96 

145 

163 

in 

£17 

<6 
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Däütadier BumlBitag Wfthlperlodft 


Länder Gemeinden) 

Die Au^geben der Ulnder für WiBBenschafL For- 
sdiuag und Enlwlckluny äind ebenso wie dfe riei 
Bundes miL übeTprapartionaJBn Zuwachsraten von 
1969 bis 1973 von rd. 5,3 atil lö.ß Mrd DM ange- 
sllegen, 1974 wurden füT diesen Aufgabenbereich 
ca. 11,9 Mrd. DM ausgegeben fvgL TabeZ/a Ihr 
Schwerpunkt liegt bei der Flnnn^ie^ung der Tioch- 
sdiulen und deren EinrichLimgen einsdiJ. der Aus- 
bildungsförderung für Studierende des tertiären Be- 
retdis^ 1973 emfiden hierauf i± 10 Mrd, DM, Die 
Höhe der GesamLauRgabiin für die Hndisdiijlen Und 
ihre Eiorichiujigen ist weitgehend durch die Per- 
sonaldLisgaben bediziylp die bereits 1972 4,8 Mrd DM 
betrugen fvgL Schaublid fl, Tabellen N und 15). 

Die Wissenschaftsausgaben der Länder auflorhalb 
des HodisdiulbereLchs nnLhüJten überwiegend Mit- 
tel zur Förderung von Forsdiung und Entwicklung. 
Hier handelt es sich einmal um die Finanzierung 
der I indeseigenen wissen sdraftlldien EinrldhlungeiiH 
die öhiilidi wie beim Bund insbesundete tnii der 
Diirdiführung ressortbezogener FuE- Aufgaben be- 
traut sind, sowie der wissensdiiiftlldien Museen und 
Bibliothekezi. Zuid anderen handeit es sidi um Zu- 
wei Rungen an die MFC und DFG, die von Sonde r- 
rinanzierungen des Bundes abgesehen zu gkidieii 
Teilen von Bund und Ländern llninxkert werdeUi um 
Zuweisungen au GroßforsdiungselTirichttLngen, an 
deren Finanzierung die Länder in der Regel mil 
10 V* * beteiligt sind, und um Zuschüsse an private 
wissensdiaftllcho Inslltuiionon ohne Erwerbsdiarak- 
ter. Die Ausgaben von Bund und Ländern für For- 
schungseinrlchlungen, die der geplanten gemein- 
samen Finanzierung unterliegen (Rahmen vereiaba- 
mng FoiBchungsfördeninglr ergibt sich nm der 
Übersicht 3. 


1.2 Wirtschaft 

Neben dem staatlichen Sektor trägt der Unlemeh- 
mensäektot in erheblidLem Umfang zur Finanzierung 
der gesamten Ausgaben für Wissenschaft^ Forsdiung 
und Entwicklung in der Bundesrepublik Dcutsdiland 
bei. Hbensn wie Im staaüiihnn Bereich wird audi 
hier zwischen Aufwendungen für die Wlssensdiift 
und den darin euLhalLetien Beträgan für Foisdiung 
und Entwicklung untersdiieden. Dahel werden die 
Aufwendungen der Bundesbahn und dei Bundespost 
den Aufwendungen der gewerblicheii Wirtsdiaft zu- 
geredinet- 

1971 (neueste bisher voriiegende Ergebnisse der 
vom StUtorverband für die Doulsdie Wissensdiaft 
durchgaführten Erhebungen bei der Wirtschaft) 
betrugen die eigenflnaazierten Wlssensdaaftsauf- 
wendüugen des Wirtsdialtssektüis einsdiL Stiftun- 
gen und Spenden rd. 9 Mrd, DM Gegenüber 
1D69 bedeutet dies eine Zunahme um 37*/*, Schät- 
zungsweise werden sich die Aul Wendungen bis 1074 
um etwa den gleidien Prozentsatz auf ca. I2|4 Mrd- 
DM erhöhen fvg/. TuöelJe 1}. 

Die von der Wirtschaft 1971 au$ eigenen Mitteln 
finanzier tun FuE- Auf Wendungen in Höhe von 
6,7 Mrd. DM wurden durch Zuschüsse von Staali 
von privaten Oryaiiisationen ohne Erwcrbsdiaraktor 
und vom Ausland um rd. U? Mrd. DM ergänzt, so 
daß die GesainiöUsgabcn der Wirtschafi für For- 
schung und Entwicklung nach Angubün des Slif- 
terverbande^ für die Deutsche Wlssensrhafi 10,5 
Mrd. DM*) ausmaditen (vgl. Tabelle f?^. Die Axif- 

vgl. Arbeltsschrilt C 1974 des Stifterverbmicles fßr die 
Peutsdbe Wissensdiaft 

*) Nach den Erhebungen dea BrnidesTninisterlums für Fot* 
sdiung und Tachnelngin ergibt sich «In um fd. D,5 
Mrd, DM hühcirer ßulrag. 


Übersicht 3 


Ausgaben von Bund und Länder lür Forschung setnrtebtungent 

— In 1000 DM — 


Einrichtung 

Bund 

und 

Länder 

Bund 

Unriw 

Osden- 

WÜrttetrt- 

barg 

Bayern 

U DeutEche ForEchungEgemflinschafi « ^ 

372755 

186 37a 

13B377 

27 450 

30 663 

2. Sonderforsdumgsbereiche ♦ 

1B6Q00 

124 ÖTO 

62 000 

8 131 

10207 

3, Großforschungsolurichtungon - 

L 089 003 

S84 754 

104 249 

27 34t 

7472 

4. Max-Plciiick-GesellsdiafL . 

448 326 

224 163 

224 163 

36 560 

36 308 

5. Fraunhofer-Gesellschaft . h ...... h ♦ 

39 129 

37BG0 

1 269 

714 

379 

B. SooäUgc Forsdnings^UirldiluiigQn 

214 035 

50 560 

164 375 

17 533 

24 194 

insgesamt ... 

2 350 I4B 

l 007 715 

742 433 

118 729 

Hl 243 
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tpiilung auf au^ewäh]|;o Wirischaftszweige zeigen 
diü SdjüuLi/der 7 und 8. 

Im einzelnen seui sidi die FinanzieruDg det FuH- 
Aufwendimgeji IS71 wir totgt zu^ammon: 

öbc reicht 4 

Finanzierung der FuE-Aufwendungen der Wirtscfiafl 

mt 

In MKIllonen DM 


Finanzifittmg«- 

guclle 

Aufwün- 

düngen 

zusani- 

men 

daven Ul 

tliEer- 
aehDien . 

Ver- 

liändVD 

Eigene Unter- 






ziehiuen 



B 372,3 





^ B 735,1 



1564 

and fl re tinter- 






nehmen . , . . . . 



194,3 



Staat *1 + 

1 4 t 6 ,&: 

I 154,2 

262,4 

PrivaLc Organisa- 




tionen ohne 




Erwerbs- 




charakter k + . ^ 

39 rl 

3,4 

25,7 

Ausland , , » , ^ ^ 

252,7 

237,5 

J 5 ,Z 

nidiL aufgcteilt . . . 

33,6 

33,6 

— 

FuE-Auf Wandun- 




gen insgesamt . 

1 ID 467,1 

9 9953 

471,6 


Nfidi den Erhebungen den Bimdäftcninletnriumt für For- 
idiung und Tedmelngke erglbl sidi ein lun id. 500 Mkl^ 
lloiioii DM hüberer Betrag . 

Quoll«: Stifferverband rdt dl« Doutiehe Wl&fion&diAfi 


Zu den Aufwendunsen der uiilcrnchmenseigcnen 
Fnr^diung und Entwicklung trugen Stauf und son- 
$tlge Geldgeber ca. 14®/^ bei, wjlhrend sic die In 
Verbünden dtlrdiye/UhrLe GeinreiiLscbafLslQrsdiung 
und -enlwldclungi auf die nur 4,5 der geiEamlen 
FuE-Anfwendungen der Wirtsdiart entfielen» TU 
über 60 ^/a liiiüDzierten. 

Die Aufwendungen der WirlÄrtifllt für Forschung und 
En Iw ick Jung sind sicaerlich begünsligL Der Slaat 
IragL dlsa über die direkten Zuflchüfise nn dte Wirt- 
sdiafl hinaus auch noch mittelbar durch zeitweiligen 
oder eadgiiltigen SleuerverxidiL zu den Aufwendun- 
gen der WIrfEchflfr für Forschung und Enlwidtlung 
bei. 

Die eigen finanzierten FuE- Aufwendungen der Unter- 
nehmen kotizen liierten sich ndth wie vor auf we* 
nige forsdiungs intensive Wirlsdidftszweige. Rund 
02 der Aufwendungen, also 7,3 Mrd. DM entfie- 
len duf nur vier WiitsdiafLszweige (ChcmJsilie In- 
dustrie = 2E^5 eleklrofflchnische [ndustrie = 
344V&. Straßenfahrzexigbau = 17,6«/». Maschinanbaij 

Der Schwerpunkt der eigcnMnanTierten Ausgaben 
für dte GemeiiLBdiaflsforschung und -entwicklung 
liegt nach wie vor beim Bergbau (rd. 30"/#), über 
50*/> dci gcsüCDleu FuE-ALifweciduDgen des Bcig^ 
haus entfallen auf GemnlnschaftsrorRchung, Die oin- 
zeinen Borgbauzweige verfügen über eigene Ge* 
cieinsdialtsDrganLsoLionen, in denen ihre Fu£-Vor- 
haben durchgeführt werden. Im übrigen bedienen 
siiii insbesondere diejenigen WirtsihaiLszweigu der 
Gemeinschaftsforsehimg, deren Be Irl ehsgröBenk las- 
sen übezwiegend bei Mittel- und KlelnbeU leben lie- 
gen und für die eigene Forsdiungslabors Ihre Pi- 
nanzkraft überfofdem würden fvgh Tabelk f?/. 


UbersJcbi 3 


geznäB Rahmen Vereinbarung Forsch ungslBrdemng (Soll ]074| 


Eerllfi 

BramerL 

Uamburg 

tfessEfi 

NIadflr- 

KoTdnieln- 

Wasifalen 

RKelnlflnil- 

Pfalz 

Saat! And 

SdilRSWfg- 

IfolfitAin 

53Z5 

2762 

7 785 

17 216 

20 59B 

52662 

10622 

3 498 

7 576 

1771 

916 

2 590 

5727 

6 852 

17 585 

3534 

1 164 

2520 

4 316 

1 346 

10 366 

12 741 

3 126 

35 344 

464 

153 

1556 

7 904 

3 005 

8 65? 

19 296 

25 978 

60 069 

12211 

3 805 

8 372 

— ■ 

= 

— 

47 

34 

73 

12 

— 

10 

4 876 

3 056 

13 052 

13 426 

14 113 

52 173 

7 095 

183? 

11016 

24 165 

11066 

42 472 

70 453 

70 699 

216 lOG 

33 938 

10 457 

31052 


□ ucKIg: Bund-UiiideT-lCoinmlsiiQii für Blldungiplanung 
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Schaubllri 7 

n 9 ml All f Wandungen dur WlrtsdiaEl [ür J-onidiung und Onlwickluiiq 

nadi AiUig<^ivAhHen Wliisdiaftiszwetgcit bis I97f 






tu Mrd. DM 


Ul 



IM mr tmr 4|PI rmAi tml wtm wn w »fP^ 


O^^OUl 



wm mt 


iP.lT 


1 MN dl,'», 

iZEJ 


0 .« 


m 


äU 


^mnAm 




b*ü 


1 \ 9 ¥^ L|<V3 Fli^a<Wilk ÜÄI’OEHU-V 

Quhi«ff I|i 


H «MJ iif^a iwr ^prt 4 jifhiiM>i^iid. 94 n ÜA^obtü *b *W» pJ*« Rar^rmj ntqßaritMt ind 

^4 i(H )9 tltm iiüdf 4 M 4 i i/rriHn^ifHnAAMpMli jiIm ‘ itM rtw RwptMi Uhgi «mn CmI«. SlJlfciiYrtflnl Kp ilhi Dnutii^ VAiurmdhitl 


Schflwbild B 

riai^ainlAurwanctungan dar WirtflcfiBh lür Fnrsdiung und Entwicklung 
nach ^usgewähUeii Wirlstbalfstweigflu 
— pro besdiii tilg len Und dlsi Anlull de» UmsdUe^ — ItlTl 


ipp hiariini ylin iTDMl 


FuE - A ufwand u ngan 


Amm\ iPii i/Jnuti m % 


G2 








c 


IPHkuilri* 


Bl p iAbi I Uli r iwubni 


f (wwtralodinrt 


uHtf OpriH 


4iWi^#tb4« 


E iM i iirfe# 

31#l4ftw4MAa 


Lim I Bl^w l liliftlin 

Qi«rf]B«U 


^■ntfM-widfhlwn- 

I *di ri raüHn rrfl H vg 



Quoll«: SurronniiPbHnri der DoulKhon WhftionsdiBh 
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Ein Teil der von der WirUcKaft autgewendetfiün PuE- 

Mittel fließt im Wege der Auf iiags vergebe (Extemc 

Auägiiütili) iin Hcidi^diulifialitutei Fo rBdiungaeinridi- 
iungi>TT ohne ErwerbsrhariiTcter anßerhnlb der Hoch- 
schulen. an das Ausland und un uiidere Unterneli^ 
Uien. 1971 be^lfiärten sidi diese Betröge einKchL ent- 
tiprerhender Ausgaben in den VerbÄnden auf rd. 
500 Millicmen DM /vgj. iSj. Iiiäbesundtire 

bedient sich der Maschinen- lind FahrTflughau 

dieser Auftragsforschung, Knapp lO'A sein et ge- 
sinnten FuE- Aul Wendungen werden c^^tem veruus- 
gabl. 

Aus Spondan und Süflungen der WiiLsdvalt tlossen 
der WiEseiiidiatL S97I nflcti Ermittlungen d(>s ^Blter- 
verbandRs für die Peuische WissenschafL über 
äÜÜ Milliunun DM 2 ü. Hiervon enUullen 1943 MiJ- 
linnen liM auf Stiftungen (vg}. TubelJe Am 
SpcRdcnaufkommen sind einindl die fors^ungs- 
intensiven Wirtschflifszweige hetelTtgt und TUim an- 
deren tragen die WirlsdiaitSTweigc, die nur tn ge- 
ringem AiuiinoO für eigene Zwecke Furadiung be- 
I reiben^ wie Handel, KredJLinstiiute, Dienstleistung s- 
gewerbe, freie Be[ufe„ etwa 20 Vü zum Spendenuuf- 
kominen hei. 


2 GesHmlbudget fcmschting 
Im Internationalen Vergleich 

Ein inLernatiOAdlui Veigleidi der Aufwündungeo 
lür Forsrhiing und Ent w ick King ist aufgrund von Er- 
bebuugen vcxsdiicdencr intcrndtionaicr Organlsa- 
Liouen oiDglich. Wenn auch untersdiied liehe Hrhe- 
bungsmethödeii in den oinieincn Staaten angewen- 


det werden tiiid die Qualität der siatistlsdveii Daten 
aidiL elnheitiidi ist, so vermittelt doch das verultent- 
llctite Material ein recht zutreffendes Bild über die 
Tefidenzcn und GrüDeuordnüngen. Dd lur die ein- 
zeineii Staaten die Im Frascalbnandluidi festgeleg- 
tedfi allgemeinen Riditlimen für statistisdiu Uber- 
^iditen tn Forsch ujig und experimimtulJer EntwUh- 
lung für die internationalen Erhebungen verbindlich 
sind, kann davon ausyug axigen werden, daß dijs Ma- 
terial in seiner Abgrenzung elnheKlich lät. 

Der internationale Vergleich über das V^oluiueii der 
FuH-AusqabeJi laBL erkennen, daß diir aJLc^umein 
llberprnpnrhonale Anstieg der PiiE- Ausgaben sich In 
OirdgCn Staaten abgcsch wacht hat und in euiiyen 
Staaten sogar ünter der Washstumfirat^ des Sozial- 
prodiikrs liegt. Letzteres gilt InsbcsondeEo füi die 
USA und in abgesdi wachte r Form auch für Croß- 
brUannten und Frank reich. 

Internationaler Vergleich im Rühmen der OECD 

Die OECD führt im zweijährigen Rhythmus bei 
ihren Mitglied Staat öfi Erhebungen über die FuE- 
Aktivitäten durdi. Bisher liegen vier dieser Erbe- 
hungnn mit den Basisjabren E^3/G4, J9G7, I9C9 und 
J97f vor; Entsprechend den geltenden Richtlinien 
(Frasciiü-Handburh 1 und 11] umfassnn dEe Daten 
HUT die im leweülgen Inland durch geführten Maß- 
naliuieij und sdxließeii diu Geistes- und Sozialwis- 
aensrhaMun aus. 

Ober die Entwldtluiig der FuE- Ausgaben in einigen 
dusgewählten Staaten mit den Anteiinn am Brutia- 
Eozialprodukt lu Marktpreisen gibt die UbCißldtl 5 
Auskunft. 


Ubers I c h t 5 


PuE-AuHgali«ii tn aiisgewHhlten Slaaten uod Anteil am BSE *) 



im 

xm? 

1969 

1371 

Staat 

MllliDRiün 

Anlitll 

MÜIL-onun 

Anteil 

Millionen 

Antel] 

Millionen 

Anteil 


Laisdus- 

iun 

Landes- 

am 

Landns- 

am 

Landes- 

am 


wiUiitmg 

BSi'»/. 

wäLrung 

aspVi 

wUirung 

BSPVi 

wAbrung 

BSPVi 

Belgien 

e4it 

04» 

U 230 

J.i 

13 055 

hi 

17 581 

1.3 

Frankreich . 

RHOB 


12 376 

2,2 

13 900 

1.9 

16 006 

J.9 

Deutschland , , , , 

5 745 

i.5 

3 337 

hf 

10 433 

1.7 

15 609 

2.1 

Italien . ... 

ISI 729 

0.6 

279 453 

0J6 

433 93B '1 

o.e 

572 519 ’) 

0.9 

Jiipiin 

321 128 

1.3 

606 293 

U 

933223 

hS 

I 345919 

1.0 

MiederlARde , , . . 

1 181 *) 

t.9 

1 77S 

2,1 

2 087 

2,0 

2 685 

2,0 

GroBbtltonaiei) . 

771 *) 

2,3 

962 

2,4 

1 017 *) 

2.3 *\ 

1 092 *) 

3,3 ») 

USA . 

19215 

3.0 

22 285 *) 

3.0 

26 595 

2.S 

27 528 

2.6 


iiiä Inland verausgahie MSitel ohne Geistes- und Sozial wis^vii^didfl^n 
mit 19Ü3 und 1967 nldit verglf^idibar 
■) 19&4 
5«) ia€4/GS 

‘I 

*1 I960 Ouelliii OECD 
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Einen überblick Ober die Gesamt «lusgaben und 
ihre Aufteiiuny pm Einwohner im Jdhre J971 ^elgt 
Sd}ouWiS 

ln den mcislon Staaten iiegl der Sdiwerpnnkl 
der tJuTchlührung von PuE-Vorhabun iiti WirU 
&[iialLsscktor^ Eine Ausnahme bliden Dänemark, 
Irland und Kanada, bei denen dieser Anteil unter 
50*/e liegL Der staatllrtie Seklor, der niidi die über- 
wiegend vom Staat finanzierten wissen^diaf Highen 
Institutinnen ohne Erwerhsdiarakter einschlieBt, 
nimmt ebenso wie der HodtsdiuiBektöT einen von 
Staat zu Staat rediLirnteisduedlidien Antüii ein. Von 
relativ geringer Bedeutung Ist der Sektor pinstitu- 
liutien ohne El werbscharakter'. Dies liegt zunt Teil 
daran, daß diese InKütuüonen in dun Erhebungen 
ntdit oder nidtt voll erfaDbar sind (vgL Tcrbefte 21 K 

Die Finanzierung der FuE-Ausgaben erfolgt bei allen 
Staaten fast ausschfleßlldi durch Staat und Wirt- 
^diüft. Judüdi ergeben sich hier redit erheblidte Un^ 
terschlede. Währeiird z. \l. ln den USAr in Frankreich 
und Kanada der Anteil des Wirisdiaftsseklors zwi- 
scfien 30 und 40 *h liegt^ beträgt er bei der Bundes- 
republik. Japans den Niederlanden. Schwelst tind 
Sdiwnden weit über 50^/*. Ejitsprediend veisdue- 
ben sich die Antefle des staatlichen SektoTB. fVgL 
Schaubüd 10 und TaheJien 21 und 22 J 

inlornallorialer Vargfeich 

in den Europäischen Gemeinschaften 

In den Mltgliedstaalcm dnr Huropäi sehen Gerne in - 
sdiaften wird jähilldi eine Erhebung über die öffent- 
liche Finanzierung von Fursdiung luid EjUwidcltmg 


duTchgerührt und mH einem analytischen Bericht 
vom Staiis tischen Amt der Europätsdion Gemein- 
schaften veröffentlicht. Die letzten vorikflgEndeiii An- 
gaben beziehen sidi auf das Jahr 1973. 

Für die Erhebung und Darstellung der Daten wurde 
eine eigene europüi^idie Sy^tuinatik (NABS) ent« 
wickelt, die einen Vergleich nach der Zfelafllzung 
dui FuE- Aufgaben ennüglidit. Die NomenklaturH die 
sich auf die Oegrifle, Definitionen und Crundklassi- 
ftka Honen des Frascati-Handbuches stützt, stellt 
eine Finanzierung^Bystemalik nach sozto-ökono- 
mischen Ziel Setzungen dar. 

Im Gegensatz zur OECD beziebKn sich die Daten auf 
die Huushaltsansätzo, umfassen nur die Öffontlidien 
Hnushalte, beziehen die Zuwendungen des Staates 
an intern atlonalc Organisationen und an das Aus- 
land aufgrund bilateraler oder multilateraler Ver- 
träge ein und umfass^cn auch die Geistes- und Sozial* 
Wissenschaften. 

Die Nomenklatur Ist in 11 Kapitel eingeteilt, von 
denen 10 Kapitel sich auf FuE- Ausgaben mit speziel- 
ler Zielsetzung beziehen^ tn Kapitel 1 1 ist die allge- 
meine For$ciiungsf6rderuBg Im Hochscliulbereidt 
und außerhalb der HcKhschulen zusammengefaßl. 

1370 haben die sechs Mitgliedst aalen der Euiopa- 
isdien Gemeinschaften 4,4 Mrd. Redinungsemheiten 
de$ europäischen Wfihrungsabkonimens (RE) *) aus 
Ihren öffentlichen Haushalten für FuE bereilgestelHp 
Dieser Betrag entspricht etwa 4,4 Vi der gesamten 


*|i */t RE ^ O.ÖSaü?! g Fnlngöld 


Schaubild 9 

Aujigabuti für Forschung und Entwicklung in atisgewäbMen Staaten 1971 
Lfmrechnunn nach aitiLlidion Wodisclkursen 

tn u» I 
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Schaubild 10 

(vql. Tabelle 22) 


Auiigaben für Forsdiuiia und EalwEcblung durrti Staat und WIrlsrhaft 
ln ausgewülilt«i> Staaten (1060 unil 1071) 


JlWl 




nrMniiiiwTq rfmh; 


idU[ll£»M ätiilM' 


« CZ 








1 » 


3** 


D^ndairppuWiai 

Ckaiirp^und 


BhK^rifn 


Fi Ul Hl* MP 


IlililP 


1 1 

mfm 

Il 

l 









M 





m 

m 1 

i 

*'1 

— J37 


Tu 


1“ 

ZI» 


5«niAWii 




Qut>\\^:QEva 


uilifDLllchun Htiuiihiihti und 0^0 Vt EiulLoinlimdä' 
Produktes d«r SediMrgeinelnÄctiftft. Bis 19V3 knb^n 
die AusgijböR um rd, SO V 9 dUJ GJ Mrd. RH zuge- 
nonLmoii. Unters teilt man^ deS bereits 19^0 Groä- 
britunnien, JrJand und Dänumark den GErneinschaf- 
ten «ngöhöit hatten- so halten die FuE-Aus- 
yubeu der Ce meitisdi alten vun 6,0 aul 9jt Mrd^ El£ 
erhdhtp was einem Antetl von !,05^/i am Brutto“ 
iniandsprodukl entspridil fvg/. Tobe J Je 23/, 

In den einzelnen Mitglied Staaten waren die Zu* 
vvddiäriuten^ tlEe zudem nodi in den einzelnen Juliren 
stark ädtwutiken, recht untersdiieülidi fvgJ. üter^ 
aidit 6 ). 

Einen überblidc über die Entwicklung der Aiis^ 
gaben nadi Forschiingazlelen vermitteln Sdiau- 
bJJd It und Toöcl/e 24. Aulfällig ist der Anstieg 
der FuE-AusgAben lür din Vertu idlgungi die aldl aus 
den hohen Ausgaben Gfoßbritarmiens ergoben, 1073 
entfiel rd. 40 Ve der FnE- Ausgaben der Cemeiuschaf- 
tan Jur diesen Bereich auf Großbritannien fvgJ. Ta- 
belle 35}. Zum Veigleidt: auf die Bundeaicpublik 
Deut^idiliind antflal t3|4 ”'/a, 

Zur VeimLltiung eines zusommengefußtun Uber- 
bilcks wurden die II Kapitel der NomenkUtur in 
fünf große Zielgruppen ^usammengefaßt. 

Der Schwerpunkt dar staattichan FuE-AuBgahuu 
liegt hei der Gemeinschaft der 9 und bei den meisten 
Staaten bei der allgemeinen Forüdiunysfüidäriing 


DburE^icht 6 

JährJlcbu Zii wucbsraLen dar sluatltchfln Auagaban 
für FuE in den Staaten der Europäischen 
GeDieldadtufLan 

in 


SEaal 

1071 

107 Z 

1973 

D«utJtiChlRncl 




(Bundcsrcpubliii) ........ 

29 .B 

13,7 

13.7 

Belgien - . ^ . . - 

t 6 p 5 

14,3 

a.i 

Fraiikrelch 

10.1 

12,4 

5,9 

Italien 

Sfi 

- 1.8 

26,1 

NiedBriande , ^ ^ 

12.5 

M,Q 

15.9 

Gemainschaf ten zu 6 , , . » 

lüjü 

11,7 

tr.G 

Vereinig Les Kbnigreidi . ^ 

IS.I 

12,7 

14.5 

liJand ........... p , 

12.7 

22.0 

20.7 

Dänemark 1 i , 

21.4 

18,6 

8,3 

Gern ein. schäften zu 9 

19.1 

12,1 

12,2 


Quelle L Eiirop^iKdie Gemelasdiarieii 
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S c h ii u b I ) d 1 1 
(vgl. Tabelle 2^) 


.SläaUlcJiD AuM^itbfsn tür Foräcliudg und EalH^lukiufig lu dea Europäisc^n 
Gcmelfisrbaftc^n und In dnr ISundesrepubLIk QtsiiLRcbliiud ndcb ForschuuqjiziKffsJi IS73 

In MIlHonen RF 



MM 





4 




Bl I * 


in 



ii 

QwlJirwn» uir fM r jjfi 


lintnfeinuntiPk 

P^Mulllh'di^il 


! I f 




iw 

-.-.J 


mj 

M 

CD'’ 


Ouftll«; Eur&pilftiit GsrnftlnKfiirttn 


und den FuB-Ausgaben mit überwiegend Inclu&tri- 
olfnr und tifdinulugiädiiii ZwcdtbcsUiiimung. Btne 
Ausnahme hiervon bilden Frankreich und Großbri- 
Liinnjtiiip bei denen die MUtOl für FuE len Verte! rtl- 
gunq^bereidi eine eut^dieldendc Rolle Spielen 11972 j 
32,4 bsWn 42+7 und Irlandp dessen FuE-Auagahen 
zu iiber 55 *h der Laudwirtsdrafl zugute kamen 
jfvgh 5diaub/Jd 


2 Entwicklung der pursuneiiiin RaääDüreGn 

Das in Forsebung und Enlwldclung tätige Pursundl, 
das Wissenschäflltirp TedinSkCr üud sonstiges Per- 
sonal fFarharbnlterp angelernte HilfskrLiJte und Büro- 
persona U umfaßt, hat von Jahr zu Jahr zugenom- 
men und wird i^75 sdiälzunys weise 415 OCK) Perso- 
nen betragen. Hiervon ent lallen |e rd. 30 Vb duf 
Wl&scnsdiaJtler und Techniker und der Rest aut 
sonstiges Personal {vgl. TabeUo 27 J. 

Aber nicht nur absatut ist hier am bat rach Llidier 
Anstteg eingetrelen, auch gemessen an der Wohn- 
bevulkerung ist eine erheblidit^ Zunahme des FuE- 
Personals zu verreSchnHni wie die nadifolgi^nüe 
Ubersidu zeigt: 


Ubersiebt 7 


PuE-PerKonaL Je LU OUU EtiiWutmer 


Jahr 1) 

Insgesamt 

darunlei 

WLssenzdiaftlaj *J 

1969 

41 

12 

1971 

48 

15 

1972 

52 

16 

1973 

56 

la 

1974 

SL 

19 

1975 

B7 

21 


■) ab 197ZgGsdiätzL 

^insdiliGßbdi IngoiüGum (grad.) 


Entsprechend des !^diwerpunktes der Duidirührung 
von FuE* Vorhaben sind rd. 7U“/ft dea PuH^Peisonuls 
im UntemehrnenssekLur besdiälligL Hier wiederum 
sind es die forsch unga Intensiven WirtadiaUszweige, 
Ln denen Ober 00 des FuE- Personals tätig sind 
fvgl. Tuhelien S2 bis 34). 


m 
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Schdtibild 12 


StaatUdie Ausgaben JOr Forsdiujig und EutwJdJuag der Länder 
der Europilisdien Gemelnsdialten nadi Zielgrnppen 

In */• der Gesamtausgaben. Soll 1973 


I- F4IKhlN19iAh4|dVfni 

[' . ~ I fiäianvmf*fx] ocAjHtfDfKwirM 

^ UM nwiJiineet Z !**•*« mtfl 


L I wvtflkiMftfl 




Qum: EülWUbcnt GAfFtimitiiiiikn 


Bei dop For^dbungselnriditungep außerhalb der 
Hodukdiulcn nehmen die CroBfoiüdiung^elnrjdituJi- 
gen und die Staalslnstitute den gröBlen Rauin ein 
(vgL TabeJ/e 2ßJ, Bel der Darslellimg nach Wissen- 
ädiüfls^ weiften fTabc/Ze 2^} leigL sldip JoB der 
Schwerpunkt bei den neturw|$seiiicheftlicbeii InstS- 
tüLun liegLp auf die über 50 Vt des gesamten Lü FuE 
tätigen Personals In Forschungseinrichtungen außer- 
halb der HodiscbuJen entfalJen. ln den TTodhscbulen 
und ihren Einrichlungan mafiit dieaer Anlell rd. 
33 '/• 4US {das ist etwa der gkicho Anteil, den die 
medjyjnjsdiB Forschung in Anspruch nimmlV- 

Ein Vergleldi mit anderen Staalen lür die Jahre 
19d9 und 1971 (vgl Tahnne 35} zeigt ln einigen Slaa- 
X^n eine ühnlidt slarkc Entwidilung wie ln der 
Bundesrepublik Deutschland (z. B. Japan. Schweden, 
Itdlien). Der UntemehmenssekLor nimml in allen 
Stadien den groß len Anteil des Pu£- Personals ein. 


4 Sisilsiilk 

Die EiriiilÜLLrig dar Daten iiii Beicidi Wbscnsdbaft^ 
FoTBchung und Entwicklung beruht ln der Bundesre- 
publik Deutsch land auf unterschiedlicher metho- 

dlsdier Crunülage und wird von versdiiedunun Siel« 
len durdigelOhrt da eine ein hell liehe gesetzt che 
Grundlage bisher nidit gesdboffen wurde. Hieraus 
ergeben sich Schwierigkeiten lür die Erstellung 


eines elnhcilhdien, fundierten sialistisdicn Mate- 
rials . 

Die begrimiche Abgrenzung ist abgestlmmt Die 
Wnssensdiältsauügaben ümfassen im ulfenllichen Be- 
reich die Aujgahen für Forschung und Ent Wicklung, 
die nicht blerunter lallenden Ausgaben der Hodi- 
sdiuien Lind HodiBdiulkliniken {LehrOp Rnutineheil- 
behandlungen u, ÄJ sowie die Ausgaben für Aus- 
bildung&förJetung im TerUarbereidii im Wirt- 
schaftssektor die Aufwendungen für Forschung und 
Hntwicklung der Lfntemehmen und der Einrichtun- 
gen der Gerne InsdialtifnrEchung sowie StiltungDn 

und Spenden Für den Bereich Forsciumg und Ent- 
wicklung werden den Definiliunon und der Sekto- 
rs len Abgrenzung die llesliTTimijngen des Frascati - 
liandbucbes zugrunde gelegt, die von den Mitglied - 
Staaten der OECD gemeinsam erarbeitet wurden 
und die bei Intema Ilona len Eihebujigeri über FuE- 
AklivitäUfU der OECDp DMESCO und EG Anwen- 
dung linden. 

Die Daten für den Bereich der cffenilidien Vcrwal- 
tliiig umfassen alle Disziplin en^ wahrend im Wirt- 
scbaflssektor wegen deflniiorischer Schwierigkeiten 
bisher nudi entsprediendu Angabi^n über Guisies- 
und SozlalwissenschHflen flusges^hlosseri sind. 

Offenllicher Bereich 

Bei der EruiUlIung der Ausgubeii fiir Wissensdiaft^ 
Forschung und Entwicklung bildet die F^nar\zstatt- 
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Ätilc mit ihren Jahrlidien Hrgiibiiissrtiii der Redl- 
nungS' und An&alzäLdliäLik van Bund, Ländern Und 
Gemeinden den Ausgangspunkt für dln Hrtassung 
liii ätuüllidLeri und kütnmunulcn Bereldh- Da ^idi 
dies# Statistik aber an den infilltuLianellen Rtüimen 
der HaushaUspläne anlohnL einer Tunk tlona len 
Diflerenziening Grenzen gesetzt. 

Der Bunde^mifii^ter für Für^idiung und TechnologiO 
führt 2 Uf schnelleren und difrerenziertftren ErfasHimg 
der Ausydbeji des Bundes für Wissenschaft* For- 
sduing und Bntwidclung jührlicii eigene Erhebungen 
bei allen Bundtsrossorts lEerdurdi ist eine 

aktueller tialgegl lederte BeriditerstaUiing tnöglidi. 
Die ständige WeüerentwldkUmg der Erhehungs- 
□lelhüde ennüglidit db 1D?5 auch eine differenzierte 
Erfassung der FiiE-Ausgaben des BurtdeE, 

Die ErmltUung der Dütsn über Fojsdiung Und Ent- 
wicklung In den übrigen Bereidien der offentlidien 
Verwaltung slöüt auf beUäditUdie Sdiwierigketten. 
Insbesondere gilt dieE für die HnchEdiultrn. Auii dun 
Haushöllsunterlagen der Ffodischulen Ist eine Tren- 
nung der Ausgaben und Einnahmen nudi Forsdiungn 
Lehre und sonstigen Aktivit^len nicht möglich. For- 
sdiutigsüdLch können nur aufgrund von Schilmn- 
gen ermiltell; werden. 

Neben diesen Erhehungen Im öffentildien Bereich 
hiil die GcsdiäflsstelLe des Wiäsensrtialtsrales alle 
7wel Jahre bef den wissenschaftlichen JnEtltullonen 
ohne Efwerbsdiaraklcr außerhalb der Hodiscbulen 
— soweit sie ganz oder uberwiegünd aus öffenl- 
lichet! Mitteln finanziert werden — eine Fragebp' 
gunüktiun üuidiye führt. Dieses Mälerial emoglidit 
eine lief gegliederte Aufschlüsselung der Ausgaben 
und ihrer Finanz ierung sowie Angaben über das 
Personal und seine Qualifikation. 

Dur dl die hfo veile zum Geselz über die Flnauzstati- 
stik vom 12. 7. 1973 (BGBl I S. 773 ff.) ist diese Et“ 
hebung In die amtlidie Statistik übergegangen und 
wird ab 1975 vom Slatlstisdien Bundesatnl durdigC- 
fuhrl. 

WlrtschahssoMor 

Die Daten über Wlssensrhart* Forschung und Eni- 
wtdclung werden seit l9iB mangels einer amllidien 
StaUslik auf gcseUllchcr Grundlage vom Archiv- 
dienst für Wlssenschaftestatlsltk beim Jütifterverband 
für die Deuisdie Wissensdiafl in zweijährigem 
Rhythmus erhoben. 

Auf freiwilliger Basis werden das Volumen der 
untcrni^hniunseiguntiii FuEr der Gcmeinsdiafts-FuEH 
die flöhe der Stiftungen und Spünden eowJü das 
iü FuE-iälige Personal ermiUelt^ 


Die etfaßieu Daten ermöglichen dank der ^lÄndlgen 
methodischen Welterentwidclung der Erhebungen 
üine LiüIb, viülfaltiyä Gliederung z. B. nadi Wirt- 
5dia f tsz weigen^ U nt ern ehmensgroßenk I assen , Aus- 
gabearluzi, Produktgruppeu, Mit den entsprechenden 
Erhebungen im öffeni liehen Bereich sind die Daten 
wegen nicht elnheitUdier Methodik Jedoch nicht voll 
vergteldibar. 

Spezielle Probleme 

Die Analyse des Wachslünis der Ausgaben für 
Wissensdiafl, Forsdhung und Entwicklung bereitet 
im gegenwärtigen Zeitpunkt nodi Schwierigkeiten. 
Die Darstellung in jüWujIlgtni Preisen ist hierfür 
nicht ausreichend. Nur nach Ansschaltiing der Aus- 
wirkutigeii der Preissteigerungen ist festzustellen, 
wie sich die Ausgaben real entwidceil haben. 

Die verfügbaren Prelsindices können für diesen apa- 
ziellen B-erelch nur hlifswehe Verwendung rindcn, 
da die spezifische Kostenstruktur der FuE- Ausgaben 
bei ihrer Beredumng keine Berücksichtigung findet. 
Die Kostenstruktiir des FuE-Bereidis mit hohen Per* 
sonal kosten und hohen Kosten für wlssenschafltlche 
Gerate und Bauten weidit vüfi den ölig eene inen , 
ciurchschnltt liehen Normen ab- Am ehefilen vei- 
gleidibüf Ist der ebenfalls durdr einen hohen Perso- 
nalquEgBhünnnteil gakennzülchiietü StaaLsverbraudiH 
dessen Preisindexe der Wissensdiafisral bet der De- 
flatioiiierung der Wisseasdiaftseusgabcn ongew en- 
det hat. 

Auch der FuE- Bereich äs I bst weist rocht unterschied* 
lidie Koste nstrükturen auf (Keftiforschung-'szentren, 
gesai lEchaf Ls w i sse nsch a fttlche Forsdiungseinrlchtun ' 
gen, Forschungslabors der InduElrl« usw^J. Aufgrund 
empirisdier Untersuchungen muß also ein spezteiler 
Deflator ermitteit werrien. Der Bundes iDlnislnr für 
Forschung und Tedwologle hat hierfür einen For- 
schungsauftrag vergebe n, dessen Ergebnis im Som' 
tuer 1975 vorliegen wird. Diea.« f^tudie wird auch 
interuaiional von Bedeutung sein- da auch ln ande- 
ren S^laaten keine entsp rechenden Berechnungen 
vorliegen - 

Ein weiteres Prob lein liegt hei Internationalen Ver* 
gleidien der FuE-Ausgaben. Die Umrechnung in 
eine einheiüiciie Währung ist aufgrund des amt^ 
liehen Wechsel kurse.s praktisch nicht möglidi. Bis- 
herige Arbeiten zur Entwicklung eines eigenen 
WechEelkurseE lür FuE- Aus geben haben nuch zu 
keiner befriedigenden Lösung geführt. Die OECD 
wird dieses Problem ln absehbarer Zeit aufgroifon 
und zu lösen verauchen. 
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Ausgaben lür Whsensdiaft % Forschung und Entwicklung 
□ach riDanzlerungsquenen tyaß blH 1974 

in Millionen DM 


Flnanj(ieiiirLysquc*|]e 


1970 1 

1971 1 

1972 1 

1973 1 

137^ 

t. OflcRtlidio Verwaltung 1 







Bund *] 

J 997 

5iJhfi 

6 442 

7 486 

0 3 36 

9 950 

Lander *) 

5 306 

60« 

8160 

8 919 

10 669 

1 

Gemeinden [Gv.| 

83 

S5 

102 

109 

115 

Summe L ... 

9 346 

11 794 

14 704 

16 516 

19 HO 

21 600 

(desgleichen in "/* des öffent- 







luiieii Ceä^iulhuushuilä) .... 

(5,4) 

lej) 

(6,5) 

(e,6| 

(6,8) 

(6,9) 

damnten 

Fomhüug und Entwicklung . 

5 674 

6900 

8 700 

10 000 

11 200 

12 200 

(desgleichen ln des üffent- 
lidiuu CGsainlJiau^hiiltail 

(3,3) 

(3,6) 

(3,9) 

(4,0) 

(4,0) 

(3,9) 

LI. WirtsdiaflBsektor 







Gewerblidie Wlrtschaf i , , , , 

6 3D9 

7 610 

8 735 

9800 

loaoo 

11 900 

SliftunguD und Spunden *) .... 

310 

240 

314 

330 

400 

500 

Summe IL ... 

6609 

7Ü5D 

9 04» 

10 130 

n 200 

12 400 

darunter^ 







Forschung und Inl wiiklung . 

6399 

7 610 

n 735 

9 000 

loeoo 

11 900 

1I[. Lnageanint iSumme 1. und IL) , 

15 955 

19644 

23753 

26 646 

30 340 

34 200 

(desgl eichen tn des Bmi- 
tosoiiolprodukLE zu Mi^rkL- 
prelaen IBSPJ) ^ . 

13,6 1 

(2,9) 

I3J) 

(3,2) 

m 

(3,4) 

darunter: 

Forschung und Entwidcliing ^ 

12 073 

14 510 

17 435 

1 9 blH 

22 000 

24 HHI 

(desgleichen in des BSP) * 

(3,0) 

(2,n 

f2,3> 

(3,4) 

(2,^) 



n Ausgaben fOr Forschung und Entwldclntig ii^luschH^Bllcti sk^dentlsche Lehre und Studentenrörderung 
'I bla 1972 lat; L973 Bunft lat, Länder und GemakndGn vorL Iit, 1974 Sdiätzung 
uln^diließlidi ERP-SonderyfinnOgen 
*) ohne Abführungen an die Stiftung Volkswagen wert 
*\ 1970, L972 bla 1974 SdiKlzung 
*1 uinsdhlleißlldi StlfCung VoEkawageiiwerk 

Quellern Bundeantlnistetlum fOx Forschung und Tedinül);>giej Stallallsdbea Bundcsaiut, Archivdieiial für Wlssensdiafta- 
ataÜiUlc Im Stifte rverband für die DauLadie Wisse nsdiafl 
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T a b Kt 1 1 u 1 


Wissen sdiaftsauRgftben nach Jlnanvler^nden und verbrauchenden Stellen 

im 1971 und 1973*] 

In Millionen DM 


_findJiEjer€iide Stelleii 


Staal 



Wirt^chait 


zusafflmiM 


verbfaudi^ndeStaJlan 

IMS 1 

197E 1 

1973 

I9C9 

1 1971 1 

1973 

1969 1 

1 1971 1 

1973 

3. 

Hcdisrhiilen (ohne Aiisbll- 
duRgsfördcning) ........ 

50S6 

aooo 

10 703 

S5 

74 

100 

5111 

8074 

10 803 

2. 

Fursdiunqseinridit ungBn 
außerhalb der Hochschu- 
len . .r ^ 

1 545 

2504 

2974 

45 

35 

60 

1 590 

2 539 

3 034 

3. 

W1 ssensrhaf 11 Idie U \ bl i o- 

theken, Ardiivep Museen 

lati 

226 

260 





■ - 

186 

226 

260 

4. 

Gewerblidie WirLsdiult^) , 

1 013 

1 948 

2 340 

6 223 

8 485 

1 0 45Ü 

7 236 

10 413 

12 790 

5, 

Ausland < 

645 

673 

600 

OO 

130 

160 

705 

793 

780 

6. 

A usb ilduiiyslü rder ung für 
Studierende ............ 

321 

861 

1 416 




321 

881 

1 418 

7, 

Sonstige . 

5S0 

492 

847 

226 

355 

410 

806 

847 

1 357 


Insgesamt ... 

9 346 

>4 704 

19 140 

G6D9 

9 049 

II 200 

1 15955 

23 753 

30 340 


*1 Anyaben füi 1973 z. T. gc^ätil 

in dar Abgreniung des WlB^aniehartBratfi 

QhRc Finonzif^Tungen rem AuKlaiiil |l?7lr 253 MllUencn DMJ und ven lenitigun Stellen {l07l; 3D Milllpnen DM|| 
aber einsdilieübdi der DLfJcrcmcn bei ttaalüdieci Zu Wendungen zwischen den Erhebungen des Bundeftmlni- 
stnriums Ihr FaTsdinng und Tachnnlügie imd danen des Stitterverbandes (1971; 533 MlEllonnn DM) 

□unUen; Bundeimlnlsterluiii für Forxdiung und TedinabgJe, Wiasenidialisralr Stiricrvurband iüi di^Deutsdiu 
siitali, SiaiUiiscbe^ luiidesanu 
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Tabelle 3 


WLssensdiaft&ausgahen nacti Ati&gAb«aTt«n und verbraudienden Stellen 

ie?i 






davon 




insgesanit 

lorldauermk- Aufgaben 



vcibraudiende SlPlLen 

zusümmen 

dariuit-or: 

Fcriünalauigaben 

InvHsthLanen 


MUllonAn DM 

V. 

MllHoncn 

DM 

>u 

\ . liochsdiulen ‘J 

Ö074 

53^9 

3954 

35.3 

2 725 

57,7 

üavonE 







a| ohne Kliniken 

snG 

3 466 

3 682 

24ß 

2 260 

47,9 

b) Hodjsdtulklinlkcn • 


ias3 

1 272 

tu 

465 

9,a 

2. Forädiungsäinridilungen «luISer- 







halb der p[odischulen ^ 

2 539 

19G& 

I 104 

10.7 

572 

12 ,! 

3v Wläätüi^djüflljdie Bibliolhekün, 







Ardi!vfl> Mnsieen *) ........... 

226 

180 

120 

U 

46 

1,0 

4. Gcwerblidbc Wimdialt ’) ..... 

10413 

. 

• 

. 



darunter 

(soweit aufteilbar) : 

ü| FuE in Ütiternehüieb durdi- 







geführt 

9502 

8 275 

5 104 

47,4 

l 227 

26,0 

b] CeuieirisciiaftsforädLung ... 

m 

333 

230 

z,t 

86 

U 

5. AusUnd 

m 

793 

P 

V 

■P 


0. AusbildxmgsförderUDg für SHi* 







dierende 

861 

aei 

* 

ri 

- 

- 

7p Sonstige 

347 

847 

i 

- 

+ 

s 

Inügesamt , 

23 753 

19 031 

10 899 

100 

4721 

tOQ 


*1 ötmp AüshUHfcitigRfdrd^Trurtg 
'I In der AbgrenKung des WkssensdiafUralB 
vgl, Anmujrkuug vcii Tabelle 2 

*1 Aiifrctlung der MilUanen DM bPi der ge^verhlldaen Wln^thafi Au^^gÄbenFten siitellig 

Onelifln: BundesmlnLsterlum für Fersdiung und Tedinolugiu^ Wisse nsctialtiratr Ardilvdlenst rar WIssensdiattsstaLlsLIk 
itn StllEerverboJiü fül die D^nlsdltr Wi^seu^didt; StütlatlLsdits bundesnnil 
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Deutsdicr Bundestag — 7. Wahlperiode 


AujgabeQ [ür Forsdiuiig und EiiLiA^Lddung in den dürdilÜhreiideii 

— Millionen PM — 


Farsdiungsbiidgct | StaiilUdier Süklof ^1 


in^^ge^atnt j 

1 textliche MAUfih alle 

SnuAllge 

AiLsgubVD 

Finamlerung 

iJiienuiL 

Finanzienmg 

AiiAgibfn 

Finanz ierxing 

SljAt 

MVhU 

idiAll 

AIjiJhIjIIiJ 

Slämt 

Wlrl^ 

»dL&n 


vfUi- 

ÜdH 

HaiiihiJLEi 

Tu« 

Ihä. s;; 










1 





13 210 

5674 

LI2 

6309 

25 

644 ‘ 

605 

12 

27 

1 190 


1075 

70 

45 

MfiSO 

oaoo 

130 

7 610 

40 

763 

735 

10 

1' 

20 

1 345 


1203 

90 

50 

17 850 

8700 

105 

8735 

250 

885 . 

870 

10 

15 

1805 


1585 

130 

80 

20 250 

10 000 

2QO 

»HOO 

250 

1 1 U45 

1 01 U 

15 

20 

2 125 


1 310 

145 

70 

22 480 

11200 

230 

10840 

250 

1 175 

1 130 

15 

30 

2215 


1980 

165 

70 

24 600 

12 200 

250 

114Ü0 

250 

1300 

L 1 

1245 

15 

1 

2 350 


2 085 

185 

SO 


Auft^tiung z.. T. gfhsdiAtzt 

Der slsatltche Sektor umfüBt zwei Teilbereldiie 

aj örrenlüdie HausheUc ^ Wis&cusdidt fliehe Einridifiingeii von BondH Lindern unH CnmRmden h7„w. FinfinzEarung 

AUE dp.T GebEeiskärp^rfidiaften 

b] SonsUge ^ zonsUge wlssensdiarüldie HEnridilungen aü&erhalb der Hodtsdnileti. die übci wiegend 

vom Slaal finanziert werden bzw« Fln^n^.teTijng an$ deren elgKiiAn Mit lein 

Quelle: BundesmlnlAlarlum für Faridiung und Tedmologie 
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Sektoren und Ihre Plnanzlerung IGeflamlbudget Forsdniug} ij 


T^btJll X 


Hodiädiiolseklor 


Auigtb«a 


Finanzierung 


Wlt%r 

K&til 

ürr«Bi> 

li<tkw 

Hfliisfafllip 

Bern- 


2 380 

2 335 

29t0 

2600 

3855 

3600 

4 300 

4 240 

5 200 

5130 

5 600 

5720 


45 

50 

55 

10 

ao 


Uniß rnehmansAektor 


Auifprttifln 

dh-El|BU.IBl 


7290 
8«» 
t06K 
t20Q0 
E3 tOO 
14 


Auiknd 


Ftnatizierung 

SUat 

Win. 

Bthili 


bliaat^ 

tiditt 

Iiiakli4.ua 

RnDr 

mit* 

hUflUkd 

1 


) 


1 013 

30 

6 222 

25 

l 470 

30 

7 410 

40 

1950 

30 

8 465 

250 

2 210 

40 

äSQO 

230 

2350 

50 

10 450 

250 

2 500 

1 

50 

11 500 

250 


AuiB4h«n 

iufuiml 


Fin4ti£i«»rting 


St*«i 


Udbn 
HtUlDAJl* 




7W 

- 646 “ — 

710 ' 

630 — 

800 

680 — 

780 

a\ 

0 

1 

7B0 1 

610 — 

1 

850 

11^650 — 


Win. 

KbiJi 


m 

so 

120 

150 

180 

200 
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Dcutsch&r SiuidKata q — 7 , Wabl pgdode 


T a h r n f 


Ausyabfsji der wlxHeajidiaitKidien Hinrlditimgen auBerhalb der HodL«buleQ 
narti AasgabearCen t06&, 1971t 1971 iitid 1974 




F-orttlauernde 

Aufgaben 

Inv4!stlü{ajiien 


dAruDLlei 




damnir!r 


iliiruiiEer 

Aii^^ 

giihe!ii 

Infi- 

q^namt 

dfient- 

Arl Eüuicbluug 

Jahr 

ZUAEim- 

men 

Pareonfll- 

EUEgftheti 

7-UMm- 

men 

Bnulen 

bcrwtg- 

Utiiv 

SaciioD 

lidha 

fUian- 

xterung 

[>uhae 

DFC!) 





MilOuuvn DM 



Anteil 

In Vt 

1 . Croßforsdiu aga - 
elnrlditungen . p , » , , 

1969 

StJ 

260 

241 

106 

1 17 

752 

!>i.j 

1 

1971 

793 

Am 

289 

127 

152 

1 002 

39,4 


1973 

995 

563 

371 

120 

224 

1 366 

8S.9 


1974 

1 D24 

53H 

404 

164 

225 

1 428 

89,7 

2. M^X'Plänck- 









Institutft 

1969 

lao 

loa 

71 

43 

22 

251 

90.0 


1971 

296 

171 

102 

46 

49 

398 

88.0 


1973 

336 

210 

79 

60 

17 

415 

93,5 


1974 

35S 

223 

1» 

72 

12 

445 

93,5 

3, StaaisüistUuie 
fohiiB BiblioLhekftDj 









Archive. MuseenJ . 

1969 

333 

230 

71 

40 

24 

429 

80,0 


1971 

52B 

377 

135 

69 

51 

664 

90,3 


1973 1 

647 

460 

132 

73 

54 

779 

^1,7 


1974 

63D 

465 

129 

71 

33 

736 

91, e 

4. Fraiuihufer- 









fnsUtule . , Nt. p. i .. 

1969 

23 

17 

5 

0 

5 

28 

60,4 


1971 

31 

24 

13 

6 

B 

45 

84,7 


1973 

SO 

40 

21 

7 

12 

72 

80.0 


1974 

37 

44 

18 

7 

S 

73 

64,5 

5. WLasensdiafllldie 
Dibllötbekea xmä 









j Ardilve 

1969 

62 

40 

18 

9 

B 

00 

94,7 


1971 

7B 

51 

16 

9 

6 

94 

94,5 

i 

1973 

95 

61 

16 

a 

7 

HO 

94,4 


1974 

100 

65 

17 

6 

9 

117 

97,4 

i Cp, WisscRsdiaftlidie 









Museen . . . . p . , , . , 

1969 

75 

40 

32 

21 

10 

107 

67,1 


1971 

102 

69 

30 

14 

12 

132 

87,8 


1973 

m 

09 

27 

12 

14 

ISO 

87,5 


1974 

13S 

99 

26 

13 

n 

161 

91,9 

1. SniiKtige 

Forsebungs' 









einiidituDgen 

1969 

112 

69 

18 

9 

4 

129 

61,3 


1971 

316 

174 

32 

12 

IB 

350 

54jS 


1973 

363 

221 

34 

7 

22 

402 ' 

QOfi 


1974 

416 

258 

26 

2 

23 

443 

85,7 

Wissea^cbalUidic 









Einridiliingen 









msge.qamt t p « - . ^ . . . , . . 

1969 

1 321 

791 

436 

231) 

190 

1 776 

97.5 


l»?! 

2 Uti 

1 2B4 

617 

283 

296 

2 765 

3ü,9 


1973 

2B14 

1 664 

6SÜ 

297 

35Q 

3 294 

86,4 


1974 

2 720 

1 694 

707 

337 

341 

3 428 

88,0 


Abwmdiuagmi w den Sununtin durdi Elund^n der Zdlitea Quelle: WisscnsdiartsTaE 
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Tabelle G 


Ausgaben der wissensdiaftLicheu Einiidilungcn nuUerhalb der Hochiidiiitei] 
□acb WlasenfdiitUäXwelgen iW9i, 1971+ 19?^ und 1074 

MliyoneTi DM 


Arl dtrr Emridpluuu 

Jahr 

ins- 

gesaml 

NaTur- 

wissen- 

ficfinflen 

Inge- 

nieur- 

wissen- 

EidiAften 

Medizin 

Agrar- 

vieinn- 

Rchaften 

Gclstea- 
und SozLal- 
wJasen- 
acharton 

U GluBforsdiungsemrictj- f 








tiingen . .............. 

1969 

752 

5S4 

155 

14 

— 

— 


197! 

1 0Ö2 

797 

250 

35 

— 

— 


1973 

1 369 

10J4 

307 

45 

— 

— 


197<t 

1 428 

1 Q97 

279 

52 

— 

— 

2. Max-Fkndt-InsLitute ...... 

1999 

251 

170 

4 

52 

n 

14 


1971 

398 

283 

0 

72 

12 

21 


1973 

415 

290 

a 

66 

21 

30 


1974 

443 

312 

a 

74 

12 

37 

3, SuatsinsUtuLc fobne BIbllo- 








theken, Archive p Musieen) . , 

1969 

429 

154 

102 

38 

102 

3.^ 


1971 

664 

223 

156 

58 

LGl 

60 

' 

1973 

779 

270 

193 

67 

185 

63 


1974 

758 

27G 

173 

aa 

165 

59 

1 4. Fraunhofer-liisUtuie ...... 

1969 

28 

16 

8 

2 

2 

— 

1 

1971 

45 

20 

21 

2 

2 

— 

1 

1 

1973 

72 

26 

37 

3 

4 

l 

1 

1974 

75 

31 

37 

2 

4 

1 

5. WiflfsenRdiiiJllidie Bibliü- 








tholcen und Archive * * 

1969 

SO 

— 

— 

— 

— - 

80 


1971 

94 

— 

’ — 

— 

— 

94 


1973 

110 

— 

_ 

— 

— 

HO 


1974 

117 

— 


— 

— 

117 

WisBenHchaflllche Miiaeefi .. 

1969 

107 

* 

« 

— ■ 

— 

107 


1971 

132 


. 

— 


132 


1973 

150 


+ 


— 

1.5ü 


1974 

161 

- 

■ 

— 

— 

IGI 

7* SpösUge Forsefaungs- 








eüiiidj Lungen 

J9G9 

129 

IG 

2t 

24 

4 

63 


1971 

350 

44 

M6 

25 

11 

L54 


1973 

402 

40 

145 

41 

H 

162 


1974 

445 

45 

15? 

47 

15 

181 

Witisunsdidflliche EinrichtUDgon 

aiiBerhalb der Hnchadiulen 








insgesamt . ^ + p . ^ ^ . 

j%g 

J 776 

940 

290 

130 

119 

299 


1971 

2 765 

1 372 

552 

192 

ISO 

461 


197:3 

3 294 

i B40 

gfia 

222 

224 

516 


1974 

3 423 

17GI 

654 

251 

196 

556 

Na^rirhlUrii; 








Hudifidiuten . . . . ^ . . w « « » . ^ * 

1969 

2 335 

750 

400 

680 

17.5 

330 


1971 

3 600 

1 230 

530 

1040 

220 

580 


1973 

1 5 130 

1 770 

760 

l 5SD 

315 

73S 


*1 guseb^t^tu FuE-AkisgatiGii der HcKjhschulen olnsditififll^ch DFG-Miml 
Ahweidiungm in Hem Sunnniyn durch Rundon der Zahlen 

OuuUeii; Wl^^iiiuu^cliatLsral: BMHilesiainlslcTium für Fer&diung und 
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Wijs«nsctiaff sausgaben der büentllcben HaushaZle nadh AuEgabenbereidien 
und Cebielskörpür^diatten 1^9 bla 1973 

Nettoausgaben In MllHanen DM 


Aufgab^nbDicid] 

Äedi- 

nungs' 

jahr 

Ins* 

gesaini *| 

Bund 'j 

ERP- 
Sondcf- 
ver- 
mag an 

Lander 

Gemein- 

den 

!GvO 

1. Hocttscbulwcsea 

19C9 

S 376,9 

631,5 

0.7 

4 494,7 

. 


1970 

7 019,2 

1 158,2 

0,3 

5 860,7 



1971 

6 061.0 

1 594,5 

0,§ 

7 265,9 

■ 


1972 

10 003,6 

2 113,0 

OJ 

7 969.7 

-1 


1973 

12110.4 

2 497,0 

+ 0.7 

9 621,6 

k 

dOfLLFÜef^ 







üj AusbiidüJigarurütiruns; für 







SludlereTicle * 

19b0 

321,0 

201,1 

0.7 

119,2 

1 


J970 

646.3 

255.3 

0.9 

390.1 

■h 


1971 

B61,0 

315.0 

— 

546,0 

■ 


1972 

S52.4 

49H.Ü 

— 

454,4 

¥ 


1973 

1 415,7 

i 013,5 

— 

403.2 

■ 

b) Hodi^chullclinllcen ^ ^ ^ , « . . ^ ^ ^ 

1969 

I 511.9 

127,2 

_ 

1 384,7 

1 


1970 ' 

1906,9 

133.3 

— 

1 723,6 

■ 


1071 ' 

2 427.« 

247,9 

— 

2 179,7 

• 


1972 

2 636.6 

126.6 

— 

2 510.0 



I97J 

3 210,7 

130,0 

— 

3 0BÖ,7 

- 

2. Fnradiung auBerhaJb der HodischülDn 







(eifiscbllebücti FuE für Verteidigung) 

1969 

3 986,9 

3111.3 

3.0 

789,4 

€3,2 


1970 

4 804,3 

3 904.7 

Ifi 

800,1 

97 


1971 

5 863.3 

4 844.6 

2.2 

914,4 

101,9 


1972 

6 442.1 

5 371,6 

2.1 

959,5 

10S.9 


1973 

7 033.3 

5 836,9 

2,^ 

1 077,0 

115,0 

davon? 







a) VertoidJgungsforsdiung und 







-entwicklung 

1969 

1 057,6 

l 057,6 

— 


— 


197D 

1 148.0 

t 146,0 

— 

— 

— 


1971 

1231,7 

1 231,7 

— 

— 

— 


1972 

] 312,6 

1 312,8 

— 

— 

— 


1973 

l 379,3 

l 379,3 

— 

— 

— 

b) Kcmforsdiuüy und ketnLedmisdie 







Eniwidclung ^ 

1969 

902,3 

764,1 

— 

118,2 



1970 

1260,B 

1 175,4 

— 

ßS.4 

— 


1971 

i 446,2 

1 346,8 

— 

97.4 

— 


1972 

1 505,3 

1 404,8 


100,5 

— 


1973 

1 516,7 

1 441,8 

— 

74,9 

— 
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Redi- 

niuigs- 

Jehf 

ins^ 

g<>Aamt 9 

Bund *} 

Sunder- 

ver- 

m&gen 

Länder 

Gemein- 

den 

(Gv.) 

c) WissRTiücheftUdiR B^bliolhe- 







ken uad Archive, DokujnentallOTi .. 

1969 

237,7 

55.7 

— 

i5Q,a 

31,4 


1970 

236,8 

67,3 

— 

128,4 

41,1 


1971 

267.9 

82,2 

— 

137,6 

48.1 


1972 

279,8 

76,4 

— 

153,4 

50.0 


1973 

265,0 

75,0 

— 

^40.0 

50,0 

d) Übrige PuTsdiiiiig üiißerhiLlb der 







HochRctiulen * * . - . 

1969 

I7«9.l 

1 213,7 


520,6 

51.8 


1970 

2158,7 

1514,9 

2.5 

506,3 

55,9 


197t 

2 917,5 

2 182,1 

2.2 

679,4 

53,8 


1972 

3 344,4 

2 577,8 


71)5,6 

58,9 


1973 

3 872,3 

2 942,8 

2.4 

862,1 

65.0 

3, WIssensdiaftsausgAben lURgesaait *) ,+ 

1969 

9 363,8 

3 992 J 

3,7 

5 284,1 

03.2 


1979 

1 1 823,5 

5062,9 

2,8 

6 660,8 

^.0 


1971 

14 724,3 

6 439,3 

2,8 

8 180,3 

lOtpO 


1972 

16 525,7 

7 404.6 

3,9 

8 929,2 

IW, 9 


1972 

19 151,7 

Ö 355.9 

2.1 

10698.6 

115,0 


Abweidiungf-n gt^entiber VerülfcnlEiäiufigen des bteli^li^dieii Bundsimlus auJ GruuiJ elgenoi Erhcbungon 
Bundßsmmisterluiiis Idr Forsdimig und Ttjcbnologic 
*( Lander vinsdilieBlldi Ahrühning^n m dte Siifiiing VaLb^wagenwerlc 

Quellen L SteitlstLsdiei BundesemL Eirh^buiigeii des Biiodeämintstenums lur Fursdiung mid TcduiolDgle 
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Üeulsdisi Buiidüstjy — 7. WäfaJpvriode 


Töbtriie 3 


WlHHBi3schaElHaujiqahf>ii der ^^rfflnlllrtien l[ 0 iisha]te nadi Aurgal?enbPrf^i:cii«Ti 
lind ÄuägdbeurlcD 11149 bin 1973 

Neltoauigflben Ln Mllljonen DM 


Auf^alH^nbctcftdi 

Rudi- 

J^iht 

inur j 

Fcrsunal' j 
iiLu»g4bun ■ 

sonstig« 

Aus- 

gai9«n 

Bau- 

maC' 

näbincn 

sünsUge 

Invefiti- 

llonan 

1 - 1 rnrhsdiuS wesen ^ . 

i^d 

5 376,9 

2 322,3 

1 46ä.2 

J 021,7 

567,7 


197fl 

7 019,2 

2 980,9 

t 536,3 

1 674.5 

827.4 


I97J 

aaei,o 

3 953,0 

2 JDj,8 

1 957,4 

648,2 


1972 

10 08;i,6 

4 7ti&, l 

2 4S7.2 

1 697,9 

1 120,4 


1973 

12 nB,4 

5 969,8 

3tsa,9 

1 008,7 

1 271,0 

darünfef: 

AunbHduRg^larderi^iig für 







Studierende 

i9ed 

321,0 

— 

321,(1 

* 



1970 

6^6,3 

— 

G12.9 

3.0 

29,8 


1D71 

801,0 

— 

709,9 

7.5 

53,6 


S972 

9S2J 

— 

H«0,7 

7.5 

84.2 


1973 

1 115J 

— 

l 415.7 


■ 

b) Hpdtscbulklirjjkun 

1949 

1 511,9 

755,3 

486,2 

I97,B 

72.0 


1 197D 

1 900.9 

942.0 

556.6 

322.4 

85.9 


1971 

2 427,6 

1 271,6 

691,4 

312.8 

S5U8 


1972 

2 436,6 

1 477,6 

690,2 

323p3 

145.5 


1973 

3 210J 

1 885,8 

856.1 

315.2 

I53p6 

2. Forschung auberhnlb der Hodi&chtilen 







[f-iDsdihebiidr FuE für Verieäriigung) .h 

I9G9 

3 9863 

3^0,2 

3 206,3 

75,9 

401,5 


1970 

4 804,3 

374.2 

3 561,2 

101.0 

707,1 


1971 

5 803.3 

393.3 

4 441,4 

104,8 

923,6 


1972 

6 44Z1 

435,7 

5 076,7 

97,2 

S32h5 


1973 

7033,3 

458.6 

5 765,4 

75.2 

734.1 

davöfr: 

a| VerteMlyungsfursdiung und 







-entwidilung * . ^ * 

1969 

l 057,8 

— 

i 057,8 

— 

— 


1970 

1 148,0 

— 

1 148,0 

— 

— 


1971 

l 231,7 

— 

l 2.11,7 

— 

— 


1972 

t 312,6 


1312,6 

~ 

— 


1973 

l 379,3 

— 

1 379,3 

— 

— 

b} Kernfürschung und kemteäinJ&dte 







Entwicklung 

I9ü9 

902,3 

1 

902,3 

■ 

- 


1970 

1 260.0 

8,4 

778,2 

4, 3 

469,9 


1971 

1 440.2 


959,1 

— 

407.1 


1972 

1 505,3 

— 

1 210.7 

— 

294,6 


1973 

! 51 6 J 

0,0 

! 249,2 


266p7 
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noch TiiboOfi i 


Aufgabenbereich 

Rech- 

nungs- 

jahr 

Ina- 

gGiaml 

PcrsarLfil- 
ausgaben | 

soniUge 
AuÄ- 
gabnn i] 

Bau- 

maB- 

nahmen 

50nRtige 

Inveiiil- 

Hnnen 

L*) WisfSBiisdiuftlichE MuEean, Bibi i nibb- 
le en und Archive, Dokumenlötlon 4- 

l&GO 

237.7 

81,4 

91,6 

29,7 

35.0 


1970 

236,8 

93,7 

8Ü,7 

24.1 

30,3 


1971 

207.9 

113,3 

119,0 

(9,0 

10.0 


1972 ' 

279.S 

122,3 

107,4 

17,7 

32,4 


' 1973 

205,0 

e3„i 

131,1 

21,7 

28.4 

d) Pbiige Forsdiung äußsrhdlb der 
Hochnchulen « . 

1969 

i 1 789,1 

221.8 

1 154,0 

46,2 

300.5 


1970 

2 158,7 

272,1 

1554,3 

73,4 

258,9 


1971 

2g]7,.'i 

2tiU,0 

2 131,6 

H5,'2 

420.7 


1972 

3 344,4 

313,4 

2 440,0 

79,5 

505,5 


1973 

3 872.3 

374,0 

3 005,6 

53,5 

439,0 

3. Wtssensdiaftsausgabeu insgesamt ».j 

1969 

9 363,8 

2 025,5 

4 671,5 

t 097,0 

969,2 


197U 

1! ß23,S 

3 355,1 

5097,5 

t 776,4 

1 594,5 


1971 

14724,3 

4 346,9 

0543.2 

2002.2 

1 772,0 


1972 

16 525.7 

S 203, H 

7 573,9 

l 795,1 

1 952,9 


1973 

19151.7 

0420,4 

a 954,3 

1 763,9 

2 005,1 


ItiJEbe^Q ödere Zahlungen an Försdiungfeeinrlditungen außerhalb dej HüciisdniLeuj uinsddiölJlldi iddit eidleilbarci 
Beträge und Dln:adili4^BlLdi dos Saldos Im Zahlungsveilcehr so wie der Abweichungen bnitn Bnnd auf Grnitd eigener 
Erhohunguo d&s Buudtrsmiul^jterlulnK lür Fofsdiung und Tedmolugie 
rj Landeranielle elnsdilioßHdi Abführungeii an di* SÜftung VölkswageowcTk 

Qunllen] Stdlisüactaea Dundosamt, Erbebimgan dea ßundeamlrijateriuiTis für Foradiung und T’^dmolggic 
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Deutscher Bundestag — 1 , WaJiJpertode 


A^usgaben des Siddtes (Bund und Länder! Forsdäting und EntwlckLung 
natb Forschungrtetea — in der Nomen ktatur der EnrepaJsdien Demelnsdiafl — 

SülUZableci tQ6d bU ]»74 
In MlUionen DM 


ZicJc 

J%9 1 

1970 1 

1971 

1972 1 

!Sf73 1 

m4 

t. KBrnforsdiuiig und kerntediiiisdie 
Entwidtlung _ * ^ * 

925 J 

S 036^1 

1 161,1 

1 431,9 

1 513,1 

1 647,2 

darunl^ft 

allqemeine Forschungen 

212,7 

231,0 

239,3 

304,0 

338,2 

336,8 

Forschungen für die Energieeizeilyuug 

65e,9 

735,0 

907,2 

1 080,4 

1 144,8 

1 279.0 

Sunsligc Forsdiungen .... ^ ^ .... w — 

55^ 

70.1 

34,6 

37,5 

30,1 

31.4 

2^ Erfojächung und Nut-snung des 

WEltraums ^ . 

355,9 

M4,6 

522,0 

634,1 

602,0 

565,7 

darunlej': 

dllgüiüoiiiB Fütsdiungen . 

121,5 

113.7 

174.7 

185.5 

224,0 

203,9 

Forsdiungcn über Trlbgorraki^leit 
und Satelliten 

233,5 

229,7 

345,9 

446,3 

377,1 

381,1 

Sunsüge Forsdiuiigeii ^ + 

1,1 

1.2 

1.4 

1,3 

1,0 

0.7 

3. Verteidigung ^ . . « + . p h . * i . p . . 

1 OK,? 

l 151.0 

1 178.9 

1 018,7 

1 352.0 

1417,3 

4. Erfursdiung und Nuttung üei 

irdischen Umwelt . , p ..... p .. p .... . 

91,4 

1 103 

130,9 

155,4 

176,5 

210,9 

darujiter.^ 

üllyejueinti Foi^idiungen . ...... w ... . 

6,4 

7p3 

8.0 

8,7 

9.5 

12,8 

Buden und UnlergiunÜ 

43,0 

53.2 

58.0 

G3.3 

72,6 

85,2 

Meere und Ozeane p . . 

40,7 

42.7 

G3,0 

B2.2 

61.0 

106,4 

Atmosphäre ..... 

1,3 

73 

1.3 

1.2 

8.5 

1,1 

Sonstige Forschungen 

— 

— 

— 

— 

4.0 

5.4 

5. Schutz und Förderung der 

ine tisdi liehe El Gesundheit p # « 

94,2 

t5B.8 

271.3 

355,0 

449,3 

iaa,o 

dofU^tOf: 

allgemeine roreebungen 

35,4 

37,4 

51,4 

59,0 

72,7 

67.9 

Medizinische Forschungen..... 

34,8 

82.4 

117,5 

112,5 

146,1 

171,7 

Na h rungsmi Ltel hy giene und 

Fmähfung ... . 

B,2 

123 

19,8 

55,6 

66,4 

78.8 

ümwelth vglene 

12,3 

22.2 

28.2 

54,6 

64.7 

83,9 

Sonstige Forschungen 

2,5 

43 

54.4 

73,1 

99,5 

85,7 

6. Guataltung der menadilidien Umwelt. . 

52,7 

66p5 

93,4 

109.9 

159,8 

219.3 

da/unfer; 

allgemeine Forsdiungen p ........ . 

20.6 

20,2 

W 

21. B 

31.4 

36,4 

Uan und AusstAltiing von CLebauden . . 

3,5 

43 

6,0 

7,9 

15,7 

15,6 

Bauingenieur wesen 

7.9 

73 

6.8 

9.0 

11,6 

14,5 

ßeforderujigssy Sterne 

20,3 

33.4 

47,8 

71,2 

110,9 

182,8 

Femmeldesysteinc ... p ..... p ....... . 

0,4 

03 

0.1 

0,1 

0,1 

0,0 

Sonstige Forsdiungen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7, Föiderung der landwi risch aftlidian 
Produkt! vlt Al und Tedmologic 

117.9 

I37h3 

I71,S 

187,0 

214,3 

218,9 

darun^e:; 

allqeriieine Forsdiüiiqun 

1U,6 

3 2,5 

16,6 

8.7 

8,7 

8,6 

Tierisdie Produkte 

(einsdilteBlich Veterinärmedizin) . . . . x . 

IB,7 

283 

34,2 

39,8 

25,6 

15,9 


«0 
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II 0 * h TüMIej *> 


1 

i Ziele 

19C9 

IÜ70 

' 1971 

1972 

1073 

1974 ’) 

PflkiDzlidii! Produklt! 

(elnedrtiefilidi Forstwirtsdiaft) 

72.6 

32,2 

S9,5 

135.9 

156,0 

172,4 

HrreugnlnnR der Fisdr^rel wnd ditr 
FisdiKUdil 

11,5 

10,7 

IG.O 

10,1 

13,9 

9,0 

Sonstige Forschutigen 

3,S 

3fi 

3,3 

2,5 

10,2 

11,0 

B. Fördpmng der Induslrl eilen 

Produktivitll und Tedinülogiä 

2B$,4 

3B0.e 

526,9 

S39,5 

666,2 

890,1 

do/ujiferf 

allgemeine Forsebungen , . > 

113,6 

139.7 

207,0 

221,3 

272,9 

281,7 

Erzfliignlsse der nlehtnuk leeren 
Energiclnduslrie 


_ 

_ 



150,0 

Erzeugnisse sonstiger Industrien 

i65,e 

2nft,o 

290,7 

277,7 

262,9 

271,3 

Sonstige Forsdimgon 

6p0 

123 

29.2 

40,5 

130,4 

187,1 

ft. Fdrdenjng der Datenverarbeltimg 
und der AutümüliMierung 

117,2 

126.0 

296,4 

333,6 

411,5 

456,4 

(forunier; 

allgemeine Forschungen . 

i6,a 

1S.3 

27,7 

30,9 

37,3 

47,1 

Forsctinngen über i^Hardware^ . . , , 1 1 . . 

64, Q 

65.6 

144.3 

154.5 

191,1 

206,0 

ForschuncTi^n über ^Software^ 1 . 

36,4 

11,6 

123,6 

144.0 

174,7 

189,3 

SünsLiqR FarKchungen ^ ^ 

Opü 

0,6 

0,6 

4.3 

8,4 

12,0 

10. Furfidiurtgslördorung a. d. CjebiEt der 
Sozial- urid Himianwlsiiefisdxartcii . . . ^ 

B3.B 

115.7 

220,1 

184,S 

204,9 

191,4 

da/unler; 

allgeniein« Forsdiungen * . s 


1.5 

4,0 

4,3 

5,7 

5.6 

Forsdiungflii über Biriehung, 

AusblldiiELg und Um5<biiluug 

B.3 

15.6 

C2,0 

51,1 

76,0 

59,0 

Forsrhwngeji über Management , ^ . 

ZiB 

3.5 

7,3 

5.3 

5,1 

6,6 

Sonatige Forfichungen ............... s 

72,0 

ft.5.1 

146,6 

I23,e 

118,1 

J2D,2 

11. Aflgümein« FoiüdningsforderLing 

aiiBerhalh der 1 loi^^schulen, sofern aldhi 
oinem aiideien Kuphd züt^ilbar ...... 

39Ü,9 

534.9 

620,2 

702,3 

722,0 

767,7 

daruitier.- 

allgemeine Forsdiungen .............. 

72.5 

115,7 

92,0 

145,6 

102,9 

110,8 

Forsch ungen aus dem Gebiet dei 
Matbematik und der Natur wliiZfensdiüfl 

283.5 

372,7 

484,5 

498,2 

557,3 

609,1 

Forsdningen atts dem Gebiet der 

SozlaU und Human wissanBchaf len .... 

40p9 

46,5 

53,7 

56,3 

61.7 

67,8 

12^ Allgemeine Fersdiungsfforderung im 

1 Hochsdiu Iber« ich, sofern nicht einem 

anderen Kapitel zuteilbar 

1 9B2p5 

2 ms 

3 216,0 

3 960,6 

4 714,0 

5 091,0 

darunter: , 

allgemeine Porsebungen i . . ^ ^ h . , * . . ' 


30,0 





Fürüdiungen aua dem Gebiet der 
Maltaematlk und der Nalurwissensebaft, 

17SD,Ö 

2050.1 

2 761,0 

3 401,6 

4 045,0 

4 368,1 

Forschungen aus dem Gebiet der 

Sozial- und Human wissenädiart ...... 

232,5 

279,7 

457.0 

556,6 

669,0 

722,9 

i:l Nidit Aufgi^glicdcrte Ausgaben ...... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14. InsyeBaml .... 

5 573.7 

6502.3 

B 441.0 

9 602.5 

!i IBS.Ü 

12 202,0 


Rijndung£diff^]:f^n^0ii vpil^üliyc Zfihkii 

£Thebujig«a BlUidosininislcriuiDs für For^dLung pj|ü Tcdinobyk*’ und des SUlisUsdien Sunde^omUs 
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Dttutüdiar Bundesta g — 7. WithlpefJoda 


T ß b f* I [ fl IQ 


Wi$$en$diallsau5gabefi des Bunde.^ nach BmiirfLngerg nippen 
1^70 bla 1973 


Empffl ng^rgni ppea 

t970 1 

1971 1 

hi 

1973 1 

197.1 

Io Milhoi 

1, BuQdesdg<MiQ Fofsdiungselnrichlungpri 

icn DM 

322,7 

41B,0 

498.1 

505.6 

2. SunsLige Einridituugf^Ei üvi Bundcsvcnvaltung « . 

a.? 

23.S 

40,6 

70,6 

3, Under und Gmelndpn . 

1 IÜ6J 

1714.3 

1 707,4 

1 Be3,9 

dnvcJo; 

a] Hocbsdaukn und HodisditilklJnlken ........ 

\ Obipfi 

t 651,6 

1 652,9 

1 300,6 

hl pDrsdiiingseinrjdi1.uiigeii dej Lander .... 

44p 1 

59,6 

53,(1 

81.9 

c| Forsdiung&AlnricjhtMrQeTi der UemBtnden (Gv) 

IpO 

3,1 

2,5 

1.4 

4. Wia^ensdidfllidie rnaUtulioncn ohne Brwerba- 

Charakter ^ ^ — 

] 242.5 

1 3Ü,2 

1 837,3 

1 9S3,5 

5r G^^sollsdttafien und Uniernehmen der Wfrlsdiftft . 

1 48B,3 

1 947,9 

2 20B,2 

2 338,8 

6. Ausland ... i ...... i i . 

024,3 

673 .a 

621,5 

603,1 

düvoii: 

a) VütgHfldabeürage an mtarnationnle wissen- 
ädiaftlidre OrgönisaUohen * 

253,0 

395,4 

374,3 

336,3 

b) SiTonslige Zählungfin für Foisdiung und Ent- 
wicklung . 4 * . ^ . . « « < ^ ^ ^ ^ ^ w i ^ ^ ^ ^ 

371.3 

377,4 

247,2 

2663 

7. Ausbildungaförderung ^ für Studierende 

an 1 lochsdiulen 

258p6 

315,0 

550,1 

748,9 

8. übrigo Empratig^r 

31J 

30,3 

21,5 

321,5 

fnfigesamt ...| S0B2,9 

6 439,3 

? 484,6 

B 335,9 

In Pro 

I , Bundnaeigpne ForsrhungsRinridiliingen ....... ^ 

MCni 

a,5 

6,7 

6,1 

2. Sonstige Einridiitungon der Bundesverwftltimg 

0.2 

0.4 

0,5 

0,8 

3. Lander und Gemeinden . 

22.0 

26.0 

22.2 

22,6 

ciu^oii: 

fl) Hochfiduiien und Hochschul kl inlken 

Z1,t 

25,7 

22,1 

21,6 

b) ForsdiurLgseiuridituugen der Länder *..***.* 

0.9 

0.9 

0.7 

LO 

cj ForsdiungsainriEiiLungüJi der Guinuindun (Cv) 

OJO 

0.0 

0,0 

OJO 

4. Wissenschaftlidhe rnatitutionen ohne Crwurhs- 

1 24.5 

20,4 

24,5 

23,5 

5, G^snilflchaften und Llntemehmen der WlrLsdiaft . 

29,0 

30,2 

29,5 

26,1 

&. Ausland » . . . ^ * r ^ ■ r ... 

JZ,3 

10,4 

8.3 

7,2 

dave^Qj 

n) MiLgliedabejUäge an internaUonalc w|$$en- 
schafHtdie Organ iBalioTien . 


4.6 

5.0 

4J0 

b) Sonstige Zahlungen für Forschung und Ent- 
wicklung '1 . — ... 

7,4 

5.9 

3.3 

3.2 

7, Ausblldungflldrclprung für .Studiere ndp 

an Hodisdiulen ....... s ........... h ■ 

5.1 

4,9 

7,4 

9,0 

8. Übrige Empfänger . 

0,6 

0,6 

0.3 

2,6 

msgesamt . . . 

1 too 

m 

jm 

im 


bha 1971 cinsdiUelSlidh busKi^oiluiig von KernbitriiEiHlijfreD dem Ausland 

ohne AusblldungsbDilidfen für Sbidiiftrendii mfh d*in LAGj ^tn^dilii^aildi PiümnllcnEEördfining 

QudILo: Erhabungen d« ßunde^mmiiteriunls iüt For&diuiiy uad Tedinol&gii> 
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T a b t- M e II 


ZuwcndungcQ dts Btiniles Jüf Fon<liunf imd Inlwidtliiüg 
an Ci^MllREliatifin und ÜnlBrni^ tunen dar WlrtsdiaÜ nadi WirtscbaCbnwBLgetl 

B70 bh IS73 llst) 



Syste- 

matik 

1^/0 1 

ly/i 

iy72 

19?3 


WLrtsdicifiAiwelg 

Mlllliuien DM 

MllUo- 
non DM 


MiniD- 
nen DM 


fiund lohnn BundnRininiflteriuTifi d^r 
Verteidigung) 

1. Land- und FuretwirLsdiürt^ Ti«^rlidllLuigp 
Ffscberel ^ + 

ü 

Ü,0 

0,0 

0,3 

0,0 

0,2 

0,0 

IL Energicwutsdii^ftp Wasserversorgung, 
ßerqbau ............................ 

l 

32,0 

S5,7 

1G4.G 

14.6 

263,2 

21,0 

d&jrujnter; 

Btirgbuii 

tL 

5,& 

16,2 

13,6 

1.2 

29,2 

2,3 

1 

tu. Verarbfiitende^ Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 

2 

474, a 

671,2 

775,0 

68,0 

963,6 

7fi,8 

1. ChtimifidiB IndujiLrio und Minnraläl- 
Verarbeitung * 

20 

6B,2 

26,3 

32,7 

2.8 

9.5,9 

7,ö 

2. Kuiislstäir-r Gununi- und Asbust Ver- 
arbeitung * i ... * 

21 

0,B 

1,6 

1,2 

0.1 

1,8 

0,1 

3. Gewinnung Luid Verarbeitung von 
SLeinnn und Frdfln» felnkoromib und 
Glasgewerbe ^ ^ , 

22 

2,0 

2,8 

11,2 

1,0 

6,5 

0.5 

4. Eisen- und Nl-Metolleneugiuigp 
GieBerei und Stahl Verformung 

23 

24, ;t 

12,8 

S3,9 

4,8 

17,2 

1,4 

5. Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug- 
bau . . . . ^ ^ ^ p , , « ^ , K . « ^ H ^ 

24 

249,9 

539,2 

,560,2 

49,6 

700, U 

55,8 

damnfen 

Miischjjietifaau 

24 2 

36,1 

30,6 

93,2 

8.3 

145,6 

11,6 

Lurtlfthrzeugbau ^ , 

24 ä 

204,^ 

29B,4 

314,0 

27,8 

3.52,7 

ää,i 

G. ElekUotcchnik^ Feinmcdianik und 
Optik, EBM-Waren, Mufukinstru- 
mente, Spor tgerSte usw, ^ ^ ^ . * . . . 4 . 

2S 

I22,B 

B0,6 

ID5,7 

9,4 

131,3 

10,5 

darurirer: 

Elektrnterhnlk ^ ^ « 

2S 0 

B2,2 

46,9 

92,5 

8,2 

116,7 

9,3 

Feinujeebanik und Optik , Uhren .. 

25 2/4 

4,4 

3,8 

10,8 

J,0 

13,5 

1,1 

7. Hul’Äv Papier- und Drude ge werbe . . 

20 

1,7 

1,0 

2,a 

0.2 

3,3 

0.3 

8. Lßcfer-, TextSU und Dekleidung^ge' 
werbe 

27 

2,ß 

3,6 

5,0 

O.-f 

4,7 

0,4 

9. Nahrungs- und GenuBTnitletgewPTbe 

2S/2g 

2,5 

2,6 

2,3 

0,2 

2,8 

0,2 

IV. Baugewerbe * . , — 

3 

23,2 

1,7 

4.0 

0,4 

5,1 

0,4 

V. SunsÜge Wirtsdiaftszweige ...^i 

4 bis 7 

20,4 

122,1 

184,8 

16.4 

23,1 

1,8 

zusammen (ohne Bundesministcrium 

der Verteidigung) ........ 


551,4 

880,7 

1 123,8 

100 

t 255,2 

iOO 

dagegen: 

Bund elnschlleblirb Bundesministeriiim der 
Verteidigung *) 


1 468,3 

l 947,9 

2 208,6 

m 

1 

1 2 338,5 

iOO 

davon 

CheniLsdiu Industrie^ Mineriilülveriirbeiluag 

20 

00,1 

5&p4 

65,1 

2.9 

128.4 

5.5 

Stahl-, Masdilnen-, Fahrzeug bau ^ GleOeret, 
Stahl verfonuung 

23 und 
14 

25 

■ 866,5 

1 205,9 

1 315,7 

58,6 

1 421.4 

60,8 

nieklroledinlk, Feinmechanik, Optik iisw. *| 

331,7 

312,0 

353,9 

16,0 

38Ör5 

16,3 

Übrige Wirtschaftszweige j 


171.0 

373,6 

474,1 

2J,5 

4D8p2 

17,4 


'I «U 1 C vallsiiändige Auiglicdenuig nadi Wlriscballsp^wcigun Imgl tlir dvn Bund uisgu&amt lüdil vor 
*5 ii>il weise gesdiÄtal Abweichungen In den Snninjen (turfh Riitiiieu der Znhlen 

Quollen nrhalinng des BundcsministBrlimts I^r Forsdiiinq imd Tedinologle 
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PeutKchfjr Brnidestag — -7. WwhEpgrlode 


T ii b c« 1 1 ti I A 


WLsscnscbd^tM umgaben des Bundes nudi Fördeningstwedten 1970 bis 1974 

kn MklliGnen DM 


FOrüerungBzwede 

1970 

1071 

1972 

1073 

im 

lit 

lit 

[St 

i.t 1 

•/i 

SM 

1.1 

1 Tochschulen , .r 


t 271,1 

1 S7l,fl 

1 426p2 

17,1 

2 010,4 

1.2 

Ausbilduitgsfördemnig (Hodiscbuien] *). 

255.3 

315.0 

498.0 

1 01Z5 

12,2 

1 22U,5 

L3 

Prumutiuiisi- unii Gidduiertetifbideruiig 

3p3 

8.4 

43,1 

Äß,3 

0,7 

73.0 

1,4 

Förde rung wissen idiaüLkdier [Linrisii- 








tuagen auBfirhalb d&r Hocbsdiulen . . . , 

279.1 

332.9 

376,2 

407p0 

4,Ö 

479,0 

L5 

Allgemeine Fofsdiungalbrderung .... 

190,11 

241,1 

287,5 

339p5 

4,1 

374.5 

1,6 

Blldungsforsdhung ...... 

1.8 

10,6 

24,6 

27pÖ 

0,3 

49,2 


1: Allgemeine WiKHunschurtS' 








förderuiig 

I ce9.9 

2179,1 

2 801,5 

3 271,3 

30,3 

4 208,6 

2.x 

KernfoTsdiung und kerntechnisdie Ent- 








wiclclufig ...■.■■ifer.d-ki.. 

1 175,4 

1 348,8 

1 4t>4 e 

1 44l,B 

17,3 

1 573,7 

2.2 

WeltTuumiDrschung und -Ledmik^ Luft- 








fahrtforsdumg i .. i ...«*■ h 

351,5 

542,2 

550.8 

589,3 

7,1 

597.2 

2.3 

Düteaverarbeiluiig 

98.7 

268,4 

32^,5 

:i77,I 

4,5 

430,7 

2A 

MeereRforsdiung ^ p ^ 

28,8 

47,7 

48,3 

64,1 

0,t 

81.9 

2.5 

Sonstige Tedtmologisdhe Forschtütg .. 

21,8 

89,5 

226,1 

318,5 

3,8 

593,5 


Summe 2t Fördern ngsprogramme in 








Fadibercidieii ...... 

1676,2 

2 296,6 

2 559,5 

2 790,8 

33,5 

3 2B5,Ü 

3.1 

Allgetneine Politik und Verwaltung .. 

31.9 

40,4 

40.5 

40.0 

0,5 

43p4 

3.2 

Soxidte Fragen und Gesujidheilsweiieii . 

59,2 

62,3 

142,1 

182,7 

2,2 

251 p9 

3.3 

Raumardnungp lanrfeslcnndep Woh- 








nungswesenp StädtebaUp Verkehr .... 

47,0 

63.8 

57,0 

59.6 

0,7 

I09p4 

3.4 

WitL:£diurt und Tedinik . . . . « ^ , . . , ^ ^ , p 

43Üp6 

545,4 

571,4 

812,2 

7,3 

632,8 

3.5 

FnrFichung und Entwidclung für dfe 








Verteidigung (einsdtließlidj 2 ivlJe) 








ohne Studienförderung ^ ^ 

1 l4SpO 

1 231,7 

1 312,6 

1 379,3 

16,5 

t 4]9pl 


Summe 3: Re^äortbezogenn Forsdiung . 

1 716,7 

1 963,6 

2 123,6 

2 273.8 

27.3 

2^5B.6 

Summe dei WissensdiaftsuUügaben . . 

5Ü62p9 

6 349p3 

7 484,6 

8 335,9 

tÖQ 

9950,3 


elnsdiUL-ülldi Studenten wohnh^kinbäu und etn^m gusdiAixten Anteil mui dem Bundeseusblldungslerdenjngsgeäetx 
tl Oktober t971) 
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Wlu^nscfiBflRausgabeji Rundes nadi ftassart« 

Iti Millionen DM 


Bessori^ 


1370 

Ul 


1371 

Ht 


1372 

Ul 


1073 


Ist 




1374 


Sali 


Bunde^prAsIdlalami . , . , 

B linde ^kaii^lur um L 

Auswirtigas Amt ...................... 

ßujidcsminlstcr des Innern 

Bundesminister der Jiistix 

BtiTLdesminUter der Ptnanzen ............ 

Bimdtiäministei für WirUebaft 

Bundesminister für EmehruiiqK LundwiTt' 
scbalt und Forsten ^ ^ . 


Hundaamijuster fiir Arbeit Und Sozial* 

Ordnung 

Bui]de:iiiii nistet für Verkehr ............ 

Burveiasministar dar Verteidigung ^ 


Bundes minister für Jugend, Familie und 
Gesundheit . . 


Bundosmlnlster Tür wirtscfiaÜ liehe Zuaam- 
menarbeil 


Bunde^rnintater für Raumordnung« Bau* 
wesen und Stidtebau 


BundeaniiiiiaLur für jimerdeutsehe Beziehung 

gen ..t«. ...■...->■ 1 ... .^*. .*.^. 1 . .^..i 

Bundesminister für Forsdhnng tmd Tedmo* 
logle ,, p p - 


Bitndesmlnister für Bildung und WJssen- 
adiaK 


hl-iMB-kri-l-h 


Zivile VeTleidigung 
Allgemeine Fin^nzvorwaJtung 


. — 

1.4 

t.3 

I.T 0,0 

1,9 

S,3 

9.3 

6,9 

6.C 0,1 

5.e 

3,5 

6S,1 

78,0 

88,8 ;,i 

106.2 

79,2 

86,4 

104,9 

151,5 1,8 

iee,a 

Ör2 

0,2 

1.3 

1,2 0,0 

1.4 

Dh3 

0,6 

0,1 

0,0 0,0 

Üfi 

i24,B 

433,0 

445,1 

423, e 5.1 

427«6 

118,7 

135,6 

156,0 

163,9 2.0 

167,0 


63,6 

63,4 

75,2 0,0 

&7«3 

S2,5 

76,5 

83,2 

95,8 1,1 

150.2 

) iS2,3 

1 239,6 

1 312,9 

1381,6 ie.6 

1446p? 

84,0 

88,5 

384,0 

70,8 ÜjB 

mB 

3.3 

5,7 

5,6 

12,2 0,1 

N.6 

34,1 

1 52.2 

33,9 

41,6 0,5 

45,7 

rj,ü 

12,1 

11,6 

7,6 0,1 

8.9 






3 025,6 30,3 

3 602.? 

3 078,3 


4 697.5 


4 123.3 








2 696.7 32,4 

3 mA 

1,0 

1,2 

1,1 

1,1 0,0 

6h2 

70,6 

41,0 

97,8 

90.4 1,1 

06.4 


Insgesamt 


S 062.9 


6 4 J9.n 


7 4B4,6 8 3.15.9 


JÜO 


9 950.3 


Quellet Erhebungen tlo$ BundcsTninUtcriums für Forsdiiing und Tedin-ologle 
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D^m5±er Bundestag — 7. Wahlperiode 


Tflbfitle II 


WLHHensdiaElBausqaben der Länder und Gemeinden iGv.) nüdi Ländern 

tm bis im 


Land 


B iidfln- W üjLIo mberq 


Bayern 


Berlin [WeslJ 


Bremen 


Hamburg 


Hessen 


Niedflrsadii;en 



Hodi- 
sdiulen 
ein- 
^In3ß- 
1 Udi 

1 Hutb- 

iLlinLken 

Ausbd- 
d.un-g$- 
furde- 
jrung tUf 
Sludk- 
rende 

For- 
schung 
nußur- 
haJli der 
Hudi- 
^(liulen 

dus^jibL'ifi 

Jirunuertdurdi 

Jöiir 

;£L4saniiDen 

Land 

Cuttitln- 

dun 

tCvd 



MLlicnen CM 

1 

V# 

MilllniiDn DM 

1970 

1 023,5 

54,1 

131,0 

1 208,5 

J7,9 

1 ^CK>,S 

8.4 

1971 

J 324.3 

65,5 

148,5 

l 539.3 

18,6 

1 531.5 

7.8 

1972 

] 342.6 

37,0 

156,5 

1 536,0 

J7,l 

1 527.6 

(8.4) 

3 973 

1 525.0 

33.3 

163,0 

1 721,3 

J6,l 

1 721,3 

P 

1970 

784,1 

61,2 

142,1 

9S7.4 

J4,6 

976.0 

10.8 

1971 

1 05(3,7 

90,6 

162,6 

] ml, 9 

15,7 

T 295,2 

B.7 

1972 

1 144,3 

40,4 

183,2 

l 367,9 

15,3 

t 35dJ 

(9.4) 

1973 

1 321,2 

41,5 

I9S,6 

1 558,3 

14,6 

1 553.3 

■ 

1970 

414,5 

lH/3 

56,2 

500,0 

7,4 

500.0 

— 

1971 

0074 

43A 

49,9 

700,6 

B.3 

700,6 

— 

1972 

7ia,9 

32,2 

63,9 

865.Ü 

9.7 

MS.0 

— 

1973 

846,0 

49.7 

72,7 

068,4 

9.J 

S68.-1 

p 

9970 

10,0 

1,2 

0.4 

20,5 

0,3 

20,5 

■ — 

1971 

34,5 

2,5 

11,9 

48,9 

0,6 

40.9 

— 1 

1972 

32,7 

6,9 

14,6 

54.1 

0.6 

54p 1 

— 

1872 

122,1 

8,8 

16,6 

147,5 

1,4 

U7.5 


1970 

221,3 

17,7 

44,8 

283.9 

4.8 

283.9 

— 

197] 

317,7 

34,0 

47,2 

398.0 

4,8 

3Q3ß 

— 1 

1972 

343,8 

29,9 

5j,2 

424,8 

4,8 

424.B 

— ' 

1973 

434,3 

32,5 

47,7 

514,5 

4,8 , 

514,5 

— 

1970 

640,9 

30,9 

76,3 

748,2 

11,1 

735p3 

12, g 

1971 

799,6 

30,9 

84,5 

915.0 

11,0 

S00,6 

14A 

1972 

864.6 

1,9- 

94,3 

957.0 

10.5 

^4h4 

(1S,6| 

1 1973 

994,6 

22,3 

94,0 

1 110,9 

10,4 

1 no.9 

1 

1970 

500.7 

32,1 

101,8 

634,6 

9,4 

619.7 

14,8 

1971 

677.0 

46,0 

112,4 

835.4 

10,i 

823,9 

11,5 

1972 

732,9 

74,3 

1 10,3 

917,5 

10,1 

9054 

(124) 

1973 

85 1.2 

66,1 

114,2 

1 051,5 

9,8 

i 051.5 

‘ 

1970 

1 377.4 

142,3 

276,3 

1 796,1 

86,6 

l ?so.i 

45,3 

1971 

1 269,0 

192,6 

315,1 

1 776,7 

31,3 

1 724,4 

52,3 

1972 

I 632,0 

163,4 

316,1 

2 111,5 

33,0 

2 055.2 

{56.4) 

1 1973 

2 278,2 

124,0 

290,8 

2 693,0 

25,2 

2 693.0 

’ 


Nordrheln-Wesifalßn 
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noch TflheDe 14 


Land 

Jahr 

Hoch- 

Rdiulcfi 

ühL- 

sditJnth 

lidi 

wdnil* 

klmilcen 

Aiisblh 

dwiig^- 

rung für 
Studie- 
rende 

For- 
sdiung 
außer- 
halb der 
H^Kh^ 
sdnilen 

Wi^enÄfbafts^ 

auRgaben 

fmanxtert diirth 1 


Land 

Game In- 
den |Gv.l 




MilÜn^nen DM 

\ 

*/* 

MUllonen DM 

RheinJaxid-Pfalic 

1Ö70 

202.4 

16.4 

27,6 

246,4 

3.6 

242,7 

3J 


1971 

300.0 

10,1 

33.5 

:i.53,6 

4,3 

346,6 

4ß 


1972 

303.4 

j.i” 

37.4 

339,7 

3,7 

334,6 

(5-2) 


1973 

3?Ü,6 

1,3- 

36.4 

405,7 

3,8 

405,7 

■ 

Saar 1 and 

1970 

134.6 

5,6 

6,1 

146,3 

3^ 

M6,3 

— 


!97l 

J62,0 

6.7 

7,5 

176,3 

3.1 

176,2 

— 


1972 

176.6 

2,4 

7.4 

166,4 

2,J 

186,4 

— 


1973 

207.7 

3,9 

10.4 

231,1 

2,1 

221. 1 

— 

Sch 1 es w i^'Hulätem 

197Ü 

f5l,2 

9.3 

25.4 

185.9 

2,7 

184,7 

i.a 


1971 

177,7 

I2,H 

42.2 

232.7 

2,8 

231,4 

1.3 


1972 

223,5 

21,0 

33,5 

278,0 

3J 

276,6 

HA} 


1973 

267,3 

3.1 

35,5 

305.9 

2ß 

305,9 

■ 

insgesamt 

1970 

5 470,6 


697,1 

6 757,8 

IOC 

6 660,8 

97.0 


1971 

6719,9 

546.0 

1 015,3 

8 261,2 

m 

8180,3 

100,9 


1972 

7 515,3 

454.4 

1 068,4 

9 038.1 

100 

8 929,2 

108,9 


la?:} 

9 216.4 


1 ü77,ü 

1Ü 698,6 

100 

10 606,6 

■ 


Angaben ln Ktammcrrti ^ gc!;d^il£l Auf Grund der Anteilig IS7i^ tS7^ ühne GefTLfllndeAntoHe 

Ouelln; SlaUslisdu:» Buudf^siditil 
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E>flii^adiflr Bundestag — T^WalÜpftrioda 


. [ -1 I. 

WLsseüsdiaftsatisgaben der L&nder (ohne Gemeinden) nach Ansgahenarten 

bh 1^73 

In Millionen DM 




laufende Aii&gabea 

Kapita l red] nung 

AUS’- 

gaben 

zuwim- 

Tnen 

Saldo 
des VeT- 
redi- 
ftiings- 
vet- 
kehrÄ ^ 


BinriditiLng/Land 

Jahr 

PerKunah 

au^gabeu 

soufltge 
la ulende 
Aus- 
gaben 

Bau- 

leaß- 

nahmen 

sun&tige 
luvest U 
ttenen 

Notlo- 

ausgaben 

]. Hodiädi Ellen 

1970 

2981 

1 830 

1674 

827 

7112 

-1251 

5 801 


1971 

3 9S4 

2 M2 

l 957 

B4B 

B9Q1 

-1 63ß 

7 2B5 


1972 

4 76B 

2 581 

i 698 

1 120 

10 MB 

-2 178 

7 970 


1073 

» 

» 

. 

i 

p 

1 

9 622 

davon 1972: 
Schleswig-Holftlein . 


139 

Hl 

46 

28 

324 

- SO 

244 

NIedersndisen . . . . , 



373 

97 

146 

1 074 

- 26? 

807 

Nordthe in - Wcstfükn 


948 

080 

389 

435 

2 458 

— &B3 

1 795 

Hessen 


571 

103 

232 

83 

1085 

- 222 

8B3 

Rhoinlaad-Pfalz .... 


206 

120 

6t 

43 

430 

- 128 

302 

Baden- WürlLemberg 


B77 

303 

374 

172 

I 726 

“ 34B 

1 300 

Bayern 


701 

302 

301 

113 

UIO 

“ 231 

1 185 

Saarland ^ » 


126 

43 

12 

B 

189 

- 10 

379 

Homburg ......... 


241 

147 

39 

31 

458 

“ B4 

374 

liremen ........... 


36 

26 

64 

13 

138 

- 98 

40 

Berlin (West) ..... 


466 

257 

83 

43 

649 

- 4fl 

801 

2. Forschung außer halb 
der Hodisdiulen 

1970 

196 

614 

56 

115 

965 

- 185 

SÜO 


1971 

213 

709 

48 

123 

1 093 

j - 179 

914 


1972 

19t 

699 

24 

93 

1 008 

- 40 

960 


1973 


* 1 

»• 

1 

■ 

- 

1 077 

davon 1972; 
KdiTeswIg^Holstein ^ 


16 

IB 

0 

1 

35 

3 

32 

Nicdcrsadisen ..... 


19 

79 

2 

3 

102 

- 4 

m 

KordrheJu-Westfalen 


24 

221 

B 

7 

260 

0 

268 

Hessen 


16 

55 

0 

e 

79 

Ü 

79 

Rhclnland-PJalz 


5 

26 

— 

1 

32 

0 

32 

Buden- W ürtlemhe rg 


29 

1Ü3 

2 

37 

170 

- 22 

148 

Bayern ^ . 


49 

115 

4 

14 

183 

9 

174 

Saarland .......... 


0 

7 

— 


7 

0 

7 

Hamburg ......... 


IS 

24 

S 

9 

53 

- 2 

51 

Bremen . « . . . ^ ^ ^ . 


J 

B 

3 

l 

16 

- 1 ' 

15 

Berlin (We&i) ..... 


14 

43 

2 

11 

70 

^ 6 1 

64 

3. Wiä^ensdLaJtsaus- 
gaben zusammen 

1970 

3 179 

2 244 

1 732 

942 

8 097 

^ 1 436 

6 801 


1971 

A 167 

2 851 

2 005 

971 

9 994 

-1 814 ' 

& 180 


1972 , 

4 959 

3 260 

1 722 

1 213 

U 156 

-2 276 

8 039 


1973 

« 


■1 

■ 

1 

!li 

10 699 


vor wieg vnil Zahlujigen vdeh Bunds Mehrelnkialifnen » minus Quelle; Statts.LLsche^ Bundeseml 
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TgbclU* iC 


AvKgitli-eii d«T UlndflT für die Max-Plandt-Geflelljscfaalt, 
die Deutscite ForsdbungsgcDielQsdidlt und dtc LÄaderinsiUulO 
des Künlgflleluer Slaalsabkommi^DS 

in Millionen DM 


Land 

im 

hi 

1371 

Ut 

1972 

Ist 

1973 1 

Ist 1 

1014 

Soll 

ßarien-Wiirttemberg 

48.7 


71.8 

eo3 

90.5 

Bayern ^ ^ ^ + 

57,9 

66,8 

03,6 

S0.9 

100.2 

Bürhn (Wust) 

1D.8 

11,5 

14,4 

17.1 

19.0 

Bremen ..................... 

4ß 

6.Ö 

6,3 

7.R 

Hj6 

Hamburg 

13,4 

16.6 

18.2 

24.0 

26,7 

Hessen 

naß 

37,6 

42,7 

4n:2 

53,7 

Niederscidisen 

39,2 

44,9 

55,1 

60,3 

66,8 

Nordrbein-Westfalen ......... 

B7.3 

114.0 

122,6 

141,4 

157,4 

Rhcinland-Pfal^ 

18.6 

23,1 

26.1 

29.1 

32,4 

Saarland + 

5.7 

7,6 

7.8 

94 

104 

Sdiluswig-Holslejn 

14,2 

16,6 

20,2 

23,0 

25,5 

Bunde^gebicl ................ 

330,3 

404,5 

468,8 

531,2 

590,9 

davon an: 

Max-Planck^Gesellsdiafi 

134,9 

163.7 

179,4 

205,4 

230,0 

DMitRChe Forsdiungagemsin- 
sdiah») 

131,5 

162,7 

J91.9 

231,4 

248,4 

Landen nslitute 

63,9 

78,1 

97.5 

104,4 

112,5 


sinsdhlLtiBlidi SQuiierlfirsduMig^jb^ruidiu 
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Ge^amtauliveiiduageD imd dgeiiitaoozlcrte AufweDdung«» d«r Wlriscbali 
Kür FarBchiiDg und Entwicklung 1971 





dajimier elgonllaatuglüit 



Aulwen- 

düngen 

msgesiUDt 




davAn 


Wh rt Achaf ifKweig« 

insgesüint 

in Unter- 
niftinien 

in Verbanden 
{Cemeinsdbülts- 
fcrschung) 


MiEiuqen DM 

*/• von 
Spalle 1 

Millionen DM | 

V* von 
Spalle2 1 


i 

1 1 

1 3 

1 r 1 

1 S 1 

1 t 

L Energie wirlschafL und Bergbüii 

173,4 

126,3 

72ß 

74,2 

52,1 

4L2 1 

davom 

10 EnergiewirUchftft ^ * , * + » * 

32,9 

30,2 

97.0 

27,9 

2,3 

7.6 ! 

1 1 Bergbau 

140,5 

96,1 

63,4 

46.3 

493 

5J,8 1 

2 , Verarbeitendos Gewerbe 

10 203.4 

a 573,0 

34,9 

9 423.2 

151.6 

2,6 ; 

davon; 

20 Ch«cii:ädia Indiuitrif! und 
Minümldlverarb&ltitng * * . 

2 5? 1.3 

2 54B.0 

99J 

2 545,7 

3,1 

0,1 

dOrtJ/KOfJ 

1 

Chemische Indusuie p... 

2 510. 0 

2 492 J 

99,3 

2 491,5 

1.2 

0,0 

1 21 KunstslofJ- und Gumniivgr' 

arbaitung ^ ^ ^ ^ 

101,7 

95,B 

94.2 

92,7 

3,1 

3,2 

22 Steine und Erden , Glas .... 

64,3 

60.7 

94.4 

50,9 

9,8 

la.i 

23 Eisan- und NE^MetaUer- 
zeogung 

303.7 

232.3 

93,0 

257.9 

24.4 

6,6 

daran ler: 

Eisen^ und Suihlerreugung 

195.3 

107,3 

§5,9 

16B.9 

18,4 

9,8 

24 Slöhl'j Maschinen-, Fahr- 
zeugbau 

4 DB5,7 

2 910.6 

71,4 

2 694,5 

24.1 

0.5 

darunter: 

Maschinenbau 

1 192,2 

103G.1 

86,9 

1 025,0 

11,1 

lA 1 

StraBenfahrreugbau *.*.** 

1 524.4 

L 522,6 

99,9 

1 522,6 

— 

— 

LuftfaJmeugbau 

l 302,5 

333.0 

25.6 

326,4 

6.6 

2.0 

25 Elektratechnik, Fein- 

mechanlk, Optik usw. .... 

2 770,0 

2 42.3,5 

37,5 

2 415,3 

8.2 

1 

0,3 j 

darunler; 

Elektrotechnik .......... 

2 439,7 

JlilA 

B6.5 

2 107,9 

3,2 

6^ 

Feimuechanik und Optik . . 

169,2 

154,0 

97,6 

154,0 

0,0 

0,0 

26 Holz-, Papfer-, Dmck- 
gewerbe 

25,0 

21,1 

84,4 

13,4 

2.7 

12,5 

2? Leder-, Tex tilge werbe , * . * 

59,6 

50.3 

36,7 

42,9 

7.9 


20/29 Nahnings-p 

GenuOmitttilge werbe . . 

49,4 

46,0 

93.1 

30.0 

16.0 

34,8 

2^ RosUkhe Wirtschaftszweige .. 

263,7 

161,3 

61,2 

144,4 

16,9 

10,5 ^ 

. iiLBgesamt , . . 

10 467.1 

9 715.1 

63.5 

8 566,6 

168,5 

J,9 


QuBllfl^ StlftarvBrbBnd THr die DeuUdic: WlssuüSdmll 
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Tbl' 'ft 


Tntem« pod exlani« AuIwEndungen der 

iÜT Forschung und Entwicklung f969< lOFI 

m MillJonfiii DM 







i&7i 


W trt Adi&f iflT V7« Lgo 

Aufwen- 

dungen 

l«$- 

gesanit 

davon 

Aiilwcn- 

dungen 

ins- 

gvsdml 

davnn 


intecn 1 

extetn 

Intern | 

exicm 

L Energie wLitachäft und Bergbau 

Energlewirlschafl ^ ^ ^ ^ , 

15,6 

15,1 

0,5 

30,3 

25.5 

4,6 

Bergbau 

52 fi 

46,9 

3,7 

54,0 

48,3 

5,7 

3U56iimieti , . . 

66,2 

64,0 

4,2 

84,3 

73,6 

10,5 

2. Verarbeltendeä Gew erbt! 

ChcimiHche Industrie, Mtneral&l- 
Verarbeitung 

2 0772 

2 040,1 

37,1 

2 567,9 

2 546,1 

21,6 

Kunststoff-, Guminiverarbeitujiq 

74,6 

74,2 

0,4 

94,1 

93.5 

0,6 

steine und Erden, Glas ... * 

49,1 

47.3 

1,6 

52,3 

49,0 

3,3 

Eisen- und NE-Me lalle r^eugung ...... 

320,4 

313,4 

7,1 

272,8 

262,9 

9.9 

Stahl-, Maschinen-, rahr7eugbaij ^ * , , * . 

2 114,7 

1 955,3 

159,4 

3 627,11) 

3 466,5 

360,6 

1 daran f er,' 

Mäsebinenbau 

535,3 

531,6 

a,7 

1 137,5 

1 060,2 

77,3 

StraßenJahneugbau 

1 124,1 

1 048,4 

75.6 

1 524,4 

1 444,6 

79,6 

EJekLroLecfaniltp Feinmechanik, Optik 

USWt H 1 . ^ 1 i #. - * ■ r 

2155,6 ' 

2124,5 

31,2 

2 7563 

2 720,9 

37,4 

Holz, Papier^ Dnickgewerbe 

19,6 

16,5 

1,1 

)6.9 

18,3 

0.6 

Leder-, Textllgewerbe ................ 

26,4 

25,6 

0,8 

43,1 

41,6 

1,5 

Nahrungs-, GenuBroittelge werbe . . h . . . 

23,4 

23,0 

0,5 

30,0 

28,6 

1.4 

zusammen , » , 

EB61J 

6 621,9 

239,4 

9 748,7 

9 301,1 

447,6 

2. ResUiche Wirtscballszweige .......... 

154,1 

144,9 

9,2 

213,1 

200.5 

12,6 

msgesamt . . . 

7083,4 

6a30.B 

252,8 

9861,6') 

9 501.5 

460.2 

AuJücrdeni: 

Verbände iGemBtnachaitafonicbung und 
-CdtwicklUBg] 

309,9 


27,1 

471,6 

419,2 

52,6 


ohne 33,6 MiUioncn DM^ fU(^ aKdil aufleElbir £bd 

E^r Refirli^enlAtiünsgrAd f^lnz-elEen WlrlsdmFLazwefgo \si unteradiledhdi imd kum iLuB«rd£^iii tnd^ ail5g^wle$^n^ii 
JoMfln abweldiBiif ein Vcigleldi ls.1 düh^t nur bedingt möglidt. 

Quelles Slillcrverbdnd iÜt dte DnutAdifi WlsAenscfiari 
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DrUCkS8Cfl6 7/3574 _ DeutadiKr BiundEalag — 7^ W^tperioda 


AiisgabAD d«r WSrtschaH lür W(s8ftpsduift«R[ianc1«ii und SUfKungau 
d&r gewcrbUcb«a WLrtäcbofl nach der WlrlsibaftsgUederting 1^71 



WtsseiiEdiallsspflndeii 
UTunlttcIbar gtsgeb-en 

Spenden 

Übel den 
Siifterverband 

Witssen^chajl^- 

spenden 

insges^mi 

Wirtadiaf tsgll eü-ening 

Von den 
Umetrebm^n 

Von den 
Verbinden 



MÜUonen DM 



1 

f j 

( 3 1 

4 

L^xid- und FoistwirtscbaJt 

0,0 

0,2 

0,1 

0,3 

Energiewirtschaft. Bergbau 

1,8 

0.6 

3,7 

6.1 

lü EiiergiewiTtschülL . . . . 

l.ß 

0.1 

2,5 

4,2 

L 1 Berg bau 

0,2 

0.5 

1.2 

1,9 

Verarbeitendes Gewerbe 

49.3 

9.2 

22,3 

ao.o 

20 Chemieindustrie und Mioeralei- 

VATflrbeitung *) 

14,7 

5.3 •) 

4.2 

24,2 

21 Kunststoff- und Gummi ver^ 

Brbfljlung 

0.0 

0,0 

0,2 

0,2 

22 Sletne und Erden, Glas 

0,5 

0.2 

0,4 

1.2 

23 Eisen« und NE-Mctallerzeugüng . , 

1,6 

1,0 

3fi 

11,2 

24 Stahl-p MaschineD-, Fdhrzaügbäu . . 

, 2,9 

0.8 

5,5 

9,1 

25 Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Opük usw 

27,0 

04 

1,6 

29,5 

26 Holl“, Papier-, Druckge werbe 

0,2 

0,7 

0,2 

1,1 

27 Lodcr-, Tcxülgoweirbc 

0.5 

0,1 

0,5 

1,1 

28/29 Nahmogs- und CeDußmiLteU 

gewerbe .................... 

1,1 

1.0 

1,2 

3,3 

Baugewerbe 

0,0 

0.1 

0,1 

0,8 

Handel ...... 

1,3 

0,0 

0,5 

1,0 

Verkehr ................ 

0,5 

0.0 

0.1 

0,6 

KreditiBSÜtuto und Versicherungs- 





qewerbe 

2,8 

0,6 

6,1 

9,5 

Di enütleistungüg« werbe von Unter- 





nehfflOD und Froicn Berufen 

0.7 

0,7 

0,5 

9,9 

OrgacüsaLloncn ohne Erwerbs- 





Charakter .......... ........ 

— 

0,6 

o,t 

0,7 

£usatiLinen . . , 

56,9 

t2.0 

41,7 

1 10,6 
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DeutEdief Bundestag — ?■ WahLpeilode 


Drucksache 7/3574 


ji Q c h 


Wl liKdiaf EAglled crung 

Wisaenschnflssp-ondcn 
unmllinlber gCgcNu 

Spenden 
über den 
Stifterverband 

WififienBchAftft- 

spenden 

Insgesamt 

vDii den 
Unleruebiuen 

von den 
Verbänden 

MiHinnAn DM 

1 i 

1 i 1 

1 1 1 

4 

WäiLert! umnllLelbar gegebeoe Spenden 





an 

FÖrdcrergcsüllschdftän der wLa^eiuichafLlicbei] 



Hochschulen 



« -k t 1 k 4 1 4 4. * ^ 4 « 

S,2 


Majt-Pl uick-Imtitutc 


iA 

dazu SLifLuDgen .......... 

Slirtunu Vulkswaaenwerk ifAusnahenl 

142,3 


Fritr-Thyssen-Stlftimg h ^ , , , * , . 


15,5 


Sonslige *\ , . . 



3ß,5 



314,5 


*) danml&r 0,0 Millionen DM (üt PddöL^oyj$dii; HoiJiscbuJeii, ingenleur- und Faditiodisäiulfln 

tn dfir Ch^ifidi^n ?^|ienden nn F&rdenmg^gcäclifidi^l«m uod Max-PJuiidk-lfiKUtiiLe 

") einidilledlldi Feinds der ChifniiidiBzi Indyatrie 

*J d&riLacer 0.8 Milliouvii DM für PidagugisdiB fiudi^diuIeD, Ingoniüur- und PedihadiAdiulsn 

QituUci Stütervurbend für die Deuts^e Wkvienadiafl 
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Deutfidier Bmidcstetg — ?. Wahlperiode 


T I* ' 1' 

ElDDdliiiieD und Ausgaben iQr Fätentep Erlinduugan 

jfi den Jahren 
in Millionen DM 

iidth wlditlgen Ütodem 


Land 


1970 


1371 


Ei nn Ahnten | 

AliBgAben ] 

Saldo 

Ei ntt Ahmen J 

AusgAben 

IttduslrleUnder ................ 

30B.2 

1 108,4 

-800,2 

349,8 

1 303.2 

EWG-Länder*} 

82,1 

136,0 

- 53,9 

82,6 

223,9 

Belgien-LuxerabuTg ,,.*.,**.* 

5.? 

7.3 

- 1,6 

6,0 

11,7 

DäTKsjriirk 

— 

— 

— 

— - 

— 

Frankreich .> i ^ * i , 

20, a 

36,9 

- 16,1 

24,2 

46,8 

GraßbriUnnien 

— 


— 


— 

tluLien ^ ^ i . * 

44J 

13,4 

+ 30,7 

42,3 

9,2 

irlönd. Republik ^ ^ 

— 

— 

— 


— 

Niederlande 

11,5 

78,4 

- 66,9 

10,1 

156,2 

EFTA-L&ader 

54 ,s 

364,4 

-309,6 

71,7 

423,5 

D^emark ^ . 

2,1 

12,2 

- 10,1 

1.7 

11,4 

[sland 

— 

— 

- — 

— 

— 

Grobbritannten .............. 

15.4 

70.8 

- 55,4 

21,2 

58,2 

Norwegen ^ ^ p , , ^ + 

0,6 

0,8 

- 0.2 

0,8 

0,9 

Österreich 

15,9 

8,1 

+ 7,8 

16,5 

8,7 

(Portugal 

D.ß 

0,0 

+ 0,8 

1,1 

0,0 

Schweden 

4,7 

11,9 

- 7.2 

4,9 

17,2 

SchwolK .................... 

1 

15,3 

260,6 

-245,3 

25,5 

327,1 

1 

1 Übrige fluropäiBchfl [ndustrle* 






lUnAet 

2,6 

0.7 

+ 1.9 

2,2 

0,0 

Au bereu ropÄisrhe Industrie- 






1 Länder ....d ... ....4 ........ ... 

166,7 

607,3 

-438,6 

193,3 

655,8 

' daran /Cr: 

Vereinigte Staaten 






von Ameiika 

73,9 

593.0 

-519.1 

82.8 

641,9 

Republik Südafrika ^ « 

9,2 

0,0 

+ 9,2 

11,4 

0,0 

Japan ,.....,. 4 «« i ^ 1 + 

77,8 

3,4 

+ 74.4 

87.0 

3,5 

Entwicklungsländer 

]18.t 

3.9 

+ 114,2 

154,3 

5,0 

in Huropn 

24,8 

0,2 

+ 24.6 

39.7 

0,5 

dOi'UitJfr: 






Jugoaliiwiiiii 

2,4 

0,0 

+ 2,4 

11.7 

0,0 

Spanien 

}9,9 

0,2 

+ iS, 7 

26,2 

0.5 

in Afrikn 

1.8 

0,7 

+ M 

0.8 

1,7 

in Amerika . 

Si.O 

3,0 

+ 78,0 

105,0 

2,6 

darunter: 






Argentinien! 

7.4 

— 

+ 7,4 

14,0 

0,0 

Brasilien 4 « » » ^ * ■ « ^ ^ 

55,0 

— 

+ 55,0 

71,1 

0,0 

Mexiko ...... 4 ..... 4 i ...... . 

11.7 

.— 

+ 11,7 

11,2 

0,1 

ln Asken 4 . . 

10,5 

0,0 

+ 10,5 

8,8 

0,2 

SutaL&hanüelsländer 

8.1 

3,a 

+ 4,3 

13,4 

4.0 

AlleWiidcr ' 

434,4 

l 116,1 

-681,7 

517.5 

L J1Z,2 


Zugeh&Tigkeil dej EC- und EFTA-Ldndei na^ dem Stand von 1573 
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D«utBdier B undestag — 7. Waltlperiode 


Orucksadie 7/3S74 


- A if U I ) t; «1- 

und VeriatircR {«luie Urbeborredite^ 

1B70 bis 1973 


tudi wichtig «a Linde» 


1971 

IP?2 

1973 


Einnahmfll! j 

AusgflbQD f 

SBldo 

EEnnahiiKMi | 



-953.4 

447,3 

1 374,6 

-027,5 ! 

410,0 

1 432,8 

-1 022.8 

-141,3 

15S.2 

332,3 

-177,1 

122.5 

300,8 

- 178,3 

- 5.7 

17,1 

10,9 

+ 6,3 

9,9 

11,0 

- 1,1 

• 

1,3 

14,3 

- 13.0 

1.0 

9,8 

- 8.2 

~ 22.6 

44,1 

49,6 

- 5.5 

31,4 

37,7 

- 6,3 

— 

27.9 

85,2 

- 57.3 

20,3 

63,7 

- 43,4 

-h 33,1 

53.2 

1U4 

+ 41, ß 

44.0 

6,2 

+ 37,8 

— 

0.2 

0h6 

+ 0,2 

0.1 

2,7 

- 2,6 

-146.1 

11.4 

ieo,s 

-143,5 

15,2 

109,7 

- 154,5 

-351 p0 

48,0 

305,7 

-257,7 

«0,7 

333,2 

- 272,5 

- 9.7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,0 


+ 0,0 

0,0 

0.0 

+ 0.0 

- 37.0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 0,1 

0.5 

Itl 

- 0,6 

1,4 

2,0 

- 0.6 

+ 7,8 

2Ö,I 

7,5 

+ 12,6 

20,0 

10,9 

+ 15,1 

+ 1,1 

3,4 

0,0 

+ 3,4 

4.7 

0,0 

4* 4,7 

- 12,3 

5,8 

18,1 

- 12,3 

'5,7 

18,9 

- 13.2 

“301,6 

18,1 

279,0 

-260,8 

22,9 

301,4 

- 278.5 

+ 2.2 

1 

1,6 

+ 1.6 

3,5 

0,1 

+ 3.4 

-402,5 

240,9 

735,2 

“494,3 

223,3 

798,7 

- 575,4 

-559,1 

112,8 

710,9 

“604,1 

07,0 

7flfi,n 

— 688,1 

+ 11,4 

8,4 

0.0 

+ 8,4 

12.9 

0.0 

+ 12.9 

+ 84.3 

107,1 

4,8 

+ 102.3 

104,3 

10,0 

+ 94.3 

+ 149,3 

165,3 

0.0 

+ 158,7 

139,5 

4,7 

+ 134,8 

+ 39,2 

37,6 

0,9 

+ 36,7 

37,3 

0,7 

+ 36,6 

+ 11,7 

5.4 

0,0 

+ 5,4 

3,4 

0,0 

+ 3,4 

+ 25,7 

28,3 

0,9 

+ 27,4 

30,0 

0,7 

+ 29.3 

— 0,9 

2,0 

1,2 

+ 0.8 

2.9 

1,4 

+ 1.5 

+ 102,4 

noj 

4,1 

+ 106,7 

84,9 

2.3 

+ 82,6 

+ 14,0 

8,7 

0,0 

+ 8.7 

6,1 

0,0 

+ 6,1 

+ 71,1 

77,2 

0,0 

+ 77.2 

56,3 

0.0 

+ 56.3 

+ n.i 

17,0 

2,6 

+ 14.4 

14,8 

1.2 

+ 13.6 

+ B.6 

14.9 

0,4 

+ 14,5 

14,4 

0,3 

+ 14,1 

+ 9,4 

28,0 

1.0 

+ 27.0 

18,1 

1,4 

+ 10,7 

-794,7 

040.0 

1382.4 

-741.0 

567.6 

1 43&.0 

- 571.3 
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Poutsdior Bundestag — 7, WahlporicMlo 


li j T -ili 


oadi 'Wlrt«diaftsiw«|gei] 


Wkrtidialt5zwuig 


JB70 


1971 


Ei 1111 ahmen 1 

Aufgaben | 

Siitd^ 

Eknnahnien | 

Ausgaben 

Chemische IhdusUie 

174,0 

289.8 

-115,8 

179.9 

320,9 

durunfe/: 

Mlneraiölverarbeltuitg . . 


8,5 

- 8.5 


9,9 

MäLiiDschdlftinil^ und -vtsr^rbtii- 
t^nrlie Indu^tri^n 

142,5 

250,4 

— 107,9 

205,1 

283,3 

EJeklrotcchnisch« ladu^lrlc 

80,2 

309,0 

-282.8 

90,0 

478,0 

FBinjiiflchaRischfi und optijschB 
IiwlU5trfe 

1.9 

18,1 

- 16.2 

1.5 

13.7 

Nälirungs- und Genußmittel- 
gewerbe * , * 

4,8 

50,0 

- 51,8 

4,0 

€3,6 

Sonstige Wlrlscbd/tszweige .... 

25.0 

132,2 

“107,2 

31,0 

152,7 

insgesäint . . J 

434.4 

! 110,1 

-681,7 

517,5 

1 312,2 


uAd NE-MetaUtfrEeugung, üiell'er^i und Stoblvi^flonnang, Stahl> MusdiiuEU- und f^uhrx^ugbau suwiu 
vöu EBM-Watcd 


Qu«llfrj Deutsdifi Bundesbank 


D-etttaditif Bmides1.dg — 7. Wa lilpetimig 


Drudesache 7/3574 


II u u Ttil - 


i^adb IVtilsdiAltuweJgca 


im 

^372 

\m 

SMo 

^InnaJiiiian | 

Ausgalieii 1 

SnUo 

Einnahmen | 

Aua^abuu 1 

Saldo 

-14IpO 

lä7,5 

320,1 

- 132,6 

i87,I 

310,1 

- 123,0 

- äpS 

“ 

2,6 

- 2.6 

0,1 

2,9 

- 2,8 

- 7Bp2 

280,0 

28.1,4 

- .1.4 

206,7 

264,6 

- 58,1 

-382p0 

1I?,G 

576,6 

-459.0 

127,0 

647,3 

- 529,3 

- 12,2 

Z,5 

12,7 

10,2 

1,9 

13,2 

- 11,3 

- 5S.G 

4,4 

54. l 

- 49,7 

4,3 

61.6 

- 57,3 

-121,7 

48,6 

I3:i:,5 

- 84,9 

40.6 

141,9 

— 101,3 

-794,7 1 

640.6 

1 582,4 

-741p8 1 

567.6 

1 438,9 

“ 871,3 
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Dcutscfaei: Bwadgstag — ?■ Wahlperiode 


T b p 1 1 f. 


Aufgaben tür Foradinng und Emwldtluag Ln ausge wählten 5laa.(^ii 
nach verbrauchen den SteLLen ln der Abgrenzung der OHCD *) 
1^9 und 197] 


Und 

Vargleldi^' 

JabT 

Lande^- 

wihfung 

FuE- 

Ausgaben 

kn Witt- 
sdiRfts- 
^ekior 

davnn 

3m AlMi- 
üdieti 
Sek ln r 

s^rbraudit 

Itu Hr^cb- 
sdiul- 
.^ektor 

bei TfiÄll- 
tutlnnen 
ahne 
Erwerbs- 
diarakter 

IvüllLonen 

Landes- 

währung 

Ml»/» 

Bimilesrcpubtik 








Deuischlanri 

1909 

DM 

10 433 

m 

a 

17 

10 


I97i 

DM 

15 009 

67 

11 

J9 

3 

fielgien ........... i . ^ « 

1909 

bfr 

13065 

5Ö 

10 

33 

1 


1971 

bfr 

17 501 

56 

IS 

m 

J 

Frankieidi 

ism 

PF 

13 860 

m 

29 

14 

1 


197! 

FF 

16 006 

66 

28 

15 

1 

Italien 

1909 

Lit 

433 930 

SS 

26 

20 

— - 


1S71 

Llt 

672 519 1 


22 

17 

■ — 

Niederlande ,«.... 

1909 

hfl 

2119 

62 

ll 

18 

9 


1971 

hfl 

2 695 

60 

ja 

20 

2 

GroEbrilannien 

1968^969 

£ 

1 CI 7 

bS 

25 

8 

2 


1970/1971 

£ 

1002 

65 

24 

8 

3 

Schweden ..»» r < 

1969 

Rkr 

1 904 

66 

5 

W 

D 


1971 

$kr 

2725 

66 

12 

23 

D 


1909 

Yen 

933 230 

67 

12 

19 

2 


1971 

Yen 

1 345919 

67 

13 

19 

l 

USA 

1909 

US* 

26 595 

69 

M 

13 

4 


1971 

US* 

27 528 

66 

m 

14 

4 

SdiwGiz ............ p i « 

1909 

sfr 

1693 

85 

4 

11 

0 


1971 

sfi 

1 946 

81 

5 

13 

0 

Dänemark 

1970 

dkr 

1 090 

47 

26 

22 

5 


1971 

dkl 

1 074 

48 

25 

23 

5 

Irland 

1969 

Ir£ 

9 

3Ö 

48 

15 

1 


1971 

lr£ 

13 

40 

46 

14 

1 

Kanada t i 

1909 

kanl 

l 059 

37 

34 

29 

— ^ 


1971 

kanS 

1 159 

83 

35 

27 

“ — 


I) QbnD SoiJal- und CeisiLc^wisssnsdtalten 


Quelle: OECD 


Dcüladier Bünde slag — 7^WalilperiCM3fl 


Pruckeach# 7/3574 


T .i iM‘ I ; 


Ausgaben für ForsdiiiJig und EnLwliiLiuiig in ausgawähtten Ktaatsn 

und hbre FLuanzienmg ln der Alkgrenxung der OECD 
196» tuid 1971 


davon flnanitart durdi 


Land 

Vergleich fi- 
Jahr 

Unde-5- 

Währung 

FilE, 1 

Ausgaben 

Wirt- 

schafti^ 

Rektor 

^laal- 

lidt^u 

Sektor 

Hodi- 

sdiuJ- 

Sektor 

lostV 

tutloneii 

chtit? 

IrwerbS' 

chBfakter 

AusloJid 

MÜiioucn 

Landcä^ 

Währung 

inVi 

BuRdcsrcpublik 









DeutsdiJond .... 


DM 

10 «3 

Öü 

39 

— 

} 

0 


1071 

DM 

15609 

55 

44 

— 

0 

I 

Belgien ........ 

1069 

bfr 

13 055 







IS7) 

hfT 

17561 

50 

47 

1 

/ 

t 

Frftnkrcidi ..... 

1969 

FF 

13860 

33 

62 

} 

0 

4 


1971 

FF 

16006 

36 

60 

0 

} 

4 

TUllien ^ . 


Llt 

433 93B 

50 

4J 

7 


2 


1071 

Ut 

572 519 

57 

37 

4 

— 

2 

Niedftrlande 

1969 

hn 

2 119 

39 

sa 

0 

i 

2 


1971 

hn 

2 695 

55 

4i 

— 

0 

4 

Gioßbrilaniiiuti 

1968/1969 

i 

1017 

43 

50 

1 

2 

4 


1970/1971 

£ 

1 0U2 

42 

$2 

7 

1 

4 

Schwcdea 

1968 

skr 

I 9(M 

57 

40 

ö 

2 

1 


1971 

skr 

2 725 

56 

41 

0 

2 

I 

iapnn 

1969 

1 Yan 

933 226 

m 

27 

5 

l 

Q 


1971 

Yen 

1 345 919 

65 

53 

« 

J 

0 

USA 

1969 

usS 

26 595 

35 

58 

3 

J 



1S71 

ust 

27 517 

39 

55 

4 

2 

— 

Sdiweiz w.. .... 

1969 

sfr 

1693 


4 

m 

* 



1971 

sfr 

1 947 

Bl 

17 

U 

f 

f 

Dflnemaric 

1970 

dkr 

1 090 

46 

50 

0 

3 

i 


1971 

dkr 

1074 

47 

49 

0 

3 

J 

Mand ....... — 

1969 

Ir£ 

9 

30 

35 

3 

J 

2 


1971 

It£ 

13 

43 

52 

3 

i 

1 

1 

Kdnadä 

1969 

kaiiS 

1059 

50 

62 

5 

J 

2 


1971 

kanS 

1 159 

30 

&2 

4 

2 

2 


') ohne Soilil- und GaKsteivisEensdi alten 


Quelle: OECD 
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Deutsdier Bundaatflg — 7. Wahlperiode 


4 ln M V V ' 


öffentUdiQ Ausgabon für Forsch img und Unlwjcklnng Lu den Staaten 
der Eurapätscben Cem«insdia.Elen 1970 bis 1973 in ftedmuugseJßheUou 
und als Anteil am BnittointandspriHiakt 


Staaten 

1370 

1971 

1972 1 

1973 



MlUlDnen Radnuings^tnlielten ^ 


Bundesrepublik Dautsdiland p . . , . 

1 776, ß 

2 3093 

2 744,6 

3 124,5 


IR4J 

226p5 

266.0 

282.3 

FrdJikrcidi ........................... 

1 745,6 

1 9233 

2 163.0 

2 288.6 

Liaiien 

420p9 

4fi4,7 

441.9 

557,5 

Niederlande h . . 

295.8 

333.3 

360,2 

441,0 

EURO 

4 442,0 

5 247,4 

5 995^7 

6 6S3.9 

CroObrltdimien 

1 506.7 

I 734,0 

1 953.5 

2 236.6 

Irland 

13.4 

1S.I 

t3p4 

22,2 

Dänemark ........................... 

Bä.6 

103,9 

122,2 

132,2 

EUR 9 

6 047,7 

7 100,4 

ß DBS, 8 

9 085,1 


AnleH iiin ßruUolnliiindspredukt in 


Bundesrepublik I>exitsdiland r . 

0.95 

Ul 

U6 

r 

Belgien , p p + , 

Ü,7ß 

0,ßJ 

Ü,ß3 

- 

Froukreich 

1.19 

M7 

M9 

+ 

Italien 

0,46 

0,46 

0,41 


Niederlande 

a,94 

0^5 

0,9? 

* 

EURe 

0,92 

o,&a 

1,00 

- 


Grofibritannien .... .p ...... .p ,p » 

J.35 

IM 

1,32 


Irland . e ^ ^ « i i « 4 #1 ^ . i ........... . 

0,34 

0,34 

045 


DduüiDdrk 

0.54 

0.60 

0,63 

■ 

EUR 9 

0ß7 

1,03 

1,05 



■| Eine k^^nung^einlieil der Eurepnisdien GemeEnadian (L Ein} » 0,BBB671 g Feingold. Darani erg«bsii &Edt für dl« 
Denisdie Mark folgendo gorilndete FarltälcnT 1370 l0?t 1972 3.499: 1973 3.495. 

QaelJe; £urepäi$äiu Gvineln^diarieii 
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ölfentLidie Aii»gal)«D für For^diujog und Entwicklung ln den Europüljdien 
GemelDsdiiilLen und ln der BundesreputtUn DflulBiiiland nicb Forsdiungsf Gielau 

tm bis 107S 

Gemein sdi^lten 





MfUiQBen RE 



Ziele 

IS7Q 

1971 


1972 


1973 


6 er 

1 9er 

6 er 

1 9er 

I 4 Kernforschung p , 

7ä6,4 

7S5p9 

649,5 

976.0 

939,4 

1 OBI.O 

2 , WelLräumtorsdiung 

272.B 

304,1 

311,3 

342.2 

342p0 

374,2 

Verteidigung .......... .... . 

870,9 

883,1 

1 031,5 

1 865,9 

1 {>56p4 

2 072,0 

4 , ]rdjsd»e Umwell w... 

öd,? 

106,0 

135.4 

M3,8 

149.6 

159,3 

5. Gesuudbeitsweaun 

104,2 

191,6 

219,5 

269.7 

252p3 

318,4 

6 . Menschlldie Umwelt +..*.»*. 

&7,6 

L29,4 

165,9 

200,0 

193p6 

22S,4 

7. LandwlrtsdialUid^ 

PtodukÜvität ^ , 

163,4 

178,9 

172,8 

242,8 

194.6 

274.2 

6. Ttidustrielle Produktivität , . , . 

3Öä,a 

467,3 

1 489,3 

808,6 

499p7 

840,7 

9. DV, Autotaiilisieiuiig 

39,4 

i4i,6 

162,2 

197.5 

179p2 

207,4 

IÖp und Hum an wissen- 

sdiöftcn . w. K . i 

63.4 

136,0 

135.6 

153,3 

lS4p4 

175,1 

ZwisdiensumiiLe (1 bis 10) ... 

2B36pä 

3 794,1 

3673.0 

5 139.8 

3961,2 

5 731.7 

11. Allgemeine Forschungs- 

lürdurimg 

I 555,5 

i 711.2 

2 317,2 

2 683,9 

2712,7 

3 330.5 

Nidit aufgegliedert 

1,4 

7,8 

5,4 

6,0 

20,1 

21, t 

insgesamt 

4 393,8 

5 013.1 1 

5 995,7 

8 &a9p7 

6 693,9 

9 085,1 


BiindescitpubLüi UvuUdüiind 


Ziele 

MUlInnen RE') 

1970 

1971 

1S72 

MLllidELcn 

RE 

1573 

Vi Allleit 
Ser 

•/. AntcU 
9cp 

1 . Kemforsdiung h ..... p p 

314,2 

336.4 

406,4 

432,2 

46,0 

40,0 

2. WeltraluDluiadiung ..... 

117,6 

142,8 

181.2 

178,2 

52,1 

47.Ö 

3. Verteidigung 

301,0 

322,5 

291,2 

278,2 

20,3 

13,4 

4. Irdisdie UmweU ............ 

27,2 

35,8 

44,4 

47,8 

32,0 

30,0 

5h Gesundheitswesen ^ h ^ . 

37,9 

61,0 

I0l,5 

122,9 

48,7 

38,6 

6h MeosdiUdie Umwelt . * . . . h . . i 

18,5 

25,6 

31,4 

49,0 

25,3 

21,4 

7. LdudwirtadiafLlidie 







Produktivität ............... 

32,2 

45,5 

53,5 

58,0 

2J,9 

21,2 

8. ladustrl^e Produktiv itäl 

94,5 

143,5 

154,2 

182,7 

36,6 

21,7 

9. DV, AutDinat/siiiniDg 

S4.7 

81.6 

95,3 

T15,4 

64A 

55,6 

10. Sozial* und Human wisson- 







sdiaften 

27,4 

60.2 

527 

58,1 

27,6 

33,2 

Zwisdiensunime (i bis 10] ... 

1 025,2 

1 254,9 

1411,8 

1 522,5 

26,4 

26,6 

M. Allgemeine Forsdhungs- 







förderung .................. 

715,0 

880,5 

1 332,8 

1 602,0 

39.1 

46.1 

insgesamt x . . 

1 740,1 

2 135,4 

2 744,6 

3 124,5 

46,7 



und Llnd^rhuushälte 

^ RE ^ Redmungselnbeil (auf Dnllarbaslfi} — Umrefhniing m laufenden Wedi^elkuT^en 

Quelle: Eurepftisdic Gememsdiarten 
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Dfeülscher Suftd&aLag — ?■ WahlperiQd& 


3K : 


DlfflUtUcfi« AuAg^bflii lür Forsdiung und EoLwLddüng 
in den Euxopälsdicn GemeinsdtnJten nnch PorsdiiiQgszJeleD und Stiiaten 1fi73 

ln Millionen RedinungEeinheiteii 


Ziele 

Oeutsdi* 

laud 

Belgien 

Frank- 

retdi 

Tiallen 

Nleder- 

lAnd« 

Gfe- 

uieln- 

Achaft 

E 

Ver- 
ainlqtai 
König- 
1 raich 

Irland 

Däne- 

mark 

Ge- 

mein* 

sdialt 

5 

t, Kemlorscbung , 

432,2 

32.S 

291 p4 

I32p2 

51,0 

939,4 


— 

9,6 

I 061,0 

2. Wtilurdum- 
foTsdiung ..... 

170,2 

e,2 

OSpl 

46,1 

12,0 

342,0 


— 

3,4 

374.2 

3. Verteidigung .. 

278,2 

t.t 

734.6 

24,7 

17,9 

: 1 056,4 

1 015.2 


0,4 

2 072.0 

4. Lrdiacbe Umwelt 

47, a 

12,2 

76,3 

8p6 

4,6 

149,6 

7^2 

0.4 

2,1 

159.3 

5. Gesundheit«- 

wesen ........ 

122,9 

15,8 

69.6 

16,6 

27.6 

252.3 

57.6 

LO 

7.5 

318,1 

6. Mflnsch liehe 
Umwelt 

49,0 

2.1 

119.2 

6,8 

16,5 

193.6 

31.2 

1^7 

2.9 

229,4 

7. Landwirt* 
sihafUiche 
Produktiv ilüL . . 

58.0 

12.1 

71.6 

18,6 

34,2 

194,6 

57p6 

10p9 

11,1 

274,2 

B. IxidufitrieUQ 

Produktivität 

182,7 

28,2 

217.5 

39,9 

31,5 

499,7 

32-*, 0 

S,3 

11,7 

1 640,7 

9. DV, Auto* 
Tnatislerung , , , 

115.4 

0,3 

58,3 

2,9 

2,3 

179,2 

24,0 

— ^ 

4.2 

207,4 

10. Gnt^tes- und 
Sozialwissen- 
ach af tan 

58,1 

15,6 

51,5 

7.0 

22,2 

154,4 

16p6 

0.9 

3,5 

175,1 

ZwischerLiumnie 
U bis lOJ . . .... 

1 522,6 

127,9 

l 785p2 

305p4 

22Dpl 

3 961,2 

1 895,6 

20,0 

56,4 

5733,1 

1 1. Allgemeine 
Forsdiungs- 
fürderung 

1002,0 

154,3 

497,3 

240,6 

216,5 

2 713,7 

540,0 

2.0 

75.9 

3 330,6 

Nicht auf- 
gcglJedert .... 

— 

— 

6,1 

11,6 

2,4 

20,1 

1,0 

— 

— 

21,1 

insgesamt . * . 

3 124, .'S 

2B2,3 

2 28K,6 

6573 

441,0 

6693p9 

, 2236,8 

22,0 

132,3 

6085,1 


Quell«! Etürnpliitdi^ Gem^ingcharifin 
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T d b : i i: 'B 


Beitrag« des Bandes ztt zwfscbeiistaaUldtett wlsseoadtaftlldieia OrgoolsaUoBcn 

1970 hJs ]B7>1 

ln Mllllonoii DM 


Bezekdmung de; Oistäiti^AUoacD (Kll7xras^7ang! 

1970 

1 1971 

1 L972 

1 1973 1 

1974 



M 

1 

Soll 

1, Beiträge an Organ iaationen mit aussdilleCtlJA 
wlssen&diaitlidien Aufgaben 

Porsdiungs- und InvestitianshaushaLt EURATOM 

66,6 

6B,1 

83.B 

100.0') 

100,0 ') 

Europaiscbc Organisation (ür Kemforsdiung — 
— CERN — 

62,6 

75,1 

94,7 

117,7 

125,0 

HuTopälBdie Gesellsdiaft für die ebemlsdie Aul* 
bereltuag bestrahlter KeinbreriQslülfe — Eüto* 
rhemic — ^ | 

4,0 

4.0 

4,0 

5,0 

6,4 

Eüiopäisdie Organisation lür Entwidclung und 
Bau von Raumfahrzeugträgam — ELDO — (HBA) 

m.5 

88,5 

^,ö 

111,0 

32.0 

EuropäJsdte 'WeltraumrorsdningsorganUation 
— ESRO — (ESAl 

43,® 

61,2 

73.2 

97,8 

164,6 

EuropftlsA« Konferenz für Femmeldeverblndun' 
gen mtlteh Satelliten *) ^ CETS — 

0,9 

fi,S 

1,9 

(in ESRO enüialtcn) 

Buropäi^die Organisation für A-stranamlsche For- 
sdiung in der südiidben Heinisphärc — ESO — 

4.3 

5.3 

6,4 

6,0 

10,9 

intemaUonale Zentrale für KrebHfarsdiung . . . .. 

0,5 

o.a 

o,a 

0,8 

0,9 

Internationaler Rat für Meeresforsdtung 
— ICES — 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

0,0 

Huropäisrbe Organisation für «perlmenteile 
phologremmetrisdie Forsdiuiig ’ — OEEPE ^ « 

0.0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Tntematfonales Institut für VerwaltungswiBBer- 
sdiäf ten ... s .............. 

0.0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

Ausblldungfi- und ForEdiungainstitüt der Ver- 
einten NaüODen — UNITAR « ................ 

0.3 

0,4 

0,4 

0.5 

0,6 

Summe 1 . . . 

353.0 

313,4 

371,4 

439,8 

440,5 

2. Beiträge zu den wigflenHdiaftlidien Akü vitalen 
zwlsdienstääUidier OrganJsaüotien mit allgemei- 
nen Aufgaben 

Beitrag zu den Wlssensdiaftsauisgaben der 
UNESCO 

13 

t,4 

1.4 

14 

1,7 

Beitrag zu den wJssensdiafÜldien ProgrammBn 
der NATO ^ a # h 

2,7 

2,7 

2,7 

2.8 

2,8 

Beitrag zu der wiasensdiaftlidien Abteilung der 
OECD') 

1.1 

l.l 

t.t 

1,4 

1,6 

Summe 2 . , , 

5.1 

5,2 

5,2 

5,7 

ß,l 
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■il^ 


Bezeidinuiig der OrganiKatiunea fKuntassung) 

1970 1 

1971 [ 

1972 1 

1973 1 

1074 


]fit 


1 

Si>ll 

3^ Beftr&go an zwisdieö^taaUldie DiganisAUorten 
nuL wisüeosdiiifLlidinn AuIgnben^J 






Emübrungs- und Landwlrlschaftsorganisatlon der 






VereiDlen Natiooen — FAO — 

10,8 

10,7 

11.2 

9,7 

10,9 

tntfimatlonateZivill uf Ifah rt-Orgarlsatlon 






— ICAO — 

84 

9,2 

5,3 

4,8 

5,5 

WeUgesundhnibiorganisalion — WHQ — 

Internationale Atotöenergie’OrganlsaUoö 

16, t 

17,5 

17,0 

16,2 

16,5 

— lAEO — 

4,0 

4,9 

5,4 

5,9 

6,5 

Curopilsdie Konferenz für Molekularbiologie 






— EMBC — 

0,7 

0,9 

2.5 

7.5 

7,9 

Europäische KemenerglP-Agenlur — NEA — .... 

1,4 

1,3 

1,5 

1,5 

1,7 

Sonstige OrgdaisaUonen *) 

1.0 

1,3 

14 

1.2 

1,6 

Summe 3 «.t 

42ß 

45,8 

44,2 

46, d 

SO, 6 


I) äln6£hLt&^üdi vürbnri^ltdndgr Arbellcn 

*l Die Oiganisdtloiien belredben nur z. T. selbst Foi^diung. 

*1 Metcrkonvenlion ln Paris — * Inlcmätionali^ K^llpltistUiit ™ IIR — , tutemationile OrganSiftlion Fflr da£ gasBlz- 
lldifi Medwaidii — OlML — , InlarciatEDiialti KDmmJsilDn dar Ern^rungs-lndustrleia — ICAl — , Intema ^lutiaJus 
Amt für feb- und Welnbnü — IWO — , PClol^i'iLMliulzorgaimsiatioii |üi Europa und den Mittelmcerramii — 
EPPO — * ItiTemaÜOJiale KOTnmUsi&ti für FSicherat tm Nord wastaii Antik — ICNAF — ^ IntnrnailanaleA Hydrograf 
phlsciieK Bürn — IHB — , WnllnrfanLEdtion Für MeteornJugle — WMO — 

Abwi-Idiuugcfi ln den Suiuinca duich Rimdtrü der 

QuaLla^ Erhabungan dcA PundaaminiatarlumA Für Forschung und Tuduaoiogie 
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r I 


lo Forsdiung und Entwicklung tätige» Personal nach Sektoren 
und nndi dnr QuaUtLknUon IHfiO bin 11174 

— auf Vollzeit Äquivalenz umgeredmet — 





davon 

Sehinr 

Jaln 

iiisgeäami 

WKasflnsdiAftlfir 
(filit£din«Jllldi 
Isg. giad.) 

TedifiJEdi^4 

Personal 

Sonstige 

Wirtsdaaftsunternehmen 

1969 

174 791 

49 857 

51 964 

72 970 


1971 

199 249 

56 589 

58 590 

S4 070 


1972 

215 000 

61000 

et 600 

92 400 


1973 

2.H 000 

66 500 

68 600 

98 700 


1974 

255 000 

73 000 

75000 

107 000 

HoebsdiUlcj] 

ig«9 

36 553 

14 621 

6735 

15 197 


1971 

55811 

20584 

10 739 

24 47S 


1972 

62 000 

24 000 

tl 4D0 

20 600 


1973 

67 600 

26200 

13 400 

20 000 


1974 

73 700 

29000 

16 500 

28 200 

Ilod)sdiu]frej« Institute *) 

1969 

37 475 

11 854 

14 166 

n 435 


1971 

:i$8l2 

12 836 

15 137 

It 049 


1972 

43 000 

15 000 

15700 

12300 


1973 

48 400 

17 300 

17 600 

13300 


1974 

51 300 

IBOOO 

18 500 

14 800 

zusaamieu 

1969 

24BU19 

76 332»; 

72BÖ5 

89602 


1971 

294 872 

90 019 

B4 4SS 

120 397 


1972 

320 ÜÜO 

100 000 

mim 

131 3DD 


1973 

350000 

110000 

lEWOOÖ 

140 006 


1974 

300000 

120000 

110 000 

150 000 


ab 1&72 gosdiiut 

teilweise ohne vHa^ensdiaftlidhe Bibliolheken und Museen 
danmler rd. 25 500 Jag. grad. 

Quellen!; Bundeiifflmlsletiimi fOr Foiradumg und Tecknoiogtu, SlaEisilsdies Bundesamt, WlBsensdiafLArBt, Ardiivdlensl 
des Stlfierverbande.^ für die Deutache WKasenschaft 
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T ^ h c c 3a 


Fer^oaai <Eer wf 9 $eü«clLa|(Udi«n EimidittLiigeQ außerhalb der HcKbscttuZen 
□Bdi InsLlLulJoaHn 1^60, Ift7] und 





VuLIxeUbesdiafUgte 





Alt der Einrlfblung 

Jahr 

luRgesAEat 

darunter: 
wKasaiksdiarilidtaa 
Farsonal '} 

Inageaaml 

darunter [ 
wla^enadiaf 1 lldiai 
Peraonal ') 



Autahi 1 

Vi ' 

AiKtaU 1 


Anaalü | 

1 */« 

Ai4:EalaJ 1 

*h 

1, Groß- 

JotiidiUDya- 

elnriditungen 

\9m 

11902 

39,7 

3 626 

32,4 

613 

22,5 

104 

15,1 


iwi' 

14 33? 

nfi 

4 883 

36fi 

637 

21,2 

92 

16,1 


1073 

15317 

3fJ 

5 86© 

35.0 

794 

17,5 

55 

9,3 

2. MeX'Plandc- 
Institute 

1969 

5 243 

J33 

1 433 

12,8 



1 



1971 

6 4^4 

J4,fl 

1705 

12.5 

t 

■ — - 


— 


19?3 

5606 

n,4 

1 633 

9,7 

678 

14,9 

23 

3ß 

3^ Staats-' 
iuBtitute 
(ohne BibiiCH 
ihekeUp 
Archive, 
Museen) 

1969 

12 324 

31,7 

3 470 

31,0 

699 

25,7 

83 

12fi 


1971 

13 233 

39,9 

4 174 

30ß 

844 

28,1 

74 

14,5 


1973 

15Q9B 

36,6 

S660 

30,2 

1 139 

25,1 

97 

16,5 

4. Fraunhofer- 
InstilutB 

1969 

mb 

3,3 

319 

2J9 

31 

M 

14 

2,2 


1971 

909 

2,1 

309 

2.3 

66 

2,2 

12 

2.4 


1973 

1 052 

2,t 

599 

3,6 

99 

2,2 

8 

1,4 

5. Wiasfliuidieit- 
Ifdie Blblfo- 
tbckea und 
Archive 

1969 

2 163 

5fi 

346 

3,1 

194 

7.1 

24 

3,7 


1971 

2100 

4,9 

309 

2,3 

224 

7,5 

19 

3,7 


1973 

2 907 

5,3 

804 

4,8 

441 

9,7 

85 

11,0 

0. WisseDsdinfl- 
llche Museen 

1969 

2746 

7,1 

470 

4,2 

460 

16,9 

48 

7.1 


1971 

2 691 

6,1 

483 

3,6 

420 

14,0 

42 

8,3 


1973 

3065 

6.3 

522 

3,1 

473 

10,4 

m 

3,2 

7 h . Sonstige 
FoiBchungs- 
elnrlchtuDgeD 

1969 

3 521 

9,1 

1 520 

13,0 

729 

26,7 

373 

57,9 


1971 

3 639 

8,7 

1699 

12,5 

312 

37,0 

289 

52,9 


1973 

6 257 

12,7 

2 265 

J34 

920 

20,2 

322 

54,7 

Wisäens±afüidie 

Einrichtungfln 

Lnsgesamt 

1969 

38819 

m 

U 166 

100 

2 725 

100 

644 

m 


1971 

44 133 

100 

13 562 

100 

3 003 

m 

507 

m 


1973 

49 324 

100 

16749 

100 

4 544 

m 

5S9 

100 


ein^Ueilüdi Abeolvei^teD der Ingetiteuffidiulen, höheren und FaAbodifidaulBn 

QuqIIbd: Wksaensdiaflaral, BundesmiiiiatBiliEin IHlt F^mdiuug und Te<tinnl&gle 
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T . . n ■ 


Parsanot der wiiseiudiaftUdteQ EinrJditungeQ miB^rbaÜb dar Hodiadtulün 
uadL WL&s&DsdialtAZwelg«n IQ7I und I97J 

— VolLieitbe^diälUgU — 


Art dfFr EknrSdilung 

Jahr 

Lni- 

gesomt 

NAtlLT- 

wLsflen- 

sdinllftn 

luge- 

fileuT- 

wlsEen- 

adiariiui 

McdEzIa 

Agrar- 

WlSSflfl- 

£cbAfien 

Gfltlt-BiB- 

und 

S<9xEdi- 

wissen* 

sdiBften 

L GpaOfDrEdiuD^a- 








ciaricbtungoa <<« .i , 

1909 

11 902 

8 HO 

3 478 

368 

— 

— 


19? L 

14 837 

10 48^ 

3B84 

464 

> — 

— 


1973 

15317 

U 015 

3099 

403 

— 

— 

2. Max-P]«mdC'Instltutc 

1959 

5 243 

2 981 

93 

1356 

420 

393 


1971 

6 464 

4 003 

131 

l 44B 

422 

462 


1973 

5 608 

3 010 

133 

t 156 

289 

420 

StaaUmsUtutc 








(ohna Bibothaken, 








A^dllv^^, Museen) * 

1909 

12 324 

4 239 

2 297 

I 305 

3 582 

903 


1971 

13 233 

5044 

2 322 

1 288 

3S36 

1 043 


1973 

15 098 

5297 

3 071 

1 563 

3 993 

1 174 

4. Prauolioler-InsUtute 

19G9 

898 

548 

218 

72 

60 




1971 

909 

494 

2BI 

77 

57 

— 


1873 

1 052 

489 

415 

45 

77 

26 

5, WissensdiafUlrts e Bi bl io- 








Üieken und Aj-diive . . . ^ . w ^ 

1969 

2 1B3 


— 


— 

2183 


J97I 

2 160 

, — 


— 

— 

2160 


1973 

2907 

— 

— 

— 

— ' 

2907 

fi. Wisaflnschaltlidie Müssen 

19«8 

2 7-ia 

1 

m 



2748 


1971 

2691 





2 691 


1973 

3085 

1 

* 

— 

— 

3 0B5 

7. SoniLige Fürschungä* 








einricbtungen . 

1969 

352 t 

465 

615 

663 

109 

1669 


1971 

3 639 

500 

005 

566 

151 

2 015 


1973 

6257 

094 

2 149 

845 

202 

2 307 

W i säBnsdia Jtl idifl El nridi Lunge □ 








außerhalb der Hodiscbulen 








LDsge^aiuL 

1969 

38819 

10 349 

0701 

3 701 

4171 

7 896 


1971 

44 133 

20 530 

7 223 

3 843 

4 1&& 

8 371 


1973 

49324 

21 105 

9 607 

4 012 

4 02L 

9 919 

NAcbncbtHdi; 








Hochsdiulen ’ 








(gesdiützter PuE-Autail) 








— Vo!lieItÄqulvalen2 — ^ **,,*. , 

1909 

36 553 

12 36S 

5 879 

11 539 

3 468 

3312 


1971 

55 811 

17 800 

8 665 

16 891 

5 580 

7135 


1973 


% 

■ 

1 




Qucllcni Wisstnadraftsral, DiindesmKnietf^iium für For$ditilig und T^ehnolagia 
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T I; ■■ 


Persanal ln GroflfarftttiunflseüirldituDfrBD 
StPllpnEOll 


EEnridilun^ 

Abkür- 

zung 

1971 

1972 

1073 

1374 

Ins- 1 üai- 
gcsaiuL|ujitei 0 

iii3- 

ge$mnl 

dar- 

unter 

ins- f dar- 
g esomt [unter 

Lm- 1 dar- 
geumlj unter ') 

1 . Kern ^ orsidlun gszentren 

Gcscllsdidfl tüi Kernlorädiutig mbH, 
Karlsruhe (ohne Versudisanlag^nj . + , , 

GtK 

3fll}5 

212 

3 505 

i 105 

3 571 

271 

3 561 

271 

Gesellschaft für Kornfor&diung mbH« 
Versudkäanlagen, KüiLsriihe ... 

GfK/V 

52 


55 


54 


54 


Kemfor^diunganlage Jülich GmbH Jülich 

KFA 

3 935 

407 

3 976 

1 368 

4 060 

458 

4 007 

sia 

Deutsdies EjckU-onsn-Syndtfoto»*! 
Hamburg 

DESY 

I 037 

62 

1051 

02 

1049 

50 

1032 

60 

Institut für Plasinftphysik CImbH, 
Münditn-’Gardiiag 

TPP 

I 0S2 

106 

1 042 

74 

1054 

65 

1029 

36 

Hahn-MeiLneT-tiutltuL jiir Kemforsdiung 
GmhH« Berliii i»i<»4iiivi.P4i.i + .p + .k«i + ii,.. 

HMt 

512 

37 

551 

51 

566 

66 

544 

61 

GuselLsdiaJt für Kernnnergieverwertung 
in Schirfbau und Sdafffahrt, Hamburg 

GKS5 

612 

46 

620 

1 42 

634 

42 

635 

42 

Ge&üBschait für Schwcrlonenlotsdmüg 

mhH^ DarrnBtadt ,p....p + ....K + -i + tiv»4^ 

GSI 

174 

— 

224 

— 

284 

— 

364 

— 

Summe 1 . ^ . 


10 95a 

870 

no24 

712 

11 372 

963 

11226 

1038 

2« Sonstige GroBfotsdiungsemriditungen 

Deiitadies KTebsforsrhungszentn™, 
Helddbcrg ^ 

DKFZ 

487 

67 

487 

87 

815 

103 1 

730 

128 

GeselJsdioft für Strahlen- und üiuwalt- 
forschung mbl L München-Neuherberg ,, 

GSP 

952 

130 

1 113 

176 

1 142 

181 

i 2m 

223 

GcsoUsChdit für Molekular bioJogisdie 
For^diungr StodEhelm « « . « . . « « . 

GMBF 

_ 

_ 

il9 

. 23 

i?e 

33 1 

222 

54 

Gesellschaft für Mathematik und Datcn- 
verarbeilung mbH, BirUuqhoven ...... 

GMD 

3B0 


4G2 


738'J 

136 

733 

138 

Deutsche Horschungs- ond Versudisan- 
staU für Luft- und Rauiulahit e, V,, Porz 

DFVLR 

3 450 

183 

3 450 

163 

3 577*) 

144 

3 547 

lU 

Summe 2 . . . 


5 253 

3ßC3 

5 631 

451 

6 250 

604 

6 498 

657 

Gesamtsumme , , . 


i§22S 

1250 

16 665 

1 163 

17 622 1 

I5B7 

17 724 

1695 


*) Doktorandeo, Dlplomiuidüii, PtAkUkunlcn. ütudenlcn, freie Mitarbeiter, Gesirarscbung, Fremefsllpeitdlet^’n und AutziibSl' 
dend« 

oh-ii« PcrsDJiaL JQr EulwldcEung und Bau dei Sp«ldifirrlng£ 

■) eEn^diließlldi BecUc-ost-cMu SdiUJisImAtEUiag .OUu Hahn* (1374: 73) 

*) elnsdiUeBlläi der vom D^UE^dien RodienzcnlTum In Darmstadl üb^nrnmmcnea Stoden 
Ab 1373 irlnsdiileaEldi <^es«llBdi[iit Tür Wehreumforsdinttg 


Quelle: BundeainEnktorEum fdr Farsdiung und ToohrtDlogle 
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b ^ 


Personal En bund «selben eii rorsdiungselnrldilungen 
1^0. f m und 1^74 

(Stand Jeweils 2. Oktober] lS74s 30. Juni} 


DieiiBtverb&tlais 

LaufbAhncTmppe *} 

196a 


1972 

1974 

I. Häuptbemnicb Vollbescbaftlgte 

A. Beamte und Angestellte 

1. T lSherer Dtenst 





a) Beamte 

671 

765 

944 

1 120 

b\ Ängestflilte 

m 

884 

1 151 

1 155 

c] zusammeo ............... 

1 6B1 

l 749 

2DS5 

2275 

2. Gehobener Dienst 





a) Beamte 

32ft 

359 

415 

431 

b) Angestellte * + <^-.*1..*-.** 

l 065 

1 047 

1 300 

1 607 

c] zuaoiDiDen — «... 

1 m 

1 406 

1 71S 

2 038 

3. Miltlerer Dienst 





a) Beamte .................. 

82 

101 

137 

157 

b) Angestellln 

2 683 

28t2 

3 007 

2 904 

c} xusanunen ^ 

2765 

2913 

3 144 

3 121 

4. Einfädler Dienst 





h| Beamte ............ 

14 

IS 

20 

23 

b) Angestellte w . . h . . 

211 

234 

15B 

154 

c] lusamEaen .......... 

225 

250 

178 

177 

6. Axbdtor ,.i 4 •«■»••<>«*>•>••«< ••> 

1670 

1 701 

1 746 

1 839 

insgesamt 

7714 

8 019 

8 878 

9 450 

darunter.- Personal in Ausbildung . 

160 

148 

Ul 

147 

11. Teilbesdialtigte 

430 

475 

GGS 

772 


bei Angestell len vergtelchbar iiusAmmeTigefaßte VeTgüiangsgruppen 
mit 30 und mehr WochenafbeUsatunden 

QuuUu: StälisÜSHchcs Buiidesamt 
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T * n 


In Foncbung und Entwlddung läüg«» Personal 
der Uatexnehmaii und Verbände I97t 


Wirt^diafiszwesg 

inS' 

gesamt 

davpn in 

derunter 

WisscnKdieflhdies PersE>nA] 
und Ingenieure 

Unlei' 1 
nehmen J 

Ver- 

bänden 

zuiam- 

men 

in Unter- 
nehmen 

In Ver- 
bänden 

Entiigiäwiitschüfi und Bergbeu 

2 744 

1 254 

1 490 

750 

366 

384 

En<^rgiewirt5diart ..................... 

660 

604 

56 

222 

192 

30 

Bergbau « . . ^ » . * * w « . w i ^ ^ . w « . . 

2 084 

650 

1 434 

528 

174 

353 

VeraibGitcndes Gewerbe 

]9i 440 

185110 

6330 

53 602 

51 084 

2 518 

Chemische Indus tri b und MineraLolver- 
arbeftimg p w .. * . * * , 

51 484 

51 415 

69 

3567 

8 552 

15 

darunfe/r ChemJsdre Induslrie « < » . h . . 

50 400 

50 400 

■■ 

B320 

8 320 

>9 

Kunststoff- und Gummt Verarbeitung .... 

2 105 

1 694 

211 

729 

610 

119 

Secine und Erden, Glas ................ 

1309 

f !51 

218 

43? 

374 

63 

Hisen- und hfE- Metall erzeugung 

6 340 

5 7 92 

54B 

1 809 

1 611 

199 

Stalil% MftsddCkea^ Fattnseugbau ^ 

65 902 

02 094 

3 308 

13957 

17 336 

1 621 

Elelttroledmikr Feinniedianik, Optik usw. 

60707 

60 541 

166 

22 083 

22 014 

69 

Holz-^ Papier-^ Dnidrgewerbe 

587 

449 

129 

189 

147 

52 

Leder-* Te* tilge werbe 

J543 

9se 

605 

417 

199 

218 

Nabmngs-r Gen uBmiLtelge werbe 

1 412 

036 

576 

404 

241 

ifa 

RestHdie Wlrtsdiaftsiweige 

5071 

5 997 

1074 

2 206 

1790 

416 

Insgesamt ... 

195255 

190 361 

8 894 

56547 

53 240 

3 318 


Qucllfr: SUil^rvorband für die Pcutsdic Wksucnüdiell 
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Tübifiu n 


FuE'PersoDal In UaCcraehmou nadi QuaUfUc^tUon und WlrtscbaCUzwelgen 1§7] 





BesdidUkgte in PuE 



WirtäcbAftftgllfidening 

liu gesamt 

WiJtEert- 

«diAftlidk» 
P^fEonftl 
feiuBdiL 
Lug, grad.l 

Tedinlker 

SanBtlge 

1 £n#rglewlrbic|iflfti Bergbau .......................... 

1 253 

3B7 

309 

579 

10 

En^gio^irt$dtaft 

G04 

193 

169 

243 

11 

Bergbou 

650 

174 

140 

338 

2 VerarbeUendes Gewerbe 

i34 707 

42 760 

37 801 

54 147 

20 

ChtiDiisditi Industrie uttd Mineralöl Verarbei- 
tung ') 

1 015 

232 

452 

333 

21 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest Verarbeitung .. 

1 894 

611 

693 

592 * 

210 

daran: 

KuoststoffveTftrbeitung . « - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

1 035 

393 

444 

199 

215 

Gunmij- und Asbestv^rarb^iluag 

859 

218 

250 

393 

32 

Steine und Erden, Feinkerainik und GIak ...... 

1 15t 

375 

432 

346 

220 

darunter: 

Stfline und Erden 

4B9 

169 

166 

1S7 

23 

Elsen* und NE-Metalle neugung usw, * 

5 792 

1 511 

1 944 

2 238 

230 

daru/ifer: 

Elsen- und Stahlerzeugung p - 

3 593 

1 057 

1 210 

1 327 1 

{ 232 

NE-Metallerzeugung 

1688 

415 

574 

702 

24 

Stuhl-, Masdiiutin- Und Fühneugbuu 

62 094 

17 337 

16 408 

28 352 

242 

darunter* 

Masdiiuenbau .. w «... w . 

22 574 

7 500 

7154 

7919 

244 

Straßenfiihrzeughau 

26 934 

4 632 

6 314 

15 789 

25 

Elektrotelle, Felninedianik, Optik usw. ....... 

60 541 

22 015 

17 016 

2 t 513 

250 

dtirunicr.' 

g|p»ktrcttechnlic 

53 851 

19572 

14 8R7 

19 595 

252 

Feiomedianik und Optik 

4 266 

1 297 

1701 

I 270 

256 

Heralellung von EBM-WaiUn 

559 

167 

190 

203 

26 

HoIk-, Papier- und Druefcgewerbe 

449 

147 

158 

US 

260/261 

SÄgewerke usw., Hol zverarbej hing .......... 

100 

30 

35 

37 

27 

Leder-, Textil- und BcldeldiLag&ge werbe . . * h « « 

938 

199 

368 

373 

275 

darunter; 

Texlllgewerbe ..... w .«..««.« h 

339 

89 

143 

HO 

28/29 

Nubrungä- und GenuGmlUelge werbe ««.«..w. 

B36 

241 

334 

263 

0,3—7 

Restliche Wlrtsdiaftszweige 

3 997 

1790 

860 

1 349 

3 

darun^er.* 

Baugewerbe — ..... 

286 

140 

76 

71 

5 

Verkehr und Nschrichtenüberrnltllung 

1 899 

873 

415 

613 


zusäumen ... 

139 956 

44 915 

38 969 

56 074 

200 ChcDiisdic IjidusUie*) 

SO 400 

S320 

17140 

24 940 


insge^äiut . . . 

190 356 

53235 

56109 

81014 


*J ohne Uflternchmcn der Chcmindicn IndlistTie QUi^lk: SKfl^rvcTband die W^fEensdiaft 

^ fildit In 3 b 2 w. 2Q enlhalten 

Abwekdiungen in den ^umniGii durdi tJDuedinuag üuf Volkulldguivdicnx 


in 
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D&utsdifii Bu ndes tag — WaklpgrindB 


FuE-Penioiial tu liuUtullonen fDr CfimfllnfldiaftsforsdiURg unil 
expertmeb teile -enlwldütiDg uadi OualiltkaÜoti uad Wirtsdiafi»zweJgen lö7t 




Bdsdilftiglfi ln FuH 


W Jrtsdiof Ug Jlcderuqg 

Insgc&ami 

1 WL»$ßA$d4aJi- 
lldjofi PDTSonal 
(emsdihefiUcil 
Ing. pad.J 

Tedmiker 

SoDBlige 

l Energlewlrtschafl, Bergbau 

U90 

384 

458 

840 

10 Bnergfewirt$chaft 

50 

31 

8 

20 

1 1 Bergbau . ^ h ^ ^ ^ h 

1 434 

354 

451 

629 

2 Verarbeitendes Gewerbe 

6 325 

2 514 

1 810 

1 873 

20 Chemische Industrie und Mine- 





ralblveraibeilimg ... 

69 

16 

32 

24 

21 Kunststoff-, Gummi- und As- 





best Verarbeitung 

221 

119 

40 

59 

22 Steine und Erden, Feinkerdnajlt 





und Gins ^ + h ........... . 

21 e 

64 

BO 

68 

23 Eisen- und NE-MetalLerzeugung 





usw, ,+p ,,,**.*- 

548 

180 

136 

217 

24 Stahl-, Maschtnan- und Fahr- 





zeugbau 

3 808 

1621 

1 030 

1 158 

25 Elektrotoflo, Folninechanlk , Op- 





tik ÜSW 

loe 

ti§ 

37 

81 

25 Holz-, Papier- und Diuckgc- 





werbe 

128 

52 

40 

3S 

2? Leder-, Textil- und Bekleidungs- 





gewerbe ^ . 

2ä/29 Nahnings- und Genu Bmi Helge' 

G05 

210 

3)5 

73 

werbe ^ v a a ■ ^ « 

i 576 ‘J 

L63 

95 

168 

Ol J — b Besthdi« WlTlsdiaftBzweige , * . ^ 

1 074 

417 

169 

49 ( 

3 damrticr.' Baugewerbe 

18 

6 

5 

7 

insgesamt . . . ^ 

1 8868 

3 312 

3 436 

301t 


*) BliuctiliefVÜdi BesctiAftlgte in FnB, die rtldit nadii Ingcni^meo, Tcdmlk^rn.. tonsUgcoi HUrspcraonal und Ver^ 
>valluiigBpeTflDnAl Aufgegltoden wfird«n kennten. 

Abweidiungen in den Summen durdi Umreduiung zur Vallzeitäquivelani 

QunLIn: StlfterverbHod Eür die Deulfc^e Wissensdiatt 
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i3 


In Fonidiung and EjilwlckLung tätig-BS PersanaE In auflgewähLten Landern 
ln der Aligrenzung der OECD nach der Qualhikatlon 19G9 tmd 1971 

Vollme i Ldqui vale nz 


Umd 

Jabf 

in PüE latiges Putsunal 

InS' 

gesaml 

darunter un 

Wtsfen- 
idiolLler 
ein- 
idLllab- 
lleh Inge- 
nieure 
(fjrad.j 

Todi- 

niker 

SnnjiLlga 

Untc>r- 

nehmi^njt- 

Hndi- 

cchuU 

lektnr 

Bundesrepublik Dcutsdjland . , . , 

1969 

73 550 

7Ü 119 

95974 

239 643 

1 174 791 

33 241 


1971 

83 306 

82 637 

113931 

279 874 

195107 

48 676 

Belgien * * . * * * * , * ^ + ^ # . + 

1969 

1 

k 


23 U47 

14 466 

5950 


1971 

■ 


■ 

23B52 

' 15 657 

5863 

Fraiikreidi - - 

1969 

54 692 

77 339 

64 572 

196 603 

107 728 

31815 


1971 

S671S 

78 053 

64 015 

198783 

110 796 

35 037 

Ilalien 

1969 

22723 

16 554 

165881 

55 865 

34 854 

9349 


1S7I 

24 351 

24 561 

20 799 

69711 

41388 

15 329 

Kiederland« *) i * * . i « » « * » ^ t * k * 

19G9 

10 954 

* 

43 099 

54 053 

33 436 

8 550 


1971 

12 200 

18700 

22 800 

53 700 

32 700 

9800 

Dünemark 

1969 

1 

4 

P 

tl 172 

5 522 

2302 


1971 

■ 


- 

11 057 

5 522 

2302 

Irland 

1969 

1 375 

980 

1 226 

3 582 

900 

742 


1S7I 

1 63B 

1 ÜB3 

13B6 

4 107 

1 178 

844 

Schweden 

1969 

7 537 

11791 

5710 

25 038 

16 875 

4 417 


1971 

9 866 

12 276 

9 102 

3 t 244 

19 319 

8 100 

Sdiweiz 

1969 

1 




« 

5 599 


1971 

13 770 

■ 


■ 

>P 

6 433 

Österreich ^ ^ » p « + ^ 

1969 


# 

p 


5 853 



1971 

3 121 

3 249 

3 044 * 

' 0414 

6 337 

2 ISS 

Japan ^ ^ ^ ^ * 

1969 

172 003 

75 363 

144871 

392 236 

247 641 

92 564 


1971 

198 D84 

86149 

142 702 

426935 

271 993 

100 70t 

USA 

1909 

536 000 

, 


; 

w 



1971 

540 700 

■ 

- 


4i 

# 

K&nada 

1969 

21 040 

. 


53 254 

19185 

15 370 


1971 

22 418 

1 

h 

52 6L0 

18 578 

15 580 


ohne Sozial- und Ge ls Lei wksienscharien 
■) « sonstige leüw^ise cinschJicBUdi Tedmiker 

(971 Techniker ohne HochsdiuUektor 

Teil weil« gesdiälxle Angaben Quelle: OECD 
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2. TEIL 

Forschungsförderungseinrichtungen In der Bundesrepublik Deutschland 


Neben der uncaiLtelbareD Füideruag vud Forädnmg 
und Entwirklung durdi Bund, Länder, Gemeinden 
und Wirtsdiart kemmt der Finanzierung und Unter- 
sLiilzung dar PuTsdiung über pDrHchung^fördenjiiga- 
organisatlonoQt Stiftungen und Forsdiungsvereüil- 
gungen grci&e Bedentling zu. NebEui einer A^rbuita- 
teilung, die sich zwischen den Förderinsütulionen 
herausgebildei hui, erleubl die Arbeit der versdtie- 
dena rügen PcrderorganiREihoneTi die Emtwidclung 
untorsdtiedlicber Verfahren und KonzepUononp die 

sidi häufig gEgenaeitig Ergänzen und der Vieladiidi- 
tigkeit der Porschung und ihrer Aufgaben Rechnung 
tragen. 

Die größlo und wldiUg5te Forsdiuug&fdrderungs- 

elnriditung m der BUELdearepublik DeuLsdilandr die 
Deutsdhe Forschungsgemeinsdhaft, tonzentrierl ihre 
Förderung hauptäädilich auf die Hochs dhulfersdiujig. 


Die SülLuiig Volka wagen werk und der Süflerver- 
biind: für die Deutsche Wlssensdiafl haben sich die 
Aufgabe gestellt, ihre FÖrcleruzig tnüglidiäL auf die 
Beraldie auBzurichlen, die von der öffentlichen Hand 
oder der Deutschen Forschungsgemeinsdraft nicht 
genügend gafdrderl werden. Darüber hinaiiB gibt 
es eine große Zahl weiterer Stiftung en^ deren Er- 
träge für die Forderung der Wi^äenächärt verwandt 
werden (vgi. Einpfehlungen des Wjssenschaftsrets 
zu Organisation, Planung und Förderung der For- 
sdiungp TeiJ Ul. 2}. 

Die Arbeitsgemelnsdiaft Industrieller Forsditmgs- 

VETBinJgungen [AlF] hat die Aufgabflr die Gemein- 

schaft$fOTscbimg kleinerer und mitüerer Untemeh* 
men zu lintera Lützen. Sie erhüH hierzu zuadtzlidi zu 
den von ihren Mitglieds Vereinigungen auf gebrach- 
ten Mitteln staalLidie Zuschüsse. 
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Deütuchfl FarfliüiuiigfiQtmQ^näcIiBft b. V, (DFG}^ 

Bann-Bad Gadaabarg 

Miigiledon 40 Hoohschiilon, 10 aul^erunüveraitära Far$ciiyngsalnricKtunganK ^ AkadamlenK 
3 Wisä^nschaftsvarbände 

Ffnaniierung; Bund {5d%} urtd Länder (50®/^)* für Sonderfdradiungsba reich a i. 2.: Bund (66,8 °/#J 
und Länder (33,3 ’^/d} eowle zusätiftche StifLungsmiliel 


— ur^,, :''.n 

Dia DFCi Ut eim Forschungsfördenuig^org^ijlsatloii- 
die die WissensdiafL in dl kn Zweig i^n {vgL Sdiau- 
bild| fordert 

— durdi nnanzlelle Untoislützung von Foiädiungs^ 
verhüben, 

— durch Fardemng der Zmapunonaibeit unter den 
For^dicrn, 

— durch Forderung und Ausbildung des wissen* 
schaftlidien Nadiwuchses. 

Sie berät Pürlomeote und Behörden in wiR^tansebait- 
lichen Ffdgan und pflegt die Verbiodungon der For- 
schung 2ur Wirtsdiüft und iur iiusJilndi scheu Wis- 
äenschoft. 

Zur Wühinehinung ihrer Aulguben verfügt die DFG 
über folgende wesen tlidiie Instrumente und Ver- 
fahren: 

a) Normal verfahren (J974 cd. 33 der DFG-Mittel J 

Im Normal verfahren kann jeder Forscher Mittel 
für eigene Forsdiung^piojckte erhalten, ohne daß 
die DFG EinfluB auf Ihrnn Inhalt nimmt; dies 
Verfahren läHt einen breiten Spielraum für Ini- 
tiative und Kreativität des Hinzelforschers, der 
nur einem quali fixierten, meist schritt lieben Ba- 
gutadrtungs verfahren (Ld. R. iwei gewählte Fach- 
gutaditer tmd der Fa^ausschußvorsiUende) un- 
terliegt. Aus dem Normal verfahren fassen sidi 
frühzeitig neue Ansätze für Sdiwerpunktpro- 
gramine, Forsdieigruppen und ggL Sondeflor- 
schungsbereidie erkennen. AuBerdem wird der 
wissensdiaftUdie Nachwuchs gefördert (AusblJ- 
dungs- und ForsdiungssUpundlen). 

b) Sdiwerpunktverlahren (1Ö74 ca. 15 der DFG- 
Mittel) 

tm Sdiwerpunkl verfahren arbeiten Forscher ver- 
schiedener Einrichtungen mit ihren FoTschunga- 
projekten im Rahmen eines Sdiwerpunkipro- 
gram m es für eine begrenzte Dauer [i. d. R. fünf 
Jahrel überregional zusammen. Hierbei wird das 
Sdiwerp unk tpreg ramm vom Senat gebilligt, die 
Anträge in einer Besprediungsgruppft der An- 
tragsteller abgestimmt und von einer Prufungs- 
gruppe begutachtet. 

e| Fursdiergruppen {1Ü?4 ca. der DFG-MiUel) 

Forsche rgruppen sind mittelfristig angelegte Zu- 
sammenschlüsse von jeweils wenigen Wissen- 


sdrüftlern — i. d. R. lokal oder regional — zur 
gemeinsamen Bearbeitung besonders innova- 
UonsUächüger«, meist an den Grenzen mehrerer 
Disziplin an Hegender Spezialgebiete. Die Per- 
sdiergmppe ist audi ein Instrument der Struktur* 
förderung, das die Bildung drlHdier Schwer- 
punkte vorbereiten helfen kann, 

dj SonderforsdiuBgsbereidie (1974 ca, 39"/t der 

SondHrfriTAchungsberelche sind langfristig ange- 
legte ältliche oder rcglonaLe Foisdiungssdiwer- 
punkte einer oder mebrerar HochsdiuleTii oftmals 
In Zusammenarbeit mit außoruniversitären For- 
sdvuiigseiuciditLLngen. Sie djenen der Forderung 
der Zusammenarbeit, Insbesondere unter Über- 
windung disziplinärer und üiälituLioneller Gren- 
Seen, sowie der Konzentration der Kräfte in ört- 
lichen Sdiwerpimkten. Antragsteller ist stets 
eine Hodisdiule. Die Begutaditung erfolgt am Ort 
der SonderroTschungsbereidtc durdi Ptufungs- 
gruppen, In deren Zusammensetzung Kontinuität 
angestrebl wird. Die Forachergruppe kann als 
eitlidie Sdiwerpunktbildimg eine widbLlge Vor- 
form für die Sonderforsfbungsbereldie bilden. 

e) Die Förderung von Bibliotheken, die Finanzie- 
rung von Redtenaidagen und Großgeräten und 
die Errichtung von Hllfseinriditungen der For- 
sdtung dient dem Aufbau und der Erhaltung der 
für die Forschiing notwendig an fnfrastruktiir. 

Ober 90 “/c der bewilligten Mittel fließen ln die 
Hodtsdiulen. tm Jahre 1973 wurde etwa ein Siebtel 
des dort in der Forschung tätigen Personals aus 
Mitteln der DFG bezahl L 

Zur Beratung von Parlamenten und Behörden sowie 
zur KoordlnJening von Forsdiungsvor haben sind in 
der DFG über 30 Senatskomniissiünen und ^aus- 
schüsse tätig, z. B. zur Prüfung gesundh^ltssdiäd- 
Hcber ArbeStsstoffei zur Prüfung von Rüde ständen 
in Lebens nüUeln. Im Appaiateaussdiuß der DFG 
werden Empfehlungen zu Anmeldungen von Groß- 
geräten im Rabman des Hodisditilbaufoiderungsgc- 
setzes (HBFGJ erarbeitet. 

Die PHege wlssensc!iaftllch.er Beziehungen zum Aus- 
land geschieht u. a. im Rahmen einer Vielzahl bi la- 
teraler Ah ko m men und Anstauscfiprogramme, durch 
die MUgUedschaft In internaUonaleii Wissensdiafts* 
Organisationen, durdi die Finanz! ening von Kon- 
greß-, Tnformattons- und Vortragsrelsep deutscher 
Wissensdiaftlei ins außer euiopäi^die Ausland und 
ln den Ostblodc. 
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V^^rtellun^ der BewUllgimgeD *) der DFG nadi WUsenaduiEisbereidieQ 
und Fadigeitleten L97 [ h\& 1973 


< i»l I vd I Li fl v>pv Alflen 

1972 

t973 

1974 


Mk>DM 


1972 

1973 
J974 

1972 

1973 

1974 


1972 

1973 

1974 

1972 

1973 

1974 



Thcoloei« 

H4,5 

CtcfldiidTlc ynü KuiHlwisifcniM^uflcn 
l2ä,9 
127,9 
112.9 

Sprsich^ mil Litwuiurwb^eniKiiaftep 
lU.tl 
112.2 
M3.3 

Philn«)phk 

^■6.4 

*164 



B|uw i>hen%diaf leii 

The{;retJ>id^£ und prakiif^f Medizin 


1972 

1973 

1974 


1972 

1973 

1974 


J972 

1973 

1974 


1971 

1973 

1974 

1972 

1973 

1974 


«9:$, 9 


\ 103.4 
■i 106.9 


lliologif 


139.9 


[.andwirts^afl und Gartirnbiiu 
113.8 
13,0 
[134 


f44.8 

*47^ 



VclcnnarmcdJzjn 
*4,7 
l7.7 

l8,8 

F^ji&l- und H^K/wtvsenvchnfr 

124 

i2.Ü 

114 


30 


too 


Schwerpunkt verjähren, Forsch-ergruppen, HillseiDricbluogen der Ffirsehung 
und Söndürför^chungAhereldiä 
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noch j V^^Tleilnng d^r B&wllMgungen d«r DFCp nach WissansdiaftHbereidien 

und Fa^gebfeien 1971 bH 1973 




1972 

1973 

1974 

PhvMk 

1972 

1973 

1974 




|34,7 


147,1 


Chcmtc 


1972 

1973 

1974 


1972 

1973 

1974 


i37,B 

|37,4 

136,3 


Ocowi$$cnvchnften 


131,5 


138.6 


143,2 


I nuriUcur^ Lwiuduflcii 

Al lg: lnkßc nleurwIsKrsdL u. Ma^i nenwe^T» 


197Z 

1973 

1974 


1972 

1973 

1974 


1972 

1973 

1974 


1972 

1973 

1974 


155,7 


I7t,3 



Aj-chiickiur .^lEidEehniu RaLiinRtinicunv«s«ii 
H7,2 
21^ 

■25,7 
und HUiicnwfia^ii 

blcktroicchnik 
ilM 
Il3,fi 

m2 


mfi 



Mio DM 


Umw«! I r<nr^ mr^j 



58 


100 


Zahlreidke ymwvllrulovant« Vcrhaben sund in deo ^inxulnon WisstrnsdiaUsbifividion 
enthalten. 
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Deutscher BanJestaa — 7. Wa&iperi&de 


SInjklur 

Die DFG iGt islni» wiGGf^nRchafUKch« Selbalverwal- 
tuitgsorgani&atloD, in der die Emriditimgcn der 
Forschung von alJgiimeiDer EadcuLung Mitglied Bind 
und damit die Rlchüinien für die Arbeit der DFG 
beslmuDen küiitien. 

ZeutraEes wriBsenGdiafllidies EDtadietdungisgremlum 
\%l der Senat, dem 33 WUsensdiaftior äller Fediridi- 
LuDgen äuge hören. ETer Senat verabschiedet u. a. 
Jührlidi das Sdiwerpunktprogranwti der DFG und 
besdiließl über die tniUelfrislige Auigabeo- und 
Finanzplanung (Grauer Plan), die von einem Senats* 


ausschufl zur Vorbereitung und Koordinierung von 
Pliinungsentsdieidungeii vorbereitet wird. Der 
Houplnusschijd der DFG besdhheBt über die finan- 
xielle Fürdening der Forsdiung, insbesondere durch 
Entscheidungen über EinzeUnträge. Er besieht aus 
15 Wis$ensch3ftlem, die zügle idi MltgUedor des 
Senats sind, je 6 Vertretern des Bundes und der 
Länder und 2 Verlfatem des Sllfterverbandes für 
die Deulsdie Wissenschart. über die Sonderfor* 
schungsbaralche entscheidet ein BewilMgungseus- 
sdhuß, dem die Mitglieder des Senatsaussdiusses für 
die San de rfcrsdiungsbe reiche und Vertreter des 
Bundes und aller Länder angehören^ 


FörderungstailgkeltdeTÜFG I97t bla 1974 



1971 

1977 

1073 

1974 



Millionen 

DM 

Hit 

Millionen 

DM 


MBUnnan 

DM 

Vt 

MJitlnnan j 
DM ] 


f/crAun/l der Mittci 

Bund 

JOT.7 

5L5 

351,6 

54,7 

302,7 

56.4 

329,8 

55,9 

Länder ............... 

164,5 

42,d 

190pB 

41,5 

223,7 

41,5 

248,4 

42,1 

Stiftungen .. ......... . 

I9p2 

AO 

14.1 

3,1 

8,3 

t.5 

10,0 

1.7 

{Eigene Binnatuacn 

2,4 

0,6 

3.2 

0,7 

3,1 

0,6 

2,0 

0,3 

insgesamt | 

1 383.8 

100 1 

1 459,7 

160 1 

1 538,8 

160 1 

1 590,2 

100 

Bew/iliguitgen nuciz 
Forderungsverfahren 

Nonnaiverfahren . . * . . 

155,6 

41,3 

191,2 

39,0 

194,1 

35,9 

193,1 

33,3 

Sdi w erpujiktverf abren 

72.5 

15.2 

83,9 

17,1 

90,0 

16,7 

87,5 

1B,1 

Porschergruppen ...... 

3,6 

J,0 

4.3 

0,9 

7,9 

14 

7.1 

ht 

Hllfselnriditungeii 

6.8 

J.8 

54 

U 

9.5 

1,3 

10,2 

IJS 

Sonderforachungs- 
berelcha 

106,7 

SS.3 

147,4 

30,0 

196.4 

36,4 

m,9 

39.4 

andere (z. B, Groüge- 

rätUr BibLiothekeUr Aus- 
landsbezlehungeix] . , * * 

31.8 

3,4 

584 

11,0 

43,3 

7,7 

53,8 

9,2 

Insgesamt 

1 377.1 

SOO 

{ 490,7 

100 

1 540,1 

100 1 

1 580,5 

m 

Bewif/jgufigen nach 

W^saenscfiof/abereJohen 

Geistes- und Gesell* 
sdraftä Wissenschaften ^ 

63,7 

15,9 

76,4 

15,5 

80,6 

14,9 

68,2 

iS, 2 

Bjowisaensdiaften . , . 

110,2 

29,2 

144,4 

29,4 

172,9 

32,0 

178,8 

30.3 

Naturwissensdialtän . . 

69,6 

23,a 

104,3 

21,3 

116,9 

21,6 

133,9 

29,1 

Ingem eurwissen* 
adiaf ten ^ . 

71,0 

18,8 

90,4 

18,3 

IL2.6 

20,9 

* 116,9 

19,1 

Umwellforschuag p . . 

10.8 

2,9 

12,1 

2,5 

13,8 

2,4 

12,3 

2,1 

nidiL aufteilbare 
Belhillearten 

31,8 

3,4 

63,1 

12,9 

44,3 

3,2 

56,4 

9,7 

insgesamt . . . | 

t 377,1 

too 1 

1 490,7 

iOO 

1 540. L 

100 

1 580,5 

100 


Zshlreifhe umwelirelevant« Vorhaben sind außerdem in den einzaEnea Wisseoididltabereidieii enthnlEen, 
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SttHung Volkswagenwerk, 

Hannover 

Fin^nzi&fuog: Zm^^irLnahindn und Dividenden der VofKawegenwerk AQ 


Aufgaben 

Die Stirtujig Volks wugfsti^erk — ^1361 von der Biin- 
dei^republik Deutschlnnd und dem Land NSedersarti- 
sen gegrtindel — heL die ÄufgebOr WiasenadiAfL 
und Technik in Forsrhung und Lehre lu fdrdeniK 
iDsbe^ondere üaiüaUv soldbe Tliemeii und Gebiete 
iiufzugreifenr die vom Staat oder von anderen For- 
schungsrdrdenuigaeiniidtitujigen nicht oder nicht 
ausreidiend berütksidiLigt werden. Dabet isL die 
Stiftung bestrebt, ihre Fdrderungsarbelt mit der ßf- 
fentlidben Hand abzustimmen. Da die SUftuuy nicht 
an düE ataathche Hauflhalt^Tedit gebunden isti kßn- 
nen die Forderungshüfen der Jeweils gegebenen 
besonderen Situation Euignpaßt werden. 

ln den ersten iohren ihrer Tätigkeit hat die Stillung 
Volk H wagen werk Projekte aus allen Bereidiea von 
WJsscmdiaft und Te±nik in Forschung und Lehre 
gefordert. Dabei tag das Sdiwergewiiht frühxellSg 
auf der Reform von Forschung und Lehre sowie auf 
der Forderung wissensdiattlichar Zuaammenarhait. 
Seil !9?l bearbeitet die Stiftung Anträge und Pro- 
jekte nur Qodi im Rahmen bestimmter tnulender 
oder geplanter Sdiwerpnnktprograirmie, die das 
Kuratorium Un Hinblick auf die Erfordeinisse der 
WiEsenaebaft tn Abständen neu üherpirnlt [vgjp Über- 
sicht). Del Anträgen aus dom Ausland worden An- 
gaben über die Kooperatiun mit wiäsensdiafÜidieD 
Klnriditungen oder Wissenschtf Ilern in der Bundes* 
ropublik Deutschland gmndsäulidi vorausgeseut. 

Organe und Fßfdarun^ifnltlef 
Den Vorstand der StLftung bttdet ein ehrenamtlich 
arbeitendes Kuralürium von 14 Milgliedernp von 
denen je 7 von der Bundesrepublik Peutsdiland und 
dom Land Niodorsad^en für eine Amlszcit von füitf 
Jahren he rufen werden. Das StlltungEkapitaJ beträgt 
1 Mrd. DM. Die JährUds zur Verfügung stehonden 
Förderungsmittel stammen iu erster Linie aus den 
Erträgen des Stlftiingskapltals, die zur Zeit noch 
ÜQ wesentlichen in Form von Zinsen aus den dem 
Bund gemäß der Stiftungssatzung zur Verfügung 
gestollten Darlohon aufallcu, Weitorbin stammen 
sie aus den jährlidien AussdiütLuugen auf den Ak« 
tienbesitz des Bundes und des Landes Nfedersach- 
SCO von Je 20 Vo des ursprüngllchca Grundkapitals 
der Volkswagenwerk AG, die der Stiftung aatzungs- 
gomäß zufließen. 

Schwerpunkt! [Alu 

Molakulare und Physikalische Biologie 
Biomedizinische Technik 
Klinisch-Radiolog isthe Hi rfiTorsdiung 
Mathematische und Theoretische Grunükgeu in den 
Ingen Leu rwlEsenadiafteTL 


Archaomelrie 
Systemfomdiung 
Verwül Lungs Wissens diaft 

FoTRchung Im Bereich der loiomationalen Beziehun- 
gen (insbesoDdere wesLeuropaisdie und atlantiKche 
Verf lech hing) 

Gegenwartsbezogene Forschung zu den Regionen 
Vorderer und Mittlerer Orient» Osteuropa, Ostasleu 
und Lateinaiooillca sowie Veryleidieiida Regionen- 
forschuüg 

Muslker^Gosamtausgabeu (besdirönkt auf die von 
der SlifLung Volks wagen werk bereits gefördorton 
Ausgaben) 

Bibiiotheks Jorde rung (RaÜonalis i eru ngama Bnah m en) 
AkadeTnIe-Stipendlen 
S ymposloaprog ramm 
Bildungsplanung und -ßkonomio ^) 

AusblldungsfoischuJig und -rbrderung im Vurachul- 
und Sdiulbereich Insbesondere 
Currioutiunfarschung und -eni Wicklung tn Mathe- 
matik, Naturwi$$onsdiaftenp Elementarerziehuug 
und sozio'ökouoniiBdi-tflchnisdiEr Bildung 
1 J n terricb tsorganisatlon 

Ausbildungslorschung und -fürder ung ün Hodisiiml- 
bereich insbaBondere 

Lehr- und Lemfärderung einacbliaDIldi Hodischiil- 
didaktik, UnterrichtsorganlsatJoa und -tcctuioio- 
gie, Curriculumforschung und -entwlcklung ln 
Mathematik und Nsturwlssensdiaftep und Fädb- 
dldaktik In diesen Fächern 
Fernstudium im Medien verbünd 

Pädagoglsdie Diagnostik 
in Votbei^iiung: 

Rechtstatsadienfarachung, Gerontologie, Wissen- 
sdiatts- und TechnlkgeschJchte, Wauderbewogtmgoh 
von ArbeituelLmem in Europa , Oesdiiditsforsdiung 
und Geschieh tsdarateltung im europäischen Zusam- 
menhaug und Vergleich 


Fßrderung-imltlel (Ausgaben) IBBSbls 1073 
in MiUlpnen DM 


1968 1 

[ 196» 

1 1978 

1 tfffi 

1 1077 

( 1973 

119,7 

115,6 

116J 

tl6.4 

77.1 

6 t.« 


') Die fbrdemngBtatigkelt In diesem Bareidi gilt der 
DurdüCihtuJag sowii« notwendigen Ergäoxungcn der 
besdiloSAeneti Prungr amm e. 
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Deutsche GMellechaft för Friedens* und Konfllktforechiing e, V. tPGFK), 
Bonn •'Bad Godeaberg 


MiigfiBdBft Bund* Underi Kfcrdiön und Spit^enorganiaat Ionen der Sozialpartner; 

Finanzierung: Oberwiegend Bund und Länder 


Die Dcutsdic GoselUdiafl für Friedens- und Kon- 
fllktforsdiiing (DCF^J fördert seit IS'IO die 

Frieden^- und Konniktfersdiunf in der Bundesrepu- 
blik DtfUlsdilund. Die gefärderLen ForsdiuiigsgebieLe 
umfassen honflikl* und krlsentheoretlsdie Studien^ 
Konfliktpotenliale jnletnatloiiäler Sdiidi Lungen utid 
Abhängigkeiten^ Zneeminenliänge von so^la-ökono- 
tnlsdier Struktur und außcnpolitlschein VerhaltenK 
RüslungüdyniliDik und Kniiniktep Friediidier Wandel 
und öbergangssirateglen» Formen transnationaler 
und multlnaUonaler Kooperdüon, Gewdtfrele Ak- 
tion en^ Padegogisdie Bedingungen des Frieden 
Umsetzung von Friedensforschung ln Politik, Seit 
1970 bis Mitte 1974 hat die DGFK msgesamt 74 Pro^ 
Jekte Für etwa 6 Mttllonen DM gefäTderl, von denen 
sich die Mchr^dhl gegcniwünig nudi in Bearbeitung 
belinden. Nadr anfänglicher breiter Streuung der 
Färdeningsmltlelt werden die Mittel seit 1973 zu- 
nehmend sdiwerpunklinaOig Birtgeselxl, wobei etwa 
25*^/o auch weiterhin für Projekte außerhalb der 
Schwerpunkte zur Verfügung stehen. DerzeLligc 
Sdiwerpunkte sind 

“ .Frledenswabnuig und übergangsstrategien in 
Europa* 

— I, Konflikte zwischen westeuropä-isdien Industrie- 
staaten und Entwidklungsländcrn und deren fried- 
liche Überwindung*. 

Neben Forsdningsprojekten fördert die GesellsdiAft 
wissensdiaftÜdiä Veraiistaltungen und bedingt auth 
Publikationen. Die ebenfalls vorgesehene Förde- 
rung von Lohre und Kachwudhs wurde mit der Ein- 
nthLung einer Carl-voa'OESiBLzky-Professur für 
Friedens- und KonFiktfoTsdiung eingeleStet. Die Ge- 
scllsdiaft är beitet mit [nstitutionen ähnlidier Zieh 
Setzung {Hessische Stiftung für Friedens- und Knn- 


fiiktforsdiLLng, Institut tür FrLedensforadiung und 
SIriierheitspoHtIk au der Staatsuniversitäl Ham- 
burg) und lUJL internaliorialen Oiganisatlünen und 
Institutionen zusammen und veröffentlicht regel- 
mäBig Infomationeui Sebwerpunktmateri allen und 
Monographien. 

Sifuküuf 

Die FörderungsrlditUnien werden von einem Kura- 
torium festgelegt, ln dem WiSRenschaftler und Ver- 
treter der gOÄcllsdiafmdjcn Kräfte parllätisdi ver- 
treten sind. Die zu rärdemden Projekte werden von 
einer KommTssion geprüft und bewilligt ^ die aus 
zwölf WisäeiisdiaftLern besLebt, die je zur H^le 
vom Kuratortuni der IXIFK und vom Senat der 
Deutschon Forschungsgcmeijisdiaft berufen werden. 
Die Bewilligungsbedingungen werden mit der DFG 
abgestimmt. 

Im Rahmen dieser beiden Schwerpunkte wird die 
DGFK nicht nur aut Fnrdemngsanlräge reagieren* 
sondern — wo dies aus wlssensdiaftlidien Gründen 
zweckmiübg ist — uudi selbst geeignete Foisdiunga- 
vorhaben in ttl lenen. Die DGFK übernimmt es^ die 
Projekte der einzelnen Sdiwerpunkte organisato- 
risch aufeinander abzuRtimmeni für Jeden Schwer- 
pimkl ist ein Projektkoordinator vorgesehen. In 
Faditagungen mit den ProjektbearbeitBm ist die 
DGFK bemüht: eine Abstimmung auda der versdiie- 
deneii FofädiungsiansäLze insbesondere dort zu er- 
reicheuH wo sich dte Frage.5tellungen mehrerer Vor- 
haben gegenseitig ergänzen. Neben Forschungspro- 
jektan fordert dJe DGFK Im llahmen ihrer Schwer- 
punkte auch fachwf ssenschartjiche und Iriterdiszipil* 
nüie Ar bei Ist reffen sowie präzis urientierte Konfe- 
renzen. Sie leistet damit einen Beitrag audt zur Vor- 
bereitung der Verbreitung und praktisdien Uinsel- 
zung von Ergebnissen anwendungsbEzogener Frin- 
dens- und KonFlktfor$chung. 


EoLwIcklirng der Fürderungsinlttet und Verwattungsausgaben 1971 bis 1975 

ln Millionen DM 



1971 

1972 

1973 

1994 (SdII) 

197S iSull) 

Förderungsmlttel k h .. . 

0.5 

2,2 

1,0 

2.5 

2.7 

Veiwoltungsausgaben 

0.3 

0.S 

0.6 

0,7 

0,7 

Ausgaben insgesamt 

o.e 

2,7 

2.5 

3.2 

3.4 


120 



Dextts<faet Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3574 


Stlftenr^rband lür die Deutsche Wieaenscheft, 

Essen 

Finanzierung! MltQlledsbeitrgge, Spenden. StKtungstonds und treuhänderisch venveltete Stiftungen 
der Industrie 


AtJlgnbsn 

Der Süftervcrbaad hat die Aufgabe, Wissensdiafi 
und Tedmik in Forfidiung und Lehre und den wia- 
sortschaftJidi-lechni^dien Nachwuchs zu ffirdem. Br 
tuL dies durdi Globtstzu Wendungen an die wissen- 
schamJdhen Selbstverwaltungsorgnnisatlonen (z, 
Deutsdie Furäditiiigägejuejnsdiari und Max-Flandk- 
Gesellschaft) ebne spezielle Pmjektbindung oder 
Im Ralunen der eigenen FördemngssdiweTpunkte» 
die Reit iSbd auf folgen den Gebieten entwickäll 
wurden: 

— Interuaiiouale wissenschaftüdiD Zusammenarbetl 

(z. B. GüstiiroJessurenl ; 

— wissendchaltspolitisdie tmiiallvcn (i, B. Wissen^ 
BrhaJtsforsdanng)i 

— bitdungBpofItisdie tniflflliven [z. B, Regionale 
Pldagogisdic Zentren); 

— GeisteswlssensdiaHen/« Kleine Fächer' [z. B. Al- 
be itsgBjneinsdiafL aoBexuniversitdrer hisLorisdier 
Fors ctiungse i nii ctitu ngen) ; 

— Prä ventlvmedlzln^ZlviUsatloTi&lcTank heilen {i, B. 
pränatale Diagnestik]. 

Hierdurdi wirkt dar SLiftHrverband initiativ in un- 
zureichend oder noch nicht geföiderten Bereichen 
und sdiaffL datnil einen besonderen Anreiz für 
Spenden der Indu^trie- 

Der Stiftervcrb&nd hat darüber hinaus drei Dienst* 

LeistungsbBreichfl untwidLeltr 

— das Sültungszentium 

Aufgabe: Fördeiuiig des Sllftuugs Wesens in der 
BundesTapuhiik Deutschland durch EnnitLlung 
und Dokumentailon von Stiftuugsdatenp durdi 


tnfurniaüon und Meinungsbildung Und Beratung 
potentiellf>r Stifter 

— die Wissenschaf tsstatlstik 

Aufgabe; regelmäßige Ermittlung der Daten über 
Forsdmng Und Entwicklung Ln der Wirtsdiaftp die 
ln die amt liehen und orfiziellen Klatlstikeiii (Bundp 
EG, OECD. UNESCO) eingehen. da ein For- 
schungssiatistikgaEetz bisher feblL 

— eine auf die allgemeine Wissenschaf tsförderung 
gelichtete öffenUidikeilsurbeiL Herausgabe der 
Zeitschrift .Wirtschaft und Wissen Bchafr und 
des ^Vademeeum Deutscher Lehr- und Fof’^ 
schungsstälten^. 

Der Sü fierverband erhält seine Mittel aus folgenden 

Quellens 

— Mitgliedsbctträge und F&rdererspenden 11973: 
19^2 Miihonen DM), über die der StilterV^rband 
im Rahmen seiner Salzung frei verfügen kann. 
Sie bilden die Grundlage für die Initiativen des 
StIfterverbandflSi 

— zwockompfohlene Spenden (1973: 13,B Millionan 
DMJj bei denen der Veiwcüdungszweck — häufig 
entsprechend von Vorschlägan das SÜftervurhan- 
des — vom Spender fes igelegt wird; 

— Treuhänderisdie Stütungen (1^73: 19 Stlltungea 
mit einem Gesamtvermügen von 42,9 MiilloTien 
DM)r bei denen der Stifter verband die Verwal- 
tung dar zwackgebundanBR StiftujigBvarinoyen 
und die Geschäftsführung für die unselbsfändl* 
gen SüflUAgen überDimnit; 

— daneben verwaltet der Stifterverhand Sanmiel- 
fonds für bestimmte Forsdhtmgsvorhaben sowie 
StifLungsrunds. über deren Ertrag und Vermo- 
genssubslanz der Stifterverband z. T» allein oder 
im Einveinehmen mit den Stifte rn entsdteldeL 


FÖrderuagsmlttcl und VerwaLlungsausgaben von 1070 bis 1073 
in Mi) Honen DM 



1910 

1971 

1Ö72 

1073 

Fördern ngsm Ittel 

Verwallungsausgaben 

34,4 34,3 34,0 34,0 

i,3 1,3 1.4 1,7 
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Arbettagamvlns^att Industrialter Forscht! ngsvaralnigtingen e.V. tAIF)^ 
K&ln 

Fin$nzfBrijng: Qünc^ (BMWr) und E^g^naufw^ndungan dar Induatha 


Aurgdbafi 

Die AIF ist ein ZuBammenscbluB von Forsdiungs^ 
org^nisdlionen der tndustrie mit der AuJgabe und 
dflTTk Ziel^ die CdmeinsdiafLsforsdiimg der kleinen 
und mittleren Uniemehmen der Industrie und ge- 
werblidien WirLttdielt Ln der Bundeärepubük DeuUdi- 
lund zu fördern. Die AIP versieh I sich als Selbst- 
verwaltungsorganlsation der Wirtschaft und vertritt 
die geTneiuRchatti Lehen Interessen ihrer MitgLieds' 
Vereinigungen. 

Aufgrund eines Vertrages mit dem BiindesTnlnisl#- 
rium für Wirtsdidft hat sie die AbwiÄItmg des 
Pragrammes zur Forderung der induslrlelJen Ge- 
meinsdhartsrorsdiung übernommen. Es werden For- 
sdiungs- und Entwicklung^voihiiben aus vielen Be- 
reichen der Technik gefordert, die nn den Bedürf- 
nissen der Industrie ausgeriebtet sind, Ihre Ergeb- 
nisse werden veröffenllldiL und stehen aiien an der 
Gemei nsdi n f tsforschung beteiligten Industriezwe i- 
gen zur Verfügung, Weyen der ajigesEieblen Brei- 
tenwirkung sind bewuBt keine Färderungssrhwer- 
punkte gesetzt worden. 

Eine wesentliche Voraussetoiiig für die Förderung 
durdi den BMWi IbL, daB die Forschungaverelnlgung- 
gen der Industrie mindestens die gieidie Summe für 


die Gemelnschaftsforscbiing aufbringen. TatsädüJ<fe 
betrügt die Leiäluny der Industrie aber eLwa das 
DreifActie. Die dffenllichftn Mitlei heben eine erheb- 
Udbe stimuilerende Wirkung, 

Die AIF berät darüber hinaus die deutEcbe Wfrt- 
sdiafl ln allen Fragen der industriellen Gemein- 
sdiartsforsdiung, fürder l den ErfahrungsatisLausdi 
zwisdip.n Wlssensctiafl und Industrie und widmet 
sich der DokumentaUon der Forsebungs- und Ent- 
wideiungäe rgebnisse, 

SuuklUf 

Die AIF hat die Reehtsfonii emea eingetragenen 
Vereins, Ihr gehören x, Z, 78 gemeinnützige indu- 
fltrleEle Porsdiungs Vereinigungen an, die Von mehr 
als BOOO fast nussdrUeBlidi kleinen und mittleren 
Unternehmen aus 3t tncluslrlesparten gegründet wor- 
den sind. Diese Forschungs Vereinigungen unterbol* 
ten entweder eigene Institute fz, Z. 60) nder arbei- 
ten mil l-todischuUnaiiluten, Max-Flandc-InsÜtUteiip 
Bundesanstalten u, a, zusammen. Die Prüfung der 
Vorhaben erfotgt ln ATF-Gutachtergruppen. Der Be- 
wljllgungsaussdiuö, dem WissenadiafUer, Industri- 
elle und Vertreter des Staates angahbrenp entschei- 
det über die Vertenung der öffentljdien MftteL Die 
weitere Abwicklung erfolgt übet cLe AIF, 


Ausgaban 

Ln Mtlilonan DM 

im 

1672 ' 

1973 

1S74 


1076 

lü77 

1978 

Zuwendungen 

des Staates , » , w < . . ^ . 

Eigenleistungen 

der Industrio rd. > * . . > 

31.6 33, <4 37,6 40,1) 45,0 46,0 47,0 48,0 

120 L34 140 150 

Ausgaben der AIF . . * . 

151,6 167,4 167,6 190,9 


Panonal 

IM7 

im 

im 

im 

WiasensdialliidieB Person oi 

400 

600 

650 

700 

Tedinisdies Personal * 

800 

1 100 

1 2SQ 

1 400 

darunter: 

ingenisursdiulabsolvenLen ^ ^ ^ » 

(300} 

(400} 

(450) 

(500) 

übriges Personal ...... - . 

(500} 

(700) 

(600) 

t900} 

inagesamt * . , * w i * « . 

1200 

1700 

1900 

3 tOO 
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3. TEIL 

Forsch ungseinrlchtungen in der Bundesrepublik Oeutsi^land 
(Forsch un gs landka rte) 


Mit dem Bundesberidit Forsdiujig V wird zum eislcm 
Mäl viftiiudiL, ifLne BEäsLondBiiiLfiiELhinfl dRr übRrwIe- 
gend öffentlich geförderten Forschungs- und Entwidt- 
luugsoUtrichtungen In der Bundtsärepubtik Deutsdi- 
land unter reglGnalen^ fediHdien und stniktureUeti 
Aspekten zu erarbeUon, Eine Icistungsfdhige Wis- 
äenzidinft und eine sinnvolle AuKuutzung der vor* 
handenen Farschungskapazitit sOUon U, d, eine den 
Erfordomis&cir entsprediende regionale und Fech- 
lidie Veileüung der Forschungskapazitäten Und 
deren ausreidieade personelle und finunziiiLle Aus- 
stattung voraus. Die Erfassung der Forsdiimgs^in- 
rldilungen ist ein erster Schritt, gesidtCrtc Gnuid- 
lagen für eine Forschungspoliük zu erarbeiten, die 
die Forderung der Zusammenerbelt zwisdien den 
verschiedenen Forsdiungseinriditimgenr eine aus- 
gewogene EntwidLiung und eine optimale Ausnut- 
zung des vorhandenen ForschungspotentiaLs zuui 
Ziel haben muö. 

Die Erfassung der öffentlich geforüerien Fürsdiungs- 
tinrichtungen der Bundesrepublik nach elniieltlidleQ 
Kriterien, die vom fnstitut für Sy^temtedmik und 
Innovatton^forsdiuog (ISl) der Fraunhofer-Gesell- 
schaft durdigeführt wurden unterliegt Sdlwicrigkei- 
len, die die ZuverlÄ$$igkeit und Genauigkeit des 
vorliegenden Zahlenmaterluls teilweise elnschrän- 
keu. 

Am lüdtcnhaf testen sind die Inloitn^tioncn über 
Personal und Aufgaben für Forschung und Entwick- 
lung in den Hndisdiulen (Universitäten und Techni- 
sche Hochsdtulciil. Ausgehend von der vom Elatisü- 
sdien Bundesamt geschätzten Aufteilung von Perso- 
nal nnd Ausgaben der wisscnsdiafüidieii Hodi* 
schulen auf die einzelnen Wissenschaftsgebiete für 
1969 und |97i wurden die FuE- Anteile nach einem 
Sdifüssel bestimmt. Die Echlendeu Zahlen für 1970 
und 1972 muBten linear interpoliert werden. Die 
Werte für 1973 wurden, soweit möglichf aus den 
Länderhaushallen herausgezugen. Die bei der Er- 
mittlung der Modischijldaten verwendetea Verfah- 
ren kennen daher keine absolut vergleichbaren Zah- 
len Liefern r schließen die Doppelzählung von Mitteln 
Kir die Soaderlorsdiungsbereidie nicht völlig aus 
und enthaltea ^.ß. nidit alle Gelder, die die Hocii- 
sdiulea von außerhalb erhalten (Drittmittel} i hei 
den Sonderforsditmgsbereidien ist die Ergänzungs- 
ausstattung durch die DFG erfaßt, älcht die Grund- 
ausstattiing, die hei den Hochscfujlausgaben ausge^ 
wiesen Ist. Im Untersdiled zum außeruniversitaren 


Bereich schließen die Ansgahen die Mittel für Aus- 
taauinvestltlonen mit ein. 

Im jußeruuiversitürun Berüidi wurde auf die alle 
zwei Jahre statt findenden Erhebungen des Wissen- 
sdiaftsrates (Stande September 1974) zurückgegriffen. 
[Vgl. die EjnpfeJilungen des Wissenachaftsrats zu 
Organisation r Plauuug und Förderung der Forschting. 

Verzeichnis der Elaatlichen Und staaÜJcik geförderten 
Forscbungselnridhtungen außerhalb der fiochschu- 
lem) Hierbei wurden Museeu, BibLiothekeii etc., auch 
soweit sie Forschung hetreiben^ nicht und die Bln- 
ricbtungeti der Länder und sonstige Einrichtungen 
nicht vollsländig erfaßt. Erfaßt wurden im übrigeii 
Forschungs- und EntwfdcIiingseLnrlchtungenf die 
mindeäLenä zu zwei Dritleln von der offenüidien 
Hand finanziert wurden. Bel der Zuordnung zu den 
Wissen schdflsgebioten wurde dem Wissensdiafts- 
rat gefnlgt. Die Zahlen für das Personal hegen nur 
für 1869 und 1071 vor und wurden Tür 1970 und 1972 
inteipülierl oder wie die Zahlen für Aufgaben und 
Personal für 197-1 von der Maz-Planfk-Gesellschart, 
der Fraunhofcr-GesellsdiafE bzw* aus Jahresberich- 
ten oder den ßundeshauahaltsplänen besorgL Da es 
sich hierbei um Sellzahleu handelt, die Sonder- und 
Ürlttmittel und äußerplanmäßlge Stellen nJdit be- 
rücksirijtlgefip werden sie in der Regel unter dem zu 
erwarienden IsL liegen. Auch hier konnte nicht 
sldiergestellt werden, daß das Zahlenmatarial aus 
den versdikdenen Quellen in Jedem Fall kohärent 
isti Die Auagaben je Person können deshalb nur 
einen aUerersten Eindruck von den spezifischen Ko- 
sten geben. Generali wurden bei den Ausgaben nur 
die Betriebs Ausgaben und die laufencJeii Investitio- 
nen — nidit die BaulnvesÜtionen und E 3 :$tausstai- 
tung — berück sichtigL Bel den Bundesforsdiungs- 
an$taitcn, die neben FuE auch hoheUlldie Aufgaben 
wahrnehmen, würde der FuE* An teil gesdiätzt. 

Dia Forschungsland karte enthält Karten zur regio- 
tialea und fadiHdien Verteilung der HüchsdruLen 
und auBeruniversitäran Fnrschungseinrlchtiingen nnd 
Tabellen über die Ausgaben und das Personal der 
staatlidi geförderten Forsdiungs- und Ent Wicklung s- 
einrlihtungen. Die Aufgabenschwerpuaktc, die Struk- 
tur, die Ausgaben und das Personal der wesentlidheu 
üUßeniniversLlären ForschungaelnrichlurLgen werden 
aaßerdem ln Dalenblättem dargastellt. Dar Versuch, 
die Forschungseinrichtungen der Uutecnehmen der 
Wirtsdia/t ln die Destaficl$aufnabme tnll elnzube- 
zlehen, ist daran gescheitert, daß entspredhend de- 
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ULLlieile Angaben aus diesem Bereidä fehlen oder 
nicht zur V€röfEent]idiung treigegebHn werd-en. Des- 
halb muD sich die DarsteJltuig auf die regionale Ver-^ 
leliuug der vom Bundesmüiiaterjuiu für Forschung 
und Tedanolßgie an die Wirtsdinh gezahlten Förde- 
rung$mltto1 und dezen Aulsdüüsselujig nach Förde' 
ruugsbereidiEn beschranken. 

Die Zahlenangaben der Forschungslandkarte sind 
weder mit der Statistik noch mit den Angaben der 


Datenblätter vergieidibar, da in allen drei FäUen 
uDlerschiedljclie Ermittluxigsvertahren angewandt 
wurden. 

Die einges±iänkte Züv^erlässigkeit und Genauigkeit 
der Daten läBl eine Bewertung der Fois<hiiugsland- 
karte ohne grundlegende Analyse, die nodl ZU leU 
eien ist» nicht zu. Diese Analyse wird vor einer Fort- 
sdiieibung erfolgen ^ 
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Kam 1 

Staatlich For^chun^painricihtungBn 

nach Art der Einrictiiung 
und Wisaanschaf tsgebüt 1373 


^ UrtiVOrtilAtan. Hochschylwr 

2 Sf^ndviiorKtiun^MgiVf^ktig 

3 GroHfoffchungiitntnn 

4 InuiiLiia dftf MaK^^lifick-GiuilichtrT 
b InHituia düf FrAu^af4r-0«^lichiin 
i InTtitut« des Qurttffi 

7 IntTiiuii d« Land«i 
a ^niii«A 
$ liltOiTMlidnAlfl 


m GH4iT«twi£ianKhAfi»n 
m SQriili¥ii»nKHpn«n 
B Medizin 

m I n^eni^rvvnicrlfCt^ itOri 
AgrjkfvriilMTfchBftftfi 
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T e b c 1 1 e 3ri 


Auflgab«!! und Fetnonft] d«r stftslUrb g^fArdertcn Forsctiungn- und 
EuL^vLdüuiigseinrldituiigeu nadi SitzländernH 

(Ausgaben In Millionen DM) 



[Et 

Auiqiben 
1969 
bis 1972 

Eflll 

1969 

1 1970 1 

1 t&71 

[ 1972 

1973 

Baden- 

Anzahl 

iflia 

117 

120 

130 


133 

WürLLemberg 

Ausgubea 

7003 

907,49 

1 113.54 

1 243.20 

3 954,67 

1 in,9t 


Personal 

14 123 

14 748 

15 607 

15 404 


16564 

Baycm 

Anzahl 

76 

80 

83 

86 


81 


Aufgaben 

441,20 

5ee,5d 

690.86 

756,73 

2 455,38 

814,01 


Personal 

1050) 

n 561 

12 425 

13 163 


14 522 

Berlin 

Anzubl 

37 

44 

41 

41 


41 


Ausgaben 

233.80 

318,13 

375,2a 

431,90 

t 359,12 

467,50 


Personal 

6409 

7 028 

7 409 

7 707 


8 024 

Bremen 

Anzahl 

4 

7 

6 

6 


G 


Ausgaben 

3.07 

12.55 

30.45 

57,41 

103,48 

85,35 


Persona] 

lOS 

172 

271 

456 


6S9 

Hamburg 

Anzahl 

24 

2& 

29 

29 


32 


Ausgaben 

140,&3 

188,71 

245.63 

231,00 

866,22 

262,21 


Penona] 

3 228 

3822 

4 436 

4 237 


4 305 

Hessen 

Anzahl 

57 

58 

57 

60 


66 


Ausgaben 

297,15 

356,41 

442. L4 

484,01 

1 579,71 

514,34 


Personal 

6039 

8760 

7 634 

7 258 


7 284 

Niedcrsadiseii 

Anzahl 

60 

63 

64 

60 


Bl*J 


AuBgahan 

452,48 

523,96 

816,97 

658,45 

3 251,86 

733,36 


Personal 

85B5 

9 673 

10 791 

11090 


11 963 

Nordrheia- 

Anzahl 

90 

107 

111 

113 


156 

Wflfitfolen 

Aufgaben 

720,07 

847,30 

1 007,87 

1 311,34 

3886,58 

t 891,94 


Personal 

13 614 

16 582 

18 355 

18 813 


22927 

Rheiaiand^ 

Anzahl 

IS 

17 

17 

17 


24 

Pfalz 

Ausgaben 

51p72 

88,47 

82.53 

68.58 

301,29 

144,61 


Personal 

1 323 

1 644 

1907 

1969 


2 525 

Saarland 

Anzahl 

7 

7 

9 

11 


11 


Ausgaben 

30.04 

36,34 

40.48 

50,86 

163,72 

53,80 


Personal 

776 

743 

771 

782 


90t 

Schleswig- 

Anzahl 

14 

IB 

22 

23 


25 

Holstain 

Ausgaben 

100,48 

150,79 

205.83 

21743 

674,23 

233,03 


Personal 

2544 

3 IfiB 

3 612 

2 837 


3 044 

Auslünd 

Anzahl 

4 

4 

4 

4 


4 


Ausgaben 

5,93 

12.33 

5.59 

6,01 

29,86 

6,95 


Personal 

70 

83 

86 

89 


80 

Insgesamt 

Anzahl 

49? 

552 

562 

589 


672 


Ausgaben 

3 166,12 

3 969.05 

4 063, 34 

5 597,54 

1? 636,05 

6 319.01 

1 

Personal 

67 668 

76 002 

83 456 

83 905 


SflMA 


tum Toll goscbatzl 
197^ Atidi GMBF entbalL^ 

Quellen: Wlaa^ensfiialtsrat, StutiitlidieB Bunde^Kiml, DeulfCbe Forsäiuiigsgenieina^dialt, Frauu- 

holof-^Go$oLlsdialt. Bundesmlni^lcriuin für FoTachuny und Tcdinülügle, Bujideshaufiliflh, Länd^rhaushaUe^ 
;;d)Ht;^ungeii 
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T a b I? n n A? 


Ausgaben unif Persnnsl der fltaalLEcfieii gef^Jrderteo Forsd^ungs- und 
EDtwLcklimgseüirldilujiQe& nadi Wlsseti«diat1sg«bl«ten ^ 

(Ausgaben In MilLlonen DM) 




l9t 

Auegaben 

SalL 



1S«9 

1970 

1 1971 1 

1072 

tffa9biAlS72 

im 

Gefstes- 

Anzahl 

11» 

127 

122 

125 


146 

wifisea* 

Schäften 

Aiiagaben 

307.95 

4L4.12 

495.81 

602,80 

1 620,66 

797,77 


Personal 

idis 

5 643 

6274 

6901 


fl 679 

Wlrtsdhafls- 

Anzahl 

73 

76 

92 

93 


95 

und Sozial- 
wissen- 

Ausgaben 

Ü5.42 

152.74 

195.81 

233,44 

697,41 

301,72 

ädialtcn 

Personal 

2 435 

2792 

3100 

3385 


4 076 

Medizin- 

Anzahl 

66 

73 

75 

80 


91 

Wissen- 

Schäften 

Ausgaben 

458,53 

585,49 

706,13 

806,95 

2 554.10 

flfl1,86 


Personal 


LI 769 

13 332 

12 653 


14192 

Natur- 

Anzahl 

119 

132 

139 

144 


160 

wissen- 
sdi alten 

Ausgaben 

1 471,43 

1 982,89 

2 353,46 

2 691,88 

8 399,48 

2 696,51 

Personal 

29 755 

34 174 

39111 

39 222 


40202 

IngenieuT- 

Anzahl 

60 

7B 

80 

85 


106 

wissän- 

schäften 

Ausgaben 

S45J3 

639.35 

772,19 

893.49 

2 850,76 

1 226.43 


Personal 

12750 

13 213 

I3B76 

14 033 


17 113 

Agrar- 

Anzahl 

52 

64 

64 

72 


74 

wissen- 
sch alten 

Ausgaben 

2S7.07 

314,67 

339,96 

368,99 

1 310,69 

414.72 

Personal 

7 916 

8412 

8 763 

8 711 


9602 

insgesamt 

Anzahl 

497 

552 

562 

5B9 


672 


Ausgaben 

3166.12 

3 S89,0S 

4 963.34 

5 597.54 

i7 636,05 

6 313,01 


Personal 

67 069 

76 002 

83 458 

83 005 


92 864 


xum TelJ ge^di^lzt 

Quellen] Wissenscbiiiisrat, Statisliscbes fiunde^aml, Dcuii^he Forsch ungsgemejnrdiBft Max-Plaiiäc-G€se>!llKdiAn, Frauif^« 
hofifiT-GeKfillsftkAn^ BundeAtfklfilfileri'um fdt ForBchunQ' und Tcduiolpgle« BuudesbausbaUr Länderhaus-hültep 
SdiäUungEfn 


127 


Karl* 2 

Pflrsona! in universitären Forschungs- 

einrichiunaen 1973 je 1 000 Elnwtshrter 



I I keine Einrichtungen 
I ] unttf 3 Personen 

3 bis unter 6 Personen 
6 bis unter 10 Personen 
10 bis unter IS Personen 
1B unid mehr Personen 


MiMjrionw Wert 0,7 
Hteletgr Wart 30,2 

Quodauturchictinln 7,0 




128 


Karte 3 

Per$ona! In aulSenjiniversitsren Forschung;- 
äinrichtumsart 1i973 je 1 000 Einwohner 



f 1 keine Elnrichtunoen 

unter 1,5 Personen 
1 J6 bl$ unter 3 Personan 

3 bis unter 5 Personen 

5 bis unter 15 Personen 

1 5 und mehr Personen 


MiadrSBrnr Wm 0,3 

Höchnsrwen 39.1 

BunOesdtreriichintn 0,1 


129 



KafIh 4 

Ausgaben der sta^iUd^ gefördortort 
ForschungseSnfichtungBn t973 
Gb istenv itsenschaf len 






StvH^I 



r M*" \ 


1 HüAii^i 1 

r A Ofe*»Vrftfl 


)w J 
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Übersicht 


Ausgaben und Feraonal der slaatlldi gelttrdeiieQ Forsdiungs- und 
EntividtlungselnrichtungeD nadi Standorten 

Getstcswtsaeiiscliaft«>i ltl'73 SntI 


Orl 

1 

^ Elmldittuig 

Ausgaben 

InMUUunenDM 

Per^onaL 

Ausgaben 

Je Person 
ln J 000 DM 

Ml ' WO rl 





Frei bürg 

Universität 

1 13.94 ( 90,7 •/<>) 

140 

{ 5SJ »/rj 

LOO 


B: MiLitärgesdiiditifdies 






Forscbungsanit 

0,55 

95 


0 


L: Vnlksheder ^ t . * . « 

0,4G 

n 


42 


L; Ostdeutsch« VoLkskuade 

n,24 

6 


40 


S: Alemiiuiiisdies InsÜLuL ........ 

D,t6 

2 


BO 


außeruniversjtdfer Bereidi 

1 1,42 f 9ß*/t} 

IM 

f 44,9 *h) 

12 


1 OesuinL ^ . . 

1 15,35 fJOO */•} 

254 

(100 */»} 

60 

Keiüelbtrrg 

Uulversitdt 

24,83 

152 


163 


SFB 16: Sil das Een forsch ung 






(niit Säurbrüdeen) ........ 

1,51 

53 


28 


universitärer Bereich ............ 

[ 26,34 f 88,4 •/*} 

205 

f 57,9 */*> 

12B 


S: Ev^ngelisdie StudiengesctlsdiaJt 

0,99 

20 


50 


Si Akademie 

2,48 

129 


19 


auBemnlversttirer Bereich . . + , . , 

1 3,47 f 

149 

( 4S.fh} 

23 

1 

GBEaint 

1 29,81 (100 •/t} 

354 

flöö V*i 

84 

Kjd&ruhti 

1 Üniveraitat 

1 7,21 

21 


343 

Küüslänz 

üniverHität ^ . 

19.27 

160 


120 


SFD 23! Bildxmgsfi^r^sdauiig 

1.2S 

64 


20 


Gesamt **w***..n**i.*i*.,.*,..n\ 

1 20,52 

224 


02 

MiuifihüiiD 

Universität , 

8,38 

124 


6? 


SFB 24: WlrtsdiahspsYChoJogie >. 

t,93 

62 


3t ^ 


universitärer Bereidi ^ ^ ^ | 

10,29 f 65,0 */t} 

186 

{ 69,6 

55 


S: Institut für deutsche Sprache , , | 

5,30 f 34.0 *U) 

BS 

( 31,4 

62 


Gesamt .... h . a ........ k | 

•5,59 ffOÖ *U} 

371 

flOO *U) 

58 

Miirbdch 1 

S: Dautsdies Literaturarchiv . 

2m 

30 


67 

Slutlyart 

Teduiische Hochsdiüle 

2,89 

33 


88 


UniverstUlt Hohcnhelra .......... 

0,3:9 

5 


78 


universitärer Bereich 

3.28 ( 97,9 •/$} 

3B 

( 88.4 *U) 

B6 


L: Geschichtltdhe Landeskunde ♦ * , 

0.45 f 12,1 »M 

5 

( 1I,6*U) 

90 


Gesamt ................. p, ^ t| 

3.73 (tOO 

43 

(100 *U) 

87 

Tübiagea 

UniversttSt 

20.3« 

idi 


113 


SFB 8: Spälniitteldltajf 

o,ai 

50 


16 


SFB (9; Orientalistik 

1,2B 

32 


40 ' 


universitärer Bcrcidi | 

22.47 ( 7J,7 '/i) 

263 

( 06,4 */tJ 

«5 


131 
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Dautsdier Buadeatag ^ 7. Wahlpetiodo 


Dbersictit 


Qrt 

EJarLcbtung 

Aiugaben 

In MiUlonea UM 

reraonal 

Ausgaben 
je Perspn 
toi DDO DM 


S: Clossartuin Artis 

(l,is 


l 


160 


Si OstcuropAforscbung 

C.20 


3 


67 


Si D[FP — DeuUdies InjÜlut für 







Fernstudien 

8.49 


129 


66 


außemrdversftarer BereJdi 

1 8,85 f 39,3*/.; 

133 

f 33.6*/.; 

67 


llad«ii-waj1teiiLbcT§ 







iiniversitäj'ar Bertiidi ....... 

104,04 

( Ö2,9*/.; 

1077 

( 67,6 •/»; 

» 


ftuSonioiversItSrer Bereicb 

21.49 


516 

f 32,4*/#; 

42 


Gesamt 

1 125.53 

(iOO *U} 1593 

fiöo 

79 








Augsburg 

Universität .......... ....... 

7,45 

( Öfl,S *ft) 

152 

r 06,8 */«; 

49 


S: Mozart' Ausgabe 

0,11 

( i,S*hi 

5 

f 3,2*/»; 

22 


Gesamt 

1 7,56 

{m Vti 

157 

floo */«; 

49 

Bamberg [ Ujaiversitlt p - . | 

2,51 


71 


35 

ürlangen 

Universität - . s * . 

8,06 

( 96,3*/.; 

177 

( 95,7*/»; 

51 


1 S: LnsüLut für freie Berufe 

0,35 

/ 3,7*/.; 

8 

f 4,3*/.; 

44 


Gesamt 

1 9,41 

(im */.; 

185 

(100 •/.; 

51 

Müuch&Q 

Unlversitlt . 

18,56 


230 


85 


Tedinisdie UnlversitÄt , . » , ^ . , . . . 

2,06 


36 


57 


SFB 18: SüdosteuropaforsdiiiDg .. 

\M 


23 


42 


universitärer Bcrcidb ............ 

1 22,68 

/ 40,1 */.; 

291 

/ 40,2*/*; 

78 


L: Kunstgescbichte ..... i ^ . 

13 


35 


51 


S: Thesaurus Linguae LBtinee , « » » 

0,45 


21 


21 


Bl Histprische Kommissipu 

0,83 


IS 


57 


Bl Momimenta Gemanlae 







Hislorica .................... 

0.99 


14 


71 


S; Zeltgaschfchte 

5.60 


35 


lEO 


S: Musik {Rppei Loire luiern. 







d. Sourcea Musicnles) ......... 

Q.17 


4 


43 


S: BÖbmlsdlie Lander ............ 

0.60 


9 


67 


S: Osteuropa-Institut ^ , 

U05 


17 


62 


B: Südost-Instltut 

0,66 


10 


86 


K: UkraiDJst^e Wissenscbaften .... 

0,32 


1 


i 


S; Bayorisdie Akademie . ^ ^ . * . ♦ * 

10,90 


20a 


52 


S: InsLiLuL für Film und Bild ...... 

6,19 




# 


Bl JugendlDsUttit . 4 i # * 

4,35 


65 


B7 


auBemniversitörer Bereidi ...... 

1 33;92 

f 58, e*/»; 

433 

/ 50,8 */.; 

78 


Gesamt 

1 56,00 

fjoo */.; 

724 

fjoo */.; 

78 

Reguosburg | 

UuiverBität | 

1 17,48 


no 


151 

Würiburg 

1 UoiversiUil 

1 11,83 


132 


90 


132 
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Übersicht 


Ort 

Elnrtditung 

Ausgaboi] 
in HilliDaeiL DM 

Ferwinoi 

Ausgaben 

je 

Id 1 ßOO PM 


Bayern 





unlveTsjtitjBr Bereidi ..... i. ^ | 

71,01 f B7,4*U/ 

939 ( 67.9 •/•; 

76 


fufienmiversltiier Bereich 

34,38 f 32ß *ft} 

446 / 39,2 */«; 

77 


GesHunt 105.39 flOO *h) l 3B5 fJOO *hi 

76 

S-erlili 





Berlin 

Universität 

31,47 

270 

117 


Tedkniädie Universität ........ i . 

9,06 

92 

OS 


SFB IQ: Sowjetunion 

0,91 

34 

3B 


universitärer Bereich 41 ,44 f 54,4 */tJ 

385 / 34,2 •/•; 

107 


MPGi PildungsforBdluiig 

6,92 

153 

45 


Bi Deutsches ArcbSolooUdies In* 





stilut ... 

<19 

59 

71 


fi: BemlsbUdujigslorsdLung ...... 

13A0 

300 

45 


Lt PldegoQisdies Zentrum 

7,27 

184 

44 


S: Historische KomTnission 

0,85 

22 

39 


S: Musikforsdiung . ^ k ..... . 

lr?S 

30 

45 


S: Kunst Wissens ±aft ........ e * ■ ^ 

0,42 

7 

m 


außeruniversitärer Bereidti . . ^ . 

1 34,79 / 45,6 */iJ 

744 / 9$,«*/*; 

47 


Gesamt e i « i ^ e e e t « . 

1 76,24 fiOO *Ui 1 130 (m */*; 

©7 

Uramun 





1 Bremen 

lUniversiUt 

1 39.16 

174 

225 

Hitmbur^ 





Hamburg 

Universitäl ^ . 

22.98 

190 

131 


SFB 14: rberoamerllcanlstlk ...... 

0.27 

4 

6B 


SFB IS: ÖriärLtalisÜk ............ 

0.09 

2 

45 


univäTSitür^r Bereidi ............ 

1 23,34 f 84,3*/*; 

196 r 71,9 •/#; 

119 


L: Geschldite des NaUonaJsozialis- 





ITIUB * p ... - 

0,22 

5 

44 


S: Orientinslitul ............ 

0.75 

15 

SO 


Si jA).$ienlf ttndo i. ■ k.H.ti ifh 

0,92 

17 

54 


Si Alrikaforschung 

0.72 

15 

48 


5: Gesdiidite der deutsdieD Juden 

0.15 

3 

50 


S: BredoW'InstJtut für Rundfunk 





und Femseben 

0.69 

9 

77 


S: Tbero-AmerLkiikiinde 

0,90 

13 

89 


auJSeruniversitärer Bereidi ....... 

1 4,35 ( 15,8'/»; 

77 { 28.2 '/»; 

56 


Gesamt - 

1 27,69 fJOO '/»; 

273 noo */•; 

101 


133 
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OfHutiidier Bui^estjLg — 7^WaMperiQde 


Übersicht 


On 


Gitirtditun^ 


AuEgAben 
Kn MlllKüncnDM 


PctFGönal 


Ai.X6gAben 
Je Petacin 
In t OÖfl DM 


Itessofi 


Darmsladt 

Tedunsdie Hodisdiule . f | 

1 ZAO 


22 


109 

Frankfurt 

UnLversltäl ^ h f f t ^ p ■ * | 

1 16,93 

( 43,2 *U} 

150 

f 49,9*/»,| 

113 


S: Evangellsdies In^titul 

0,26 


4 


65 


Si Pädagogische Forsdmiig 

5,50 


6a 


Bl 


Si Freies deutscfaes Hodislifl, 







Goethe-Musflum ......... 

t,00 


34 


56 


S: FrobeDitis-InsütuL ^ h .... k . . 

0,55 


10 


55 


S: Instittlt för Dokiunentattooswe* 







sen .......... F ....... i ... F . 1 

8,90 


35 


251 


St ZMD ‘Zentrale für masdiinelle 







DokumenliiLioii ^ . 

5,25 


ri- 


■ 


auBerunlverslLärer BereLdi ....f..| 

1 22,2G 

{ 56,8 V*l 

151 

f 5ÖJJ »/*J 

147 


Gesaml . . . . . . * 1 1 f . ■ * . f . . i * * t . . . | 

1 39,18 

(WO •/») 

301 

fJOO V»/ 

130 

GioOcn 

[Uaiversim 

1 11,20 


93 


120 

Kassel 

UniverslUt 

1 5,09 


65 


78 

Marburg 

Universität 

1 8,9B 

f 8S,flV*J 

99 

f 56.0 */*) 

92 


Li Geschirtitlfdie Lende-skunde 

0,34 


6 


57 


S; Orient'Iuslitul 

0,70 


11 


64 


S; Deutscher SprachaUas 

0,85 


20 


43 


S: HBrder-ForsdiuQgBrat 

2,18 


40 


55 


aiibemniverBildrer Bereich ...... .| 

1 4,07 

( 3t. 2 */.l 

77 

( 44,0 *h\ 



GesamL ......... f h .... f h .... f h . | 

1 13,05 

flOO VpJ 

175 

(WO •(*} 

7S 

Wiesbaden 

iSi Bildungsiedifiologisdbes 







Zflntrum 

2,00 


32 


63 


Hessen 







ujiiversltärei Bcreidi 

44,60 

( ei.2*/t) 

428 

( 62.2 */•; 

104 


RuEteniniversilärer Bereich , , f . , . 

2833 

( 38,8 */»} 

280 

1 37,8 */fJ 

109 


Gesamt | 

1 72,93 

(100 '/ij 

&S8 

(100 

106 

NledetSüC-h^en 







Braunschvreig 

Technische Universitiit 

1 3,41 


23 


14a 

Cluiuthol' 

Techiijsche Hochschule 

0,21 


3 


7Ü 

Zellerfeld 







GötUngen 

Uni versltlil + + + 

19,16 


146 


131 


SFB 13: OrientaJisLik 

1,29 


37 


38 


universiUitcr Bereich .... .... 

1 20,46 

( 69,1 */t) 

133 

( 53,0 *U} 

112 


MPG; Geschichte 

1,46 


30 


49 


S i J oh ann-SehÄsU a n-Bach-1 ns Ittu 1 

0f21 


4 


53 


S: InsÜlul für den wissenschaft- 







lichen Fi bn , * , F . , . . . f . p . . t ^ ^ 



90 


70 


S: Akademie ... ..... 

U16 


33 


35 


außeninjvejTäUärer Bereich ...... 

1 9,13 

( 30,9 •/*} 

157 

( 462 *Uf 

58 


1 Gesamt 

[ 29.58 

(WO */t) 

340 

(100 *i*) 

87 


134 


DeuLsditir Bandes tdy — Waklperiade 
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Übersicht 


Ort 

IBinriditung 

Ausgaben 
iti Miirionea DM 

E^ersonal 

Ausgaben 

Je Pers&n 
InlOOODM 

Hannover 

Technische UniveTsilHl 

9,50 f 44 fi *U) 

38 ( 19,2 *U) 

25D 


B: HlS-HDchschiü-InfoniiQ Lions- 





System 

11. BO f 55,-f*/*; 

160 ( 80.9*U) 

74 


CjeSAOlt + 4 + 

1 21.30 tlOO */*) 

198 flOO •/»} 

IDS 

Oldenburg 

Universität 

1 2.19 

25 

BE 

QsnabrtlcJc 

Universität .................... 

1 2.7B 

30 

92 

Wilhelmshaven 

L: Geschichte (Marschen und 





WurtcolorsÄungj 

0,47 

1] 

43 


NLedcrsäclueii 





universitärer Bereich 4 e * # e 

38,53 f S4;3*fti 

302 f 47,9 

12B 


nußBninlverBitäTflr BereJch , , « ^ , 

21,40 ( 35,7 ‘/i; 

328 i S2,l *f») 

es 


Cesiimt p ^ ^ ^ « 

1 59,93 (tOO *fif 

630 (100 

SS 

hJnnJ rhe j 11 " WesÜiilen 




1 Aachen 

Technische Hochschule 

1 10,50 

00 

154 

St. Augustin 

Si Antbropologisches Institut .... 

0.49 

i) 

45 

{Ronn) 





Bielefeld 

1 Universithl . 

1 14.29 

146 


Bochum 

1 üniveisitäL ..... | 

1 41,90 

216 

194 

Bonn 

üniveraität 

19,90 

211 

94 


SFB I2i Zentralasicn 

0,49 

12 

41 


ualversHärer Bereich 

1 20,39 f 9J,ff 

223 f m,B *(*) 

91 


S* Alberlus-Magnus^lnstltut .... 

0,05 

7 

7 


Sr Spütantlke 

0,30 

7 

43 


Si Goscblchtc 





des Parlamaiitarisnuis ........ 

0,00 

S 

B3 


S; Neuere Geschichte ... ... 

0.34 

5 

es 


St Beethoven-Archiv 

0.15 

2 

7S 


S: Deutache Volkskunde 

o,n 

2 

55 


S: Üeutachea Spracharchiv ...... 

0,20 

3 

67 


auBeruniversitärer Bereich ...... 

1,81 f a,2*/§)i 

34 f 13,Z*U} 

S3 


GeEamL .J 

1 22,19 (100 •/») 

257 (100 */.; 

es 

Dortmund 

1 L (G): ZaitungsJorschung ........ 

1 0.53 

14 

3S 

Düsseldorf 

Universität 

8,18 ( 92,0 •/*} 

64 { . ) 

126 


S; Akademie , , , « . , » . e « . ^ e ■ p . < ^ 

0.65 f 7.4 *h} 

1 

1 


Gesamt , p h t . * i « ^ - . - . « v . . . * ^ p . . « 

1 8,83 flOO */t} 

64 (JOO */») 

i3e 

DulBburg 

1 Gesamthochschule . . . . 1 1 . « * ^ ^ ^ 1 

\ 10,39 

56 

lee 

Essen 

1 Cjessmthoch schule .............. 

[ 8,00 

46 

196 


135 
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Bt mdesiag — 7. Wahlperiode 


Obfirslcht 


Ort 

Burtditiuiq 

Ausgaban 
ln MlUlonen DM 

PfireonaS 

Ausgaben 
ia ParBC>n, 
in 1 ODO DM 

Köln 

UnlvenltSt 

2ß,4l 

( 86,5 *Uf 

124 

f 735 V*; 

127 


B: OetwisflaitBdiBitlidie und 







lAtemation4]e Studien 

2,00 


75 


37 


S: Joseph-Haydn-trwtitut ♦t.ww 

0,32 


5 


64 


S: MusikgEscbJ£]hle 

0,23 


3 


77 


iiußeniniveramürer Bereich ] 

1 3.35 

( i0,5*ft) 

83 

( 27,0 •/.; 

40 


Ceframt | 

1 31,76 

{100 •/*) 

307 

(100 Vfi 

103 

Münsler 

Universität 

29.15 


237 


123 


SFD 7: Mitte lalterfOTSChung 

0,8B 


24 


37 


universitärer Bereich 

1 30.04 

{ 92,2 *U} 

2Bf 

( 85,0 */.; 

115 


l{G]i Landes- und Volkskunde 

QM 


24 


3e 


S: Hieologie 

0,64 


12 


53 


S: Evangelische Erziehungs- 







wi^seoschafL .... ^ . 

0,90 


7 


119 


S; Religiöse VölkstuntJe 

O.U 


3 


3? 


außenmiversJtÄrer Bereich 

1 2,55 

( 7.8 V.; 

46 

( /5,0 V*; 

55 


Gesamt * i k . 

1 32,59 

flOO ViJ 

307 

{100 V*; 

106 

Paderborn 

Gesamthochschule ^ t v , i 

BM 

( 83,3 Vp; 

58 

f 65,?*/.; 

142~ 


5: F£OLL (Lehr- und Lern- 







verfahren) , , * . . p 1 + . p , . . . . , * * 

3.00 

( 26.7 Vi; 

30 

f 34./ V*; 

100 


Gesamt , « ■ . . ^ ^ . i « * p . ^ * * * » * , . 

i 11.23 

flöO VpJ 

08 

fiw V*; 

128 

Siegen 

1 Gesamthochschule ^ « e p « i « < e p « ^ i 

1 7,77 


54 


144 

Wuppertal 

1 Gesamthochschule * - , * , ^ ^ , . * . * - , 

1 13,56 


65 


209 


M Drdrbeln* Westia len 


unlversitÄrer Bereldi ............ 

202,66 

f 94,2 V*; 

1 46t 

; 07,2 •/.; 

132 


auflerunlversltarer Bereich ...... 

12,36 

( 5,8 V*; 

218 

f J25V*; 

57 


Gesamt ..... — ...... 

[ 215,04 

(lOO V.; 1699 

{m V.; 

127 




l 




K&lsorslAutern 

1 Universität 

1 154 


IB 



Mainz 

Universität 

1 23,17 

< 84,5 v»; 

3ä4 

/ 70,0 V*J 

60 


S: Cusanus-Gesellsdiaft . p ...... . 

0,10 


3 


33 


5: Euiopaisdie Gesdiichle . . ^ i . ^ p . 

i.tO 


17 


65 


St Ge$düdiilidie Landeskunde .p. 

0,17 


3 


57 


B: Akademie 

2,88 


85 


34 


außBzimJverBiLärer Bereich 

1 4,25 

f J5,5V*J 

108 

( 22.0 V*; 



GesumL « . p w p . . p « . p . .. . p p . .. . 

[ 27,42 

fitw V*; 

402 

fioo v»; 

56 

Trier 

1 Universität . p p p v .... . 

1 4,92 


71 


m 
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UberBlcht 


Ort 

ElnrldiLiuig 

Auiqsben 
InMillkbnen DM 

Personal 

Ausgaben 

Ja Person 
in l ODO DM 


RheJüliuid’PEsli 







liAiversitär^r Bereidi ............ 

29,53 

( 67J*h} 

473 

{ 81,4 »U) 

62 


au Benin iversitarcr Bercldi 

4 . 2 S 

i 12.6 */»J 

108 

( 18.6 »hf 

39 


Gesamt | 33 j 7 Q 

flOO */»} 

5 B 1 

(100 *h} 

58 








^aarbrüften 

LTDiVerSUM 

11.36 


lU 


lOÜ 


SFB IQOi Elektronische Spradifor- 







SCilUJig .#l-..h-h + . m -m m m T m 

1,37 


51 


27 


SFB 16: SüdaEienforschung 







(siehe Heidelberg) ..... 

— 


— 


— 


universitärer Bereidi 

12,73 

( 99,5 */•; 

165 

{ 98.8*/»} 

77 


L: LandBBkunde . . ^ e ........ . 

0,06 

f 0,05 *f*) 

2 

( 1.2*/»} 

30 


Gesamt ...... .p ^ ^ | 

1 12,79 

(}00 Vt) 

167 

(TOO */»} 

7 ? 

Stil li*> J ^ - HuIa 1 ein 






Kiel 

ünivaraltät + 

i 5 .sa 


112 


142 


SFB 17: SkendtnavLsÜk ......... 

2,35 


82 


26 


Universitiiär Bereich | 

1 m .23 

{ 6tß 

204 

{ 74.7 *ft) 

89 


L: Pädagogik, der Naturwissen- 







sdiaf ien ... ............ 

4.10 

{ }9,4*it} 

69 

( 25,3*/*) 

59 


Gesamt | 22 j 33 

fJOÖ *it} 

273 

(100 *(*) 

82 

Lühedc 

1 Universität | 

1 0,02 


4 


■■ 


Sdtleswlg-Holi teln 


unlveraitärer Bereich ........ 

i 18,25 

f 

204 

{ 74/7*/*) 

m 


auBoruni veisitäier BereJdi ...... 

4,10 

{ 18.3 

69 

( 25.3*/*) 



CcsaiDl 1 

[ 22,35 

(100 *k} 

273 

(tOO «/tj 

B2 j 

■\i> iiiiitij 







Paris ! 

1 B: Hlstoriadies ttialitiiL | 

l 1,10 


13 


77 

Florenz 1 

1 B: KunslhJstürischea Itislitul .....| 

0,79 


15 


53 

Rora 

MPG; Bibliotheca Hertziana ..... 

1,96 


37 


53 


B; lilatoTl^dies Institut 

3,10 


2 t 


148 


Gesamt ....... ...... 

5,06 


58 


87 

1 GeKomt 1 

6,95 


86 


81 

BtuKfesrepubllk Oeutsditaad 







universjtojer Bcieidi 

625,29 

{ 78.3Vti 

5825 

f 66,9 

107 


aiiBeninlversLtfirer Berel<jtt ...a»« 

172,48 

( 21.7 »/ij 

2854 

r 33.1 *U) 

60 


Gesamt 

797,77 

flOO •/*} 8679 

(100 */*) 

92 


137 
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Detttsdhei: Bundestag — 7. Wriilperlode 


1' n |] fl I I in 


Ausgaben und Personal der staatllrb gefBrdarleii Forsdiungs- und 
EntwLckluügseiJirLdiluageii nadi Sltzländera') 

|e A w K Asei imdtii i ten 

Ausgaben ln Millionen DM 



lat 

Ausgaben 
1969 bLa 
1972 

SqII 

1973 

1 

19t»9 

1970 ] 

1971 [ 

1973 

Buden- 

Anzahl 

25 

23 

20 

21 


1 

24 

Württemberg 

Ausgaben 

47, 0S 

7§,42 

90,14 

105,11 

327,56 

125.53 


Personal 

308 

830 

927 

935 


l 503 

Bayern 

Anzahl 

17 

19 

18 

19 


23 


Ausgaben 

40.10 

53,04 

65.04 

73,19 

231.37 

105,39 


Personal 

797 

818 

801 

948 


1 365 

Berlin 

Anzahl 

9 

H 

10 

10 


10 


Ausgaben 

26,82 

41,62 

54, ßl 

60,92 

192,17 

76,24 


Personal 

344 

B29 

959 

1 043 


1 130 

Bremen 

Anzahl 

— 

l 

1 

1 


1 


Ausgaben 


4,32 

12.01 

25.90 

43,U 

39,16 


Personal 



19 

57 

115 


174 

Hamburg 

Anzahl 

9 

10 

10 

10 


10 


Ausgaben 

11,53 

16,62 

21.67 

25.51 

75.33 

27,69 


Personal 

222 

299 

362 

320 


273 

Kesaexk 

Anzahl 

13 

13 

13 

13 


16 


Ausgaben 

46,55 

50,28 

54,38 

58,14 

20d.35 

72,93 


Personal 

564 

663 

719 

674 


668 1 

Niedersadisen 

Anzahl 

B 

10 

lö 

10 


13 


Ausgaben 

19,10 

33,24 

45,86 

50,14 

148,34 

59.90 


PersonaL 

290 

449 

561 

555 


630 

Nordrhein- 

Anzahl 

2B 

27 

26 

26 


31 

Westfalen 

Ausgaben 

89, 3B 

04,24 

99,4Ü 

137,21 

420,23 

215.04 


Personal 

1052 

1 170 

1 294 

1372 


1 699 

Rbeinlend- 

Anzahl 

4 

4 

4 

4 


7 

Pfcik 

Ausgaben 

7,23 

10,03 

12,88 

21,52 

51,66 

33,7ß 


Personal 

116 

164 

207 

450 


581 

Saarland 

Anzahl 

% 

2 

2 

3 


3 


Ausgaben 1 

7,09 

8.09 

10.66 

11*77 

38,41 

12,79 


Personal 

137 

126 

114 

114 


167 

Sdilesvflg- 

Anzahl 

2 

3 

4 

4 


4 

HoLAtein 

Ausgaben 

6,34 

13,09 

14,56 

19,30 

53,23 

22,35 


personal 

99 

155 

185 

IBl 


273 

Ausland 

Anzahl 

4 

4 

4 

4 


4 


Ausgaben 

5.93 

12,33 

3,59 

6.01 

20,86 

6,95 


Personal 

79 

&3 

B8 

&9 


85 

insgesamt 

Anzahl 

119 

127 

122 

125 


146 

1 

Ausgaben 

307,95 

414,12 

495,81 

S02,B0 

1 820,68 

797,77 


Personal 

4 816 

S643 

6274 

6 601 


8 679 


I) xum Teil gesdiMtit 

Quellen: WlsseiaÄdiaJtÄrfltj StatlitlictieE nimdeaamlL, Dt'ulädie Ma^-Planck-Gese:UsdlafL Frauji- 

horar-GeselisdiiiU, Buudeaiünistiailuiiü füi ForEtduiing \md Tedvnülcigle, BundB^aiubAlt, LtnderhanishAlte, 
Scb^tiuugcn 


13B 
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Täb&W« 3 S> 


Aufgaben utid Persc^aat der «taaUidi geldrderten Forsdiungs- und 
Entwlciclungflelniicfatiingflii nadi Art der Htnrltlitung 
Gels tei wissen sdi a1 ten 

Ausgaben in Millionen DM 



Ist 

Ausgaben 
19® bis 
1S73 

Soll 

1973 

196$ 


t 1971 1 

1072^) 

FlodischuL- 

Anzahl 

34 

36 

37 

37 


4B 

Fdkultälen/ 

Ausgaben 

245,66 

316,04 

392,67 

470,10 

t 424,47 

609.83 

Fadigebifit *) 

Personal 

3556 

A nijB 

4 456 

4 744 


5 293 

Sonder- 

Anzahl 

9 

10 

U 

14 


14 

larsdiungs- 

Ausgaben 

1,47 

5p56 

8,92 

12,80 

28.83 

15.45 

bereidie 

Personal 

1 

» 

4 

* 


532 

G tuB^ 

Anrahl 












loTschungs- 

Ausgaben 

— 

— 

“ 

— 

— 

— 

Zentren 

Personal 

— 

’ — 

— 

— 


— 

Mdi’Planck^ 

Anzald 

3 

3 

3 

3 


3 

iTiGtJtute 

Ausgaben 

7,40 

8,26 

9.3B 

13.50 

38,53 

10.84 


Personal 

205 

210 

215 

220 


220 

InBUtute der 

Anzahl 







Fraunholer- 

Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 


Gesellädiall 

Personal 

— 

— 

— 

— 


— 

Jdundflü- 

Anzahl 

5 

h 

a 

6 


7 

Einrlcbtungen 

Ausgaben 

9.25 

I7p02 

14JZ 

miJ 

81,07 

25,93 


Petsonal 

lai 

199 

294 

390 


578 

Länder- und 

Anzahl 

13 

12 

11 

11 


12 

Gemeinde- 

Ausgaben 

3.95 

e.4B 

9J9 

11.07 

3sl,39 

16,63 

eJoridi Lungen 

Pei^ood 

119 

231 

267 

295 


352 

Sonstige 

Anzahl 

55 

60 

53 

54 


62 

Forsdtiuiigs' 

Ausgaben 

40h26 

58,70 

60,34 

75.15 

234,51 

116,73 

einridilungen 

Personal 

77S 

395 

i 042 

i 1S2 


1 704 

Lnsgesamt 

Anzahl 

H9 

12? 

122 

125 


146 


Ausgaben 

307,95 

414,12 

495,8] 

602,80 

] 820,68 

797p77 


Personal 

4 816 

5643 

6274 

6 801 


0 679 

Dniversltäzei 

Anzahl 

43 

46 

49 

51 


62 

Bereich 

Ausgaben 

247,12 

321,60 

4Q1,59 

462,98 

1 453,29 

625p29 


Personal 

3 556 

4 000 

4 456 

4 744 


5 825 

AuOer- 

Anzahl 

76 

81 

73 

74 


84 

universitärer 

Ausgaben 

60,63 

92,52 

94,23 

1 19,62 

367,39 

172,48 

Bercidi 

Personal 

1260 

1635 

1018 

2 057 


2 054 


Fü£-AnLei1. gev<Ml^L sum Teil Soll 
FuH-Aniell 

*\ 1973 elgfliifi SdiAtzimg 
Personal xum Teil gesdiAtit 

QaeHf^n: WIS5en$dioft$relr Sintlstlsdios Bunde-samt, FörsdiurLgsgemeinfichaft, Mai:-PUti<1(-G<?!S*nfidisift, Fraun- 

hofor-Gflsalisdiiift, BimdeimllziiitaTluin für Fersdiung und TedmologlOp Lflndeibiiuihalta 


139 



Obdtnburg 


Göltingn 


Ouifburg 


Ertmpfü/btimbirg 


Stiitigwi 


Tübinpn 


Sumtarg 


Karte 5 

Ausgaben der staatlich geförderten 
Forschungseinrichtungen 1973 
Wirtschafts* und Sozialwissenschaften 


Btrbn (W^irl 


Millionen DM 


1 100 000 DM 


Dcmsdicr Bundestag — 7. Wahlperiodü 
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D bersl cht 


Ausgaben unii ParsaaaL der aUalllcti get&rderten Porschuiigs* und 
Entwfcklungselnridttiuigen itadi Standorten 

WlilsdiAlta- und SonlAlwleeensdialtea IQ'73 Sali 


Ort 

ninridilting 

Au&gahan 
ln Millionen DM 

PoTioaal 

Äusgabca 

Je Person 
lu 1 900 DM 

H iid L^n- \\ tir t tfimäi« 






Fr^ibuig 

UmvurEitiit | 

1 3,32 


33 

{ 35.1 ViJ 

101 


MPG: ÄLLsldndisdies tmü 







tlonalea Strafrecht < 

2,02 


41 


49 


S: A.-iergäUäaääer-ltisLiluL für 







kulturwi saensch af 1 1 i che 







For&diung ................... 

1,15 


20 


58 


außcruniverslt&rer Bcroidi ....wi 

1 3,17 

f 48,8 •/*} 

61 

f 64,9 V»J 

52 


Gesamt ..... e » 

1 6,49 

(100 */*} 

94 

(m */»} 

68 

Heidelberg 

UniversitÄt ^ ; 

1 4,65 

( 47,8*/*} 

33 

( 23,7 *<tf 

141 


MPG: Völterrecht 

2,40 


53 


45 


S: Arbeitskreis für modHrne 







SozLalgesctlichte «... a «... h . w . 

0,t6 


3 


60 


St Studiengruppe für 







Systemfors^iing — 

2,50 


50 


50 


iiiBerimiversilärer Bereich 

1 5,06 

( 52,2 */iJ 

106 

{ 76,3 VfJ 

48 


Gesamt ....... | 

1 9,72 

(100 */*/ 

139 

(100 V*; 

70 

Kerlsruhe | 

1 Unlvarsii&t 

1 2.t6 


2L 


103 

Konstanz | 

|Univ«rsitM 

1 8.6? 


70 


124 

Mannheim | 

1 ünivenlfät 

1 6.17 


121 


68 

Stuttgart 

Teduklstiie HodisdiuJe ... 

0,96 


IL 


87 


Universität Hobeubeim 

0,77 


5 


154 


univoisltärcr Bereldi 

1 1,73 

( 97. 8*h} 

16 

( 84,2 Vrf 

109 


Ss Verkebrswlssensdhaltlidies 







InaUtut 

0,04 


3 

{ JS,8*/*; 

13 


Gesamt | 

1 1,77 

<100 '7ij 

19 

(lOO •/•} 

94 

Tübingen 

ÜniversHäl ...... ..... 

5,t0 

( 86,6 «/ij 

32 

{ 53,2 »U) 

160 


Institut für angewandte 







WirlsdiiiJlsfDrsdiuDg .... 

0,79 

( 13,4 */iJ 

23 

( 41,8*U) 

34 


Gesamt | 

1 5,89 

(100 *7fJ 

55 

<100 */•/ 

107 


Badea^WÜrtteizibeTg 







universitärer Bereich ^ ,4«, « 

33.80 

( 78,8 Vf J 

326 

( 52.8 Vf ^ 

104 


auBerunivejsii&rer B-ereldi , , . . ^ p 

9,00 

( Z1.2*U} 

193 

< 37,2 VfJ 

47 


Gesamt 

42,89 

(100 VfJ 

519 

<100 VfJ 

B3 
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Deubiiiier Bund^slag — ?. Walilperlode 


tf be reicht 


On 

ELnjidituitg 

Au^ob^D 
ln MilllidnQn 

pKtimml 

Am^äbvu 
le Person 
intOOOPM 

Biiyvm 





Augsburg 

UniversUdt ,| 

7.4S 

IBI 

49 1 

ErJangep 

Universität .................... 

8,48 

69 

51 


SFB 22s Sos^iahEation 

1,4ß 

56 

26 


Gesamt | 

[ 4,1)4 

125 

40 

München 

üniversilät .................... 

5J5 

115 

45 


TecbnisGhe UniversHäl 

L04 

18 

58 


SFB 101 : Arbeltskräfterorschimg , , 

0-96 

33 

29 


unJ versltÄrer Bereich , + p | 7i 15 ( 30- / '/tj 

166 f 34,5 */•; 

43 


MPGi Patentrecht .............. 

1.54 

33 

47 


S: OEtrecbl 

0,3B 

5 

76 


S; Handtwerkswirtschaft ......... 

0,50 

10 

56 


Ss IFQ — Institut für Wirtschafls- 





forschung .................. 

8.10 

155 

52 


Si Stiftung WlRRenachaft und 





Politik 

5,20 

100 

52 


Si Fremdenverkehr 

0.05 

12 

71 


auBerunlversItärer Bereich 

1 16, 02 ( äfi.fi *h} 

315 f65,5*/il 

53 


Gesnrn t ^ * 

1 23,77 (100 Vti 

481 fJOO */*l 


Regensburg 

1 Universität | 

1 3,18 

23 

138 

Starnberg 

MFG: Lebens beding uxig der 





wLssensAaftildi-tecbnisdien Welt . 

3.B7 

70 

55 

Wünburg 

1 Universität | 

1 3,S5 

31 

127 


BayeiTi 





univeraitkier Bereich ...... 

26,67 f 56,6 »/ij 

496 r 56,3 */#; 

54 


außer universitär er Bereich 

20,49 f 43,4 */*| 

3B5 ( 43.7 */$} 

53 


Gesamt 

] 47.16 flöfl */»J 

8Bl (100 */*) 

54 

1 nviiiii 





Berlin 

Universität 

8,99 

90 

100 


TechniseihB Universitäl p .p . 

3,40 

110 

31 


UDiversitarer Bereich .. p ......... | 12,39 ( 39Hä Vtf 

200 f 39,1 V*f 

62 


S: DIW — DBuischeB Lnstitut iür 





WirtschaftsforschuDg * . 

fl, 00 

160 

50 


S: Forsch unpsstfllle für den Han- 





del 

0.70 

le 

39 


S: InsÜLuL fiir Urbanistik . p ..... . 

23 

50 

50 


Si Entwtcklungspoiitlk 

2,50 

35 

71 


S: fntematJonales Management- 





lusLitut (W2B) 

5,00 

48 

104 


außeniniversUärer Bereich ....... | 18,70 ( 60,1 *h} 

311 ( 60,9 •/*} 

60 


Gesamt ........................ 

[ 31,09 fl«? •/,} 

51 1 fm •fw) 

61 


142 
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Übersicht 


Ort 

EiiLftdiLuiiy 

Ausgaben 
in Mlllkpaen DM 

Perjgnal 

Ausgaben 
je Persun 
ln l WO DM 

Bicmcn 








UnivcrsLlat | 

10,61 

f 91.2 

)12 

f 8t ,8*U) 

95 


L; Wlrtsdiaflsfürschimg 

0,53 


17 


31 


S: See Verkehrs Wirtschaft 

0.50 


a 


62 


auBeruniversitärer Bereich 

1,03 

f 8.8*f*f 

25 

f TB.Z*Uf 

41 


Gesamt . » ^ - . . # i . e ^ « e . ^ ^ ^ ^ | 

1!,64 

(100 *U) 

137 

(100 >/*; 

85 

Jldinbiifft 







Hamburg 

Universität 



54 


128 


Huchädiule für WirlschüfL und Po- 







litlk . . . 

1,4B 


41 


36 


SFB B6: WettwirbichaJl Kiel] 

— 




— 


universitärer Bereich .... | 

S,38 

( 40,7 *fii 

9S 

f 26.6 VfJ 

89 


MPG: Privatrecht * 

2,99 


58 


52 


L: HWWA-WcUwjrt$cljeJt$ärctav 

7,76 


182 


45 


St auswflrtige Pollti)! 

0,23 


5 


46 


S: Friede nsforschuug 

Ü.31 


5 


02 


S: Dherseeiostitut ............... 

0.90 


12 


75 


auBetüni verHitärer Bereich ....... | 

1 13,22 

f 59,3 */•} 

262 

i 73.4 *U) 

47 



im ViJ 

357 

(100 •/*} 

58 

Hessen 







Dormstedl 

1 Technische Hochschule . . 

1 1.06 


22 


49 

Frauklurt 

Universität .................... 

1 ?,25 

f 63,3 •/*) 

59 

f 40,7 V#J 

123 


MPG: RedilsgesdiidiLe .......... 

2.00 


40 


52 


S: flusläjidiBdic& und international 







lea Wirtschaltsredit .... 

0,33 


6 


55 


S: SozialforsCbuug 

1.00 


25 


4D 


S: Sozlographisdies tnstilul ...... 

0,26 


7 


40 


S: Studiengesellsdbart Verkehr . . 

0,50 


8 


63 


duBeruiiivetsitärer Bereich 

1 4.21 

( 30.7 •/*} 

06 

f 59,3 */iJ 

49 


Gesamt ................. i . . * i . « 

1 11.45 

flOQ *f*) 

145 

('lOÖ *!*) 

79 

GiuBun 

Universität i ... ....... . 

3,20 

( 9tA VtH 

30 

i 7SJä’>U) 

107 


Ss Agrar- und Wirtschaftä Verhält- 







nisse des europäischen Ostens 

0.30 

( 0.5 V#; 

8 

( 2hl *h) 

39 


Gesamt . 

1 3.50 

flOO *U/ 

38 

(100 •!«} 

92 

Kassel 

1 Universität 

1 3,40 


43 


70 

Marburg 

Universität 

2,57 

( 94,5 */*} 

28 

( 93.3 V») 

92 


S: Geuo^sensdiaftswesen 

0,15 

(3,5 */iJ 

2 

{ 6.7 V,) 

75 


Gefault ^ ^ . 

1 2.72 

(iOO */*} 

30 

(iOO V,) 

91 

Wiesbaden 

|Bt BevütkenmgsforsdLUJig ...... 

1 0,60 


19 


33 


i43 
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DgütsAer Bundestag — 7, Wahlperiode 


Übersicht 


Ort 

ElnrEdituag 

Auagabtn 

Id Mllllonsn DM 


AUKgabcD 

Je Persott 
inIfWDM 


Hflssen 







universitäier B&rcidi ............ 

i7.48 

( 7Ö.9'/.J 

182 

/ ß/,3 •/.; 

96 


AUäcrUQlversltörer Berelcb | 

1 5,25 

{ 23,1 */.; 

115 

{ 38,7 •/*; 

48 


+ 1 + « ■ . + 1 t ^ 1 4 + 1. K + i 1 4- » t 4 + 1 

1 22,74 

(100 */$} 

297 

(100 •/.; 

77 








^rauHAdiweig 

Technisdie HochsdaulB . . . . p , . . . « | 

1 l.H 


6 


143 

Clauathal-Zeller- 

TedmisdiB HDChadiuie 

0p21 


3 


70 

feld 







Göttiog^n 

Universität i.«, « 

5,04 

( 95.B */•} 

40 

( 38,9 •/»; 

12G 


S: Liutltut für Handwerksweaen . . 

0,23 

( 4,4*/.; 

5 

f n,i*/*; 

46 


Geaamt | 

1 5.27 

(100 */.; 

45 

(100 */.; 

117 

Hannover 

Tedmisdie Universität .| 

1 1.46 




162 

Oldenburg 

Universität | 

1 2.92 


33 


89 

OsnAbrüdc 

Universität 

1 1.10 


12 


92 


Nt«dersactis«n 







uniivBraitärer Bereich ............ 

11,07 

( 93,1 */.; 

105 

/ 953 V*; 

113 


auBeruniversllärer Bcreldi ...... 

0.23 

f 1,9*/.; 

5 

/ 43*/.; 

46 


Gesamt . . F44*.frfii .-.. . .] 

1 12,10 

(100 */.; 

110 

(100 •/.; 

110 

Nlirfl rb ti i n - \%'vh Ll h Jüit 






Aachfii) 

1 TechnlBche Hochadiule 

1 5,25 


35 


150 

fiiflJafeld 

lUaiveiaitat 

1 6,72 


90 


75 

Bachum 

Univeraitäl 

7,62 


67 


114 


SFB 20: Entwidrlungspolitllt 

0,84 


19 


44 


Gesamt « » ^ 4 « + « ■ * 4 ■ + 4 1 ^ < < + » ■ ^ d < i 

1 8,46 


66 


98 

Bonn 

Universität 

5,69 


35 


163 


SFB 21 : Dkonomatrje .... 

1,40 


40 


35 


universitärur Bereidi 

1 7.09 

( 87,7 */.; 

75 

/ 82,4*/.; 

94 


Si Mittelständsforsdiiuig | 

1 0,99 

f I2ji*f*} 

IG 

( 17,6 •/♦; 

62 


Gesamt i , . ^ , t ^ 4 ■ e » p p . i * t » ^ ^ | 

1 8.08 

(100 */.; 

Bt 

(100 */*; 

89 

Dortmund 

1 Universität 

1 8,69 


10 


670 

Duisburg 

I Gesanitliochsdiule k . . » 

5,20 


2B 


186 

Ehshh 

CiaBiuthochachule . ^ - . . . , ^ . , . . , , 

9,[]0 

f 7S,3*/.; 

46 

/ 41/4*/.; 

196 


S: EWWI-- Rheinisch- Weslfäli- , 







sefaea Inatitiit liir Wittädiari»- 







rorsdiung 

2,80 

/ 23,7*/.;' 

65 

/ 5B,6 */*; 

43 


Geaaint | 

1 II, ao 

(100 */. ; 

UI 

(100 »Ui 

106 


144 


DeutacLei Bülidestafl — 7. WahJitefloüe 


Drucksadle 7/2574 


Übersicht 


Oft 

EiTiTiditnng 

InÄÄM 1 1 

Köln 

Universltit 

10,33 ( 91.0*/*} 08 / 70,3*/*) 105 

S: Wirtüchaft^polltik ............ 

S: Rlielniädi-WeatfdljEdieä WitI- 
■äinft^archlv 

3: BerlifaloiadiiiiiqsinHtitut ...... 

S; Wohnuagsredil 

0,IB B 23 

0,21 3 70 

0,50 tO 50 

0.13 3 43 

au8enmiversll&m Beteidi ,| 1.02 ( 9.0 »U} 24 ( i9,7*/$} 43 

ii‘i'i«»aaii«4ii't + 4fi*IP-k.av| 1 'f 10^ S3 

MünaLer 

Universität ^ , 

SFB 26: RauniordniiDg .......... 

7,29 56 130 

1,21 39 31 

Gcs^L 

1 8,50 95 89 

Paderborn | Gcsamtbodischule 

1 3.20 23 143 

Kielen | Gcsamthocfasdrule 

1 3.80 27 144 

Wuppertal | Gesamthodisdiule | 4.52 22 2Ct5 


Nordrbelii' Westfalen 

universitärer Bereldi 

78,04 (84,3*/*) 635 ( 85.8*f*) 124 

auäanmivarsitärer Bereich ...... J 4»8l ( 5,7*/*) 105 f J’fJZ*/*) 46 

Gesamt j 83,75 fIflO */*) 740 fJOO */*) 113 

UllflutdlHj Ptülv 

Mainz jUniversIt« ] 3.8« 64 60 

Speyer 

Hodi^chule für Verwaltung»- 
wissepscharten 

2,67 46 58 

Trier lUnlvereltil ..j 3.8J 53 72 


j Rhelnland-Pialz 

1 universitärer Bereirii 

10,34 163 63 

Saat 1(1 ad 

SaarbrQdcen | Utü\Ferslt&t 3.18 39 82 

Kiel 

1 

UEÜVäfSÜäl 

SFB 86: Weltwirtschaft 

(mit Hamburg) 

5,95 28 213 

1,57 39 40 

uni vcrsitarer Bereich ..**....**.* 

Li Weltwirtschaft ............... 

7,52 f 46.3*/*) 67 ( 30,8 ♦/») 112 

8,72 fS3,7*/*) 255 f 79,2*/*) 34 


Gesamt j 16,24 fit» •/*) 322 (100 •/*) 50 

BiLQdüjrBpuliUk Dl 

eulsdaland 

universitärer Bereich 

auäerunivBTsltÄrer Bereich ...... 

221.18 f 73,3*/*) 2 420 (50,4*/*) 91 

80,54 r 20,7*/*) 1656 / 40,6*/*) 40 

GeHomt ............. 

301,72 (iOO */*) 4076 (100 •/*} 74 


Drucksache 7/3574 


DtiUtsdier Bundestag — 7.*Wahlp£ripde 


r a b € 1 1 e 4D 


AiiKgabün und Penonal der staatlldi geftirderttMi Forsdiimgs- tmd 
HatwIcklujig^eJniJditujigcü nadi SililäDdcrn 
Wkfsdialla- und Soz^alwlss^nsdiaiten 

Ausgaben in MUlioDen DM 




Ist 

AnRgsbsn i 
|S89bl£ 
LS71 1 

Soll 



1969 1 

1970 [ 

1971 1 

1972 

IS73 

Baden^ 

Anzahl 

16 

16 

16 

16 


15 

Württemberg 

Ausgaben 

le.fls 

27.18 

36,31 

39.57 

119,92 

42.80 


Personal 

346 

402 

449 

478 


519 

Bayern 

Anzahl 

12 

13 

13 

15 


15 


Ausgaben 

20,60 

27,62 

31,64 

41,36 

I2t,42 

4746 


Persona) 


54B 

556 

724 


681 

Berlin 

Anzahl 

6 

6 

7 

7 


7 


Ausgaben 

14, B4 

1^66 

23.60 

20.74 

ao,oG 

31,09 


Personal 

34t 

416 

51B 

527 


511 

Bremen 

Anzahl 

2 

3 

3 

3 


3 


Ausgaben 

0,70 

1.83 

4,27 

7,99 

14,81 

11.64 


Personal 

20 

34 

59 

93 


137 

Hamburg 

AuzaJil 

4 

4 

6 

6 


7 


AuRgahen 

9,71 

13,36 

24,97 

23,42 

71.40 

20,60 


Personal 

272 

2^ 

359 

353 


357 

Hessen 

Anzahl 

H 

11 

11 

11 


13 


Ausgaben 

1D.0© 

14,20 

17,72 

17.63 

58,64 

22,74 


Personal 

m 

226 

268 

24B 


297 

NLectcisöcbsen 

Anzahl 

5 

5 

5 

5 


7 1 


Ausgaben 

i^ü 

6.02 

a.oo 

a,iQ 

26,37 

12,10 


Personal 

5t 

67 

63 

74 


110 

Nordrhein- 

Anzahl 

12 

13 

15 

14 


21 

Westfalen 

Ausgaben 

26,70 

29,23 

29,35 

43,05 

126.41 

83.75 


Person al 

401 

464 

443 

462 


740 

Rheinland- 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


3 

Pfalz 

Ausgaben 

2,32 

2,52 

3,43 

5.27 

13,59 

10,34 


Personal 

43 

44 

55 

104 


163 

Saarland 

Anzahl 

1 

1 

1 

l 


1 ' 


Ausgaben 

IJ5 

2,20 

2.64 

3.01 

9,89 

3.16 


Personal 

3ß 

39 

39 

39 


39 

Schleswig- 

Anzahl 

2 

2 

3 

3 


3 

Hülste Ld 

Ausgaben 

7,60 

9,70 

13,14 

15,30 

45,74 

16,24 


Personal 

242 

251 

271 

283 


322 

insgesamt 

Anzahl 

73 

76 

62 

83 


95 


Ausgaben 

115,42 

152,74 

195,81 

233,44 

687,4t 

301J2 1 


Personal 

2 435 

2 792 

3 100 

3385 


4 076 


4 3cufR ge^^atzl 

Ou«U<^nE Wif>sansdia{täratK StatisUsdics SuDdchsiiml, Dcutitdii; Fgfsd^imgsgmneiii^aft« Max-Ploiidt-Cie^ellsdbait, Ftaun^ 
hLDf#r-GitEe1ilsdi&flf BundcimLnifitärLum für Forschung und Tedinologlet Bundeshaushalt, tänderhAUshAlln, 
Sdiatxungea 


]46 


Dcutsdher Wahlperiode 


Drucksache 7/3574 


Trt I 41 


Auflgabfln und PersonaL der fituülildi gäEdrdtirtun FundLuugä- und 
Eütwlck1ungseJnr1ditung«n nacb Art der Einrichtung 
WlrlAchAftA-' und Sozlnlwlsfensdiaftcii 

Ausgubf^n in MiiHoTieri DM 



Ist 

Ausgaberi 

1972 

Salt 

1973 

)9ea 1 

1870*) 

1 I97t 1 

1872 *) 

Hodudbul* 

Anzahl 

34 

34 

37 

30 


47 

Fakultäten/ 

Ausgaben 

65,71 

B9,55 

118.96 

149,65 

423,87 

213,74 

Fadig#bf«te *i 

Persönii] 

1 005 

1 242 

1 532 

1 777 


2 194 

Sonder- 

Anzahl 

3 

4 

6 

7 


6 

forschungs- 

Anitgaban 

0,3D 

1.70 

3,34 

S,i9 

10,53 

7,44 

bercidic 

Porsooal 

e 

A 

- 

1 


226 

Groß’ 

Anzehl 


^ — 

— 

— 



forediiingü- 

Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zentren 

Persaniil 

— 

— 

— 




— 

Mux- 

Anzahl 

5 

6 

6 

6 


6 

PLandt- 

Ausgaben 

7.04 

10.26 

12.09 

13,01 

42,42 

14,» 

Tnstltiite 

personal 

IBS 

223 

247 

2m 


295 

Instltnlc der 

Anzahl 

, 



— 



— 

FraunhoEer- 

Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gesellsctiaft 

Personal 

■ 

— 

— 

— 


— 

äiindeFi- 

Anzahl 






1 

Einridtilungen ’) 

Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

0.60 


Personal 


— 

— 

— 


19 

Länder- und 

Anzahl 

3 

3 

3 

3 


3 

GeroeLnde- 

Ausgaben 

10,73 

13.33 

23.56 

22,37 

60,99 

17^03 

einrichlijngeii 

Personal 

390 

409 

447 

452 


454 

^Sonstige 

Anzahl 

28 

3t 

30 

29 


32 

For^diungs- 

Ausgaben 

31,63 

37,86 

37,85 

43,22 

150,56 

47.99 

ujuridiLungen 

Pecsonal 

852 

918 

874 

876 


88B 

insgeäumt 

Anzahl 

73 

7B 

B2 

62 


95 


Atisgaban 

115,42 

152.74 

195,81 

233,44 

697,40 

301.72 


Personal 

'J435 

2 792 

3100 

3 385 


4 076 

Umversitäier 

Anzahl 

37 

38 

43 

44 


53 

Bereidi 

Ausgaben i 


91,25 

122,31 

154,84 

434,40 

22i.)a 


Personal 

1005 

1242 

1532 

1777 


2 420 

Außer- 

Anzahl 

30 

40 

30 

3B 


42 

imiversltarer 

Ausgaben 

40,40 

61,49 

73,50 

78,60 

263.00 

90,54 

Bereldi 

Personal 

1 430 

1 SSO 

1 568 

l 608 


1 656 


FuE-AuleU, gesdiätzti tnm TeH Sc^ll 
1 Fun-Aul^n 
I ?73 Sdiätxung 
PoisonaJ iiim Teil yesdilLzt 

QuellHü^ WEsfiBiuctkailiriiit, SiaLI«ü.sdiai BundeaamE, Deutidie FuradiungagemeliiBdiarE, Mm-Plänck'Gesii] ladkalt, Froun- 
hoIer-CeaeUadialU £üJid$$iiufli&i«rjLmi für Forsdiimg und Teduiglogie, Ländtuli^u^baUu 


147 



Kane 6 

Ausgabein der staatlich geförderian 
Forschun^inrichtüngän 1973 
Medizin 


E I iai pa/Hir r1 hi< 4 




Dftutedier Bundwtag — 7 . Wahlp^rJodn 


Drucksache 7/3574 


nbefElcht 


Ausgaben und Fersnnal der atantlLcb geforderten ForscbungB- und 
EntwJcklungsetnrlditungen nach Standorten 

Medizin tfl73 SnU 


Ojft 

Elnridituug 

io Mül Ionen DM 

Personal 

Auiigabcn 

Je Persan 
b 1000 DM 

UiiiJ t'ii - \v iirUemlte ri{j 




Frelbtws 

Universität 

16, $9 

312 

53 


SFB 31: Virologie 





(mit Karlsruhe und 





Stuttgart) 

0.73 

la 

41 


SFB 70: Himforschung **., + ♦+*.** 

2.89 

69 

42 


Gesamt » ^ ^ » t * t | 

[ 20.21 

399 

61 

Heideiberg 

Universität 

23.85 

293 

82 


SFB 35: Genetik 

2,52 

51 

49 


SFB 90^ Kanliovaskuläre Systeme 

2.00 

50 

40 


Sro 1 Sozia Ipsydii ft trle ........ 

0,72 

23 

31 


universitSrer Hereli* | 

29,19 ( 46,S*ft} 

417 ( 37ß*/tl 

70 


GPZ: Krflhsforfldiungazentnjin .... 

23,14 

512 

45 


MPG: MediiLnhidie For^diuiig .... 

10,07 

IBl 

56 


aiiBeruni versitarer Berddi | 

1 33,21 ( 53,2 *fi} 

693 ( 62,4 •/f) 

4? 


Gesiamt 

1 62,40 im *ft) ] 110 (tOO */ti 

56 

Karlsruhe 

Uolversitlt 

2,16 

41 

53 


SFB 31: Virologie (siehe Freiburg} 

— 

— 

— 

Stuttgart 

SFB 31: Virologie {siehe Preiburg) 

— 

— 

— 


S: Pifydiolhefapie 

1,00 

10 

100 

Tübingen 

Univejrsitäl 

1 23,78 f 73.2 

362 r 66,0 */») 

66 


MPG: Virusforsdiufig .1 

7.34 

160 

46 


MPGi Laboratorliun für biologische 





Aibeltsgruppon | 

1,38 

27 

51 


aiiüeruaLversitärei Beteidi ....... 

1 8,72 ( 25,8 */*) 

187 / 34,0 «/«i 

47 


Gesamt .| 

1 32,50 (m */«j 

549 (100 «/fj 

59 

Ulm 

UaiversitSt 

8.25 

S€ 

147 


SFB B7: Endokrinologie 

2.08 

4] 

5i 


SFB 1 12: ZeUsyaLemphYsiologie . . 

3,12 

73 

43 


Gesoml ........................ 

1 13.45 

170 

79 


Bftdes-Württemberg 





universitfirer Bereich . 

80,79 f 67,4 */*J 

1389 ( 61.0*/») 

64 


aiiBeruniversltärer Beraidi .... 

42,03 ( 32,6 */«) 

890 39.0 VfJ 

4a 


Gesamt ..... ^ ^ . 

1 131,72 fJOÜ *U} 2 279 (100 •/$} 

58 


149 


Drucksadie 7/3574 


PfiEitadiBr Bundestag — 7. Wahlp&riode 


Übersicht 


Ort 

EEnrldilung 

Ausgaben 
ln MLIItoRQn DM 

Personal 


in lOOODM 


bdvfim 


ExJangBii 

UniversiLut ^ ^ ^ ^ , 

[ 13,59 


368 


37 

Miiiichea 

UniveislL^it . ^ ^ ^ , 

ia,s3 


504 


37 


Technische Universität 

3,13 


109 


29 


SPH37r Restitiitian 

3.80 


7G 


50 


SFß 5I : Biuchmnie 

4,94 


106 


47 


unlv erst Larer Bereich | 30,4D 

t 57,0 */§) 

795 

( 64^*/»i 

38 


MPC: Psychiatric 

17,55 


290 


61 


MPGs Psychopathologie , , s s 

0,73 


17 


43 


FhG: IelsLHuL für Angew^dle 







Hygiene w i i . 

0,64 


22 


38 


L: Arbeitsmedizin 

3,8a 


115 


25 


auüciuniversitärer Bereich ] 

1 22,99 

( 43ß*U} 

444 

( 55,8 */fJ 

52 


Ge$drüt . . ^ . d ^ 

1 53,^ 

(roo */#/ 

1 239 

(100 •/§} 

43 

Regensburg 

Universität 

1 15,09 


140 


loa 

Würzburg 

Unlversitüt 

15,21 


325 


47 


SFB 32: Biologie der Mundtinble - 

UOP 


25 


44 


SFB lOS: CytoLugie 

lp25 


31 


4D 


Gesamt ..... 

1 17.55 


361 


46 


Bayern 







universitärer Bereich ............ 

76.63 

( 77.0 »/t) 

1 684 

( 79J *h) 

46 


auBeriiiiiversitäjer Bereich «.,.... 

22,99 

( 23,0 *ft} 

444 

1 20^*/«/ 

52 


Gesoml 

1 99,62 

(m *hi 

2 128 

ftOO */tJ 

47 

BerLln 







Berlin 

Universität .......... 

37,4? 


609 


62 


SFB 29: EmbryonaLphaxtnakoLogie , 

2,70 


69 


39 


universithrer Bereich 

i 40,17 

( 43.3 •/*} 

B7B 

f 37,3 

59 


MPGe Forschungsstelle Vennes- 







land 

1 0.6G 


12 


55 


Ut Bundesgesundheitsamt 

1 52,00 


1 ! 16 


47 


auBenini venitürer Bereich . . , * ^ . 

[ 52,88 

( Sß,7*/*i 

3 128 

f 62,5 *Ul 

47 


Gesamt ^ ^ . 

1 92,83 

flOÜ */*t 

1 B06 

(100 */if 

51 

Hiimbiirg 







Hamburg 

Utiiversltäl 

19.54 


298 


66 


SE^ 34: Endokrinologie 

2,83 


73 


39 


SFB llS: PsychoEomaUk 

1,48 


31 


4B 


univeraitärer Bereich 

[ 23,85 

{ 65,8 */»J 

402 

f 61,7 */•) 

59 


L: B.'Moehl'IostituL für Schiffs- 







und Tropen krank hei ten ....... 

a,27 


]H4 


45 


E : Hr-Pette-lusti tu L für Vlrülagie . . 

4,14 


66 


63 


auBeruniversitärer Bereich ...... 

1 12,41 

f 34.3 */»J 

250 

f 39.3 

50 


Gesamt 1 36,29 

fJOO V*} 

652 

fit» */$f 

55 


150 


DBulfldiflr Bundestag — 7, Wahlpadoda; 


Drucksache 7/3^74 


Übersicht 


1 Ort 

Elnriditnng 

Ausgaban 
in MLUlaaen DM 

PerEonal 

Ausgaben 
je Porion 
in 1000 DM 








Frankfurt 1 

Umveraität ^ ] 

16,12 

f 49.8 */•; 

312 

( 63,2 Vi/ 

52 


MPG: HirnTurschung 







(siehe aurh Köln) 

5.73 


tl8 


49 


B: Pail]i-£hrLlch-lnätJtLlt 

8,90 


31 


290 


L: Slgiaund-Frcud-Instlttit lür Psy- 







rhatherapie .... ........... 

1.65 


33 


50 


aiiBBTiiniveraiLäjer Berakh ....... | 

1 16,28 

( 50,2 »/ij 

182 

( 36, B */#; 

89 


GesamL | 

1 32,40 

flOO */il 

494 

fl 00 »/»; 

66 

Gießen 

UnivarsiliiL ^ . 

22,40 


19G 


L14 


SFB 33r Nerven heUkunde , * s + s . ^ . 

1,46 


34 


43 


SFU iti Virologie 

1,54 


4) 


38 


Gesamt ^ ^ » 

1 25,40 


271 


94 

Martjurg 

UnivoTBltät p ^ p , 

12,19 


232 


Ä3 


SFB 122: Adaptation und Kehablli« 







tation « ^ , p . ^ , « , , « ^ , 

2,47 


46 


.54 


Gesamt « ^ . . . . « ^ p p , « « ^ p , . , « ^ . . . , | 

1 14,66 


27ß 


53 

Bad NauhEim 

MPG: Physiologischa und kiknische 







Forschung . p , 

4.67 


31 


58 


Hessen 







imiveraltärer Bereich 

56,18 

( 72ßVt] 

861 

( 76,6 »/ij 

65 


auBerunJveTsitärer BereLch 

20,95 

i 27,2 VpJ 

263 

f 23,4 •/»; 

90 


Gesamt 

1 77,13 

fJOO *iw) 

1 124 

(too »;»j 

69 








Brauji$diwcig | 

iTcdmisdic Hodiscbule 

1 3,41 


52 


m 

GöttlngeD 

UniverslUt 

21,18 


266 


&a 


SFB 33: Nervensysteme 

2,12 


55 


39 


SFB 89; Kardiologie 

2,46 


30 


02 


universitärer Beroidi 

1 25,76 

( 67,2»/*; 

351 

f 62,»»/*; 

73 


MPGi Escpeiimentelle M&dkiin . * - . 

1 12.56 

f 3Z,B •/»; 

210 

f 37,4*/*; 

m 


Gesamt .......... .......... 

1 36,32 

JlOO *UJ 

561 

fiüo */#; 

ea 

Hannover 

Mediilnisdie Hodisdiule ........ 

1 W5ß^ 

f äü,S*Uj 

1 im 

( 98.6 */•} 

>2 


L; Arl>eitainedi^^n und Gewerhe- 







hygiene < , ^ ^ i . « » « * p ^ i * * p ^ ^ ^ 

0.19 


2 


95 


S: PaydiotherapSB ....... 

0,05 


15 


3 


außerunlversitärer Bereidi ...... 

1 0,24 

f 0.2»/#; 

I? 

( 14*/#; 

14 


Gesamt ... ... 

[ 105,93 

(100 */»; 

1 483 

(ioo */#; 

71 1 


15t 


Drucksache 7/3S74 


Peutsdier BimdeMag — 7. Wahlperiode 


Uber sic bt 


Ort 

ELnridilujig 

Auigaban 
ln MlUlonia DM 

PerAnnal 

Ausgaben 
je Persem 
in (000 DM 


NLcilenaduBi] 







univcrslUrer Dcrcidi ............ 

134,86 

( 91,3 *hi 

1 B09 

{ 8Qfi*/,) 

72 


dubemniversitdrer Bereich 

1 12,80 

f 8,7*/*) 

227 

( 10,8 •/•) 

56 


Gesamt 

[ 147,66 

flQO *U) 2 090 

fm •/*) 

70 







AadiBu 

TGchnladi« Hochschule 

17,51 


tae 


93 


SFB 109: KödsÜJdte Oryaae 

, 2,91 


4S 


63 


uziiversilärer Bcrcidi 

[ 20,42 

f 90,0 */*) 

234 

/ 36 fi*/*) 

B7 


Si Rhcumoforsdiuay 

0,40 


10 


40 


S: Bf oroedtstnisdie Technik 

1,07 


23 


6? 


aufierunlverHitärer Bereich ...... 

1 2.27 

( JOfi*/*) 

38 

f 14j3V*) 

60 


Gesamt ........] 

1 22,69 

/lOO *ft) 

272 

(tOO •/*) 

83 

Budiiim 

UmviifSität ............. k w .. w . 

26,6? 

( 64 J*/*/ 

200 

( B9ß*/*) 

130 


S: SiUkoscforscbung 

S,00 

( tS.8*/*J 

90 

( 31,0 •/•} 

56 


Gesamt ........................ 

1 31,6? 

flOÜ */*} 

290 

(100 •/*} 

109 

Bcnn 

1 UrtiversU&t 

1 2Z74 


405 


56 

Dartmund 

MPG: System Physiologie * + + 

6,36 


104 


52 


MPG: ErDähniDgsphyaialogle . * . - . 

4.51 


38 


46 


S: Kinde remahrung ............ 

2,00 


45 


44 


S: ArbellsphyKiologie .......... 

3,90 


33 


IIS 


Gesamt . - | 

1 15,77 


280 


56 

Dü&äeldorf 

Universität 

39.55 


4&4 


65 


SFB 30: Kardiulogifl ........... 

2,41 


42 


57 1 


SFB 113: Dläbetesfo^^schung 

L24 


20 


62 


unfversltärer Bereidi . « i ^ ^ i - ^ ^ | 43.20 

f 35,4 */*) 

526 

( 60.1 •/*) 

B2 


S: Lulthyglene und Sill kos#- 







(orsdrung 

5,30 


101 


52 


S: DlHhetesforschung ............. 

210 


30 


70 1 


auQenmiverHitärer Bereich ...... | 

1 7,40 

( J4,b*/t) 

131 

f 19,9*/*) 

56 


Gesaml | 5(1,60 

flOÜ */*} 

657 

flOO */*) 

?7 


) Gesamthodisdiule | 

9,00 


46 


186 

Kbio 

Universität 

24,54 


349 


70 


SFB 6B: (Cardiovaskulära 







Restitution 

1,99 


41 


49 


universitärer Bereidh | 

26,53 

( 92,5*/*) 

390 

( 0i.6*/*i 

63 


MFG: Hirnforschung (siehe audi 







Franlcfuxg 

2.14 

( 7 4 *M 

35 

f 

61 


Gesamt | 28,6? 

(JQO */*) 

425 

flOO •/*/ 

67 
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□ bftfsichl 


Ort 

Bnrtdhliinf; 

ln Mniionnn DM 

PnrAanal 

Ausgabfitn 
Je Ferann 
ln 1000 DM 

Miuinter 

Universität h ^ i ^ ^ k . . 

30.37 

4S7 

73 


SFB 104: Mesenchymforsdiung . . 

0r&4 

17 

36 


Sra Bä: TeTatologlsdie 

Forsrtiung - 


60 

47 



universitärer Bereich 1 

33,61 

( 92,7 */f} 

494 

t 93,0 V*; 

6g 


L IGJ: Prävantivniedlzinp InstiLuL 







des Bades Salzuflen ...... 

1,25 


22 


57 


S: ArterlOBklernBftforschung .... 

1,40 


15 


93 


fliiBerunivenitärer Bereidi 

2.es 

{ 7.3 »/»J 

3? 

f 7,0 V*; 

72 


1 Cjesamt ■■ i4i-iFi«| 

1 36.40 

(ICK) •/*} 

53! 

fl 00 V*; 

69 

Bad Oeynhausen 

L: GallwilzeY'Meier-lmÜtut ■ . . ■ { 

1 2J0 


9A 


3t 


Nordrheta-Westtalen 







universitärer Bercidr « . k f * » f « « ^ ^ - 

192,37 

( 82,7 */.J 

2 m 

f 7ß,s »/.; 

79 


auOeniiUverslUlrer Berelcb | 

1 3a, 13 


705 

{ 23,5 V*; 

54 


Gesamt | 

|22Q,50 

(109 •fti 3000 

fjoo V#; 

74 

HJiVtMldiid FLiI 







Main« 

Uolverslt&t 

21,73 


360 


60 


SFB ^6: Medizinisdie StiiÜSlik ... 

2,94 


80 


37 


SFB 107: loununologie 

0,61 


25 


Z4 


Gesamt 1 

1 25,28 


465 


54 

hiiiarliind 







Sadibrücken | 

1 Universität ^ | 

1 9,99 


106 


50 

KcJiJfk&K Iq-i 






BorBtal 

S; Experiinflntelle Bialogl« und 







Medizin ..................... 

lOpOÖ 


210 


40 

Kiel 

UnlvereltlSt .................... 

27,78 


234 


110 


SFB UL: KajdioLngje und 







Transplantationen ...... 

1,05 


- 


■ 


Gesamt ^ ^ i w ...... | 

1 28,83 


234 


123 

LQbeck 

1 MedixJnfflche Akademie | 

1 2,03 


- 


■ 


Schleawlg-Halstciiii 







uni veisitärer Bereich ............ 

30,66 

f 75.5 »/ij 

234 

f 32,7*/*; 

132 


auflerunlversitäTer Bereich ...... 

10,00 

( 24 A*/») 

210 

( 47,3 »hi 

4g 


Gesamt | 

1 40,66 

(100 */.j| 

444 

(100 v*; 

92 

Bimdosrepublik Dontscbiaud 







universitärer Bereich .....***»» a * j 

1 668,96 

t 75,9 *Ut 

IG 075 

f 7i,oVi; 

66 


auäflTUjiiverBitärflj Bariüch | 

1 212,86 

f 24.1*/,) 

4 11? 

( 69,0 V*; 

52 


CBSomt 1 

1 681,66 

(iOO •/./ 

14192 

noo V*; 

62 


153 
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T' a b B M 1^ 42 


Ausgaben und Personal der slaatUd) gef^rderleu Forscbnogs- und 
EntividdüxigsnlDrLdiluagen n«di Sllzlaiildern 
Medixlo 

Ausgaben in Millionen DM 



Ist 

AiisgabeD 
1968 bis 
1072 

Soll 

1969 

t£r?Q 

1 1971 

1 1972 

1973 

Baden- 

Anzahl 

11 

15 

1& 

17 


17 

Württemberg 

Ausgaben 

73,64 

105,31 

130.61 

l70,Si 

480,38 

131,72 


Pnrsnnal 

1 746 

1 »44 

2 141 

2 045 


2 279 

Dsyem 

Anzahl 

u 

13 

12 

13 


13 


Ausgaben 

53,40 

69,26 

B3,32 

86.26 

294,24 

99,62 


Personal 

L 354 

1563 

1701 

1812 


2 128 

Berlin 

Anzahl 

6 

6 

5 

5 


4 


Ausgaben 

51,10 

5BM 


77,0? 

257,65 

92.83 


Personal 

1 777 

1 6S3 

1 560 

1 672 


1 606 

Bremen 

Anzahl 




. - 




Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

— ’ 1 


Personal 

— 

— 

— 

■ — 


— ■ 

Hamburg 

Anzahl 

0 

3 

0 

3 


5 


Ausgaben 

10,20 

21,91 

24,17 

2?3i 

93,20 

36.26 


Personal 

475 

574 

663 

505 


652 

Hessen 

Anzahl 

3 

8 

a 

10 


10 


Ausgaben 

43,40 

51,45 

63,37 

64,47 

222,69 

77,13 


Personal 

945 

1 092 

126Ü 

1 167 


1 124 

Nledersacbsen 

Anzahl 

3 

7 

a 

a 


6 


Ausgaben 

74,05 

96,65 

121.B5 

131.03 

423,58 

147,66 


Personal 

799 

1090 

1376 

1606 


2 096 

Nurdrhein- 

Anzahl 

12 

15 

17 

le 


26 

West taten 

Ausgaben 

102,92 

113,72 

124J7 

162,52 

504,13 

220,50 


Personal 

1614 

2 241 

2 676 

2 613 


3000 

Rheinland- 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


3 

Ptalz 

Ausgaben 

B,75 

12.52 

15,23 

2), 40 

57,90 

25, 2B 


Personal 

234 

319 

404 

39B 


465 

Saarland 

Anzahl 

l 

l 

l 

1 


1 


Ausgaben 

6,72 

9,19 

9h67 

0,83 

37,41 

9,99 


Personal 

227 

213 

190 

199 


198 

Schleswig- 

Anzahl 

% 

3 

3 

3 


4 

Holstein 

Ausgaben 

23,35 

45,61 

64.23 

52J3 

165,92 

40.86 


Personal 

62S 

1D49 

l 326 

454 


444 

lnsgo$amt 

Atizah] 

66 

73 

75 

80 


91 


Ausgaben 

456,53 

585,49 

7Uß,i3 

BOe,95 

2 55740 

861,86 


Persona) 

9996 

11 768 

13 332 

12 653 


14 192 


*1 mm Teil gesdiäizi 

Quellen: WIsiensdiariirAt, 5tfttiKttsdiM Bunde^aml, Dcuisdie ForsdmngsgemelnÄCbaft, MaTE-Flarck-Gcsellfidiaft, FrAtto- 
bnfer-CeseliBdiaJlp Buiide^mfinisterluni für Feiidtung und TedmcIngEflH BundeihAiishAlt, LAndarhaiuibAJter 
Sdi^iEungen 
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T (1 h f* n 1* 43 


Au!igali«n und Perssanal dsr ntanLUdi ifBfürdnrlBn ForfldiungH- und 
Enlwitklungseinrlchtuiigi^n nacb Art der E[tiridituiig 
Üfedlzln 

Ausgnhen in Millionen DM 





Ist 



Au»g«bcti 
1969 bis 
1972 

9pU 



1969 

1970 'f 1 

1971 1 

1 1972 <) 


rrodi&diui- 

ArtS!4hI 

31 

29 

29 

23 


20 

Fakul töten/ 

Ausgaben 

333,00 

415,05 

497;B4 

549,95 

l 795,94 

610,19 

Fadigeblete *} 

Per&önal 

6 532 

e 135 

8 734 

8 829 


5802 

Socidor- 

Anzahl 

10 

14 

19 

23 


28 

forschurig.^- 

Ausgaben 

ß,59 

17J3 

29.40 

42.8h 

96.66 

58,75 

bercfdtic 

Personal 

■> 

- 

- 

- 


l 273 

CroB- 

Anzahl 

l 

1 

1 

1 


1 

forschiings- 

Ausgaben 

M,0,1 

36.35 

34.84 

72.02 

' 147,27 

23,14 

zeDtiea 

Personal 

3oe 

390 

464 

480 


312 

Max-Planck- 

Anzahl 

Ul 

12 

n 

12 


12 

Instituie 

Ausgaben 

Personat 

51, $2 

1 356 

61,44 

1 376 

72.40 

1 435 

58-83 

I 453 

244.29 

72,70 
t 333 

Fnatl tute der 

AnzahJ 

l 

l 

! 

1 


1 

Fraunhofer- 

Ausgaben 

0.70 

0,G2 

OJO 

0,75 

2,77 

0,84 

GeaeiJschatt 

Personal 

16 

21 

19 

IB 


12 

Diuidcs* 

AnssabJ 

l 

1 

I 

2 


2 

Einriduungen ^ 

Ausgaben 

Personal 

23,10 

960 

31,60 

804 

35.30 

840 

40,30 

T 009 

133,80 

60,90 

1 147 

Länder- und 

AtizahJ 

4 

5 

5 

5 


6 

Cemumdu- 

Ausgaben 

6,56 

10,53 

12.8B 

13,88 

44,13 

15,14 

elnriditimgen 

Personal 

225 

305 

312 

326 


450 

Sonstige 

Anzahl 

3 

10 

8 

8 


12 

Fursdiunga- 

Ausgaben 

17,92 

21 ,84 

22,58 

27, B7 

90.21 

37,16 

elntidituugen 

Personal 

585 

636 

528 

538 


653 

Inagesamt 

Anzahl 

66 

73 

75 

50 


91 


Ausgaben 

Personal 

458,53 

Ö996 

555.49 

11 765 

706,13 

13 332 

806,05 

12 653 

2 557,10 

881,56 

14 192 

Universitärer 

Anzahl 

41 

43 

48 

51 


57 

Btiruidi 

AusgaborL 

Persona! 

330.59 

6 532 

432,79 

B 136 

527,43 

9734 

592,61 

B539 

1 892,61 

668,98 

10 075 

AtüSer- 

Anzahl 

25 

30 

27 

29 


34 

liniveisiLärur 

Alisgaben 

118,04 

152,71 

176,70 

214,14 

664,49 

212,88 

Bereich 

Persoikal 

3 464 

3 632 

3588 

3 524 


4 117 


FüE- Anteil, l7.t 2 ^.tiTTi Thll Söll 

^ FuE-Antell 
■J 1$73 SdidUätin^^n 
*1 Pöi^Dnjil jcuitk Teil 

Ouellen: Wisi^iudiaJliTat, BundeBräjnt, Dtiutiditi FDrsdiiLngsgfimQlnAdinfl, Mäx-PLanck-ClfMellfichdfl^ Fraiui- 

hafer-Gcscllsfihalt. Bundeaiuiiiisieriuiii tüt Fofsdiang und TedmöloyiQ, UbdcrUELUshults 



luitburgj 


Wuppcrti] 


Gäirin^ 


Gnfichiit 


St. Auguitin 




Stuttgart 


fraitwri 


LaAginArpn 


J Hi^aluid 

v_y 

\ V- 


Karte 7 

Ausgaben der staatlich geförderten 
Forschungsein richtungen 1973 
Naturwissenschaften 


r Kob^nr 


lOffinbach/^VT^-^ 


Mainj 1 



Millionen DM 
100 

50 

10 

1 mm^-rlOOOOOOM 
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□ b e rs 1 C h L 


AlU^aben uad Personal dar alaaUldi geiQrdflrIfln Poradiungii- und 
Entwlci(1ungs«iniid)1ungen nadt Standorten 

Na tttnrliseasdi alten 1^3 Soll 


Ort 

ilnhdityng 

Auflqaban 

Ln Milllnnan DM 

Personal 

je Person 

Sn leoODM 


t: 




Freibuig 

Universität 

2a,54 

516 

55 


SFB Molekulare Grundlagen 

3,47 

66 

40 


universitärer Bereidi ^ ♦ 

1 32,01 ( 58,4 *fi} 

502 i 56,5 »/»J 

53 


MPG: ImiDunbiplogie • » . ^ . . » » . % 

5.79 

107 

54 


FhGj FesUcörpcrpliyaik 

4,33 

77 

56 


FhGi EmKt'Madi-lnatltnt I4r StoD* 





wclleziforä±UDg 

3,71 

6t 

46 


PhG: Postkfiiper-Mccbanik 

1.74 

30 

56 


PhGi Phyfilkallscbc Wchraumfor' 





sebung 

I,9B 

42 

47 


L; FrallQbofer-Iii&Utut 

1,57 

32 

40 


Le Geologischem Landesomt 

3,72 

94 

40 


auöenmlversltärer Bereidi 

t 22.BI ( 41.S*/*) 

463 f 48J5V»} 

48 


Gesargt + 

1 54,82 fit» *(*} 1 065 flOO */») 

51 

Heidelberg 

Univepittit * - 

39,55 

608 

65 


SFB 132; Stell droatcanoiaJe ...... 

1,7S 

25 

71 


untversllarcr Bcrreidi ^ h ...... . 

[ 41,33 ( 62/>*/»( 

633 { 63,0 */sJ 

65 


MPG: Kernphysik 

19h66 

27S 

72 


MPG: AstronomiG , ^ . 

3,25 

45 

72 


L: AstranoinjadieA RedieulusÜtui 

Ip49 

32 

47 


L: StOmwäTto k . t«..» ^ ■ 


20 

49 


lEs Europäisdies Laboratorium für 





Molekül arbioLogte (EMBL] .... 

— 

— 

— 


auBeruniversitärer Bereich ...... 

25,38 ( 38,0 »/»J 

372 ( 37 JO *ft} 

68 


Gesamt 

l 66,71 (m %] 

1005 fl<» •/«; 

m 

Karl^nibc 

Universität t ^ ^ < 

21,63 

371 

SB 


SFB 62: Wasaer- und Gaareinigung 

2,07 

43 

46 


SFB 66: Elektronische Eigcnsdiaf* 





ten ......... 

1,20 

27 

44 


univeraUämr Bsreidi | 24,90 { */iJ 

441 r t0,dVa) 

56 


GFZ; Geseltsdiaft für KerU' 1 





forschung 

249,23 

3 455 

72 


FhG: Chemie der Treib- und Ex- 





plosivstoffe 4 . , 

5-82 

162 

36 


IE: Tranauraninatltui (EG) ...... 

— 

— 

— 


auBerunlverEltärer Bereidi ..... .| 255^06 { 9JJ*U} 

3 617 ( 33,1 •/•} 

71 


Gesamt 1 279,0? flOO */tJ 4 0Sa (100 •/§} 

69 
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überslcbt 


Orl 

Elnriditiujg 

in MmmnerDM Persona! teP«son 

in Millionen DM la 1000 DM 

KQIUltU.D3t 

Universität * 

SFB 138; Blologisdii} Grenxflädien 

20,23 181 112 

2,00 43 47 

Gesamt ...| 22,23 224 99 

LanqRnargen | L: Se^nforsdiung | 1 2d 39 

Marmheim | Universität . | 2^47 5Ö 43 

OberwaLfädi 

S: Mathematisdies Forsdinngs- 
Institut 

QM 9 89 

Rsdolfzell 

MPG: Verhaltensphysiologtep Vo- 
gd warte (audi S Laraberg} . 

1 0.72 17 42 

Stultgdrt 

Tedinisdie Hodiscbnle . * . * * 

UnSversILÄt Hobenbeäm 

SFB 57: DefekbilrukLiiran ^ . . 

41,44 350 na 

14,66 74 198 

3p35 47 71 

imivexsilärer Beieidi | 59,45 { 6S,C*fi} 471 ( 52,4*^»} 126 

MPGt FcsÜeorpcrforsdiung .... 

MPG; MetalUorsdiung ; 

FhG: Physik und Clteiuie der 
GrenaJLädien ............. 

12.03 157 80 

10.49 251 06 

0,74 20 37 

■luBefuniversUäror Bereich 29,00 {33,4V*) 42ß { 47fi*f*} 70 

Gesdinl ,,| 09,31 flOO V*} 099 flilO V*) 99 

Tübingen 

1 Uni veTsUät .4 r s * : 

SFB 53: Pflläantoicigie 

SFB 76: Mikroüigaaismen . w . . . . i 

35,67 4fl9 73 

1.02 33 31 

1.02 33 31 

universitärer Bereich .137.71 { BtßV*} S55 ( 74,4 V») 6» 

MPG; Biologisdie Kybernetik .... 
MPG; Biologie 

MPG: Zellbiologte 

(stflhe auch WilhelmBliaven} 

MPG : Bioakustik ............... 

3,09 59 52 

4.40 66 50 

0,80 26 29 

0,20 16 13 

auSenialvtiTSltärer Bcrddk ».ij B,49 f 191 f 2Sß*/§} 44 

Gesamt ] 46.20 (100 Vt) 746 flOÖ 62 

Ultn lUolvmltat 1 50.6ß 450 113 


Baden-WUrltemberg 

unWersitärer Bertiidt ... ..... 

auBcnmlversltärer Bereich ...... 

270.70 f 44,0 */tjf 3 434 f 40, 79 
344,13 f Sa,0V*; 5123 f 59,0*/#; 07 

Gesamt ] 61 4,69 (lOO Vt) 6557 flOO V*) 72 

Bayern 

BambfiTfj | L: GEodieiDie ^ 1^3 21 54 

ErlatiyfiD j Universität | 36,99 613 60 

Gaidiing 

GFZ; Mait'Planck-InsÜtut für Pias- 
maphysik 

S5-a0 9Ö8 56 
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trbtiisicht 


Orl 

Etiiridiluiig 

Ausgabe! El 

In MUliDücn üM 

PeriDnal 

Auflgabflfi 
FftrAcn 
ln 1 000 DM 

Garmisch- ’ 

FbG^ iDSÜlLil lür dliüDsphüriiiCfae 




PfirtcnkirdiBn 

UiDweltromd^iing 

1.16 

29 

40 

Müjichfsn 

Uni versitül ^ ^ ^ . 

45,30 

541 

in 


Technische Uni versilüt ..... 

34,39 

543 

63 


SFB 49; Rechenanlagen 

2,09 

57 

37 


SFB 50: Kybernetik 

1,94 

45 

43 


SFB 78: SetclIUetifrcodäsic 

I.IÖ 

14 

34 


universitärer Bereich 

1 84,90 f 47.5 Vt) 

1600 ( 4ß.0*U} 

53 


GFZ: Gesellschaft fflr Strehlen - 





und Umwultforsdiünt; 

32,30 

798 

40 


MPG: Physik tmd Astrophysik . . , 

33.03 

48? 

68 


MPGi Biochemie 

20, B4 

382 

55 


L: Geolog isifihes Lundcaainl ...... 

4,25 

125 

34 


L: Biologische VcrsuchseustaU .... 

2.03 

60 

34 


Si Peptid Chemie 

I.Z0 

27 

44 


auberuniv^rsltärnr Bereich 

1 93,65 f 52,5 '/#J 

1 879 / 54.0*/*) 

50 


CfesQint ..... H ...... i . e ........ . 

] 178,55 (lÖO •/*} 3 479 fltJO */*} 

51 

Regensburg 

Universität ^ ^ ^ p ' 

43,69 ( ad,j*/*} 

497 / 0Ö.7 •/»> 

83 


L: Minerdlogiis ....i 

0,40 ( 0,9 '/«J 

17 { 3.%*/*) 

24 


Gesoinl 

1 44,09 (tOO '/.j 

514 (100 */*) 

86 

Starnberg 

1 MPG? VerhaltensphysiologJo 





[ [siehe auch Radoirzell) .... 

6,03 

WB 

56 


WüTTburg 


Uni vfiTsital ...J 24,23 


52» 


4t> 


Biiyern 

tmiversitirer Bereich 

abheninfversi Ihrer Bereich 


lflS,81 i «,5 V*l 3 339 f 5/7 *h} 59 

158.17 MW/iJ 3032 { m^*U) 53 


(TeRaint | 347.98 fJOO */iJ 5 251 iJOO •/»} 


56 


Berlin 







Berlin 

UniversiUL 

55p45 


947 


59 


Technische UnJversitäl | 

30.se 


494 


62 


SFB 39: MEleorcloqie 

i.eo 


52 


37 


SFB IGI: Hyperfeinwedisel* 




Wirkungen 

2,22 


17 


131 


univeriitärer Bereicli | 

1 90,15 

f fiO,7*/»J 

I 510 

( 01.4 •/•} 

eo 


GFZ: Hohn-Meitner-lnBLLLuL lür 







Kernforschung 

29.26 


500 


59 


MPG: Fritz-Haher-lnRtltui ........ 

13,51 


250 


53 


MPG: Molekulare Genetik . 

7,55 


142 


53 


L: Großrecitenrenlrnm für die 







Wissenächafl ^ . . . 

8,07 


51 


158 


uußcfuniversilarer fiereich 

1 58,39 

f 39.3 Vt) 

949 

( 38, G*/*) 

62 


Geidmt .................... 

1 148.54 

(100 */*) 

2 459 

ff 00 •/*) 

60 


159 
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Deutädier Bimdcatafl — 7. 'Waii1period€ 


tJ b R T a I c h t 


On 


Einhdiliuig 


Amgfibtn 
tn MilJlQneD DM 


Pcri^naE 


Aufgaban 
Ja FerEOB 
In lOOC DM 




Brninfüi 

UmversiUil | 31,82 


274 


116 

Binmtirhiiven 

Li M«crc$ror&chung | 

2.73 


74 


37 


Bremen 







uni vflrellärer Bereich .... h « 

31.82 

f 92,1 

274 

( 79.7*/»} 

ns 


nuBeruniverfiiiarer Bereich 

2.73 

f 7,9 VaJ 

74 

( 2U*/*} 

37 


Geaäinl | 34,55 

{100 •/*) 

348 

(100 V*} 

00 

1 Kimbtirii 







Himiburg 

Unlversilät 

SO, 56 


663 


76 


SUB 94: MeeresroTSchuTia ^ 

6,12 


125 


49 


unlversltllrer Deretch | SS, 66 

{ Z8.0*h} 

788 

( 3U*/V 

72 


GPZi DESy 

63,08 


I 060 


59 


FhG: R4iditimKtei>rDlügie .... ^ ... . 

2,07 


40 


52 


B; Hydrograpbisclics Institut ..... 

26,33 


599 


44 


L! Geeiogtarhea LandeKamt ...... 

1,03 


22 


47 


auBerurktveraiLärer Bereich ....... | 

( 62, tl */»J 

1 730 

( 69,7*/»} 

53 


Gesamt | M9,l9 

flOO */tJ 

2518 

(100 */»} 

59 

i ^ 

DdimSLilÜL 

Tediniäche Hochachiile .......... 

36,03 


494 


73 


SFB 41: MakropiQ lekule 







[aiehe Mains) . . . ^ ^ . 

— 


— 


— 


SFB 73: SpurenaLofEe 







triebe Mainz) . 

— 


— 


— 


SFB 65: FEaLkbrperapekLroakDpiE 







(siebe FranJcJtJjl) 

— 


— 


— 


uns versItÄrer Bereich 

1 36,03 

i 37,9 Vi^ 

494 

( 58,5 *f») 

73 


GFZ: GMD f Paten verATheilung] . . 

7.73 


108 


72 


GFZ: G3F (Schwer ionenforsthudgl 

18,47 


243 


76 


auBcruiuvcrsitär» Bereich 

1 26,20 

{ 42.!*/*} 

351 

( 4t.5*f»} 

75 


Gesamt 

1 62.23 

(100 */*} 

845 

(100 */»} 

74 

FrnnJcfurt 

ünlversitit 

40,30 


636 


63 


SFB 65: FestkorperEpektraakcpie 







(siehe Darmstadt) 

1,61 


20 


81 


SFB 73 3 Spure nstoffe (siehe Maln^) 

— 


— 


— 


unlversStärer Bereich ............ 

1 41,91 

( 56,6 */»} 

656 

( 61.4*/*} 

64 


MPG i Gmelin-lDstiluL liir 







nnorganisdie Chemie ...... 

7,77 


147 


53 


MPG: Biophysik .... 

7,44 


118 


63 


Si BcilsteiA-Iostllut für Literatur 







det otganisdien Chemie 

11,00 


(47 


75 


S: Forschungsinstitut Senckenherg 

S,60 


1 


¥ 


aubeniniversitärer Bereich 

1 31,90 

t 43,2*/»} 

412 

( 38.6 •/• ) 

77 


Geaamt « . . « . a « » . a i. . « ^ . a ^ . a , a 

[ 73,fll 

(100 */*} 

1 D6S 

(100 •/»} 

60 


IbQ 
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Drucksache 7/3574 


Ubers Ichl 


On 

linriduiing 

Ausgaben 

In Millionen DM 

Persona! 

Ausgaben 
jo Person 
in 1000 DM 

GfeBen 

tlnlveraltht 

27.20 

402 

68 

K&ssel 

Universität 

1 2,55 

33 

77 

Marburg 

Universität - - s * 

40,43 

344 

HO 


SFB 103: ZellenergäLik . . 

1.21 

27 

45 


Gesamt ..| 

1 41,64 

371 

112 

Offerbach 

D: Deutscher Wettcrdiejist | 

1 9.51 

427 

22 

Schlitz 

MPG: Limnotogische Flußstaiion 





fsitihe aud] Plüji) . . 

0,57 

15 

38 

Wiesbaden 

L: Btiüeiilorschung 

1 5,67 

H5 

3i 


Hessen 





unJversltÄrer Bereich 

149,33 (55,9*/*} 

1 956 { 59,2 •/*} 

76 


äuBiinmivBrsltär^r Bereich « i. . . ^ . 

73.85 f 33,i •/*) 

\ 350 ( 40,8 */*} 

55 


CesomL . .p ^ ^ , h. | 

1 223,18 flOO */»} 

3 306 (m *U} 

66 

NLifdiri!iULkMi';i 





BrAunschweig 

Technische Hnchscbule , . ^ ^ ^ ^ . 

17, OS 

210 

81 


SFB 75: MDlekiilara Biologie .... 

0,48 

17 

28 


univürsitäier Bereich ............ 

1 17,54 ( 22^ */.) 

227 f 16,4 •/•} 

77 


GPZ: Gesellschatl für SLratilczL- 





und Umwelt forschung k,... 

6,50 

136 

48 


B: Physika! isdi-Tediniidie 





Btuide^an&talt s . t . 

55,00 

1 018 

54 


auöeniJiiversltfirer Bereich . . - . * . | 

1 61,50 f 77ja*f*} 

I 154 < 83,S *fi) 

53 


Gesamt a .. a .. a ..... a s s « 

] 70,04 1100 *h} 

1381 (iOÖ */•} 

57 

Clausthal* 

Technische Hochschule 

Öj? 

135 

68 

Zellerfeld 

SFB 126: FeslkhrperrealcÜonen 





(siehe Göllinqen| 

— 

— 

— 

Ciättingen 

Universität ...... ........... 

42,36 

625 

68 


SFB 48; Erdkruste 

1,33 

43 

31 


SFB 126: Festkörperresktlonfin 





(mit Clausthal) i 

2,11 

2? 

78 


Hannover 


ximversUärer Bereich 

MPG: biophyRtkAlische Chemie i * 


45,Ö0 (69.tVw) 695 f 67,3*/*; 
20,47 { 337 f 32,7 *}t} 


GfisaiDt I 6Q,27 flOO */tJ 11)32 flClO *t*l 


Technische UniversitüL . . 
Medizinische Hochschule 
TierArztllche Hochschule 


24,13 

4,40 

2.03 


3t2 

163 

40 


universitärer Bereich | 30.56 ( 49fiV*} 515 {41,9*1*} 


B: Boden lorschunQ 
L: BoUeutDrschujig 


22,20 

ß,80 


523 

190 


aufieniojvoTsitärer Bereich | 31,00 {59.4*!*) 713 { 59.tV*} 


Gesamt | 61.50 f/ÖO *{•) 1 228 fJOO V*} 


60 

61 

64 

77 

27 

51 


59 


42 

46 


43 


50 


Drucksache 7/ 3574 _ Pe iilBdi Er BiLpd astfl g — 7. W aMp^ftrioda 


Ubflr sicht 


Ort 

liinr^cihturLg 

Akiigabacv 

inMUÜanennM 

Llndau/Hare MPG: Aeronomie , ^ i ^ ^ i « 

1.5.83 252 63 

Oldenburg | Untversltfil | 2J3 is BH 

Osnabrüct ] Universität ] \fi$ ifl 02 

Stöckli&lni 1 

GF2; GMBF (MolEkularhiologie}. . | 7,1 B 14Ü Sl 

Wlk heim Aha ven 

MPG; Zellbiologio {aiäho audi 

Ttlbingen) 

L: VogfllfDrschung « ^ .p . 

3.61 70 52 

Ü,B0 21 38 

Gesamt 4,41 91 46- 


NicüeisdChseA 

universitÄier Bereich ^ * 

aiifiariiiLlvarBitäFQr Bereich . « 

106,91 f 43,2*/.; 1615 (37,5*/*; 66 

140,39 r 55,0*/.; 2 687 { 62fi*U) 52 

Gesamt [247,30 (iOO *U} 4 302 (100 Vtf 5S 

NuriLrhi! 1 n- SS f sillj 
Aachan 

k-ti 

Technische Mochsrhule 

SFB 160: EigeiisüidtLi^D biulogi- 
srtier Membranen tmlt 
Düsseldorf und KFA 
Jülich} 

45,51 427 107 

0,06 32 27 

Gesamt p p | 

1 46,37 459 10 1 

St. Augustin | 

(Bonn) 1 

|GP2i GMD (Datenverarbeitung) .J 

31,67 431 73 

BieJtifeld | UnivErsitat « « . « ^ ^ ^ ^ 21, Dt 267 79 

Bodium 

UnivcTsiUlt 

SFB 162: Piasniaphysik .nee 

SFB 114: Biolog ikdifi Nadiricfatcn- 
Buinalune (mit Hssenj 

55,71 7« 107 

0,96 15 65 

1,29 31 42 

unlversBirer Bereich . » k h . . e » . . . . 

L (G) : Weltrauuirorsdiiimg ........ 

B7,96 ( 90fi*k} 845 / 90,O*/f; 104 

0.88 { 1,0*/*} 18 f 2,0*/.; 49 

Gesamt . ■ ... ..... ........ 

88,86 (tOO */»; 563 (tOO */eJ 103 

Boim 

Univaxsitäl .... p ^ ^ .p ., ^ .... . 

SFB 40: Tbcorctisdie Mathematik 
SFB 72: Approximation 

1 72,49 704 103 

1 1.30 46 28 

1,20 37 32 

umverelta rer Bereich 74,99 ^as,fl*/ij 707 (82,1*/») 95 

MPGt Radioastronemie ...... p ... . 

S: Zoologlsdics IrkSÜtiil König .... 

10,22 172 59 

2,12 , — 

auUeniniversitärer Bcrcidi 1 12,34 (14.1*/*} 172 f 17,9*/.; 72 

Gesamt | B7.33 flOO *f*} 959 flöO */»} 91 

Dortmund 

Univereltät \ 53,50 ( SO^Vt) 35t / 74,^*/#/ 152 

S; SpakLrodiflmia und Spektro- 
skopie . . a 4 » « 4 i . t a ■ ■ 4 ^ « 4 e ■ ^ - 

S: Kohlenstoff biologische 

Forschung ^ 

4,20 ea 48 

1,25 30 42 

auBemnlverat lerer Bereich | 5,45 f 9,2*/#J 118 ( 2B,2V») 46 

Gesamt ...| 50,« flÖO */*) 469 fJtK> */•; 126 


1&2 
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Drucksache 7/3S74 


übersieht 


Einrldiiung 


üuLvetiiilüL ^ , 

SFB 160: Eigensdiallen biolo- 
gi^dier Membranen 
($iehe Aachen) 


MPG; EisenfoTstbung 

nhGt l*hysik der Hochdruck- 


Jt,0i (35.0*/*) 222 ( 

50 

plasmcn 


• 

■ 


Gesamt 31,47 (100 •h) 40e flOO •h} 77 


Duisburg | Gesamlhodisdiule ......... w | 5,20 2S 180 


Essen 

Gesamlhodtsdiule 

9.00 

f 35,4 V 7 ) 

46 

f t0.9V*} 

19G 


SFB 114; BloJogtsdie Nachrichten' 







aufuabine (siebe Bochum] 

— 


— 


_ 


L: tmmLsslonssdiutz ............. 

16.41 

( 64,6«/*/ 

377 

i 89,1 •/«; 

44 


Gesamt ..... 

[ 25.41 

(iOÖ '/ij 

423 

fJM *h) 

60 

Grafscheft 

FhG: AerobioLogie .............. j 

1 3.28 


91 


36 

JOlicb 

GFZ; Kern forsch ungs Anlage Jülich] 

1 223.20 


3 602 


62 

KöU» 

Universität | 

65.86 


726 


91 


SFB 74s Genfltife (MoielciÜÄr^ 







biologie) ............... 

3.96 


71 


56 


Gesami 

69.82 


797 


88 

Kreleld | 

1 L; Geologisches Landesaml ....... J 

1 9.84 


231 


43 

MQlbeJm/Rilhr | 

1 MPG: KohleiHorschung | 21 .48 


4ZB 


50 

Münster | 

1 Universität | 54,66 


6BZ 


80 

Paderborn 

Gesjimthochsdhule ............... 

1 3.29 


23 


143 

Siegen 

1 Gesamtliaehscbuie 

1 7.27 


55 


14^ 

Wuppertal 

[ GebomÜioehsciiule , ^ ^ . 

1 4,52 


22 


205 


Noidrhela^Weaifalen 







universitäre; Bereich 

458.57 

r 57.7*1*} 

4 546 

t 44,4 •/*; 

101 


auDenioiversltärGr Bereich 

335,66 

f 42,3 *h} 

5600 

f 55.6 *!*) 

59 


Gesamt 

; 794.23 

flOO *!*} 

10 236 

tm V*} 

76 

Mhivliihmd Pfak 







KaiserslauLern | 

1 ünlvfirBilat ^ * t « ^ * 

1 7,63 


107 


71 

Koblenz 1 

1 B: Gewasaarkunrle ^ . . . » < ^ . , , . , ^ . 

1 3,6!] 


110 


35 

Mainz 

UniveraHäl 

28, &6 


447 


60 


SFB4J: Mäkiomuleküle (mit 







Dannstadt) 

3,44 


lOU 


34 


SPB73: Spurenatuffe (miL 1 







Darmstadt und Frajiklnrl} i 

1,34 


24 


56 


universitärer Bereich 

1 31,74 

f 74,5*h} 

571 

f 74,7 *f*} 

56 


C/ihernie + 

8,47 


149 


64 


L: GBolaglRctieK Landesarnl 

i,40 


44 


32 


auBeruniveraitkrer Bereich 

1 10,8? 

r 25,5 */»/ 

193 

( 25,3 •/*) 

SS 


Gesaml ............ ...... | 42,61 

MM */i/ 

764 

(tOO •/*) 

56 


Orl 


Düsscliluri 


Ausgübfin 
Iji MÜllQnifli DM 


Personal 


Ausgaben 
Je Pcprsnii 
inlOOODM 


20,46 ( OSJO^U} IBÖ ( 45,ÜV?} 110 


183 


prUCkd8CtT8 7/3574 Deytadur Bundest ag — 7. W ahlpgripdE 


Übersicht 


Ort 

einTldittmg 

Aujsgaben 
in MiUionea DM 

Personal 

Ausgaben 
je Ferflon 

Ln 1DM DM 


khelDland-PfalE 







unIveTiltäreT Bereich ^ ^ * 4 ^ * 

39(37 

f 7i,a */*} 

678 

f 09, t */. / 

56 


duBenini venltdrer Bäreith _ _ . . 

14,70 

( */ij 

303 

f 30,9 •/.; 

49 


OcsdiiiL 

1 54,07 

(too •/»} 

981 

floo 

55 








Saarbrücken 

Uolversltät 

17(72 


335 


53 


SFB 30: Membranforacburig * t - * 

2,72 


55 


49 


SFB 52: Aoalylik 

1,07 


64 


28 


uiiiver^itärQr Bereich 

1 22,31 

( 98,1 */.; 

454 

f 97,6 »/♦; 

49 


t: GeologUcbcs Ldndesdmt ...... 

[ 0,44 

( 

It 

( 2,4*/0j 

40 


Gesamt ....... ............. 

\ 22,75 

(too •{*) 

465 

(too */ 0 j 

49 

rf+lüLelii 






HelgaJand 

1 Bi Biologische Anstalt » ♦ * ^ , i , + . , ^ 

t 6,00 


05 


71 

Kiel 

Unlversl ist . . . i . . i. ■ « » ^ ^ i. « + » . j 

34,73 


431 


01 


SFB 95: Meeiesfarachting 

4,08 


50 


02 


imiveraLtüret Bereich 

1 38,81 

( 75,6 •!*} 

4SI 

( 76,3 V.V 

ai 


Bi Wasserschall und Geophysik. . 

; 3,50 


70 


50 


Li Geologisches Laadesamt ...... 

3,30 


79 


42 


S: MeereEkimds ^ ^ ^ ^ . p ^ 

5,71 


E- 


— 


außeninlversItüTer Bereich 

1 12.51 

{ 24,4 *hl 

149 

( 23,7 ViJ 

84 


Gesamt 

1 51,32 

(too «/*j 

630 

(100 •/.; 

81 

Plan 

MPG: Limnologie 







(sieh« auch Schlitz) 

2(51 


52 


40 


Sehleswlg^lfolstetD 







univenftärflT BBrelch ............ 

38,81 

( 04,9 *fti 

461 

f 62.7 •/0) 

8t 


auBeruniversitärer Bereich 

21,02 

f 35J */*J 

286 

f 37.3 »/»J 

73 


Gesamt > < . . » . . 

[ 59,83 

flüö •Ut 

767 

flOÖ */0) 

70 

BundcarepubUk Doulschiiuid 







UKJvorsitärcr Bereich | 

1 454.52 f 534t ♦/.; 

18977 

f 47,2 ♦/.) 

77 


auBerunlvendtärer Bereich | 

1 241,98 r 48,1*/«; 

21 225 

f 52,8 '/ij 

59 


CBBpint 

2 69&,&iri00 Vti 

40 202 

(WO '/ij 

67 


164 
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Tabelle 4A 


Ausgaben ujid Persoua] der slaatlldi gefürderleu FDrachuDfls- und 
Entwlcklungflelnrlc^iungflii njicti Sltzlfindem ^ 

Nat urwli^euidia I tcn 

Ausgaben ln Millionen DM 



Ist 

Aiugahen 
1969 bis 
1972 

Seil 

lfl73 

166$ 

1970 

1 1971 

1 tS72 

B a den - Würlteroberg 

Anzahl 

32 

35 

3B 

41 


40 


Ausgaben 

420.16 

537,42 

664,39 

730,47 

2 352,44 

614,99 


PeraonaL 

7 355 

7 760 

9 268 

8277 


8 557 

6&y&ro 

Amabi 

15 

19 

19 

18 


19 


Ausgaben 

207,93 

290,66 

355,01 

373,56 

1 223,16 

347,98 


Personal 

4GZ3 

5 212 

5954 

59S5 


6261 

Berlin 

Anzahl 

6 

7 

7 

7 


8 


AuEgaben 

60.50 

107.59 

121,40 

141,45 

438,94 

148,54 


Person«! 

1 662 

2 021 

2 338 

2 401 


2 459 

BTeman 

Anzahl 

1 

2 

2 

2 


2 


Ausgaben 

1,64 

5.59 

13,36 

23,44 

44,03 

34,55 


Personal 

53 

09 

155 

248 


348 

Hamburg 

Anzahl 

S 

5 

6 

6 


6 


Ausgaben 

93,26 

U7,5a 

150,45 

178,93 

540,22 

149,19 


Personal 

! 796 

2 197 

2 5^ 

2 495 


2 518 

Hessen 

Anzahl 

13 

U 

14 

15 


16 


Ausgaben 

1 L5,23 

152^93 

208,45 

237,20 

713.81 

223,18 


Pemonal 

2511 

3 994 

3604 

3 417 


3 306 

Nledersacbscn 

Anzahl 

17 

IB 

15 

18 


20 *i 


Ausgaben 

157,99 

173,62 

2(»,4D 

217,69 

758,69 

247,30 


Personal 

3 241 

3 62? 

4109 

4 087 


4302 

Nordrbein- Westfalen 

Anzahl 

19 

21 

22 

23 


31 


Aliagaben 

346hSS 

429.89 

531.30 

676,00 

1 984,07 

794.23 


Personal 

6 365 

8 436 

9 209 

9 581 


10238 

Rheinland-Pfalz 

Anzahl 

5 

6 

6 

6 


7 


Ausgaben 

27,90 

34pl2 

38.80 

38,33 

139,15 

54,07 


Personal 

771 

889 

1005 

774 


98t 

Saarland 

Anzahl 

3 

3 

4 

4 


4 


Ausgaben 

12,43 

15.96 

20,07 

22,51 

71,02 

22,75 


Personal 

376 

363 

343 

344 


465 

Schlcswig-HoL&teln 

Anzahl 

3 

4 

6 

6 


7 


Ausgaben 

19,49 

27,34 

40,84 

46,30 

133,97 

59,83 


Personal 

502 

534 

631 

643 


767 

Insgesamt 

Anzahl 

119 

132 

139 

144 


160 


Ausgaben 

H71,43 

1 892,69 

2 353,46 

2 691.68 

9 399,46 

2 696,51 


Personal 

29755 

34 174 

38111 

3S 222 


40202 


Zinn Teil gesdiKtzt 
1973 audt CMfiF enlhaUea 

Quellen; WKAieosdierisrat, StatiiÜidies BondcAamt, Deutsdi^ FoTtchinigsgeiiielasdiatt,. MaJ^-Plandc-Oefclltdialt, Fiaim- 
hnrer-GeiellBdiAft^ BundasjuinLsterlum für FoEaftaung und Tadinologie,. Bu&de^l^aiiflbalt, UinderhaiiahalteH 
Sdiiliung-en 
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Pftutsdier Bopdestag — 7p Wuhlperjode 


T ii u ] 1 D -vS 


Ausgaben und I^ursonai der staalllrh g«f0rd«rten Forscfiungi- und 
EntwIdttungseLnrlctituag nadi Art der Etnrldiluog 
Nä lUTiv i 9 wnsdia f ten 

Aufgaben in MillioncD DM 






lat 


Ausgaben 
1868 bla 
1873 

Süll 




1 1970*) 

1 1971 1 

1 1«2*) 

1973 

Hocbedbul- 

Anzahl 

37 

39 

40 

39 


49 

Fakuitälen/ 

Atisg«bco 

583,76 

ao4,td 

1 032,84 

I 187 ,D6 

3 607,64 

1 393,38 

Fadigfiblfttfl 

Personal 

12651 

15 595 

IB539 

17 746 


17 e?i 

Sondei- 

Anzahl 

13 

la 

24 

29 


30 

forKchungR- 

Ausgaben 

7, SB 

22,15 

mm 

50,55 

116,17 

61.13 

bereiche 

PerEonal 

¥ 

1 

1 

1 


I 306 

Groß' 

Anzahl 

3 

9 

9 

9 


11 *] 

forschungs“ 

Ausgaben 

503.76 

657,06 

603.93 

971*13 

3 015,90 

724.52 

zuntteit 

Personal 

9 359 

9 895 

ID 489 

ID 810 


11 450 

Max-PLanck- 

Anzahl 

2A 

25 

23 

XI 


26 

Institute 

Ausgaben 

Perseual 

' 150.00 

3^03 

2!3,19 

3672 

268.99 

3791 

247,24 

4300 

680.42 

258.36 

4 3BD 

Institute Her 

Anzahi 

7 

7 

9 

9 


9 

Früunhofer- 

Ausgaben 

1729 

19,32 

22,95 

23.38 

82,04 

24,81 

GeBulLxchaft 

Personal 

537 

S6B 

536 

6,19 


S72 

Bundes- 

Anzahl 

5 

6 

7 

7 


7 

Einriditungen 

Ausgaben 

personal 

6s,eo 

2 175 

77,63 

2 377 

100,51 

2 642 

113,32 

3 703 

360,06 

126,37 

2 832 

Länder- und 

Anzahl 

Iß 

21 

20 

20 


21 

Gemuinde* 

Ausgaben 

37, !2 

71,75 

66,17 

75,64 

250,68 

76,06 

elnrlchtungen 

Personal 

1 200 

1 633 

1 650 

1 66! 


t 69C 

Senslige 

Anzahl 

7 

7 

7 

8 


5 

Forsch uugs- 

Ausgaben 

15,30 

17,41 

21, la 

23,56 

77,45 

18,45 

einrfcfalufigen *) 

Personal 

430 

434 

462 

461 


301 

rnsgesamt 

Anzahl 

119 

132 

139 

144 


160 


Ausgaben 

Personal 

1471,43 

29 755 

1 882.69 
34 174 

2 353.46 

3B n i 

2 691,86 
:iB 223 

8 399,46 

2D96.51 

40 202 

Universitärer 

Anzahl 

50 

57 

64 

68 


78 

Bereich 

Ausgaben 

Personal 

591,35 

12 8S1 

826.33 
15 595 

1 068,73 

16 539 

1 237,61 

17 748 

3 724.02 

1 454.52 

18 97? 

Äußer- 

Anzahl 

69 

75 

75 

76 


82 

universitärer 

Ausgaben 

eeo,08 

1 050.36 

1 284,72 

1 454,26 

4 675,44 

1 241,99 

Bereidi 

Feisonal 

18904 

1&579 

19 5?2 

20 474 


21 225 


FuE- Ante Üi gesAai^t: tuni TeU Süll 
*3 FuE-Antfill 
*1 iTfZ SfiiäiiungiMi 
*} P^TSona] lum Teil gesd^ätzt 
1973 Audi GMBF f^nthalten 

Quellen; Wl^sertscbariaraU SLatLanadiai buud-esamt, DßulRdho FarAdiungsgefntiEnKdiftfl, Max-riandc-Gf^&eilsdiafE, Fmiiti* 
h&ff^r''GcseklEdi4ft, Eimdt&mln|$|erium iur Foiadiung und Tedmologlfr, Linderhaushilte 



Kartfl ß 

Aij^fgaben der stHallidi geförd^tcn 
Forsch ungseinfichTung&n 1973 
i ng«n E^iuirwiSEanfchattan 


Iths; 


Midionen DM 




Si^ifepi 




1 t ?7 
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Dbersicht 


AusgdbüD und PerSünaK dvr ^tüüÜldi gtafördtirtfln Forsdiuiiga- und 
Entw|ii<luiigB«1iirlftktuiig«n nacti SInndorten 

iDgealeunvIiftOQScbalten 1073 Soll 


Ort 1 

SinrEdiLung 

Ausgaben 
in MllltoDen DM 

Personal 

Ausgaben 

Ja Person 
bl 1 ODO DM 

Hdri* 





Frei bürg ] 

GF2: DFVLR {LuJU und Raumfahrt) | 

Qfi2 

J7 

36 

Karlsruhe 

Univürsilat .... ............ 

3?, SO 

566 

m 


SFB 77! Fahmechanik 

tM 

52 

38 


SFB SD; Wasserbau 

2.26 

63 

36 


universitärer Rereich , * h . . . | 

41,74 ( ao,z ViJ 

sai f7j,ov#) 

61 


FhG: Mikroskapie, PhotogrilpbiUp 





Kinematograpye ...... h... 

t.ll 

31 

36 


FÜG: [nformetians Verarbeitung in 





Technik und Biologie ...... 

2.95 

80 

37 


FhG: System Ledmik und Innova- 





tloncf orsdiung * p ^ . . . . 

0.95 

8 

106 


WasEerbeu 

5,06 

153 

33 


S: Br^ndsdiutstcdmik .......... 

0,35 

6 

58 


auSerunlversittirar Bereich | 

1 10,32 f «,8 V*; 

27S f 29,0 V.J 

37 


Gesamt h..4. + »..i^4i.^4<. + i.»4^#| 

1 52,06 flOO V*) 

9S& fSOO ViJ 

54 

Liunpoldshattsen 

GFZ; DFVLR (Luit- und Raumfahrt) | G.OB 

167 

36 

Stuttgart 

Technische Hochschule 

50,12 

66S 

73 


SFB 63: Hudisdiulbdu .......... 

1,96 

56 

34 


SPB 64: Flädien trag werke ....... 

1.77 

34 

52 


SFB Bit SiedLungs Wasserbau (mit 





Tübingen) ............. 

2.11 

57 

37 


SPB ÖS: ThennDdynümik 

ü.Ba 

22 

40 


SFB 15S: Festigungstechnik 

2.36 

56 

42 


SPB 157: Bnergißeraeugung 

0,34 

17 

20 


universitärer Bereicb 

1 5S.54 f 75.0 V.J 

933 t 70,1 Vt) 

64 


GFZr DFVLR (LulL- und RaumlalLiL) 

12,55 

206 

01 


FtiGs Produktionstechnlk imd 





Automatisierung ........... 

1.46 

4D 

19 


FhGr Bauphysik ................ 

2,34 

56 

42 


PhGi Dokumentaliodsstelle für 





Bautedinik 

QM 

26 

34 


L: Hodisdiulbüu ..... w . ^ . 

l.OÜ 

20 

50 


S: Kraftfahnseugwesen . . . * e . . , * * 

1,50 

50 

30 


anBeruniver^ltärer Bereich 

1 19.74 ( 25,0 Vi; 

398 ( 29ß •/•) 

50 


Gesamt . . 

1 79.2B riOtJ Vt) 

1331 (100 V*j 

60 

Tübingen 

SFB 62: Sledlungs Wasserbau 





[sieh» Stuttgart) 

— 

— 

— 

Wi*ü/Bh. 

1 FhGt BalListisdie Forsdiüng ...... 

1 - 

— 

— 


Dcutsdier Buitdestafl — 7. Wahlperiode 
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Q b« 1 ic b t 


Ofl 


Birtflcbttmg 


\ü MLII Seinen DM 




Aufgaben 
Je Per^n 
Ifi t OÖO DM 



Baden-W Drtieifibftrg 

Uüiveisit^jrer Bertsidi 

Hu&eninivcrsliÄrer Bereich ...... 

10I,2B 

36.76 

r 73,4 */.i 
f 36,6 */t) 

1 8H 

860 

f 34,8 V») 

63 

43 

Gflsamt . . . , . . . . . 4 . , , 4 * 4 « ^ . i . . 

1 738,04 

(JOO */./ 2 474 

fJ0Ö~V»J 

56 

Udyi-rii 







Erlangen 

Uxiiversiliit 

1 12 , oa 


ne 


69 

Müneben 

Tedmisdift Universität .......... 

39.Ö0 


651 


6L 


SFB 153: Verfalueikitsdinik ...... 

1,09 


37 


29 


universitärer Bereidi _ . 

1 40.69 

( 33,8*/*/ 

688 

/ 41,3V,) 

59 


GFZ; DFVLR'Mündxcn {LuJl- und 







Raujnfahrtl 

4,65 


95 


49 


GFZ{ DFVLR'ObeipJaffcnhofeii 







{Luft- und RöUmfakrLI 

73,13 


83B 


37 


FhG: Paten tst<^lle lür die deutsche 







WiHsensdiaiL 

0p63 


12 


53 


RiG: FestkÖrporteduielt^gte ...... 

— 


— 


— 


FhGj Hydroakuatik ............ 

— 


— 


— 


S: Geodät isdies ForsdiungsiLLSiitut 

1.00 


25 


40 


S: Städtebau und WohJiungswesen 

0.32 


6 


53 


audarunlversjtärer Bereich [ 

79,73 

( fld,2 *ft) 

976 

f 58,7 V.) 

S2 


GesamL 

[ 120,43 

(IGO */.) 

1 664 

fJOO *U) 

72 

Würzburg 

FhG: SiliketEorschung .......... 

i.aB 


43 


46 


Si Süddoutsdies KunstsiertzenUura 

2.20 


52 


42 


Gesamt 

1 4.t8 


95 


44 


Bayern 







uuiverSfitärer Bareid] 

52,7? 

f 3S,fi*/ .; 

624 

( 43, 5 V#) 

64 


auflerunlversltäror Bereidt ^ . . . . . 

83,01 

( 61,4 '/.J 

1 071 

r 56.5 Vt) 

78 


Gesamt t ^ i ^ ^ . 

1 136.68 

<m '/.) 

1 895 

(iOO *U) 

72 

lli'jtln 







Bcrliü 

Tedtnisdie Universität .......... 

56.64 


878 


65 


SFBS7: Produktionstechnik ...... 

2p09 


65 


32 


SFB 84: Magnetohydroüyjitiuiik .. 

237 


51 


56 


imiversitdiar Bereidi j 6L,60 

f 76,8 

994 

( 66,4 V.J 

62 


GFZ: Dt^VLR (Luft- uiiü Raumfahrt) 

0,90 


2t 


43 


D: Materialprüfung 

U.B2 


309 


4S 


L: Wasser^’ und Bdiiifsbiiu 

4,95 


71 


70 


L; Schulbau 

1.71 


32 


53 


S: Heinrrcb-Hertz-lDBtitut für 







SdiwlngungsfoTschung 

3,20 


63 


51 


S: loBtltuL für StddtehaiJ. 

0,56 


6 


93 


duOemnlversitdrer Bereidi ... 

|26,14 

( 89,8*/.; 

502 

r 33,6 VtJ 

52 


Gesamt — .j 

1 87,74 

(100 •/»} 

1 496 

flOO VfJ 

59 1 


109 
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Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


Ubetsicbt 


oa 

Emn^Xuxt^ 

Ausgethen 
in MUliuPOi DM 

Ptfjiunal 

Aiüigaboji 

Je Fersen 
in löOODM 

rjiri?iii^ii 







Bremen 

FhG: Angewandte Mator Ja]- 











— 


— 

liiiiiihLiifi 







Hamburg 

UniversaiLdt 

10,34 

( 61,4 */tf 

ISÜ 

( 60.0 V*) 

5? 


SPB88: Scblffstaehnllc (Siehe 







HdiulüVür] 

— 


— 


— 


St Schiirbau-Vcrsucbsaittstalt ..... 

6.50 

f 38,0 */*) 

120 

{ 40,0 V*) 

54 


Gesamt | 

i 10.84 

/WO *ft] 

300 

(100 Vi) 

56 








DarmstadL 

TedinlEdie Hoftisdiiale 

40,03 


559 


72 


SFB 59: HuüJspoiiJiuiEgs-Gleidi- 







siTom-öbertragung ...... 

0.73 


16 


46 


uni veTBltItTer üerelcti | 

40.76 

/ 57,6 V»; 

575 

( 5ö.ff*/»,| 

71 


FhG: LaboretoriiuD für Belxiebs- 







fesUgkeit ................. 

4.20 


77 


55 


B: Foradiung&msLitut dei 







Deuisctien Bundespost 

34,00 


360 


94 


auDeninlversltArer Bereich 

1 38.20 

/ 46.4 *U} 

437 

/ 43, ZV*} 

B7 



/IQO *h} 1 OU 

(100 •/*) 

7Ö 

FranklurL | bt Angewandte Geodäsie + 1 

[ 9,4(1 


2ßÖ 


33 

Kilirisel 1 

1 Uni veraitäL .. p .p ^ | 

3,40 


43 


79 


HesaeQ 







universitärer Bcrcidi w ^ . 

44.16 

f 48,1 V*} 

BIS 

( 45/}*/*) 

71 


aufiemnl verfdtärer Berflidi ^ . * * * . 

47,60 

/ 51,0 »/*; 

725 

( 54/}*/*) 

66 


Gesamt .... i i ^ * 

1 81,76 

(JOO *U/ 

1 343 

fim •/*) 

68 

Nledt^riiddi^i^n 







nraunsdiwefg 

Tßchnisdia Universität 

2S,00 


435 


67 


SFB 58: Flugführung 

1.10 


25 


44 


SFB 87: Fahrzeuge ............. 

1,67 


2B 


60 


SFB 148: Brand verhalten ^ 

1.47 


26 


57 


SFB 150: Hydrologie 

1,63 


31 


53 


ujil versltärer Berefdi | 

1 34.86 

i 50.4 Vf) 

545 

t 42,5*/») 

64 


GFZ: IJFVLR (Luft- und Haumfehrt) [ 34,29 

( 40.6*/»} 

73B 

t 57,5 Vt) 

46 


Gesamt ^ | 

1 68,1.1 

flOfJ */»} 

1 283 

(iOO V») 

54 

Clausthal* 







Zellerfeld 

Technische Hodischule + + 

11,72 


187 


63 


DtiUl^chex' fiundsstäg — 7. Wahlperiode 
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Übersicht 


Ort 

Elnridilunc] 

Ausgahen 

In Mjdioucn DM 

Per^nol 

Ausgaben 
je I'BfsQii 
in 1 {m DM 

GuLtingeii 

'GFZ: DFVLR (Luft- und Raumfahrt) 

13,77 

245 

56 


MPCh StT^mungsforsthunig . , , * . ♦ h 

8,88 

146 

61 


L: Liindeskundii . . . . ^ ^ . h, . ^ ^ ^ 

fl50 

12 

42 


Cestual 1 23,15 

403 

57 

Haiwover 

Tedinisdie Uujv^rsUät 

29,2-4 

426 

69 


SFB 61 ; SlrdmiitigsprobleiDe .... * 

1,76 

26 

68 


SFB 79: Waaaerloradiunq 

3,58 

75 

48 


SFB 98: Sditfisteduiik (mit Ham* 





burgl ^ . 

3.90 

62 

63 


SFB 149: VermassungswuEen . . , ^ » 

0,12 

2 

60 


lini veisiLdrur Bereich « p ^ ^ 

1 38,60 ( 87.9 */»} 

591 f 34.2*/») 

65 


L: Hrdölfursdumg 

2,1B 

65 

34 


L: Raumforsdiuug **..*.**.,**.. 

1,79 

20 

90 


S: BauforEchung ^ . . * . ^ 

1,35 

26 

48 


außemnivaraitilrGr Bereich . . . ^ ^ 

1 5,32 f iZ,r*/t) 

in ( 15,6 •/*) 

48 


Gesamt | 43,92 (iOQ */*J 

702 (1Q0 *U) 

63 


NicitcraadijicD 





imlversitSrer Bereich 

85,18 f 57,0 */*J 

1 323 f 5U*f*) 

C4 


auBarunlveraitärar Bereich 

62,76 f 42.4 

1 252 ( 46.8*/») 

50 


Goftamt .................. ..] 

1 147,94 (100 *!•} 2 575 pOÜ */$} 

57 

Norctr h el n-W esi! f« 1 p n 




Aadien 

TectulisetLe TTodisrtiuIe 

96,23 

901 

97 


SFB 55: Fertiguug^tädilük 

3,12 

B7 

36 


SFB 56: FestkörpereLektronik 

3,08 

64 

48 


.SFB 83: Strämiingsinediaiiik . . . « . 

6,42 

141 

46 


univerEitärer Bereidi . . a . « « . w » . | 

1 106,89 f 9I,8*/#J 

1 263 { 85,4 •/•} 

85 


GF2: DFVLR (Luft- uud RaunJahrt) 

0,70 

19 

37 


S: Wollforsdiungsinstltut 

2,55 

79 

32 


S: InElitut für RatioiialiEierimg . . . 

2,47 

44 

56 


S: Kuöststoffvorarlwitung 

4,01 

77 

52 


auöerimlversitarer Bereidi *...... | 

1 g.73 / 8,2 ‘ ft) 

219 { 14.6*/») 

44 


Gesamt | 

118,62 flÜO */t) 

1 502 IIDO */») 

79 

Bodhum 1 EJnivarsitat | 

\ :ai,57 

383 

75 

Bonri 

Uni verEitüt ... ...w. | 

1 7,1 1 ( 26,7 Vt) 

123 ( 25.5*/») 

59 


GF2: DFVLR (Luf l- und Raumfahrt) 

1,81 

4S 

m 


B: LaTLdeskunde nud Raiimordnufig 

5.60 

144 

39 


S: DA'rUM-RegiDOülIoiädiiiUg ^ . . 

5,30 

60 

68 


B: Lastilut für chernJsch-techniRche 





UaLeräuduingen . . w « » »w « » . | 

4,98 

107 

47 


außeniai verEitärer Bercldi ^ h » « « « « J 

17.69 f 7U*{*} 

359 ( 74.5*/»} 

49 


Ce^iiil i . . . . . . e . . . ^ . 4 * J 

24,80 flOO *ft) 

m (100 */»} 

51 


i71 
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PeutadigT Bundestag — 7. Wahlperiode 


Übersicht 


Ort 

Elnriditung 

Ausgaben 
InMUliciAän DM 

PcTsond 

Ausgübea 
je Person 
in 1000 DM 

DoTlmund 

Unfveirsität 

[ 5J,27 

f flJ,3 *{*) 

163 

( 23,9 •/*; 

31 


B; Arbeitsschutz und Unfall Tor- 







sdiung i . 

4,&7 


55 


S9 


L: Maierlalprüfung 

13.06 


291 


62 


L: Landes- und Städten twldclung . 

1.75 


39 


45 


S: Versudisgrubejigeselbidiaf L . . . 

7,70 


133 


57 


auEeruniverEitiirer Bereich ....... 

[ 32, 3B 

f 38.7 »/*; 

320 

( 76,1 •/•; 

62 


GesamL 

1 B3,65 

ffOO *Ui 

663 

fJÖO •/•) 

122 

Düsseldorf 

FhG: DokutnetiLaUanszenLraJe 







Wasser ► ^ ^ ^ . - . . 

0.^9 


IS 


38 


L: Wasser- und Abfall 

l0pB5 


160 


67 


Gesauil 

1 11,14 


173 


64 

Duisburg 

Cesamthbdisdiule 

13,06 

f 86.6 

75 

f 59,5 •/.; 

183 


S: Binnenadilffbau 

2,15 

f J3,4*/ti 

51 

f 40,5 »Ay 

42 


Gesamt .| 

1 16, CI 

(lOO *h) 

126 

flOO •/»/ 

127 

Essen 

Gesamthodisdiule ^ | 

1 24,00 

{ 2ifi *!*\ 

125 

( Tt.4*/0) 

192 


Si Bergbauforsdumg ^ 

70,53 


SB) 


80 


S: Steinkohlenbergbau 

7,20 


B9 


81 


auBenmlversitarer Bereldi | 77,73 

( 76,4 *h) 

970 

f 80.6 •/$) 

80 


Cesanit 1 101,73 

fjoo *!*) 

1095 

fJOO Vt] 

93 

Köln 

Bt StraBenweaeii ^ , t - ^ 

17,70 


156 


101 


S: Textjlfor5(^ung±i^JistälL 

lp75 


61 


26 


CääaioL 1 15^45 


217 


80 

Pedcrbom 

[ Gesamtbodisdiule | 16,45 


115 


Hü 

Pon! 

{GFZ; DFVLR [Luft- und RaumfiilirL) | 77,35 


t 160 


SB 

RemsdicM 

[S; Werkzeug forsdiuog | 

1 0,72 


13 


&Ü 

Siegen 

Ge5amthodh5<bulo | 

1 19,44 


137 


142 

Wuppertal 

1 Ge^amthochadiule ^ | 22,5B 


107 


2il 


Nordrhetn-Wesltaten 







UEüverjltärer Bereidi «... 

292,18 

f H3 *h} 

2 311 

( 40A*t*i 

m 


auöenjiüverslttrer Bereldi * 

246,34 

( 45,7 *ft} 

3 691 

{ 39.5 Vt> 

67 


Gesamt | 536,52 

(100 

6202 

fJOÖ •U) 

£7 








KalserslaulerD 

lUniversLlat .| 

7,63 


107 


71 


172 


Deutscher Himdastag — '7^ Walilpeilodi^ 
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nbersichl 


Ort 

Einrlthtuixg 

Ausgabea „ . Ausgabsa 

ln Miiiinnon tiM [^noail Js PenoD 

in MllUonm DM li l OM DM 

S^iirknil 

SdarbriiEken 

Univeisitäl 

PhG; Zerstdrungsfreje Prüf* 

ver(aht«n 

3,ta ( 62,5 '/fJ 76 { 42 

1,91 f 37,5 »/ij la { 17,4*Ui 119 


Gesamt 1 5,0» f 100 */fJ 92 flOO ■/*/ 55 

SdUlt^HWlg-IlnS-Tlf^lr 

CäfiSLbadit 

1 

QFZt GKSS (Kernenergie j 

im Sdüllbüü) 1 

1 50,24 f 30,4 */»J 593 ( 04,1 */*/ B5 

KieJ 

UoiversitäL 

FhGi: Nat.-Techn. Trendanalyaen , , 

5,95 ( 10,6 '/f) 37 r 5,0 *U) I6l 


Gesamt + k + ■56 h 19 { ^/ij 629* f/60 ^/#Ji S9 

BundearnpuliUli D« 

lutaditADd 

universitäreT Bereich ^ . 

HuBeruniversitdrer Bereldi i , . . ^ ^ 

[ 0B4.29 ( 54,2 ViJ 0 204 f 43,44/*^ W) 

1 562,14 ( 45,3 6 629 (51,6*/*; 64 

Gesamt 1226,43(100 •h) 17 113 flOO 72 


173 
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neutficfaer Batidestag — 7. Wahlpeno Je 


Tdbfllt: 413 


Aua^ab^n und Personal der staatlldi gelürderlen Fondiungs- und 
EnLwLckluni^Beiinichtungflii na dl Sltzlfljicl^ril 
ingenl eurw Isseüsdiaf ten 

Ausgaben in Millionen PM 




M 

Ausgaben 
1569 bis 
1972 

^11 



19C$ 

1 1870 

1 J871 

1 mz 

1 1973 

BäuJeii' WürtLembfl rg 

Anzahl 

16 

20 

20 

23 


23 


Ausgaben 

107,30 

124,29 

139,72 

149,08 

521,19 

138,04 


PerauQül 

2 6d2 

2 577 

2 524 

2 448 


2 474 

Bayern 

Anzahl 

n 

U 

10 

10 


10 


Ausgaben 

66, DS 

76,22 

67,13 

90,75 

329,03 

136.66 


Personal 

1 030 

1 649 

1 616 

1 712 


1 895 

Berlin 

Anzahl 


9 

9 

9 


9 


Ausgaben 

55,38 

68, ä9 

61,43 

86.50 

292,20 

87,74 


PersanaL 

1 483 

1 455 

1 430 

1412 


149G 

Bremen 

Anzahl 










Ausgaben 

— 

— 

— 


— 



personal 


— 

— 

— 


— 

f^Iemburg 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


2 


Ausgaben 

6,ä2 

9,75 

14,94 

15,56 

47,07 

16,84 


Personal 

203 

234 

285 

256 


360 

Essen 

Anzahl 

G 

G 

S 

5 


6 


Ausgüboii 

60, 7B 

67,25 

77,69 

66,15 

292,07 

91,76 


Personal 

i 232 

1 231 

1240 

1265 


1 343 

Niedersftchsen 

Anzahl 

11 

13 

14 

15 


18 


Ausgübeii 

101,9? 

114,69 

130,75 

143,72 

491,13 

147,94 


personal 

2 104 

2279 

2 435 

2 452 


2 575 

Nordrhein-Westralen 

Anzahl 

14 

17 

18 

18 


33 


Ausgaben 

I19J4 

149,10 

191,63 

258,61 

7lf,28 

538,52 


pErsonal 

2 92? 

3 236 

3 656 

3 783 


6 202 1 

Hheinknd- Pfalz 

Anzahl 

. — 


^ 



I 


Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

7,63 


Persanal 

— 


— 

— 


107 

fiaarland 

Anzahl 

-i— 


1 

2 


2 


Ausgaben 


— 

3,24 

3,74 

6,96 

5.ÖS 


Personal 

— 

“ 

76 

06 


92 

Sch 1 es wig-Ho Is lein 

Anzahl 

1 

1 

2 

2 1 


2 


Ausgaben 

26,75 

29,17 

45,26 

50,59 

151,77 

56,19 


Personal 

5Ü4 

540 

614 

619 


629 ' 

insgesami 

Anzahl 

08 

78 

60 

05 


106 


Ausgaben 

545,73 

639.35 

772,19 

693.49 

2 850.70 

i 226,43 


Personal 

12750 

13 213 

13870 

14 033 


17 113 


zum Teil gestbAlzi 

QuelEen- Wlfe^scbaft^Tilt, STdlftilisdics Bunde^amE, Peut^ditf FürsdningsgumiüjiudiafL Max^Flandc^^^sallsdiaft, Prämie 
bafer-GeselLidsari, BundaAminlAtfliiuEn für FDisdiung uddl Tfichriolo^S^, Bundf^shaushalt, LindifttaushdJtif, 
SdbätzungeD 


174 


Dcütsdier Bundestag — 7, Wahlperiode 


Drucksache 7/3574 


T a b e n e 47 


Ausgaben und P&rsottaK dar staaLUdi gej^^rdurten PorNdiungji- und 
EntwJckiungsc^Lnrfcbtungen nact] Art der Elarldituiig 
I ugeDleurtr li frc nsdiai tcD 

Aufigabftn in Millionen DM 



Ist 

Abgaben 

bis 

1072 

Sali 

1973 

1969 1 

1070 

1 1971 1 

1972*) 

HoclLBChui- 

Anzahl 

13 

13 

16 

16 


23 

Faltul täten/ 

Ausgaben 

278.95 

322,47 

378.23 

443,64 

1 423.29 

616,00 

Füc±gebieLe 

Person oL 

B295 

6 503 

6 962 

6 602 


7189 

Sonderforschu ngs- 

Anzahl 

6 

13 

15 

18 


23 

bcrcicba 

Ausgaben 

4.10 

16,91 

28p 19 

33,49 

62,69 

48,29 


PnrsonBl 

P 

* 

4 

# 


1095 

Großforschimgs- 

Anzahl 

10 

10 

10 

10 


12 

bcraiche 

Ausgaben 

1 54,62 

172,04 

211,47 

241 93 

780,86 

276,09 


personal 

3 47B 

3 002 

3 884 

4 166 


4155 

Mai -Planck- 

Anzahl 

2 

2 

1 

1 


1 

[n^tilule 

Ausgabe D 

5,44 

B,D3 

8.8ß 

7,52 

29,86 

9,90 


Personal 

140 

169 

131 

US 


146 

Institute der 

Anzahl 

8 

9 

11 

13 1 


11 

Fraunhofer'- 

Auagabnn 

9,84 

12,30 

17.84 

18.81 

59,59 

19,91 

Gesflllachntt 

Personal 

239 

310 

353 

4LJ 


402 

1 Bundes- 

Anzahl 

7 

7 

7 

7 


8 

eiarichtimgen *| 

Ausgaben 

47.01 

57,09 

72.08 

02.25 

259,35 

94,42 


Personal 

1 240 

1299 

1379 

1 425 


l 572 

Länder- und 

Anzahl 

B 

9 

9 

0 


9 

Gemeinde- 

Ausgaben 

25,97 

26.B6 

30.50 

36 J2 

120,35 

42,00 

eJnrlchtungen 

Personal 

788 

637 

§10 

634 


710 

Sonstige 

Anzahl 

14 

15 

11 

12 


19 

Foratihunga- 

Ausgaben 

19,99 

22, BS 

25.01 

27.83 

95,78 

155.34 

elnrlchtungen 

Petsonai 

570 

613 

557 

570 


2 204 

InsgeFflTnt 

Anzahl 

68 

78 

80 

85 


106 


Ausgaben 

545,73 

639,35 

772,19 

093,49 

2 BS0,7h 

1 226,43 


PersniLdl 

12 750 

13 213 

13 876 

14 033 


17113 

UmveraitärBr 

Anzahl 

19 

26 

31 

34 ! 


46 

Bereich 

Ausgaben 

203,05 

339,30 

406,43 

47743 

1 505,98 

664 r20 


Personal 

&2S5 

6 503 

6962 

€682 


6 284 

AufiBJuniversitärer 

Anzahl 

49 

52 

49 

51 


60 

Bereich 

Ausgaben 

202,68 

289,9? 

365,70 

416,36 

1 344,78 

562,14 


Persünal 

6 455 

6 710 

€914 

7 351 


8 82^ 


'I FuE-AnlelL gasdiützli zum Teil boll 
*) FuE-Aniail 

1973 SdilLzungen 
Personal zum TalJ gasdiüM 

Quellens WLSscnsdiaftsrfll, SlaU^ti&dies Buiidc^ani^ Dculsdiu Fursdiungsgumelnsdiatl, MojC'Ptanck'GeaellKdiaEt« Fraun- 
hüfet-Ga£GllsdkarE, Bünde.^rnlnlfiterkim für FofsdiiiDg und TedmülogLe4 Länderbausbalta 
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Karte 9 

Ausgaberk der staatlich geforderten 
Forschungseinfjchlungftn 1973 
Agrarwisse n&ch af te n 






1 irtr?~ 10D«M()M 


f ruiliirn 


ItartltMlf 
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Übersicht 


Aa^abcn imd PersoBiü der geförderten FöfMhtingft- und 

Entwldüungsetnrtdiluagen nadi Siondorten 

Agrarwlsieosdi ulten 1973 Sali 


Orl 

EtnrldituUg 

AuBOlAhliD 

iuMl^enDM 

Peisgaol 1 

Au^gab^ti 

Jü Person 
ia lÖOO DM 

Bdil vn- W üf 1 1 nni hü 

Freiburg 

fs 

Universität | 

1 3,98 

( 3i,B */*} 

75 

f 33,9 •/$/ 

53 


Lt Weinbau ^ ^ . 

D.76 


16 


48 


L* Für^Üldiiä Vetsuths- und For- 







jsdiungsanstalt , e ♦ i * 

7,77 


130 


60 


euBeruoiversitärer Bereidi ...... | 

1 d.S3 

( S8.2*ft) 

146 

f 66,t*/$} 

58 


Gesamt | 

1 12.51 

(m *fi) 

221 

flOO *f$) 

57 

Heidelberg | Si [ntemationiile AgrArenLinidtlung { 

1 0,64 


11 


58 

KBrlsnihü 

Universität .................... 

1 1.44 

t 

10 

f 5,4 ^U) 

144 


B: LebünKmütülfrisdihaUimg « « , « 

5,93 


151 


39 


L: Tabdkfursdiung (FordiheLm] .. 

1,60 


25 


64 


du£«riinjvtirsilürer Bäriäicb ...... 

1 7,53 

f 83,9 */w/ 

176 

{ 94,6 */f) 

43 


GääBJUL 

[ 897 

(m */*/ 

186 

fJOO */iJ 

48 

Ladenl^mg 







(Heidelberg) ' 

MPG: POBnzengeriülik » « « ^ ^ ^ , 

197 


55 


36 

StuUgatt 

Tedmisdin Hndudiiüe 

0,96 


11 


8? 


Üniversitöl Hobenhelm e 

22,76 


40? 


56 


£FB HD: LandLedmlk ^ « 

1,56 


44 


38 


SFB |^2s Erti&hruug^wissensdiafi 

0,64 


17 


38 


unlverattArer Bereich 

1 26,02 

( 93,1 */*/ 

479 

( 93.5 *U) 

54 


B: HnuswirtBchall ^ / 

1 1,93 

f 6,9 ♦/•,i 

39 

( 7,5*/*J 

49 


GüEanit m » K + . i ^ 1 

1 2795 

flOO *U) 

518 

(lOtP Vf; 

54 

Tübingen 

1 B: ViruiikraiÜE hüllen dar TJera f/ 

1 6,80 


151 


45 


Baden-WUrttembei’g 







universitärer Bereidi 

31,44 

f 53,4 *f$) 

564 

( 40.4 •/«/ 

56 


au5erunlveraitarer Oereirti . + ♦ ^ * 

27,40 

( 4G,e*/ti 

578 

f SO, 6*/*) 

47 


Gesamt ^ | 

1 58,84 

fjOO */i/ 1 142 

(100 

53 


177 
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D€ut$dier Emdestag — 7. Wahlpertode 


Überüiüht 


Ort 

Elnridnung 

Ai»a.b.n I „ , Aingibra 

Baytim 

Gmb (München) | L: Tierriicht , ^ ^ ^ ^ ^ p , ^ | 5,61 153 37 

Kulmbeich j B; ReiRchforschung 6,63 lU 58 

München 

Universität , p ^ ^ ,p . 

Technische UoiversitäL .... 

SFB 141: Tlerlsdie Produktion .. 

14,41 505 29 

23.9? 452 53 

0,68 18 38 

universitärer Bereich | 39.06 f 01.3 */*; 975 / 57.3*/«; 40 

FhG: LebensmitteltechAologie und 
’VerpiickuDg 

L; Bodenkultur 

Li Pai^tllche ForschungsenstaU 

S: LebedümiLtekhemie .......... 

St Tierzucht und Tierhaltung .... 

2,10 55 38 

17.09 506 34 

3,50 120 29 

1,70 38 45 

0.36 1 1 33 

außeruntversitärer Bereich .| 24,75 f 36,3 ♦/«; 730 / «,6*/«; 34 

Gesamt | 63,81 (100 »/*J 1705 (100 */«; 37 

WUrzburg | Universität j 1.13 . , i 


Hay«m 

iioi veraltärer Brelcfa 

auOenmiversltärer Bereich 

40.19 r52,;*/pj 975 f 4M*/fJ 41 

36,99 f 47,9 */»; 997 f 50,6 »/$} 37 

Gesamt 1 77,18 f/00 */«; 1572 ffW */»/ 39 

Berlin 

BiirLin 

Universität * » a . . . « « ^ ^ * 

Techniscbti Umver^ität 

SFB 146: Versuchstierforscbung 
{siehe Haiuiover) 

16,49 :138 49 

13,^ 256 53 

utiivtirsitärer Bcfr^idi 

Lt Zuckertechnologie 

30,08 { 96,8 */«; 594 { 95,5 •/*} 51 . 

0,99 f 3,2*/«; 28 f 4,5*/«; 35 


Gesamt | 31.07 flOO */•; 622 (100 */•; 50 

Hamburg 

Homburg 

UaivnrsitüL . 

B: Fischerei ....... a w « . 

4,60 f39,6*/«; 41 {20 •/«; 112 

7.03 f W.4 */*; 164 f BO */•} 43 


Gesamt | 11.63 flW */*; 205 fJOO */*; 57 ' 

llessL^n 

Frankfurt | S: Lwdlichc Strukturforschung 0.45 10 45 

Geisenheim 

(Rhuin) 

B: Qua]itM$for$chiuig pflanzlicher 
EizeUgDiase 

1,83 40 46 

GieBen 

Univerailät 

L: FoTSteLnrlditUDgs- und Ver- 
suchsanstaJl « 

16,00 { 84,8*/*; 309 { 79,6*/*; 52 

2,86 f 15,2*/*; 79 f 30,4*/*; 36 

Gesamt | 18.86 (100 Vt) 388 flOO Vt) 49 
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Übersicht 


On 

Blnrlcbhing 

Ausgaben 

In Mil 1 Eenen DM 

PeriDnai 

Ausgaben 

Je Persun 
in l 000 DM 

Bad Hersfeld 

L: Crttnlandwlrtschaft ....| 

5.01 


30 


S3 

Kassel 

Unlversitüt | 

2.55 


32 


80 

Wiesbaden 

Ss Agrarstniktiiren | 

o,du 


)H 


50 


Heb Een 







uni versitärtir Bereich ^ . 

16,55 

( 69,7 *U) 

341 

f M,6 »/*; 

54 


auJJenwlvoisltörer Bereich 

6,05 

( 30.3*/*) 

185 

( 35, Z*/*) 

44 


CjeSSJUt .r-..-r.. + 4.T.IP<l»-r-rlll«-l.] 

25,60 

(m */*} 

526 

(toa •/*) 

51 

NI oder ■Sachsen 







Braunschwüfg 

Terhnsscbe Universität + * . * ^ + 

2,84 

f 

22 

/ 2.0 *fä) 

12a 

FhC: Wilhelm'KIüudjLz-lnstitul: für 





HoJzroTschung 

1.6B 


42 


4D 


B: Land- und Farstwlrtschaft 

20,8D 


503 


41 


B: Landwirtschüll 

27.60 


551 


50 


aiiB<>rumversitärer Bereich | 

50,06 

( 94ß*/*} 

1 096 

f 98,0 *Uf 

46 


Gesamt ... | 

1 52,02 

(tOO */*) 

) 118 

{WO */*) 

47 

Celle 1 

1 B: KlemtierxuchL | 

1 4,60 


98 


47 

Cbttingen 

Uni veraitäl ............ — . 

1341 

( S0.0*f*) 

253 

( ao.8*U) 

52 


L: Foistlidic Vcrsudrsanstalt .... 

1.09 


40 


47 


St AgrarsoTiale Gesellschaft 

1,20 


20 


60 


aiiBerunlvendtärer Bereidi | 

1 3.09 

( 19,1 ^/*) 

60 

( 19.2 '/.J 

52 


GfiBamt ^ ^ ^ 1 

16,20 

iioo •/*) 

313 

flOO »/.J 

52 

Hümiuver 

Tedinisdie UniversiLüt . . . 

8.77 


161 


54 


Tiorärztlldie Hochschule ......... 

18,31 


270 


86 


SPfi 54; Kheumatoide Krankliei' 







tcn der Tiere .......... 

1,68 


31 


55 


SPB 14fii VerBudiBHerforsdiiiJig 







(mit Berlin) « , , , « . . . . « ^ 

0,B3 


17 


49 


universitärer Bereich 

23,60 

t 88,9 •!«} 

479 

( 87,0 ViJ 

62 


S: Vemidistiemicht ............. 

3p70 

( 11,1 

72 

r 13,0 

51 


Gesamt ......................... 

1 33,30 

flOO */»! 

551 

flOO *h) 

60 

Hsinnaveisdi- 

L: Hflssisdte forstlidie Versuduan- 






Münden 

stalt 

1,S0 


28 


S4 

Marinnsee 







(Wunstorf) 

MPG; TierKU±t Und Ticremätming 

9,91 


142 


70 


Nledersachsen 







universitärer Bereich ........ i.. . 

45,55 

f 3aß*h) 

754 

{ 33,5 •/•) 

60 


üußerijn.iveisjLäter Bereidi ...... 

72,68 

( 61.5*/t) 

1 496 

( 66,5 *!•} 

49 


Cestiiiit I 

1 118,43 

(m */t) 2 250 

(100 */•) 

53 


179 
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Übersicht 


Ort 

Elnriditujig 

Ausgaben 
in Mlll Innen DM 

Personal 

Ausgaben 
j Je Peraon 

Ln t 000 DM 

NurdMiciii Wqsilaleu 




Arnsberg 

L' Staatliches Veteriiiär- | 





uQtersudiujigsamt w >. | 

0,4S 

5S 

8 

Bonn 

Universität | 14, 2i ( 73,0 

282 f 75.8 ViJ 

50 


Bi Vegetationskunde J 

3,ß0 

61 

62 


Si AgrarpoHttk ^ 

0.85 

20 

43 


S: Jd^dkunde und Wildschaden- 





Verhütung 

0.44 

0 

49 


flii0eruiilversüÄrer Dereidi + * 

i 5.09 f 2S,4*h) 

90 f 24,2 •/*) 

57 


Gesamt ^ ^ ^ ^ * 

\ 19.30 flöQ *f*) 

372 flOO */») 

52 

Detmold 

B: Getreide Verarbeitung ........ 

<i.43 

174 

37 


Li Staat! i dies Vetermdr« 





uniersudiungsaint , + ^ ^ ^ « 

0.^5 

40 

6 


GeEamL ^ h s ^ 

[ 6,68 

214 

31 

Kleve 

L: GrdulündwirtBchaft und Futter- 





bau ^ H 

i,14 

30 

3Ö 

Klrdihundem 

{Li Flsdierel | 

1 0.66 

18 

41 

Küln 

[ MPGi Züditiingsfcirsctiiing *.**...* 

1 6,79 

180 

42 

Kreleld 

' L: SLaalllchejs Veterinär- 





1 untersuchungsamt , . 

0,95 

102 

9 

Münster 

B: Fettforsebung 

LJ3 

33 

58 


L; Staallidies Veterldäx- 





untersuchiingKflmt + 

0.35 

55 

8 


Gesnmt ..... t * >*.*#.*, i ■. v « o ^ ■ 

1 2.28 

88 

28 

1 Padarbom 

1 Geaamlhnrh^diule . . ^ ^ . t s . 

1 1,65 

n 

ISO 


Nordrhetn- Westfalen 





unlversitirer Beieidi 

15.86 { 39,7*/*) 

293 ( 28,0 •/*) 

54 


auBeruaiversitärer Bereidi 

24,04 r 60,3 */#J 

755 f 72>0 •/*) 

32 


Gesamt ^ t 1 1 ^ ^ » f ># ■ 

1 38,90 ffÖO */*) 1 043 (100 */») 

38 

HhoJnlditdvPUiE/ 





Bad Kreuznadi 

1 MFG: Landarbeit und Landiediiiik | 2,^2 

52 

54 

Neustadt 

1 L; Wein- und Gartenbau .... 

1 2,39 

54 

44 

SiebeidiAgen 





(Landau/Pfalz) 

B: Rebenxüthtung .......... . 

8,30 

122 

08 


Rbeinland-Plalz ] 


Gesamt 

1 13.51 (m */*} 

228 fiOO V*} 

59 
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tlberslcht 


Orl 

EiiiTlE^tung 

AuigahflD 

In MlUionen DM 

Feisonfli 

Ausgaben 

jePfinDn 

InlWODM 

Sdilv wig 






Ahrensburg 

Bi Gierten bau U die 







PfldDzcnzüdhlimg 

2J0 


54 


50 

Kiel 

Universität ................... h . | 

1 S,S3 

f 34,5*/#; 

94 

f 26,7 

95 


B: Milchforschtmg 

13,8i3 


25e 


54 


S: Landwirtschaflliche 







Untersuchung 

3.00 


H 


1 1 


auBenmlversitärer Bereich | 

1 16.93 

f 654 ViJ 

258 

f 73.3 */•; 

66 ; 


Gesamt | 

1 25,86 

flOO *h) 

332 

flOÖ •/») 

73 

Reinbek 

1 Bs Forst- und Hol Wirtschaft . * . * + 1 

1 9,00 


203 


44 


Schlflswlg-HaJsteln 







universitäier Bereich 

8,93 


94 

{ 15,4 •/•; 

95 


auBeniDlversititer Bereich , , , p . * 

38,63 

f 754 V»J 

515 

{ 84,6 */*J 

56 


Gesamt , p * , , 

1 37,56 

fJOO */t; 

609 

{m V*J 

62 

Buiidearfl|iiibllk Deutschland 







uxkivorsitaraT Bereich 

195,30 

{ 3 656 

f 424*/*; 

53 


auBenmJversitärer Bereich 

219,52 

{ 52,9 */t; 

4 94B 

r S74*/*i 

44 


Gesamt 

414,72 

(tOO •Ui 8 602 

im */tj 

la 
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Dßut^er Bui9d«Rtag — 7, Wahlperioda 


TflbClle 4ß 


Au»gdb«ii und Peraaual der staatUdi geiördertea Faracbungs- und 
Pntwlrklungselnrlrfilungen nach SItzländem *) 

A gra rw bs^^nscha tten 

ÄiisgobRn ixi Millionen DM 



Jsl 

Ausgaben 

^mb[M 

1972 

Soll 

1973 

1969 

1970 

1 107t 1 

1972 

BAden* 

Anzabl 

9 

9 

11 

13 


14 

WiirLtembeig 

Ausgaben 

25,26 

37,64 

45,32 

48.28 

166,50 

58.84 


Personal 

l 225 

L 226 

l 320 

l 243 


1 142 

Bayern 

Anzahl 

LO 

10 

10 

12 


11 


Ausgaben 

51.46 

^,01 

67,57 

74,74 

252,76 

77JS 


Personal 

1696 

l 768 

I 875 

1 990 


l 972 

Berlin 

Anzahl 

2 

3 

3 

3 


3 


Ausgaben 

17,16 

31,49 

25,13 

28,33 

92,11 

31,07 


Personal 

562 

622 

674 

647 


622 

Bremen 

Anzahl 

1 1 

l 






Ausgaben 

0,73 

0.69 

— 

— 

1,42 

— 


Personal 

32 

30 

— 

— 


— “ 

Haniburg 

Anzahl 

1 

l 

2 

2 


2 


Ausgaben 

9,30 

9.50 

9,64 

10,51 

38,95 

n,fi3 


Personal 

255 

209 

231 

218 


205 

Messen 

Anzahl 

6 

6 

6 

6 


7 


Ausgaben 

21,10 

20,31 

20.33 

20,42 

82,16 

26,60 


Personal 

598 

554 

537 

48? 


526 

Nledersachion 

Anzahl 

11 

12 

12 

14 


15 


Ausgaben 

95.22 

99.74 

101,02 

1 07.78 

403,76 

1 10.43 


Personal 

2 092 

2 l&l 

2 228 

2 224 


2 250 

Nordrheln- 

Anzahl 

7 

14 

13 

14 


14 

Wcslfälen 

Auügaben 

34,38 

3K13 

31,02 

33.95 

130.48 

39,90 


Personal 

755 

975 

1077 

t 002 


l 04B 

Rhetülttad- 

Anzahl 

2 

3 

3 

3 


3 

Pfalz 

Ausgaben 

5.51 

9,20 

12,14 

12,06 

38,99 

13p51 


Personal 

159 

226 

236 

243 


220 

Saarland 

Anzahl 

_ 


_ 

_ 


_ 


Ausgaben 

— 

- — ^ 

— 

, — 

— 



Personal 

— 

— 

— 

— 


— 

Schleswig- 

Anzahl 

3 

5 

4 

5 


5 

Holstein 

Aufgaben 

16,95 

25.80 

27,79 

32,90 

103,52 

37.56 


Personal 

572 

639 

565 

657 


609 

m^geiiaiiil 

Anzahl 

52 

64 

64 

72 


74 


AuRgaben 

257,07 

314,67 

339,96 

368,98 

1 3|Op60 

414,72 


Personal 

7 916 

B412 

6763 

87U 


8 602 


'I ium TeW 

Quellen; WlKsenAcbaftsrat, StAllill^cftnA OundesAint^ Deutsche FersthurLgsgeiiieinsdiiifl^ Max-FlaBC^-Gnsellschiilt, Fraun- 
hafHT'üeselUihiilt, Bundcsminkvleriuui Edr Pui»chuug und 'redinulcigle, Buudcslinii^liidl. L4ndeili4ush<Ute^ 
Schätz unged 
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Tn bei Iß 49 


Ausgabeit und Persoual derstantltdi geCdrdcrteii Fondiimga- und 
EnCwlddungaelDrlchlaugeii Mch Art der Etnrfdihiiig 
A gr a rwlsseosdi a I tca 

Ausgaben in MüLionen DM 






Ist 


1069 bis 
1972 

doU 




1970*) 

1 1071 1 

1 1072^1 

1973 

Hochschul- 

Anzahl 

14 

14 

17 

17 


19 

Fakultttten/ 

Ausgaben 

14^4 

149,01 

156,62 

171,14 

623,71 

189,70 

Fadigebifite 

Personal 

3 354 

3 597 

3 952 

3715 


3 529 

Sondor- 

Anzahl 

1 

1 

1 

5 


5 

forsdiUiiga* 

Ausgaben 

0,21 

0,44 

0,83 

2,47 

3415 

5,50 

bereldie 

Personnl 

1 

1 

1- 

h 


127 

Groß- 

Anzahl 

— - 

, 





rnraditiugs- 

Ausgaben 


— 

— 

— 

— 


Zentren 

Pcrsottal 

— 

■ 






— 

MaJi'Planck'' 

Anzahl 

4 

4 

4 

4 


4 

Instilutfl 

Ausgaben 

Personal 

19.S4 

42Q 

19,67 

420 

20,82 

422 

20p39 

412 

80,42 

21,50 

Am 

Inslitutc der 

Anzahl 

— 

— 


2 


2 

Fraunhofer- 

Ausgaben 

— 

— 

— 

3p65 

3,65 

3,78 

GesellscbaJt 

PeisoDuJ 

— 

— 

— 

95 


97 

Bundes- 

Anzahl 

15 

16 

16 

16 


IG 

Eiiirichiungen *) 

Ausgaben 

Personal 

a3p50 

2 6% 

100,90 
2 652 

112,30 

2 599 

] 16,00 

2 663 

412,70 

129,1(1 

2710 

Länder- und 

Anzahl 

LO 

16 

16 

17 


IB 

Gemelnde- 

Ausgaben 

^?,71 

33,64 

40,24 

41,56 

143,37 

5L77 

eifuidituiigen 

Personal 

1 256 

1456 

1 543 

1500 


1 SIS 

Snnsüge FuirsdiungS' 

Anzahl 

8 

H 

10 

n 


10 

elnrichtungen*) 

Ausgaben 

Personal 

9pl7 

190 

10,60 

2S7 

0p]5 

247 

I3p75 

326 

42^7 

I3p24 

309 

in^esamt 

Anzahl 

51 

64 

64 

72 


74 


Ausgaben 

Persunal 

287,07 

7 316 

8 412 

339,96 

Ö763 

368,98 

0 711 

1 310,68 

414,72 

8 602 

Universitiirer 

Anzahl 

15 

15 

16 

22 


24 

Bercid» 

Ausgaben 

Personal 

147.15 

5354 

149,45 

3 597 

157,45 

3952 

173,61 

3715 

«27,67 ! 

195,20 

3 656 

AiiBemniversltärBr 

Anzahl 

37 

49 

46 

50 


50 

B&rCidi 

Ausgaben 

Personal 

139,91 

4 562 

165.22 

4 615 

182,51 

4 611 

195,37 

4 996 

638,01 

219,52 

4 946 


FuE-AnleiL zum Teil Süll 

*] FuE Anleil 

1973 SdiHtzungcn 
*l Peisvuol zum TeH geschätzt 

QueHen: WisKen^HiRft^rnlr StfttistlsdiM Bund^&amtp Dculsdio ForschmigagnmelnsdLalt. Majt-Flandt-G^selbdiiiit, Frauu- 
hofar-GeAelltdialt, Dundesminittfirluco für PDr^churig und Jedinologin, Underhauifthiilte 
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Karte 10 

Ausgaben der Hochschulen 
und Sonderforschungsbereiche 1973 


Hamburg 


Dfnibrück 


Du (Iburg 


GiiSwi 


Q 6«mt»rg 


Riginiburg 


Stullgm 


Augsburg 


Tübingan 


Frtiburg 






I OvTOftidt ] 1 

■^^L w&rfburb ] 



Drucksache 7/3574 


Deuiadier Buiid&itdg — Wahlperiode 


Ubers] cht 


Ausgaben und Personal der 11 odi sch ulen und Sonderfo re diungnbe reiche 

in Millionen DM 


Orl 

Einriditung 

GEIST 

wiso 

ALuij&biei J 


AUlgilHI'il 1 

PhlfälLLl 

Bnd cn-W ürll ernbe? g 





Prelburg 

Universität - 

13,937 

140 

3,318 

33 


SFB: 3t: Vircilogle (miL Kürläf uhe und 






Stuttgart] ......................... 

— 

— ! 

— 

— 


SFB 46: Molukulnru GrundlageuforsfiiuDg 

— 

— 

— 

— 


SFB 70j HiruJorsdiimg e i * 

— 

— 

‘ — 

— 


Gesamt «i 1 i 

140 1 

3.318 

33 



ID 

n 1 

I 5 

3 

Hu Idelberg 

Universität J 

24,832 

152 

4,646 

33 


SFB 16: Südu^ieaJDrsdkUng (mit Süürbrudcüii} 

L510 

53 

— 

— 


SFB 35^ Genetllc 

— 

— 

— 

— 


SFB 90: KaidinvdsküJiiruE SysLeni .......... 

— 

— 

— 

— 


SFB 1S2; Stcllüjrdstranoialc .......... a . e - * 

— 



— 


SFB 1 16: SozialpBydiiatrte ............ 

— 

— 


— 


Gäsiimt i . e 1 

1 2e,342 

205 1 

1 4.646 

33 



1 36 

J6 

1 ^ 

3 

KarUnibe 

Univorshäl . **.P, e.,i 

7.211 

21 

2J64 

2L 


SFB 62: Wasser- und Gastelnignng * i * 

— 

— 

— 

— 


SFB 66: EluktroniadiB Higensdieiten ......... 

— 

— 


— 


SFB 77: Fc)$mecbanik 



— 

— 


SFB 80: Wa ABurhau 




— 


SFB 31 1 Virologie (skhe Fi^iburg] ^ p t ■ e 

— 

— 


— 


, Gesamt 

1 7.2t 1 

21 

1 2,164 

21 


»/* 

l . ö 

2 

1 3 

2 

Konstanz 


1$,266 

160 

8,669 

70 


SFB 23: Bilduiigsfoxädiung 

1.250 

64 

— 

— 


SFB 138; Biologische GrenzFiadien ........... 

— 

— 

— 

— 



[ 20.516 

224 

1 8.669 

70 


»/* 1 40 

43 

1 

H 

Miiunhuim 

OulVUrSitdl e ... ..... e e a 

e.362 

124 

8,172 

121 


SFB 24; Wirtsdiaftlidie Psychologie ........ 

1,1^6 

62 

— 

— 


Gesamt 

] 10,288 

166 

1 8,172 

121 


•/. 

j" 40 

SJ 

[ 39 

33 


L] Für die Hcxiisdiulen werden Fu£- Anteile angegeben^ die nadi eitlem vom Wl^ftf^niebiilLirnt geadiätzleD Sdilüssel 
fliredmot wurden. In dnn AiugAbnii für dEe HoductLuien aind ayds AiubauinveiLiüouua ifnLbalten. 
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Ü b« r 3 t C fa L 


nacb Standorten und Wlsieiuchallsgebleten 1973 Soll 


MED 

nat 

INC 

AGA 

Gesamt 

Auj^abes | PwsofiSl 

1 PajftiuaJ 


pEisynmk 

AiAW^BbEn 1 Fbi-ietubI 


PBTinnal 

16,592 

312 

26,53B 

516 



3.902 

75 

66.367 

1 076 

0.730 

18 

— 

— 


— . 

— 

— 

0,730 

16 

— 

— 


06 

— 

— 

— 


3,471 

86 

2.880 

69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.609 

69 

20.211 

399 

1 32,009 

602 

- 

- 

1 3,982 

75 

1 73,457 

1 249 

28 

32 

43 

48 

- 

- 

1 5 

ß 1 

1 ;oo 

JOÖ 

23.949 

293 

39,346 

606 

— 

— 

— 

— 

92,975 

l 066 

— 

— 


— 

— 

— 

^ 



1.510 

53 

2,516 

51 

— 

— 

— 




— 

2.516 

51 1 

2.001 

50 

— 


— 

' — 

— 

— 

2,001 

50 

— 

— 

1,783 

25 

— 

— 

— 

— 

1,783 

25 

0J22 

23 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,722 

23 

29.189 

417 1 

1 41,331 

633 1 

1 - 

- 1 

— 

“ 1 

1 101,507 

1 280 


32 1 

1 

49 

1 - 

- 

1 - 

- 1 

1 100 

m 

2,163 

41 

21.633 

071 

37.407 

S66 

1,442 

10 

72,110 

1 03Ö 

— 

— 

2,071 

43 

— ' 

— 

— . 

— 

2,071 

41 

— 

— 

1,210 

27 

— 

— 

— 

— 

1,210 

27 

— 

— 

— 

— 

1;9B0 

52 

— 

— 

I,9B0 

52 


— 

— 

— 

2.256 

63 

— 

— 

2.256 

63 

— ' 

— 

— 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

2,163 

1 

! 24,914 

441 1 41,733 

661 1 

1,442 

10 1 

i 79,627 

L 2L5 

3 

s 1 

31 

38 1 

1 52 

56 1 

2 

I 1 

100 

100 

— 

— 

20,220 

m 

— 

— 

— 

■ 

48,164 

411 

“ 

■ — 

— 

— 

— 

— 

— 


1,250 

64 

— 

— 

1.995 

43 

— 

— 

— 

“ 1 

1.995 

43 

— 

— 1 22,224 

224 1 

— 

” 1 

— 

“ 1 

51,409 

516 

— 

- 1 

43 

43 1 

— 

- 1 

— 

1 

700 

100 

“ 

— 

2,471 

5a 

— 

— 

— 

, 

19,005 

301 

“ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


1,926 

62 

— 

“ [1 

2,471 

58 1 

! ~ 

- f 

— 

- 1 

20,931 

365 

— 

1 

(2 

16 1 

— 

- 1 

— 

- 1 

m 

100 
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U b e r 5 i f!: h i 


on 1 

ßinilditung 

GEIST 

WISO 


AllA\|lb4K ( 

1^11^41 

[ ^neiuil 

noch: 

Baden* 

Württemberg 

StuügEirt 

Universität ^ w ^ i « * . ^ . 

2.891 

33 

0.^ 

11 


Länder irtsdialtlicbc Hochschule Hobenheim . . . 

0,386 

5 

0.772 

5 


SFB 63: Hodisdiulbaii 







SFB 64: Flädisntrag werke 

— 

— 

— 

— 


SFB 67; Defektst ru kill ren 

— 


— 

— 


SFB 82 1 Sied limgswasserbaa 1 mit Tübingen] . 

— 

— 

— 

— 


SFB 85: ThcnnodynAmilc ,,,,, v . 

— 

— 

— 

— 


SFB 155: Fertigungstechnik 

— 

— 

— ■ 




SFB lS7r EnergieäneugüJig . . w . . « . w » . . . « ^ . 

— 

“ 

— 

— 


SFB 1 40: Lendieditilk / lIohetLhelui ...... 

— 

— 

— 

— 


SFB 142: Ernäkriingsphysiologie / HohonhoUn 

— 

— 


— 


SFB 3t : Virologie (siehe Frelbuig) 

— 

— 

— 

— 


Gesamt ^ 

) 3,277 

36 1 

1 1.736 

)6 


1 

1 2 

2 1 

1 i 

l 

Tübingen 

Univarsität . ......... e e .. e 

20pS62 

L81 

5.095 

32 


SFB 18: Omntdlistik. 

ip2ao 

32 

— 

— 



— 

— 

— 

— 


SFB 76: Mikroorganismen * 

— 

— 

— 

— 


SFB 8: Spätmitteielter 

0,B05 

50 

— 

— 


SFB 62: Siedlung^ Wasserbau (s+ Stuttgart! - - - 

— 

— 

— 

— 


Gesamt p ^ ^ ^ * 

1 22,467 

263 1 

1 5,005 

32 


V* 

1 25 

21 

1 6 

3 

Uim 

Universität . ... . . . 


— 

— 

— 


SFB 87: Eiodokrinologic ................... 

— 

— 

— 

— 


SFB ] 12: Zelisyatemphyslologie , p . 

— 


— 

— 


Gesamt 

1 - 

— 

1 - 

— 


*/. 

1 - 

— 

1 - 



Baden-Württemberg Gesamt 

t 104.038 

1077 

] 38.800 

326 


V» 

1 

13 

1 3 

4 


Aniahl Unl/SFB , 

1 8/S 


J 8/- 


Bayern 

Augsburg 

Universität — 

1 7,453 

1S2 

1 7.453 

151 



1 M 

50 

j 50 

50 

Bamberg 

1 Universttät . p | 2^51^ 

71 

1 - 

— 

BrLangen/ 

UnivetsitiiL . _. + i 1 ..«.. 

0,058 

177 

3,477 

69 

Nürnberg 

SFB 22: Soziallsatioa 

— 

— 

1,462 

56 


Gesamt e ^ i ^ h . - ^ ^ e ^ e ... . 

] 9,058 

177 

1 4,939 

125 


V. 

j 12 

(6 

1 7 

$ 
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Dber^lcM 


MED 


NAT 


iNc; 


AGR 



AicigaljrR 1 

^eiieibal 

Aji{(ab€ii 1 

NfMiDil 

Avig*?7en 1 

^tnoAftli 

AutliBban 1 


AlligAll«D i 

FersOABL 



41.441 

350 

50,115 

6B9 

0,964 

11 

96.375 

1 094 

— 



14,080 

74 

— 

— 

22.762 

407 

38,5B0 

4^1 


— 

— 

— 

1.958 

58 

— 

— 

1.950 

58 

— 

— 

— 

_ 

1,767 

34 

— 

— 

1,767 

34 

— 

— 

3.352 

47 

— 

— 

— 

— 

3p352 

47 

— 

— 

— 

— 

2,1 10 

57 

— 

— 

2.U0 

57 

— 

• — 


, — 

0,876 

22 

— 

— 

0,678 

22 

— 

— 



2.356 

56 

— 

— 

2.356 

56 

— 

— 

— 

— 

0,34 1 

1? 

— 

‘ — 

0.341 

i7 

— 

— 





1.662 

44 

1.862 

44 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0.643 

17 

0.643 

17 ' 

— 

— ■ 

— ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

59,453 

471 

59,523 

933 1 

1 26.031 

479 

[ 150, 020 

1 937 

— 

• — 

39 

24 1 

39 

“is” 

I « 

25 j 

[ WO 

lOQ 

23,779 

382 

35,868 

489 

— 

— 

— 

— 

84,024 

l 064 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,280 

32 

— 

— 

i,ai9 

33 

— 

— 

— 

— 

1,019 

33 

— 

— 

1.016 

33 

— 

— 

— 

— 

1,018 

33 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0.80S 

50 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

23,779 

382 1 

1 37,703 

55S 1 

1 - 

- 1 

- 


! 89,044 

i 212 

27 

39 

1 

48 1 

1 - 

- 1 

- 

— 

1 m 

m 

8,247 

56 

50.6Sa 

450 

— 

— 

■ 

— 

58,905 

506 

2,DB4 

41 


— 

— 

— 

— 

— 

2,084 

4t 

3,123 

73 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3,123 

73 

13.454 

170 1 

50.658 

450 1 

1 - 

- 1 

! “ 

— 

64,112 

620 

21 

27 ] 

79 

73 ] 

1 - 

- 1 

1 

1 

1 100 

m 

ea.795 

1 388 ] 

270,763 

3 434 1 10L256 

1 814 

1 31,455 

564 

1 630J07 

8 404 

74 

Ifl 1 

43 

4t 1 

1 « 

i 

■5 

? 

700 

loa 

5/7 

1 

9/8 

1 

1 2/8 

1 

[ 4/2 

1 

1 36/30 





- 1 

1 - 

- 1 


- 1 

1 14,906 

303 

— 

- 1 

— 

- 1 

1 - 

- 1 

“ 

- 1 

1 100 

m 

— 

" 1 

- 

- 1 

1 - 

1 

— 

— 1 

2.510 

71 

13,387 

388 

36,987 

613 

I2p077 

136 

— 

— 

75.166 

i 363 

— 

— i 

— 

— 

— 

— 



t,462 

56 

13,587 

388 J 

36.987 

613 1 

12,077 

136 j 


" 1 

78,648 

1419 

18 

28 1 

47 

43 1 

w 

10 1 

— 

— 1 

100 

lOO 


189 


Drucksache 7/3574 


DeuUdier Bündftstag — 7. Wahlperiode 


ObcTsicht 


Ort 

Siiuidituiig 

GEIST 


WISO 


AuigalMD 1 fenonaJ 

Aujgab^n \ P#Ft4Qd 

noch i 

Bayern 

MüAchert 

UmVCjr&itäl . , . . . . . , . . ^ ^ 1 a . . , , , 4 . . * « . a i . , « 

19.561 

230 

5.14B 

115 


Tedinlfldie Hadischulfi 

20B4 

36 

1,043 

16 


SFB 18: Sudo&teuropa-Forsdiufkg . ^ ^ ^ , 

1,035 

25 

— 

— 


SPD 37; Restitution 

— 

— 

— 

— 


SFB äl : Biochemifl 

— 



— 


SFB 49: RccbcuonUgciii 

— 

— 

— 

— 


SFB Kybenietllc 

— 

— 

— 

— 


SFB 78: Salellilengeodösie 

— 

— 

— 

— 


SFB 153: Vcrfohrenstechnik | 

— 

— 

— 

— 


SPBHt: Tierisch H ProduküDnalechmk 

— 

— 

— 

■ — 


SFB 101 : Arbdtskräf tcforscbung ............ 

— 

— 

0,958 

33 


Gesamt 

1 22.6BO 

291 1 

1 7,149 

156 



1 10 

ß 1 

3 

4 

Regeusbuig 

Univeisitfit . - — 1 

1 17,477 

im 1 

3,178 

23 



1 

J5 1 

1 ^ 

3 

Wünburg 

Univer^itit 

11p832 

132 

3,945 

31 


SFB 02: Biologie der Mundhöhle .......... 

— 

— 

— 

— 


SPD lOS: Cytologie 

— 

— 

— 

— 


Gesamt , ^ a .. a a « a . h ^ h h a 

1 1 1,833 

132 

1 3,945 

31 



1 20 

J2 

1 fi 

3 


Bayern Ge^aint 

1 71,011 

939 

1 26,664 

496 


— — 

1 

JJ 

1 0 

6 


Auialil Uni/SFB 

1 7/1 


1 6/2 



Berlin 

Upiversitdl , , a ..4 .... p P « ^ a . a . 

21,473 

270 

BrWl 

m 


Technische HochachuLe ^ ^ . .p . . 

9pD62 

92 


LIO 


SFB 10: SowIctunioD .................... 

0.90B 

24 

— 



Sra 29: Erabryonslphannnkoliigip. 

— 

— 

— 

— 


SFB 29: Meteutulogie ....«« a .. a a . ^ ^ . a a . a 

— 

— 

— 

— 


SFB 57i Frodulttloostechnik a . < . . aa « » * » ^ ^ ■ 

— 

— 

— 

— 


SPB 94^ MagnelohydrodyniBZDik 

— 

— 


— 


SFB löl: Hy]>cif ein Wechsel Wirkung 

— 

— 

“ 



SPD H6: Versuchstierforschung 

(siehe Hannover) 

' — 

— 

— 

— 


Gesnint 

1 41,443 

3BO 

1 12,390 

200 



1 « 

9 

l 4 

5 


Anzahl Uni— TH/SFB 

1 2/1 


1 2/_ 
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Obersichl 


MED 

NAT 

ING 

AGR 

Geiamt 

Auifabaii II 

PaiiDtiaj 

Aui^JLllBb 1 

PniiätiHl 

AuAfbfaea ] 

Pw1:hudbI 

AnugabflH 1 FrjH:iiiBl 

Aumgabrn [| 

PHTif^pal 

18,531 

504 

45,296 

941 



14,413 

505 

102,951 

2 295 

3,127 

109 

34,392 

543 

39,603 

551 

23.070 

452 

104,219 

1 809 


— 

“ 

— 

— 

— 

— 

— 

1,035 

25 


76 

— 

— 

— 



— 

3,800 

76 

4,940 

106 

— 

— 

— 


— 

— 

4,940 

106 

— 

— 

2,086 

57 

, — 

— 

— 

— 

2,088 

57 

— 

— 

1,943 

45 

— 

— 

— 

— 

1,942 

45 1 

— 

— 

1,1 7S 

14 

— 

— 

— 

— 

i,i?a 

14 

— 

— 

— 

— 

1,091 

37 

— 

— 

1,091 

37 

— 

— 

— 

— 

— 


0,67B 

18 

0,678 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,958 

33 

30,398 

705 1 

84,896 

1 600 

40,694 

688 1 

39,061 

975 1 

224,878 

4 515 

14 

IS 

38 

35 

18 

IS 1 

17 

2S 1 

1 m 

100 

15,093 

uo 1 

43,691 

497 

“ 

- 1 

1 ^ 

— 

1 79,439 

776 

/5 

1 

59 

64 

- 

- 1 

1 

~ 1 

1 100 

lÜO 

15,214 

325 

24,230 

523 

— 

— 

1,127 

« 

56.349 

1 017 

I,0B7 

25 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

lp&a7 

25 

1.240 

31 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i,249 

31 

17,550 

381 1 

1 24,230 

529 

— 

— 

1 1.127 

— 

1 58,665 

1073 

30 

38 

! ^2 

49 

— 

— 

1 2 

— 

1 100 

100 

76,(338 

1684 

1 199,804 

3239 

52,771 

624 

1 40,186 

075 

1 457,066 

8(57 

t7 

2f 

1 42 

40 

71 

10 

! 0 

!3 

1 100 

}00 

5/4 


1 5/3 


2/1 


1 3/1 


1 28/12 


ä7-i6a 

609 

55,432 

947 



I6p466 

33B 

149,871 

2 254 

— 

— 

30.5S3 

494 

5G,G3G 

878 

13,593 

256 

1 13,272 

1 830 

— 


— 

— 

“ 

— 


— 

0,906 

24 

2,703 

60 

— 


— 

— 

— 

— 

2,703 

m 

— 

— 

1.900 

52 

— 

— 

— 

— 

1,900 

52 

— 

— 

— 

— 

2,092 

05 

^ — 

— 

2,092 


— 

— 


— 

2,870 

51 

■ — 

— 

2,870 

51 



2.223 

17 





2,223 

17 

40J71 

670 

1 90,158 

1 510 

1 61,598 

994 

1 30,079 

594 

1 275,839 

4 362 

75 

15 

1 33 

34 

i SS 

23 

1 n 

N 

] 100 

100 

in 


1 2/3 


1 1/2 


1 if- 


1 10/6 
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Dciitscfaer Bundestag — Wahlperiode 


Übersicht 


Ort 


GEIST 

WISO 


1 


AQ44«b«]| 1 1 


Flrcmcn 

Bremexi 

üiiiYHmitat 

1 .19,iGD 

174 

1 I0,60€ 

112 


»;• 1 

1 

3/ 1 

1 f3 



Ansahl Uol/SFB J 

1 l/- 


1 i;- 


Hiinibiitu 

Kainburg 

Universität * * 

22,982 

190 

6,898 

54 


Uni {HS für Wirtsdiaft und Politik) 

— 

— 

1.480 

4i 


SFB Hi IberoamerlkaDJ$Uk 

O 427 I 

4 

— 

— 


SPB 15; Oi^entaliJihk 

Q,0BB 

2 

— 

— 


SFB 34: Endokrinologie 

— 

— 

— 

— 


SFB 94; MectO&fOtsditmg 

— 

— 

— 

“ 


SFB ütf: Weltwlrlsdiaft [siehe Kiel) ........ 

— 

— 

— ■ 

— 


SFB 1 15: Psydtosomatik 

— 

— 

— 

— ■ 


SFB 98; Sdilffsledinik (siehe Hfl nnover) .... 

— 

— 

— 

— 


Gesamt >1 23,339 

196 1 

1 8.376 

95 



1 le 

IZ 1 

1 7 

5 


Anzahl Unf/SFB.. | 

1 172 

1 

3/— 


Kphson 

Damstadt 

TechTilKchfl Hödisdiule . ..... 

2.4Ü2 

22 

I 4 O 6 I 

22 


SFB 59: Hochspsuuiung-Gleidislrom-Uher- 

tragung . pp.......... 







SFB 41 : Mdkramolcküle (siehe Mainz] ...... 

— 

— 

— 

— 


SFB 73: Sptircnstoffe (siehe Mainz} . . ♦ » ^ 4 1 + 

— 


— 

— 


SFB bS: FesLkorijer Spektroskopie (siehe 

Frankfurt) 

— 

— 

— 



Gesamt 

1 2,4 DZ 

22 1 

1.061 

23 



3 

2 1 

1 

2 

FrAnkfuK 

Uni verKliät . , ^ p . p p . « . . ........... 

lb^2S 

150 

7,253 

59 


SFB G5; Fcstkörpempektroskopic Imli Darro- 
aladl) 




— 


|SFB 73: Spurenstoffe (siche Mainz] ........ 

— 

— 

— 

— 


Gesamt | 

16.925 

tso ] 

7.253 

59 


V* J 

30 

J3 ] 

9 

5 

Gie6«n 

Universität 


m 

3,199 

30 


SFB 32: Kervenheilkiinde ....... ... 

— 

— 

— 

— 


SFB 47; Virologie 

— 


— ■ 

— 


Gesamt ] 

11,199 

93 1 

3Am 

30 



14 

ß 1 

4 

3 

Kessel 

Universität | 

5p092 

65 1 

3,395 

43 


*/• 1 

30 

30 1 

20 

20 
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UborJicht 


MED 

NAT 

ING 

AGK 

Ge^aiul 

f KittMAl 

AuiBi,1mu [ 

AiagabM | 1 

PttJ&ÜBjJ. 

AUvyiilniR 1 Pi-tii-aaal 

! AiisgahDSi i| 

PiaEm6iIlAl 


- 

31,917 

274 

- 


1 - 

- 1 

1 81,583 

560 

— 

- 

39 

49 

“ 

_ ! 

1 - 

- 1 

1 100 

100 

— 


l/— 

1 

— * 


1 - 


3/— 


19,535 

293 

50,561 

663 

IQ.342 

160 

4.596 

41 

114,912 

L 428 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I,4Q0 

41 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

0,271 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0,086 

2 

2,a3B 

73 


— ■ 

• — 

— 

— 

— 

2,820 

73 

— 

— 

6,120 

125 

— 

— 

— 

— 

6,120 

125 

1,4S4 

3! 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,484 

31 

23.347 

402 

56.631 

788 i 10,342 

ISO 1 

1 4.586 

41 1 

i 127.181 

1 702 

iü 

34 

44 

45 1 


» 1 

1 ^ 

2 

100 

IQO 

1/2 


J/1 

1 

1/- 

1 

1 1/- 

1 

1 7/5 




36,029 

494 

40.033 

559 



79,525 

1 097 

— 

— 

— 

— 

0^730 

16 

— 

— 

0,730 

16 

— 

- 1 

36,029 

494 1 

1 40,763 

575 

1 - 

— 

1 M,2S5 

1 113 

— 

— 

1 45 

44 1 

57 

52 1 

1 - 

— 

1 100 

im 

1G,1J9 

312 

40,297 

636 

— 

— 

— 

— 

80,594 

1 157 

— 

— 

1,613 

30 

— 

— 

— 

— 

1,613 

20 


312 1 

: -11,910 

«.56 1 

- 

- 1 

l “ 

- 1 

82,207 

I 177 

20 

26 1 

1 Al 

56 ] 

- 

- 1 

1 - 

“ 1 

m 

100 

2:2.397 

196 

27,S97 

402 

— 

— 

15,9§6 

309 

79,990 

1 Ö30 

1.45? 

34 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,457 

34 

1.536 

41 

— 


— 

— 

— 

— 

1.536 

4t 

25,390 

271 1 

27,197 

402 I 

- 

- 1 

1 1S,»98 

30(9 1 

82,983 

1 105 

31 

ZS \ 

1 32 

36 1 

- 

- 1 

1 19 

29 1 

[ m 

IQO 

— 

— 1 

2,546 

33 1 

3,395 

_^3_ 1 

1 2,546 

32 i 

[ 10,974 

216 

— 

— 1 

15 

15 "j 

20 

20 1 

1 . »5 

IS 1 

[ m 

100 
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Demsdier Bund^tag — Wahlperiode 


Db«r«icht 


Ort 

Elnrldklung' 

CEI^ 

WI50 


^trfAQit 

Avig«l»tii 1 


n 0 c b s Hessen 






Marburg 

Universität 

B,9B3 

m 

a,567 

2a 


SFB IDl: ZellBnürgciLik ^ p ^ ^ 

— 

— 

— 

— 


SFB 122; Adapt&tion/RehabUltatlon i 

— 

' — 

— 

— 


Gesamt | 

e,9B3 

98 1 

2,567 

28 


•/* 1 

13 

13 1 

1 4 

4 


Hessen gesamt > , t ■ a < t w | 44,G0L 

428 1 17,475 

m 


1 

1 

10 1 

5 

4 


Anzahl Unl/SPB | 

Sf- 


1 5/- 


NJi'iJi^niiicrhKnn 






firuuDsdiwflig 

Technische Hodisrtiule * .................... 

3.412 

23 

1.133 

B 


SFB 58: Flugfiihnmg 

— 

— 

— 

— 


SFB 75; Molekulare Biologie 

— 

— 

— 

— 


SFH 97: Fahrzeug« 

— 

— 

— 

— 


SFB 148: Brand verhalten von Bauteilen . .... 

— 

— 

— 

— 


SFB 150; Hydrologie 

— 

— 

— ■ 

— 


Gesfimt , . « « t 1 . V 4 a 1 a V , a a i r - . a V i ^ a ^ « a 1 h ^ i « a 1 

1 3.412 

23 1 

1 1,138 

B 



1 5 

2 1 

1 ^ 

J 

Clmifithal- 

Technische Hochschule p ... . 

0,213 

3 

0,213 

3 

Zellerfeld 

SFB 126; Festkoiperjeaklionea (siebe Göttin* 







— 

— 

— 

— 


Viy p ^ . p w - - . . - ^ - 1 

1 I 

I 

1 1 

J 

GätLLiiS7E±n 

Umversiliii 

19,164 

146 

5p044 

4D 


SFB 13; Olientallstik .................... 

131 

37 


— 


SFB 33; Nervensystam .................. 

— 

— 

i — 

— 


SFB 43: Erdkruste 

— 

— 

— 

— 


SFB B9; Kardiologie 

— 

— 

— 

— 


SFB 126: FestkörpflrreäJclioneji [idJI Clauäthül) 

— 

— 

— 

“ 



1 20,455 

133 

1 5,044 

40 


*/* 

1 

12 

1 5 

3 

Hannover 

Tecbnisdie Hocbsdiule . 

S.504 

3Ö 

1,462 

9 


Uni (Medlzinlscfae Hachadnile) .............. 

— 

~ 

„ 

— 


Uni (Ticiarztlidm Hodudbule) .............. 

— 

— 

— 

— 


SFB 543 Rhfliimatische KrankhELt der Tiere . . 

— 

— 

— 

— 


SFB 61: SUoinujigaprobleme w.« 

— 

— 

— 



SFB 79; Wasserlorschung . 

— 

— 

— 

— 


SFH 96s SchifffltechTijlc Imlt Hambutg) ...... 

— 

— 

— 

“ 


SFB 146: Vermeäsungsivcä^n .. w .... w ... . 

— 

— 

— 

— 


SFB 1483 Vencuchj^tlerfoTRchung (mit BerÜn| . . 

— 

— 

— 

— 


Gesamt 

] 9,^ 

33 

1 1.462 

9 


V. 

1 ^ 

1 

t 1 

¥ 
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DberaLchl 


MED 

NAT 

[NG 

AGR 

GeBADOt 

Auataabwa [ 

PuJlüQil 

Auiyjib^ 1; 

Panqiujit 

Atrigj|>9ii ] 

P»nnnji1 

AaagalMra [ hnoD-al 

AuiiiabuL 1 

P«x»ul 

12,192 

232 

40,425 

344 





64,167 

702 


— 

1,200 

27 

— 

— 

— 

— 

1,208 

27 

2.463 

46 

— 

— 

— 


— 

— 

2.469 

46 

14,661 

27fl 

41,633 

371 

- 

- 

f “ 

— 

1 67,844 

775 

22 

36 

61 

43 



- 

1 - 

— 

[ 100 

JOO 

56,170 

861 

1 149,315 

1 956 

44,158 

618 

1 18,544 

341 

1 330,26:i 

4386 

17 

19 

1 4S 

45 

23 

14 

1 ö 

8 

1 100 

JOO 

3/3 


5/2 


2/1 


1 2/- 


1 22/8 



52 

17,061 

21D 

Sp003 

435 

2,843 

22 

56,669 

750 


— - 

— 

— 

1,095 

25 

— 

— 

1,095 

25 1 

— 

— 

0,481 

17 

— 

— 

— 

— 

0,491 

17 

— 

— 

— 

— 

1,655 

28 

— 

— 

1,665 

28 

— 

— 

— 

~ 

1,466 

26 

— 

— 

1,466 

26 

— 

— 

— 

— 

1p63l 

31 

— 

— 

1,681 

31 

3,412 

52 

17,542 

227 

1 34,660 

545 

[ 2,843 

22 

1 63,2)7 

877 

5 

6 

] 26 

26 

1 56 

m 

\ 5 

3 

1 100 

100 



9,166 

135 

11.724 

m 

I 

■ — ^ 

21,3L€ 

320 

— 

— 

1 43 

4i 1 

1 55 

57 

1 - 

— 

1 JOO 

1Ü0 

21,18] 

266 

42,363 

625 

— 

— 

13,112 

253 

100,864 

1 330 

— 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,291 

37 

2,123 

55 

— 

— 1 

— 

— 

— 

— 

2,123 

55 

— 

— 

1,331 

43 

— 

— 

— 

— 

1,331 

43 

2^453 

30 

— ■ 

— 




— 

— 

2.455 

» 

— 

— 

2,107 

27 


— 

— 

— 

2,107 

27 

25,759 

351 

J 45.801 

695 1 

1 - 

” 

1 13,112 

253 : 

1 110,171 

1532 

23 

23 . 

1 42 

46 

t - 


1 12 

16 

1 100 

100 

— 

— 

24,126 

312 1 

20,243 

426 

6,773 

161 

73.108 

946 

105,689 

U6S 

4,404 

163 

— 

— 

— 

— 

110.093 

1 629 

— 

— 

2,034 

40 

— 

— 

ia,3Ü7 

270 

20,341 

310 

— 

— 

— 

— 

“ 


1.689 

31 

1.CS9 

31 

— 

— 

— 

— 

1,757 

26 

— 

— 

1,757 

26 

— 

— 


— 

3,581 

75 

— 

— 

3,581 

75 

— 

— 

— 

*— 

3,903 

©2 

— 


3.903 

62 

— 

— 

— 

— 

oaio 

2 

■ — 

— 

0,116 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0.82B 

17 

0,828 

17 

105,689 

1 466 1 

1 30,564 

515 

1 38,600 

591 

1 29,597 

479 1 

215.416 

3Ü98 

49 

4B 

l t4 

17 1 

18 

19 ] 

1 M 

15 J 

1 100 

m 
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Deutstfier Bun^ftü^tag — ?- Wahlpariode 


Übersicht 


On 


Einricfit^^; 


CÜST [ WISO 

Ailsjabeti I PciutiaJ I Aiu^ilicU \ PtrEoiLiLl 


noch 

NledersijdiseTi 

Oldenburg 

Umversitat . . ^ | 

2.1S1 

25 

1 

2,920 

33 

>/* 

30 

30 

1 

40 

40 

Osnabrück ^ 

Univerailät . , . 

2,757 

30 

1 

1,103 

12 


»/* 

50 

50 

1 

20 

20 


Nicdersaduen Ge^oiuL , 

3B,532 

302 

1 

L 1,860 

105 


»/* 

0 

5 

1 

3 

2 


Ai«ahi UöiySFB 

e^i 


1 

1 6/™ 


Nurclrliftin- Wi^üffdlen 






Aochen 

Tüdtnlßcho Hoch$d)ülc 

L0p503 

bH 


5,251 

35 


SFB 55: Pertigungstechnlk 


— 



— 


SPB 5d: Festkdzpereiffrktronik . . - « ... .p ^ . 

— 

— 


— 

— 


SFB 83: SLjröiJiuuy^inecItiiJiik 

— 

— 


— 

— 


SPB 109: KOnsUischo Organt 

— 

— 


— 

— 


SFB 150: Eigensdiftfton blologisdier Membra- 







nen Imit Düs^eldoil und KFA JüLldb) 







Jültch) .......................... 

— 

— 


— 

— ' 


Gaaaint ^ 4 . * ^ ^ . ^ ^ h + 

1 10,503 

6B 

1 

j 5,251 

35 


1 

1 ß 

3 

1 

1 3 

2 

Bielefeld 

UniveTalLät . « ^ » h ^ . h . « « » . 4 . . « » . - 1 » « ^ . 

1 H,2aa 

146 


1 0,722 

00 


*/* ,..i 

1 34 

20 

j 

L 

1& 

Bocbum 

Univei^iLül ^ ^ . 

41,004 

2L6 


7,620 

67 


SPB 20; EntwickluogspoliUk 

— 

— 


0.830 

10 


SPB 102: Plasmaphyslk , 

— 

— 


— 

— 


SFB 114: Biologische Naczh rieb Len aüfnahinE 







(mtl Bssen) 

— 

“ 


= 

— 


Gejiainl ^ ^ ^ a ^ ^ ^ . 

1 41.904 

215 


1 B,4SO 

m 




1 £2 

J2 


l * 

5 

Bonn 

UnlveraUät . 41 ^ 4 < ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

10,&O3 

2a 


5,665 

35 


SPB Zfintralasian . 

D 4486 

12 


— 

— 


SFB 21 : Ökonometrie . ...... 4 ,.«« - ^ « 

— 

— 


1,306 

40 


SFB 40; Theoretische Malhepiatik 

— 

— 


— 

— 


SFB 72 ; ApproTimaLion ...... w . 

— 

_ 


— 

— 


Gesamt » ..* 4 ................... ..* 4 i*.a 4 i.s»i 

1 20.3S5 

223 


1 7.081 

75 



1 M 

12 


1 ß 

4 

Dortmund 

LJn i varsität . ........fea..aah-hi-.a.v#4» + ti^v> 

1 ■- 

— 


1 0,608 

10 



! 

— 


1 ö 

2 
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Drucksadle 7/ä574 


I>eiitadier Bunde-sLd^ — ?* Wählpsriode 


Übersicht 


Ort 

Ein rieh tung 

GEIST 

WSSO 

Aui-pkb«» 

[ Ptnobil 

AuigitKA 1 F^riobkt 

noch 






Nordrhein* 






Wesllüien 






Düsseldorf 

UnlversitÄt 

a,ia2 

84 

— 

— 


SFB 30: Kardiologie ^ . 



— 



SFB IBOi Bigcnsdieften blologfsdier 






MBmbrane (siehe Aachenl , ^ . . . , . , 

— 

— 

— 

— 


SFB 1 13; Diabetesforsebung w ........... . 

— 

— 

— 

— 


Gesamt ^ . h 

1 8.182 

64 

1 - 

— 


v» 1 

1 M 

fl 1 

1 

— 

Duisburg 

Unlvetsltäl , 4 , , 

1 10,382 

56 1 

5.186 

28 



1 30 

30 1 

1 »5 

15 

Essen 

Unlv^erisl töt ■ + + + + + i 

; 9,000 

46 

S.QOl 

40 


SFB IM: Biolaglsche Nachiichtenanfnahmen 






(stehe Bodimu) 

— 

— ^ 

— ^ 

^ — 



1 ^5 

15 

1 

15 

Köln 

UnfversItSt 

IBAil 

224 

10,332 

m 


SFB 68: KanliovaskuJärB ResUliiüoD 

— 

. — 

— 



SFB 74: Geuetlk (Molekularbiologie) 

— 

— 

— 

— 


Gesamt 

1 28,411 

224 

1 10,332 

08 



1 zt 

15 

1 fl 

8 

Münstfir 

Universität , 

2BA52 

237 

7.2&8 

56 


SFB 7: MittelalLerforsdiling 

ÜpSH3 

24 

— 

— 


SFB 26: Rauiaordfiuog 

— 

— 

U2I2 

30 


SFB aa; Teretotogisrhe Forschung ........ 

— 


— 

— 


SFB 104: Mesenchyniforächimg 

— 

— 

— 

— 


Gesamt 

30.035 

261 

8.500 

95 


Fll-r. . FH .'.■r. r-r. .r. r-r.-r. . FH .tt. FH . .-.. FH . . 

24 

17 

7 

7 

Paderborn 

Universität , 

8,227 

5B 

3,201 

23 


,»/i 

25 

25 

JÖ 

10 

Siegen 

Universität- + +ihv4.4*i FH-i-iiH-i-hiF>-« + i-iHa 

7,774 

54 

3,B87 

27 



20 

20 

10 

10 

Wuppertal 

UnlvorsltSt 

13,SS6 

65 

4.518 

22 


O/t 

30 

30 

10 

10 


Nordrhein- Westfalen geäatuL » 

202.654 

l 481 

78,024 

635 


»ÄT! 

17 

U 

a 

5 


Anzabl Uai/SFB 

12/2 


12/3 
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ü b e f s I c b L 


MED 

NAT 

INC 

AGR 

Gflsojnt 

AiLBflpbqn 1 

PRfmaoP] 

Auw;fn1]irfL [ E>«nDDBl 

AumQjiibBD 1 

Pfl-rEUlLil 

AuEfT^llHB 1 ?Rrilfpi!l 



ae.547 

464 

20,4 SS 

166 




66,184 

714 

2,4 IJ 

42 

— ' 

— 

— 

— 

^ ' 

2,411 

42 


20 

— ■ 

— 

— 





1,240 

20 

«.19a 

526 

20,455 

106 

- 

— 

[ - - 1 

1 71.B35 

776 

60 

es 

; 29 

24 

- 

- 1 

_ 1 

ZOO 

JQQ 

— 

- 

5, 196 

20 

1 13,856 

75 

1 - - 1 

1 34.640 

[87 

““ 

— 

15 

75 

40 

40 

1 - 

1 JOO 

100 

9.001 

46 

8,000 

46 

24,001 

125 


60,003 

309 

t5 

15 

15 

15 

40 

40 1 

1 - “ 1 

1 100 

100 

24.537 

349 

65.662 

726 

~ 

“ 


128,142 

! 397 

1,967 

41 

— 

— 

— 

— 



1,987 

41 

— 

— 

3.956 

71 

— 

— 



; 3,956 

71 

26,524 

390 

1 69,818 

797 

1 ~ 

— 

1 - 

{ 135,085 

1 sog 

20 

20 

1 5f 

53 

1 - 

— 

l “ - 1 

1 100 

100 

30,367 

417 

S4.661 

692 

— 



_ 

121,468 

1392 

— 



— 

“ 


— 

0,883 

34 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

™ 

1,212 

39 

2,796 

m 

— 

— 

— 

— 



2,796 

60 

0,636 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

0.636 

17 

33,799 

494 

1 54,661 

662 

— 

— 

1 - 

1 126,995 

I 532 

27 

32 

L ^ 

44 

— 

— 

I “ 

[ 100 

100 

— 

— 

1 3,291 

23 

16,453 

ns 

1 1,645 11 

1 32,907 

230 

— 

— 

1 JO 

10 

50 

50 

1 5 5 

1 100 

TOO 


— 

1 7,774 

55 

19.436 

137 


1 38,872 

273 

— 

— 

1 SO 

20 

50 

50 

1 " 

1 m 

lOÖ 

— 

— 

1 4.519 

22 

22.593 

107 

1 — 

[ 45,186 

216 " ^ 

-- 


1 '0 

}Q 

50 

50 

1 — — 

1 iOO 

100 

192,349 

2 295 

1 458,555 

4 548 

292.176 

2 511 

1 15,650 293 

1 1 m5i7 

11763 

iS 

20 

j 37 

39 

24 

27 

1 t 2 

1 100 

100 

7/6 


1 13/6 


9/3 


1 2/- 

i 55/20 
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D b e r E L c h 1 


on 

ENrtdi^ung 

GEIST 

WJSO 

AuiiJibeil 1 

PEnimal 

1 Aui^BEBq. 1 

P-ffrPHiwl 

khelnland-PliLLz 






Kaiserslautern 

Uni versilät . | 

1 1,537 

18 1 

- 

— 


*/• 1 

1 ^0 

«■ 1 

t ~ 

— 

Mdituc 

Universität 

23473 

384 

3.8&2 

^4 


SFB MediTJnlsdie Slatistik ^ , 

— 

— 

— 

— 


SFB 41: Makiouiöleküle (mit Dürmäldül} 

— 

— 

— 

— 


SFB 73: Spuren sloffe (mit DArmstadt und 






Frankfurl) 

— 

— 

— ^ 

— 


SFB 107: Inununolegic v « 

— 

— 


— 


Gesamt 

1 23.173 

384 

3,862 

64 



1 27 

2G 

5 

4 

Speyer 

r ioeh-Bcbule Tür VerwaStungswlssensrfiaft ..... 

1 - 

— 

2.567 

46 


•A 1 

1 - 

— 

m 

m 

Trier 

öniversiLot ,.j 

1 4,620 

71 

3,BN 

53 


“/• ■•■•I 

1 50 

57 

44 

43 


Rbelaland'Pfalz »«samt | 23,530 

473 

10,343 

163 


.1 

1 K 

25 

9 

9 


Aazabl Unl/SFB | 

1 3/- 


3/— 


Snarliinri 






Seerbrücken 

Universität . ^ ^ ^ | 

11.355 

IH 

3479 

39 


SFB 30: Membranforschuny h . . 

— 

— 

— 

— 


SFB 52: Analytik 

— 

— 

— 

— 


SFB lOU: Elektronisdie Spradiforsdiung ....«, 

1,371 

51 

— 

— 


SFB IBt Südasicnforsdiung (siebe Heidelberg)! 

— 

— 

— 

— 


Oesa.nit . . . * . 

1 12,727 

165 ! 

1 3,179 

39 


'/* 1 

1 S5 

18 ; 

1 ö 

4 


Anwhl Unl/SFD,,.,.,. 

1 Ul 

1 

1 1/- 


1 q-Hcibi lein 





Kiei 

UnlversltÄt . ... ...... 

15.675 

lU 

5,953 

28 


SFB 17: Skdndinavlslik 

2p3S2 

91 

— 

— 


SFB 95: Meeresforsdiung 

— 

“ 




SFBttl: KardiDlogie und Transplantation .. 

— 

— 

— 

— 


SFB 86; WeltwirtsdiaJl (mit Homburg) 

— 

— 

Ip574 

39 


Ge&äinl i « .... . 

1 16,227 

204 

1 7,527 

57 



1 i7 

18 

1 7 

8 
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Deiitsdiär filmdeBtag — 7, WaJiipBilodct 


Übersicht 


Orl 

EiaridLttmg 

GEIST 

WISO 

Ah^hImii I 

hnaHdI 

Alivgabaii 1 

?priiHMl 

n 0 c h t 






S diles w ig^Hok tehi 





Lübedc 

Uni veirsilät (medizinisdie Akad^mia) , < ^ » . . . « | 


- 1 

i — 

— 



— 

- 1 

1 - 

— 


Scblcswig-Hoiiltilt] Cesaint p | 

i 18,227 

204 1 

1 7^27 

67 



17 

19 1 

1 7 

5 


Ajitolil Ußl/SFB 1 

i/t 

1 

1 l/i 


BuDdesrepubllk Deutsdü&nd 






Gesamt * ^ ^ ^ ^ | S2&j724 

5001 ] 

1 219,702 

2364 


*/• ,j 

1 »fl 

«- 1 

1 e 

5 


Ans^J Uoi/SPB w*. 

1 47/15 

1 

1 47/5 
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Dbersichl 


MED 

NAT 

IMG 

1 

AGR 


Gesamt 

AinjaliHii 1 


A.U9|eLfm | 

Peiwpa! 

AuigabvB | 

IVr^DOfl] 1 

Auif^ben \ \ 

Pentkiul 

Atuffiijen i 

pÄTWiial 

2,026 

■ 



- 

- 1 


- 1 

1 2,028 


100 

m 1 

1 

— 1 

[ 

- 1 

— 

„ 1 

m 

JOO 

30,ß59 

234 1 

1 38,811 

481 1 

1 5,953 

37 1 

8,930 

04 ] 

110,307 

1 117 

28 

Zt 1 

1 35 

43 1 5 

3 1 

9 

5 1 

100 

JOO 

2/1 

1 

1 1/1 


1 1/- 

1 

1/— 

1 

1 7/4 


tCBJKS 

10 075 1 1 454.485 

18977 j 

684,248 

8284 1 195/203 

3858 1 

3 829,315 

49 237 

18 

20 1 

38 

39 1 

1 

17 1 

5 

7 \ 

100 

JOO 

29/28 

1 

1 48/30 


i 23/23 

1 

te/s 

1 

i 213/106 
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Deutscher Bund€sta,g — 7. WaMperiPtie 


T d b t; n e SO 


AusgabOD md Pcrsoual der HcKliidiulcn 
tiäth ShEländ^ni 

Ausgabeu in Millionen DM 



lui 

Aufgaben 
1069 bb 
1972 

Süll 

1973 

I960 

1 lOTO») 

j 1971 

[ 1972*1 

F Baden- 

Anzahi 

34 

33 

36 

36 


36 

WürttemhflTg 

Auftgabnn 


407,04 

539,1 1 

553,75 

1 77Bp62 

577,41 

1 

Pcr$onal 

6ST3 

7 394 

8 013 

7 259 


7 061 

Bayern 

Anzahl 

26 

27 

2? 

27 


27 


Ausgaben 

223.57 

291,55 

364,47 

396,74 

1 27Sp3:i 

435.57 


Personal 

5 27D 

5 871 

6 554 

7 052 


7 834 

Berlin 

Anzahl 

n 

11 

M 

10 


10 


Aufigaben 

131.02 

173,45 

215,88 

239,51 

759,B6 

263,14 


Personal 

3 7ai 

4 131 

4 488 

4 285 


4 084 

Bremen 

Anzalil 


3 

2 

3 


3 


Ausgaben 

— 

9,00 

26,67 

54,13 

89.90 

81,58 


Personal 

— 

60 

181 

370 


560 

Hamburg 

Anzahl 

5 

5 

7 

7 


7 


Ausgaben 

44.40 

65,C8 

92,27 

104,33 

30Gp68 

116,39 


Personal 

93a 

1 4B5 

2 116 

1 754 


1 467 

Hessen 

Anzahl 

17 

17 

17 

17 


22 


Ausgaben 

196,S6 

244,82 

293,07 

296,94 

1 033-39 

321,28 


Personal 

3 743 

4 305 

4 8?l 

4 427 


4 202 

Niedcr^achsen 

Anzahl 

25 

24 

24 

24 


30 


Ausgaben 

257,89 

291,15 

325,04 

353,81 

1 227pS9 

395,37 


Personal 

3 697 

4 4Ba 

5 27« 

5 281 


5 436 

Nordrbein- 

Anzahl 

31 

31 

33 

33 


55 

WesLldLEH 

Ausgaben 

412,18 

469,09 

532,79 

756,35 

2 170^41 

l 191,57 


Personal 

677B 

B 191 

973« 

9 891 


10 879 

Rhclnland- 

Anzahl i 

4 

4 

5 

5 


10 

Pfalz 

Ausgaben 

34p60 

42,14 

50,78 

68,05 

195,57 

103,83 


Personal 

903 

{ HO 

1395 

1 418 


1657 

Saarland 

Anzahl 

4 

4 

5 

5 


5 


Ausgaben 

2Sp6B 

34p2& 

43,12 

44,27 

150,35 

45,43 


Persona] 

77B 

733 

7R1 

762 


762 

Schleswig- 

Anzahl 

§ 

6 

6 

6 


7 

Holsluiii 

Ausgaben 

3ap4a 

68,10 

102,0? 

101,67 

310.24 

101,27 


Personal 

832 

1 2B3 

1 782 

925 


836 

insgesamt 

Anzahl 

163 

165 

176 

175 


213 


Ausgaben 

1 

a 096,2(1 

2 57? ,26 

2971,54 

9 799,12 

3 632,86 


Per^nal 

33 593 

39 OSl 

45 175 

43 495 


44 678 


*) FuE-Anlell fgosdiÄlalJ 

Quellen: StaUslisdveii Bujideiamt, LAndf’-rtiaufihD.kn 
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I ii bti J I H 51 


Ausgaben und PersonaJ der Sonder Jo rf4iiDDg»ti«reldie 
nndi SltztHndem 

Aufgaben in Millionen DM 




ist 

Ausgaben 
1969 bU 1 
1972 1 

Soll 



1969 1 

1979 1 

197t 1 

1972 

1973 

Baden- 

Anzahl 

.a 

lä 

22 

30 


30 

Württemberg 

Ausgaben 

3M 

20,59 

31,05 

40.65 

95,75 

52,70 


PerADnal 

- 

■ 

■ 

s- 


1 343 

Bayern 

AnzAhL 

A 

7 

a 

n 


12 


Ausgaben 

3.33 

6,62 

9.97 

16,98 

37.40 

31,51 


Personal 

' 

1 


+ 


523 

Berlin 

Atuabl 

3 

A 

s 

s 


6 


Ausgaben 

133 

5,85 

8,44 

9.78 

25,00 

12p70 


Personal 


- 




27» 

Bremen 

Anzahl 

— 

_ 


^ ' 




Ausgaben 


— 

— 

1 

— 

— 


PersonAl 

— 

- — 



— 


— 

Hamburg 

Anzahl 

2 

2 

A 

4 


5 


Ausgaben 

OpSD 

1,62 

6,42 

1^27 

18,81 

I0p79 


Personal 

a 

1 

4 

4 


235 

Hes&en 

Anzahl 

6 

6 

6 

6 


6 


Ausgaben 

3.«2 

5.21 

6,33 

7,75 

22,40 

9.01 


Personal 

m 

■fa 

- 

■ 


184 

Kiedersdchäen 

Anzahl 

4 

7 

10 

u 


16 


Avisgaben 

1,69 

6,5« 

13.13 

17,49 

38,90 

27.52 


Persunal 

* 

1 

i 

■ 


532 

Nordrhein- 

Aiizalil 

8 

U 

14 

16 


20 

WeaUaJflTi 

Ausgaben 

3M 

10.27 

1B.60 

3G,Gl 

89, U2 

38.99 


Personal 

m 


- 

- 


984 

RbeinJand- 

Anzahl 

2 

3 

3 

3 


4 

Pfalz 

Aufgaben 

1.28 

5.66 

6,35 

7.30 

20,49 

0,33 


Personal 

a 

■ 

- 

- 


229 

Saarland 

Anzahl 

2 

1 

2 

3 


3 


Ausgaben 

3.31 

l.7f 

2,97 

5.59 

] 1,58 

5,95 


Personal 

■ 

■ 

- 



170 

Schlcswig- 

Anzahl 

l 

1 

3 

3 


4 

HoUtein 

Ausgaben 

0,10 

0,59 

2.91 

5.13 

8,73 

9,06 


Personal 

■ 

- 


s- 


161 

insgesamt 

Anzahl 

42 

00 

77 

96 


106 


Ausgaben 

20,26 

64,49 

IC6,66 

147.44 

333 J5 

196,63 


Personal 

1 

* 

• 

■h 


4 559 


Qiiflllfir Deut Adle FnrAdiungAgemeSfifichaft 


205 



100 



Deuti^dier Bimdaataa — 7. Wdhlperiode^ 


Drucksache 7/3S74 


Übersicht 


Atisgaben und Personat der Institute der Max-PlandioGeseUsdtalt 
und d«r Fmuahotet-Geeelltclinit nach Hlandprlen 1973 JSotl 


Oll 

BiiridittiDg 

Ausgaben 
in Millionen DM 

Persoiial 

AusgAben 

Je Person 
EßlOOODM 

VV hrltf mh^f^rg 




Freihurg 

MPGi Immunbiplogie .......... 

5.77 

107 

54 


MFGt AiiäJMdlsdieä ujid 





intematiQnaleK Strafrecht « . 

2.02 

4L 

4B 


Max-PlandE^eKeLlachoit | 

7,7» f 39,9 */.> 

148 ( 3».»*/./ 

53 


FhC: FfiiSLküjrper-PhYäik 

4,33 

77 

50 


FhGs Emsi-Macti-Ittstjtut 





für StoBw-eLlenfarsiiiung . ^ 

3,71 

8! 

46 


FhG i Fcstkoiper-Medhanik 

1,74 

30 

58 


FhGi Phyaikrdiedie 





Wcftraumloisdiimg 

1,96 

42 

47 


Frauohofer-Gesellsdiaft 

f 11.74 

230 f 

51 


Geseunt 

f 19,53 fJOO *1») 

378 im Vt) 

52 1 

HeidelbtiE^ 

MPGe Völkerredil i 

2,39 

53 

45 


MPG: Medixinledie Forsdiung , . 

10,07 

181 

56 


MPCt Kentphysilt 

19.66 

275 

72 


MPGt Astronomte 

3,25 

45 

72 


Gesamt 

1 35.37 

554 

64 

Karlsnili« 

PhG: Mikroskopie^ Pbotqgraphi«, 





Kinematographie 

i.n 

31 

38 


FhG: InfonnaUan Ln Tedinik 





und Biologie . * * 

2,95 

80 

37 


FhG: Systi^mtediDik und 





Innovatlonsforscbung ...... 

0.85 

8 

105 


FhG: Chemie der Treib- und 





Eixploslvstoffe ............ 

5,82 

182 

3d 


Gesamt 

1 10.74 

281 

5ä 

Ladenfaurg bei 





Heidelberg 

MFG; Pneazengenetik 

1 1,97 

55 

38 

Radolfzell 

MPG: Verhaltensphysiologiep 





eiaüdüie&iidi VugeL^arte . . 

0p72 

17 

42 


(mit See wiesen) 
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PtiiitRchBT Biindeatgg — - T^Wahlpfiriodo 


n b p r 5 i € h l 


oa 

Etnriditung 

Ausgahen 

111 MiElianen DM 

Peru>na] 

Ausgaben 

Je Pftrsem 
\n löfWDM 

Stuttgart 

MPGi Fcstkorp^rforscbung 

MPG: MetallforsdiUiJig , , , , ♦ . , , 

12,63 

J6,49 

157 

2Sl 

80 

6b 

71 

Mdx-Plnndc-GBJiBURdiflft . . . * , ^ + 1 

1 2942 ( S4.3*/t} 

40a ( 74,2 */•} 

FhG: Physik und Chemie der 
Grenzflfidien 

PhGi ProduktmiusLedinlk und 
Automatisierung 

FbG: Bauphysik . . « ^ ^ . < » . . ^ « 

FhG: Dokumentationsstelle für 

Bautechnik ^ « 

0,74 

1,46 

2.34 

0.8^ 

20 

40 

S6 

26 

37 

39 

42 

34 

PriiUJihofer-Ceselkdiaf t | 

1 5,43 t 15,7 *f*} 

U2 (25.8 V»} 

38 

Gfiätixut 

1 34,55 fliJO *ft) 

550 fJOO V»} 

63 

Tübingen 

MPG: Virusforsdiung ,j 

7,34 

160 

46 1 


M PG : Labora torluin für biologi sdie 





Arbeitsgruppen .......... 

1,2» 

27 

40 


MPGi Biolotfisdie Kybernetik .. 

3,09 

59 

52 


MPG: Biologie 

4.40 

06 

50 


MPGr ZellbioJogle 





(mit Wilhelm ah avenj .... 

0.80 

2a 

29 


MPG! DloakusUk 

0,20 

16 

13 


Gesamt 

1 17.12 

378 

45 ' 

Weil/Rh«in | 

1 FhG: Ballle>tl.«dre Por^chun^ 1 

1 - 

— 

— 1 


Oacten-Würlteniberg 





MaJi-PLontk-GeseUsdiaÜ ^ . 

»2.09 f 764*/»^ 

J 550 { 70.5 V») 

59 


Fraunhorer-Gesellsdbaft . . . , ^ ^ . 

1 27,91 f 2S,3*/tf 

653 / 29,5 V») 

43 


Gesamt 

1 120,1» (m */#; 

2213 ffOö V»} 

54 

Btiyem 





GarmiHch- 

FhGi Atmosphärlsdie 




ParteiUürcbon 

Umweltforsdiung — 

1,1b 

29 

40 
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□ bersLcht 


Orl 

Einrichlung 

Ausgaben 
in Mllllmien DM 

P^TKanEi 

Aii^gAben 

Je PerEQA 
lo 1000 DM 

München 

MPG: PütenlrediL 

MPG: Psychiatrie * ^ * 

1,53 

17,55 

0,73 

33,03 

20,B4 

TJ 

290 

17 

487 

3S2 

46 

6L 

43 

6B 

55 

MPG: Psychopathologie ^ ^ * h + 
MPG: Physik und Astrophyskäi ^ . 
MFG; Biochemie ^ ^ 

MPGt Institut lür Plasmapliysik 

{(PP) {siehe GFZ) 

Max-PlaR(k'GeselIscfaa(t ........ 

1 73,68 ( 95.3 

1 209 ( 93.1 V*) 

61 

FhGt AngeTvancIlc Hygiene 

FhG: Pdtenlstelte lIiT die Deutsche 
Forschung 

FhG: Leben STnitteltedmoIogle 

und Vcrpadcimg * . . 

PhGi FestkörpertediinalogJe 

PhG: Hydroa kustik ............ 

: 0,64 

0.63 

2,10 

22 

12 

55 

3S 

53 

30 1 

FraunhcFfer-GesEl lach a f 1 | 

1 3,57 { 

89 ( 6.9*/tJ 

40 

Gesamt . , . p p . . . | 

1 77,25 (m */*} 

1298 (100 Vti 

60 

. StarAberg oiit 

MPG; Erfürsthung der Lebe as- 




SeeüTlesen 

bedingung der wissenschaft- 





lich -ledmisdien Welt ..... 

3,67 

70 

55 


MPC; Vcihaltcusphysiolojiic 





(mit ^adolfzoll] .......... 

6,03 

loa 

56 


Gesamt p | 

1 9,90 

17a 

56 

Würzbur^r | FhCi SillcatforscfaUDg | 

1 1.98 

43 

46 


Bayern 





Mox-Plandi'GcsclUrliall 

63,58 f 62,5 */*J 

l 387 { 69,7 */*J 

60 


Fravuihofcr-Cescllscbait >.....,. | 

6,71 f 7.5 V»J 

161 f (0,3*/»i 

42 


Gesamt { 

90,26 (tOO */*) 

1 548 (100 *U) 

56 

Berlin 





Berlin 

MPG; BildiingsfoT“;chung 

6,92 

153 

45 


MPG; FrUz-Haber4nslituL 

13,51 

256 

53 


MPG: Molekulare Genetik ...... 

7.55 

142 

53 


MPG: Fnrschungsstfllle 





Vennesiand a « p « » . . a p , a . . a ! 

0,66 

12 

55 


Gesamt | 25.64 

563 

51 

nr^mon 






FhG: AngewüiidLe MaleriaU 




Bremen | 

lorschung e e ^ j 


— 

— 
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Drucksache 7/3574 


I>cut5cfaer Bumjegtag ~ 7« Wahlperiode 


Übersicht 


Ort 

EinrLditujig 

Ausgabe D 
lA Millionen DM 

Penonal 

Ausgaben 

je 

lÄlOOODM 

Jl^iiTiburg 





Haniburg 

MPG: PrtvDtred]t ^ ^ ^ | 

2,99 ( 59, f •hi 

58 i 59.2 Vt) 

52 


FbG: Radiometeurolugia | 

2,07 ( 40,9 ^h) 

40 f 404 *hi 

52 


Gesamt | 

5,oe {iOO •/*} 

9B ffOO •/*} 

52 

Jif^HVEn 





Darnistiitll 

FhG: Laboratorium für Betriabsfe- 1 





stigkelt ................... 1 

4.20 

77 

55 1 

Frankfurt 

MPG: Rerfatagesdiidite 

2,09 

40 

52 


MPG: Gmelifl-InsUtut für 





anorgaoischa Chamie «... 

7,77 

147 

53 


MPG: Biophysik 

7.44 

ns 

63 


MPG: Himforschung (mit Köln) . . 

5,73 

IIB 

48 


Gesamt p , , 

1 23,03 

423 

54 

Bad Kauheim 

MPG: PhysiDlogische und klinische 





Forschung « i . 

4,67 

81 

58 

Sdillt2 

MPG; Limnologlstbo Fluflstalion 





(mit PJöq) .... w < 

0.S7 

15 

38 


Hessen 





Ma:c-pJandr-GaBe]jfid)aft 

28,27 f 87,1 *f$) 

519 f 87.1 */»J 

54 


Fraunhoter-GeseLLsdialt ^ \ 

1 4,20 ( 12.9 •/•) 

7? ( 12,9 •/•} 

SS 


Gesamt | 

1 32,47 (m •/*} 

596 ffOO */iJ 

54 

NJ<>ri<*r!i^rhÄfrn 





Braunadvwelg 

FhG: Wilhelm KlaudiU-Hasütot 





für HolzfoTBchung 

1 ipha 

42 

40 

GüLtiugen 

MPG; Cesdüdit« 1 

1.46 

30 

49 


MPG: Experimentelle Medizin ..| 

12.56 

210 

60 


MPG: Biophysika] isdie Chemie . . 

20,47 

337 

61 


MPG: Strömtmgsforsdnmg 

8.88 

146 

61 


Gesamt «, h i e ^ ^ ^ . 

1 43,37 

723 

60 

Undau/Han; 

1 MPCi! Agronomie « s . 

1 15,83 

252 

63 

Marianaae/ 

MPG; Tifirxudit und 




Wunstorf 

TleremAhning 

9,81 

L42 

70 

Wflhemshaven 

|MPG: ZellblologJe (mit TübingenJ 

[ 3,61 

70 

52 


NLedersadisen 





Mox-Plonck-CeseLljidiaJt . . .... . . 

72,72 f 97,6*/*) 

1 187 f 96JB*/*} 

62 


Fraunhofer-Gesellsdieft 

1 1,68 f 2.4*/*} 

42 f 3.4 *hi 

40 


Ge^aiDt 

1 74,40 flOD */•} 

1 229 (100 */•) 

61 
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Drudcsache 7/3574 


Übersicht 


Ort 

Elßridilung | 

AnjtgabcD 

InMilllon^aDM 

Persanal 

Ausgaben 

Je Person 

Ln] WüDM 

Nord Thiß 1 ß- W Ml Lii Ü « n 




Bonn 

|MPC: RadioaEtronomie 

{ 10,22 

172 

59 

Dorlinußd 

MPG: Sy!»Leinphysiologte ...... 

5,3Ö 

1 04 

52 


MPG: Emibrungsphysiolagie . * . . 

4.50 

98 

46 


Gesaml ,,,,, p * 

1 9,80 

202 

49 

DüssEldorf 

MPG: Bj&enrorsdiiiDg * . * i p 

1 1 1,01 ( 95.7 '/*J 

222 f 94,5*/#} 

50 


FhG; 'Dokunic!iitattonflz«ntrale 





Wasser 

0.49 ( 4.3 *h} 

13 / 5,5*/#} 

3i 


FhGs Physik der 





Hodbdruckplasmifa 

— 

— 




1 11,50 (m '/*j 

235 fJOO •/#} 

49 

GTAfsctvaft 





(Sdu&rland) 

FhG: AerDbiDlDgie 

3.2B 

91 

36 

Köln 

MPG: ZiidiLungsforEciiUng ...... 

6,79 

160 

42 


MPG; Himforschwiff 





(mit Frankfurt} 

2,14 

35 

81 


ClSäOIDi ......... . 1 

1 S,93 

195 

46 


|MPG: Kohlenforsdiuatr | 2t, 4ä 

428 

50 


iNontrhehi-WestlateD 





Max-PIantik-Gesellsdtftft 

61,50 f 94^9 •/*} 

1218 f9Z,r*/«J 

50 


Fiatiohofer'GesellsdtaJt j 

3,77 f 5,8*/*} 

104 { 7J9*U} 

36 


Gesamt 

] 65,27 //OO */*} 

1 323 flOO •/#} 

49 






Bad Krauznadi 

|MPG: Landarbeit und Landledinik | 2,82 

52 

54 

Mainz ] 

MPG: CtiBmie . | 

1 9,47 

149 

64 

1 

^ Gesamt ,....] 

12,29 

201 

Bl 

Saä/ldtld 





Saarbrücken 

FhG: ZerslÖrungsfreJe Prüfvcriah* 





Ton 

1,91 

lÜ 

119 

Srh \vjk wig 'HoUte Jli 




Kiel 

FhG! NaturwissensdiiafHldi''le(h- 





nisdie Trendanalyaen 

— 

— 

— 

Plön 1 

1 MP^: LlmnalogiB (mit Schlitz) . . . ^ | 

1 2,51 

52 

48 
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Pfintscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Übersicht 


Ort 

AiinqBbfiii 

Einilditüiip ü,Ä«DM P«““' 

Aiihtnnd 

Rom |MPG; BibliothBca HRitziann 1^9^ 37 53 | 

8ui)d«»r«pubUk D( 

^tsdüaod ' 

MaX’PIfttKk-GfisOll&düort .... I3BG.6S f 8e,9«/«J 67B3 f aG,X</«; 57 ' 

Frftunhofe^Ccseüscbalt ......... 1 48.25 f I05i ( t3j0*tti 44 

Cesannt 1 484,83 (100 *U) 7 876 (100 *1*} 55 


Diese Zahlen enthalten nicht die zentral veranschlagten Mittel für die Max-Plancfc-Gesellschart und die 
Fraunhofer- Gesellschaft. 
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Drucksache 7/3574 


MaX'PfancH'GosetlsdiBft zur FörUsrung dar Wiasenfichflftert s. V. (MPG) 
München 

FinAfiziBrung: Buridi (SÖ Vo] und Länder {50 


AufgabOfi 

Dil* MPG i&l eine Trägtrofganisation für z-Z- 4B 
qualihzierta Inalitute der Grund lag enfüisämEig vor 
allem itn BeretA der NaturwissensdiRrten uTsd d«r 
ßiuwi&^cnsdiaflen. Sic nimmt sidi be^onder$ der 
PorKdiungHgebletß an, die auBerhalb eLablierlei Diü- 
ziplinoß oder zwischen Ihnen liegen und hesAäftlgL 
jbIA mit FaradiuiLgaautgtibeiir die eilieblidie matC' 
rielle und personelle Mittel erfordern und deshalb 
nitiii oder nur unter Sdiwicrigkoiten von den HoA- 
5 Au len ubernoiniTien werden können. Sie haL einen 
Sena^sau^aAtUJ tüt For^<jhungspolink und Fot- 
sdiungäp}anutig eingeaet^lr der u. a. siA mit der 
Frage befaßt, auf welAen Gebieten und naA wei- 
ten Kriterieu neue Max-PIanck-lu^Lltutc — und 
damit ^AwerpunklB der GTundlagetifDrsung — er- 
riAtet und bestehende Institute abgebaut werden 
BDÜen. 


Struktur 

Die MPG i:it eine wisscnsdiditliAc Selbstverwal* 
tungsorganlKaUorir die Lm Rahmen ihrer IiuLitule 
uüd Projektgruppea detn WlssensAafUer — weit* 
gehend freigesleiU Vün Lährvetpflidi Lungen — einen 
großen Frelheltsraura für eigene Fors Au ngs Vor- 
haben gewährt. Deshalb verfügen die Institute über 
eine groSe SnlbHtändlgkeit in allen wiaBBUBAaft- 
JiAeit und verwaltungsmäßigen FntsAeidungen. 
Aufgrund der VerJiilirensordnung zur überlfagung 
von Leitungsfunktionen vom ' 40 . Juni IÖ 74 werden 


die Inslilulsleiter auf sieben Jahre berufen. Die Mit* 
Wirkung der wiRJsenaAalÜiAen Mitarbeiter ist in 
den Instituten durA gemeinsame Beratung über all- 
gemetne ZielBctzun^, MeLhuden und DurAlühmng 
von ForsAungavorhahen und ein allgemeines Infür- 
maiieusreAt geregelt. In FaAbeirälen (.visltlng 
oommlttees"} soll die Ergehn isbe Wertung duriiige- 
führt werden. 

Der Wiffsen^dioilffdie besteht aus den wissen- 
sAaflliAen Mitgliedern der InatltuU und je einem 
aus den Institulen in die Sektionen gewählten Wis- 
sens AaftllAen Mitarbfliler. Er gUederL siA in die 
BiologisA-MedizlnisAe {24 Institut«), die ChemisA- 
Physikalisdi'TedmisAe (IS Institute) und die Gei- 
stes Wissens Aaftli Ae (0 InstUutBl Sektiun. Der Wis- 
seusdiafLllAe Rat kümmert siA um die Angelegen- 
heiten, die die Wissens Aal LhAeu Aufgaben und die 
wi&seUsAaftllAe EntvlAlung der gesamten Gesell- 
sAaft betreffen. Die einzelnen Seitfionen beraten 
den Senat vor allem bei der Gmndung und Auf- 
hebung von Iiistiluten und bei der Berufung von 
Wissens Ab ftUAen MitgliedeTn und InBÜLuLsleiLem. 
Der Senof (z. Z, 51 Mitglieder) entsAeldet öber 
GAridung, Eingliederung^ AuAebung und Ausglie- 
derung von Instituten sowln über die Berufunyi Er- 
nennung und Abberufung von InsÜtulsIeitem: er 
besAließt die Satzungen der Institute. Der Verwül- 
lungsFQi [z. Z, B Mitglieder) bereitet ölle wfAtSgen 
BntsAaidiiiigen der CesellsAaft vor Und fall die 
erforderlSAen BesAIOsse und stellt den Gesamt- 
haushaltsplan auf. Er bildet zusammen mit den bei- 
den General Sekretären den vercinsreAtliAun Vor^ 
sLand. 
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Drucksache 7/3574 


DüULsidier BiiDdeatag — 7. WahlperiodM 


Ausgaben umj Pafunal 


For££tkUi(\gAb«Tf»i4ii 

Bclfiüb$dU^4bcrA 1&74 Ut 

Wiftsenadiafüer 1974 

ln I OQO t>M 1 

Vt 

Anzahl | 

*k 

Gfiifltes- und SoxL&lwLs&ensdiaften , . i « , , 

7711§ 

6.7 

22S 

ihl 

BLowLS!^nsdiAfLei] ^ . 

H4 509 

J6.4 

695 

33.3 

NaturwJs^anndbafteii h , ^ . 

235 503 

57.9 

1 135 

55, J , 

Summa ^ ^ ^ « 

407 12a 

löOß 

2058 

100,0 


Ausgaben |in 1 000 DH) 

lit 

Soll 

FlnanzplAtiung 

1971 

1 1972 

1973 

1 1974 

Ja75 

1 1875 

1 )977 

Laufende Ausgaben 

31S0S2 

339 694 

3li^45S 

396210 

455 121 

501714 

549 221 ' 

darunter! Per^nnalausgaban .. 

(178 457] 

(204 266) 

{24 t 036) 

(259 587) 

(272 868) 

(300853) 

(333 507) 

Investitionen 

130 331 

152 275 

137 501 

154 20) 

125 233 

132 585 

133 387 

' duT'un^er: Bauten [ab 1974 








eüiscblleölich 








1 EfstflUüsLiitLuug} ... . 

{U 140) 

<46 792) 

(76 331) 

(BO 820) 

(66 975) 

(72 492) 

(71 57S) 


449 323 

491 969 

503 954 

550 4 1 1 

5BÖ354 

6J4 299 

682 008 


Pannnal 

Soli 

im 1 

19?] ] 

)g?3 \ 

1974 

WissenadiaitMches Personal ^ » . » . . . < h + . . 

1458 

1691 

1 746 

I 741 

Tedmisebe;; Persoofll 

2 460 

2 633 

2702 

1634 

Vet w ühuugspe rsuna 1 





und übriges Personat 

i 297 

2 021 

2 (79 

2 t43 

uiHgesamt ............. , + . «,^»1 + *^ 

5215 

6345 

6 627 

6518 


2L4 





Deutscher Bundestag — 7, WahJiieripde 


Drucks adle 7/3574 


52 


Au^ahen um] PerRcifiaE d«r InntKute der Max^Planck^Gesetlsctialt 
nadi Sltzlämi^rn 

AuHgab^n ln MllHonen DM 



Ist 

Ausgaben 
1969 bis 
J972 

Soll 

1973 *J*J 

i9es 1 

1970 1 

1971 1 

1972 

Daden- 

Anzahl 

13 

15 

15 

15 


16 

Wüitlemberg 

Ausgaben 

S3.46 

74,27 

100,34 

96.90 

324,97 

92,09 


Perannal 

1 212 

L 329 

1 53? 

i sao 


1560 

Bayern 

Anzahl 

7 

B 

7 

7 


7 


Ausgaben 

5e,i2 

61.17 

95,05 

95,9? 

328,31 

83,58 


Personal 

1 235 

i 364 

l 36e 

1 460 


1387 

^BerUn 

Anzahl 

4 

5 

4 

5 


4 


Ausgaben 

18p7S 

22,60 

24,44 

24,32 

90,11 

28,64 


Personal 

49B 

523 

409 

582 


963 

Bremen 

Anzahl 

^ 

^ , 






Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


Personal 

— 

— 

— 



— 

Hamburg 

Anzahl 

1 

1 

1 

t 


1 


Ausgaben 

2,05 

2,60 

279 

2,66 

10,10 

2,99 


Personal 

57 

56 

57 

57 


58 

1 Messen 

Anzahl 

5 

5 

5 

5 


6 


Ausgaben 

23.26 

21,46 

33,85 

23,68 

102,25 

28,27 


Personal 

535 

517 

550 

SSO 


519 

Niedersadisen 

Anzahl 

a 

e 

6 

6 


7 


Ausgaboo 

52,64 

58,44 

75,24 

60,41 

246,73 

72,72 


Personal 

346 

901 

l 023 

1099 


1 187 

Notdrheln- 

Anzahl 

6 

6 

6 

6 


7 

WeslfaLeu 

Ausgaben 

29,6) 

4670 

45,16 

42p43 

163,95 

61,50 


PersDual 

800 

1090 

909 

1 151 


1219 

Rheinland^ 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


2 

Pfalz 

Ausgaben 

9.03 

a,57 

11,54 

9p85 

40,04 

12,29 


Personal 

180 

I9Ö 

196 

201 


201 

Saarland 

Anzahl 



^ 






Ausgaben 

■ 

— 

— 

_ 

— 

— 


Personal 

“ 

— 

— 

— 


— 

Schleswig- 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 


1 

HoJsteLn 

Ausgaben 

2,17 

2,27 

3,16 

2,29 

9,89 

2,51 


Personal 

65 

66 

67 

67 


52 

Ausland 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 


1 


Ausgaben 

1,90 

i,ao 

1,96 

1.94 

7.62 

1,96 


Personal 

34 

34 

35 

37 


37 

Lnsgesamt 

Anzahl 

4B 

52 

40 

49 


52 


Ausgaben 

249.04 

320,67 

393,54 

360,48 

1 323,93 

386.68 


Personal 

5512 

6 070 

6 241 

6 810 


6783 


ahnii zeatral verwAltet«^ Mtttel 
^ 1973 Tflgiunallijertr 4 InatlluLa haban Je zw#E Stnndart« 
1973 qhne AüsÜauiavesllÜoaeii 
Quellen; Wi^erLsdiafUrat^ Max^Planck-GeselEddialt 
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Deulsdi^r Buud^sUy — 7. Wahlperiode 


Frauenhofer-Geaellfidialt zur Förderung der angewandten Fora^^ung e.V. (FhQ) 
MUndian 

FlnamfGwng: Bund tBMR* 8MVg)* einige Länder und Einnahmen aus Aüftragsfarechung 


Aufgaben 

Djcs FhG ist eine TrägBrorgdnisatian für fnsUtute der 
angewandten Foi^ebung, die al^ Voriragslorscfaungs- 
cinridilung ailagebaut wird^ um 

— Wirtschaft und Staat zur SidiBrung der tedino- 
loghdien Hntwidclimg und ^tir Erfüllujig öffent- 
iidier Aufgaben eine vielsBiÜge Porsdiungsein-^ 
riditung mit qualifizierten In&tUuten für Ver- 
tiagsforsdiung züi Verfügung :tu slellenp 

“ die Eigeninitiative und Selbst Verantwortung der 
FhG und ihrer fnsUtute xu starken und durch 


geeignete MeU nähme n die Atiwexidungsurieo* 
tiemng der BigenfnrKdiung (AuflrflgsvriThereh 
tungs- und Auftragsfolgcforschung) sidierzusteh 

^ die wlsseoschaÜUdie und tecbnoiogische Inne- 
Vdtmn ilisbesufidera der Klein- und Mitteiindu- 
atrte zu fördern. 

Die FhG verfügt z, Z. über 29 ForschujigEeinrichtun- 
gen einschließlich acht verteidigungsbezogener For* 
ädiuiigseinriditungenj die Verlragsforsdiung auf 
folgenden Gebieten betreiben: 


Verteilung des l^ersonats und der Haushatlsmltiel aut die Forsrhiingssrliwerpiinkte 

der FhG Ixn Jahre 1074 

I 1 Personateinsatz (Mannjahre) 


T^hnoreg jytmnsf Bf 
lfi navaTiQ nif an c:hung 

Bauforachunu/ßoulKhnkk 

Uirwiltlonchung 

Ta&hnifiChg pgsUc0rp4rpliy$iK 



300 

“T 


ProdL^kTiont-Up Verfshrannflchnlk 





Aogü^andtg Kur^zeftpNysik 
niaktionikifiitik 


InfoitnjiiFC^fi»- u, Sritemtseti nik 


Wotksiolfe. BmfrQhfloatigkeit 
ßamusung lacan. Konftruktionun 



2m 





Deutsdier BundBBtag — WahtpEricnio 


Drutksddre 7/3S74 


Siruktur 

Die FhG iat ßint! wiaüEJisdiüItJidie Selb&tvcrwal* 
limg^orgwisaUon, <lle Im Rühmen van Vertrag sror- 
üChungsproJekLan und EigenforsdiUJigspjrojekten an- 
gewandte Forsdinug belreiht. Dia Finanzierung dei 
FhG dtis fiundcsmlni$t^m für Forschung und 

TRchnologfe wird von dem Erfolg rler FbC fn der 
Vertragsforsdiung abhängig gemacfatj um einen 
LeiBLungfianreiz für eine verBlürkle VerUag^akgulsi^ 
tlon ZU erroichen und die Anwendungsorienlierting 
der ForBdiimg am Bedarf lu gowährJeiSton^ Hier- 
durch wird gleichzeitig eine HrgabniBbe Wartung si- 
chergeBtelll. Die Selbständigkeit dor Gesellschaft soll 
durch ihr Forschungü- und Enlwiddungsprograinm, 


das ihre Eigenfüisdiungspiojekte ausweist und fe$t^ 
legtp und durch besondere Instruinente des Manage- 
ments (Kostenrcdhnimgi Verslärkuufsfonds, zentrale 
SlBllunb ühüT die der Vorstand verfügt^ srdherge- 
stellt werden. Der .Senat (20 Mitglieder] besdiliefit 
die Grujidzugt! der Wisseusdidfls- ujiü Forschung^- 
Politik der Ceseltsdiift» die Forsdaungs- und Aus- 
bauplanung und entsdieldel über die Errichtung bzw. 
Atiflbsimg der FurBdiungseinricli Lungen. SeliaL und 
Vorstand werden vom Venvnii Ungarn ^ und W/Ssen- 
^ohafffjofi'Tcdiniadien Rüi beraten und unterstützt. 
Die Mitwirkung der wissenschaftÜch-techniBchfln 
Mitarbeiter iu den Iri&tUulen und im Wissenschalt- 
lich-TechnischPn Hat entspridit dum Leiürnienkou^ 
zepl. 


Au8gat>en und Personal 


Autgfiben (ln t OM DM) 

lat 

Soll 

FiLnanzplanung 

1971 1 1372 

1973 1 1974 ] 1975 

1976 1 1977 1 1970 

Laufende Ausgaben 
darunter: Person alausgabeu * . , 

Investitionen 4 . * - ^ ^ ^ - 

d<imJi(erj Bauten (Soli) 

^4B&4 42 114 

(26 645) (33 303) 

15 924 20 076 

(6 580) (15 110) 

40 001 61791 69L63 

(36502) (44192) (52 013) 

21219 20 356 20 321 

(13 166) (10 500) (7 300) 

84 340 95 375 104 437 

(54 630) (72792) (80106) 

24 000 31 000 33 600 

(12 000) (10000) (17 000) 

Insgesamt 1 

50 7B3 02 190 

68100 02 147 89934 

108 346 120 375 138 037 


J'ersaaaJ 

Seil 


1971 

im 

im 

1S74 ! 

1975 

Wissensdidfllcr « . , , « * ■ . « « > ^ ^ t ■ » ■ . ^ « p . 

240 

3t» 

362 

370 

433 

460 

Technisdies Feraonal 

278 

401 

452 

441 

480 

510 

davon r IngenieurschuJabsaJventen . . ^ . 

(761 

(150) 

(2171 

(210) 

(330) 

(245) 

Verwaltungspersanal und sonstiges Personal 

373 

390 

422 

410 

407 

430 

insgesamt ^ , w ...... . 

B99 

1 ito 

1236 

1227 

1320 

t 405 



Drucksactie 7/3S74 


Deul$cfaer Bimde^teg ^ 7. Wataperiode 


Tabelle 53 


Ausgaben und Ferna al der InsUttite der 2^auiihaleT*Gefe!l»dial| 

$llz]änii«ni *] 

Ausgaben in Millionen DM 





l«t 



A\iyg«b<>4 

Soll 



1069 1 

1970 1 

1971 1 

1972 

1969 bi» 
1972 

1973 

Buden- Würlleoiberg 

Anzahl 

§ 

10 

12 

13 


12 


Ausgaben 

13*76 

22,90 

29,17 

29.00 

99.89 

27,91 


Personal 

540 

622 

604 

637 


653 

Bayern 

Anzahl 

4 

4 

i 

6 


5 


Ausgaben 

2,52 

2,39 

3,66 

6,64 

15,63 

6,71 


Personal 

66 

74 

102 

166 


161 

Berlin 

Anzahl 



. L 






Ausgaben 





— 

— 

— 


Personui 

— 

— 

— 




— 

Bremen 

Anzahl 









Ausgaben 



— 

— 

■ 

— 

_ 


Personal 


— - 

‘ 

— 


— 

Hamburg 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 


1 


Ausgaben 

1*42 

1,71 

1.95 

IM 

6,96 

2,07 


Personal 

3? 

42 

35 

38 


40 

Hessen 

Anzahl 

1 

1 

1 

1 


l 


Ausgaben 

2,B2 

2.93 

3,46 

4,01 

13,22 

4,20 


Personal 

63 

76 

76 

77 


77 

Niedersadi$en 

Anzahl 




l 


1 


Ausgaben 

— 

— 

■ — ^ 

1.75 

1,75 

1,68 


Personal 


— 

— 

42 


42 

Nordrheln-Westfalcn 

Anzahl 

l 

1 

2 

2 


2 


Ausgaben 

2.11 

2.25 

3,02 

3.58 

10,96 

3.77 


Personal 

m 

85 

da 

sa 


104 

Rbelnland-Pfak 

Anzahl 








Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


Personal 

— 

— 

— 

— 


— 

Saarland 

Anzahl 


. 


l 


l 


Ausgaben 

, — 

— 

— 

0,53 

0,53 

1,91 


Personal 

— 

— 

— 

JO 


16 

Sdileswig-Holslem 

Anzahl 

_ 



. 




Ausgaben 






— 

■ — 


Personal 

— 

‘ 

' — 

— 


— • 

insgesamt 

Anzahl 

le 

17 

21 

25 


23 


Ausgaben 

27.6a 

32,24 

41.49 

47,59 

148,95 

46,25 


Personal 

792 

6&9 

910 

1063 


1093 


-cbiie ZfiDtraIvfirwaltung 
^ übne Ausbaulavestllloziezi 

Quelle; Freunhofer-OeBellAchafi 
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Kane 12 

Gro&for^diungs^ Bundus- 
und Ländesforschung^inrichtungcri 1973 





MiHion^n DM 


Stoa^HriK 




^000 OM 
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Pculsdicr Bimdestag — 7. Wahlperiode 


Übersicht 


Ausydb«n und Puj^nui der GroB£orEidiung!i-* Blindes- und 
LandesfoTsdiuDgselnrlditungeaiiach Staudorieu 1973 SnEl 

(Die GroÖforsdiungsKentren stad entsprediend dem Ort der Institute regionsltstert? 
der FuE'Antcil der Bundesforsdmug^eiiitidiluii^eii wurde ge^diäm. Die Angaben 
der tandeseJnilditnngen sind z. T* geschätzt.) 


Ort 

Hinriditiing 

Ausgaben 
in MSI Honen DM 1 

PüTsonal 

Aufgaben 
je Person 
int non DM 

n 4 den - VVftr 1 i e inberg 




Freiburg 

GFZ: DFVLR (Luft* und Raumfahrt) | 

1 0,62 / 3,9*fti 

17 i 

36 


Bf MlBtirgeschlditllches 





ForsdiungsuoLl 

0.55 ( 3,5 »-'»J 

95 i 33,7 V*/ 

6 


L: Volkslieder h .. . 

0.46 

ii 

42 


L: Osldeutsdie Volkskunde « ^ ^ « 

n.24 

6 

40 


L: FraUnhofer-lualltuI ........... 

1.57 

32 

49 


L: Ccologiadics L^dfrsaml 

3.72 

94 

40 


L: Weinbau . , ^ ^ ^ , 

0.78 

1^ 

4a 


L; FotaiUdbo Versuchs äfistaU .... 

7.77 

130 

60 


Landeseinriditungtiu .... .... 

1 14,54 ( 02,6 V*/ 

289 f 72,/ V*/ 

so 


Gesamt 

1 15,71 fJOO *U) 

4Ül f/00 V*/ 

50 

Heidelberg 

GFZ; Deutsches Kiebsforschungs- 





zentrum 

23,14 f 90,4 V*/ 

512 f 90,8 VfJ 

45 


L: Aslronomisdies RedieninaLitul . 

1,49 

32 

4? 


Ls Sternwarte ....... i . 

0,98 

20 

49 


LandeHelnrlchtungen ^ . w . 

1 2.47 ( o.a v*/ 

52 f 9,2 V*/ 

40 


Gesamt ^ ^ . 

1 25.61 flOO V*/ 

564 fJOD V*J 

45 

Karlsruhe 

GF2: Gesellsrhait für Kern- 





forschung . K . 

249,23 i 95,3 V#/ 

3 455 f 01,3 V./ 

72 


B] Lebonsjuiltelfrisdihaltung ..... 

5,93 

151 

39 


B: WflKserhau .................. 

5,08 

153 

33 


Bundaseinrtditungen , . 

1 10,99 f 4^*U) 

304 f 8,0 V*/ 

36 


L: Tabak iFordiheim) ............ 

\ 1,60 f DpÖV*/ 

25 f 0,7 Vi/ 

64 


Gesamt 

1 261,82 ff 00 V*/ 

3 784 f/00 V./ 

69 

Lompnld^büLLStiD | GFZ: DFVLR {LufU uadRaunilahrl] 

1 6.08 

167 

36 

Langenargen | 

|Ls Seonforschung 

1,02 

26 

39 

Slullgarl 

GFZ: DFVLK (Lufl- und Rautnfahil) 

1 12,55 f 78,3 V#/ 

206 f 78,3 V*/ 

61 


£: HdU4^wirlüdiaft 

1 1,93 f f2.fV*J 

39 f 14,4 V*; 

49 


Lj CesthidtUicbe Landeskundij , . . 

QA5 

5 

90 


L: HodiBchulbau 

I.OD 

20 

50 


LdudeaeiDrichtuiigen 

1 1.45 f 9,/ Vf/ 

25 f 9.3 Vi/ 

56 


Gcsanil 

1 15,93 ftOO V*/ 

270 f/00 V*/ 

59 

T0b{flg«n | 

1 Bi Vlru^krankhcilen der Tiere .... 

1 6,80 

151 

45 
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Übersicht 


Orl 

Eimihtufig 

A angilben 
bl Mülioneii 0M 

personal 

Ausgaben 

Je Person 
ia 1 000 DM 


Bh den- W UrttHmberg 







Groäf-uT^sdiuiigiB'xeDtten « « . . w « « » . 

2m 32 

( 87,6 V*) 

4 357 

( 61,2 Vf) 

67 


BundeseincidiLudgen w ......... . 

\ 20,27 

f 6JV*) 

539 

f lifiVt) 

34 


LajideseinriditiiJigen 

1 21,08 

( 6,3 V*i 

417 

f 7,8 Vf) 

51 


Gcsajtii .... w w... 

1332,97 

flOO */»J 

5383 

(100 V*) 

62 








Bamberg 

L: Geodiemle 

1 U3 


21 


54 

Gardilng 

GFZ: MP] für Plasmaphysik i + 

1 55,S0 


968 


5a 

Grub 

1 L: TierzuAt .................... 

1 5,01 


153 


3? 

Kulmbadü 

ß: Flelscbforsdiitög i . h | 6,63 


IL4 


5a 

München 

GFZ: DFVLR (Luft- und Raumfahrt} 







Mündien 

4,65 


9S 


49 


GFZ: DFVLR (Luft- und Raumfahrt} 







Obetpfaffenbpfen 

73,13 


asa 


B7 


GroDforsdiung&zetiLren 

1 77,70 

t 70,5 Vf) 

933 

( 49,8 Vf) 

63 


Lt Kunstgqsdildite 

1.79 


35 


51 


1.: Arbeitamedlzln .*,.**....**.. 

3,B6 


115 


34 


L: Geolugisdiea Landesamt ...... 

4,25 


1Z5 


34 


L: Bodenkultur 

t7,09 


566 


34 


U Forstliche Forschungsanstalt . . . 

3,50 


120 


29 


L: Biulogjädie Ver^udiaanätaU , . . 

2,03 


GO 


34 


Landescinrlditimgen | 

32,54 

f 29,5 Vf) 

061 

f 50.7 Vf) 

34 


Gesainl | 

1 1 tO.32 

(100 Vf) 

1 394 

(WO Vf) 

58 

Neuherherg 

GFZ; Gesellschaft für Strahlen- 







und Umwekforschujig 

32, 3D 


798 


40 

Rcgensburg | L; Mineiüloqie | 

0,4[) 


17 


24 


Bayern 







Großforsdiungszcntren 

165,88 

( 76,2 Vf) 

26^ 

f 68,1 V*) 

62 


Bundeseinriditungen | 

i 6,63 

/ 3,1 Vf) 

114 

{ 2,9 V,) 

58 


Landeselnrlchtitngen | 

f J8,7Vt) 

1 152 

{ 29,0 V*) 

34 


Gesamt 1 212,19 

flOO Vf) 

3 965 

(m V*) 

54 
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Übersicht 


Oii 

ELnrlditiuig 

Aasgahea 1 

In Millloaeo DM Peraonal in i™ dm 

Binrlin 

Bürlizi 

Habn-Meitoar-Lnatitut für 
Kemf OTficbuiig 

GFZi DFVLR (Luft- und RauTnfAhrt| 

29,26 500 59 

0.90 31 43 

OrnfifDradiungAzentren | 30^10 f 51 J f */tj SB 

Bl ArchäologiRches Institut 

B: B^äiulsblidtmgsforsc^img 

B: Bufidesgegundhftitsamt 

Bi Materialprüfung 

4,19 59 71 

13.40 300 45 

52,00 1 116 47 

14.62 309 46 

Bundeseinrlditungen &4p4l { ßtA*k} I 7B4 f 67j2*k} 41 

L: Pddagogiädii^s Zeattlim 

L: CioQredienzentnuu für die 
WissietiädiafL 

L: Zudsiertedinalogie ........ w .. | 

L: Wasser- unä Schiffbau ........ 

L: Schulbau 

7.2? 164 44 

8,07 51 156 

0.99 26 35 

4.95 71 70 

1,71 32 53 

Landeseinndituugün | 12^^ ( }6,7 *tf} 346 1* I3pl */tj 66 

1 Gesamt 1 139, SG (100 */*> 2 £51 (tOO »U) 52 

Bremen |L; Wlrlsdbdfts/orsdiuag 0.5S 17 32 

Bremerhaven [Ls Meercsforsdiung | 2.73 74 3? 

iGcsstnt 1 3.23 9t 3G 

Hüiiiliurq 

Hamburg 

GFZr Deutschua ELektronen- 
SynchrntTon 

1 63,08 f 55,5 */.M 069 f 48-0*/ti 59 , 

B: Fischerei 

5: Hydrogräphiadma luätUut 

7.03 164 43 

26,33 599 44 

BuiKJesemridituiigen [ 33.36 ( 29,3 */.J 763 ( 34,3 */t> 44 

L: HW WA (Welt Wirt Schaftsarchiv) 

Lj DeTntifiTd-NiKht'fnstltut für 
Schiffs- und Tropen Je rank- 
heften 

L: Geolog iädies L^ndesümt ...... 

L; OeRrhichte deR NatlDnalsozia- 
lismus w ...... e . e e .. e . e .... . 

7,78 162 43 

8,27 184 45 

1.03 22 47 

0.22 5 44 

Landfiseinridtlungcn | 17.3Ö f ;5,2*/i; 393 f I7,7V*; 44 

1 Gesamt 1 113,74 (IW */•} 2225 (100 *f*} 51 
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Ubersi Cb t 


Ort 

iHiirScliiuiiq 

Aiisgahen 

In MlUiürLan DM 

FersenoJ 

Aiugabsp 

Je PCrrftOÄ 
tnlOOODM 

Hunnen 







Darmstadt 

GFZ: GcscllschafL für MalheutaLik 







und Datenverarbeitung , « , « 

7.73 


tos 


72 


GFZ: Gesellschaft für 







Schv^erionunforsdiung 

18,47 


243 


76 


GioBfürsdiirngseinridttimgcn ^ . 

1 26,20 

( 43.5 •/*} 

351 

f 49.4 •/*} 

75 


B: Forsdhunssinstltul der 







Dtiutädien Bundespost 

34,00 

( 56fi*h) 

360 

f 50,6 */*; 

04 


Gesamt . . p . | 

1 60,20 

(100 */t) 

7U 

(100 V») 

85 

Frankfurt 

Bi Paul-Ebrlich-Insütut 







(Fharmaknlogiel ..... 

B.90 


31 


29 


InsÜLuL für angewandte 







Gendäsle h. ^ k « » 

9.40 


266 


33 


Bundesfi jnrictitungen | 

1 16,30 

( 91,7'/*; 

319 

f 90,6 •/*; 

57 


L: Sigmund-Preud-fnEMtui 







(Psydiietrle) 

1.65 

/ 9.3*/*; 

33 

( 9,4*/*) 

50 


Gesamt ^ t ^ 

[ 19,95 

(ioo '/*; 

352 

(m •/*} 

57 

Geisf^nheim/Rh. 

B: QualitMtRprüfung pflauElldier 







Erzeugnisse ^ ^ ^ ^ h . 

1J3 


40 


46 

Gießen 

L: Forste iniidituDgs- und 







-versudisaiiEtaJt ^ « 

im 


79 


36 

Bild HurafEld 

[ L: Grünlandwirtsdiaft 

[ 2,01 


38 


53 

Marburg | 

1 L: Gasch ichtlidiB Landeskunde . - 

1 0,34 


6 


57 

Olfcnbäd) j B: Duuisdier Wetterdienst | 

[ 931 


427 


22 

' Wfesbadon 

El Bevölkerung sfofsdiujig 

0,60 

( 0,6*/*} 

19 

( n,fl'/*; 

32 


U Bodenforsdiimg . . . « t » < ^ t » 4 . 

5.0? 

{ 90,4 V*} 

145 

/ 96.4 •!*) 

39 


Gesamt ...... .... + ^4>.i4i,i,4«| 

1 6.27 

(m •/*) 

164 

(100 */•; 

38 


Henäiui 







GroDforsdhungszentren .......... 

26,20 

( 2BAV*} 

351 

/ f0,3*/ij 

75 


Bundeselotithtungcn | 

64,24 

( 62.4 '/*; 

1 165 

/ G4,f */*) 

55 


Landesel nriditungen « * ^ | 12,53 

( 12,2*/*} 


{ 16.6 •/*} 

42 


GEBnmt 1 

1 102,97 

(too '/*; 1817 

(too */*} 

57 

NhHlerirtrtt^nn 







Braimsdiwelg 

GFZ: GescUschallfürSlmhl&D- 







Uiid UmwfilliorBchung . , , . , 

e,50 


m 


4B 


GFZ: DFVLR (Luft^ und Raumfahrt) 

34,29 


736 


45 


Großforsdiungssrenlren | 

40,79 

( 23,3 V*} 

B74 

{ 29,7'/*; 

47 


B; Physika) tsdi-Technlsche Bundes- 







anstalt 

55,00 


1 018 


54 


Bl Land- und Forstwirtschaft ...... 

20,80 


503 


41 


Landwirtsdiaft 

27.60 


551 


50 


Bundasainiiditungan ^ ^ ^ | 

103,40 

( 71,7 */*} 

2 072 

{ 70.3 */*; 

50 


Gesamt | 

144,19 

(100 */*} 2B46 

(100 '/*; 

49 


223 


Drucksache 7/3574 


fJeutadiEr BundeRtag — 7^Wflhl|>grto<ie 


Übersicht 


Oft 

EinndltiLrii^ 

Ausyahen 
in MlHlonvii DM 

PeisonaL 

Ausgaben * 
|e Fersen 
ln1U0tlJ:jM 

Celle 

Bz Klein tierzudit ..... w ....... w 

4,60 


06 


4? 

Gottingeii 

GFZ; DFVLR (Luft- und Raumfahrt) | 

1 13,?7 

( 95,2 *h} 

245 

f 82,5 •/*) 

56 


L; Landeskunde und -etttwidtlung . 

0,50 


12 


42 


L' FoTftllif^ie VersuchaanatalL .... 

i.oy 


40 


47 


Landesei n rieh Lunqen | 

1 2,39 

( M,a 

52 

f 17,5 */.J 

4 b 


Cflsamt ............. i .......... 1 ] 

flQO */») 

297 

(lÜO */■) 

.■14 

Hannover 

Bz Bodeniorsdinng ^ | 22,20 

( 63,5 */») 

523 

f 65,7 */t) 

42 


L: Bcdenlnradiung 

8,80 


tso 


48 


L: Erdölforsdtung ............... 

2.18 


05 


34 


L: AkaderniQ für Haumlorschung .* 

1.7$ 


20 


90 


L: AibeiUnnedizin ^ 

0.19 


2 


95 


Landesei nrichlungen 

1 12,96 

r 36,5*/.; 

27? 

f 34,3 Vf) 

47 


Gesamt 

1 35,16 

(iOO *h] 

800 

ffOO •;*) 

44 

Hannoversch 

L: Hesslsdie lorsUidie Versudis- 






Münden 

anstalt 

1,50 


28 


54 

SLüdtheiin 

GFZ: Gesellftchah lür Molekular- 

7pl& 


140 


51 


biologische Forschung , * . . , 






Wilhelmshaven 

Li Ciaschichte (Marschen- und 







Wurtenforsdiiing) 

0.4? 


11 


43 


L; Vogelforsdiunq . 

0,80 


21 


35 


Gesamt 

1 1.26 


32 


3b 


Nledenaduen 







GroOf orsdtuogssen trt!» 

61.74 

f 29,4 »/*) 

1259 

f 29,0 */♦) 

49 


Bundeseinriditungen . . ^ ^ ^ . a . 

1 130,20 

f 62.0 '/»J 

2m3 

f 62,0 */»; 

4B 


Landeselnriditungen 

1 18,12 

{ 8,6»/t) 

389 

f 9.0*/*} 

47 


Gesamt ^ | 

210,06 

fJ(W *h) 4 341 

(100 •/*) 

4a 

IVuTiirhei ii- W 4f.il Jjj Len 






Aadien 

{ GFZ: DFVLR (Luft- und Raumfahrt) | 

1 0,70 


19 


3? 

Arnsberg 

\U Veterinär UnlersudLUngsamt 

1 0,45 


55 


8 

St. Augustin 

GFZ: Gesellschaft für Mathematik 






IBonnj 

und DüLenveratfaejlung 

31,67 


43i 


73 

Badiüm | 

1 L(G| : Weltraumf orsdiung | 

1 0,80 


10 


49 

Bonn 

B: Vegetatlonskunde ............ 

3,80 


61 


62 


Bi Landeskunde und Ra umordnung 

5,60 


144 


39 


B: InstiLüL für diemisdi-Ledmisdie 







Untersuchungen p . 

4,96 


1D7 


47 


BundeReinriditiingen .......... p . 

1 14.38 

f ag,B *UJ 

312 

( 86,7 */*} 

46 


GFZ: DFVLR (Luit- und Raumfahrt] | 

1 1,81 

f 

48 

{ f3,3»M 

30 


Gesuint 

1 16,19 

flOO */tJ 

360 

(tOO */*) 

45 
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Ort 

Einrldhtuns; 

Ausgabe^n 
tQ Mltllpncn DM 


Ausgaben 

Je Person 
laIOöPDM 

DetiHold 

B : de leerer bcitimg ...... i « 

Ü,43 

( 96,3 */$} 

174 

f 8;,3 Vt) 

37 


L! VeteiiTiÄTUfHersuchungsaint h.. 

0.25 

( 3,7 V.J 

40 


6 


Gesamt . . . . , * 

1 6.66 

(IW */*; 

214 

floa *Uf 

31 

Dottcnllttd 

B: Arbeilssdiutx und Unfall- 







forsdiung ^ . 

4,67 

f 19.3*/*) 

55 

{ 13.8 »Ui 

B9 


L: Materl alprüfungsamt ..... h . . . 

L6.06 


29t 


62 


L: LandfiR- und Stad tent Wicklung 

L7S 


39 


45 


L (G| : Zeituiigälarädiung _ 

0.53 


14 


3e 


Laiideseinrichtimgeii 

1 20,34 

( 80,7 V»J 

344 

{ 

59 


Gesamt 

1 23.21 

(iOO *h) 

399 

im •hi 

63 

Düsseldorl 

L; Wasser und Abfall [Gewässer- 







künde} 

10,65 


160 


6? 


L: Immisaiona- und Boden- 







Dutzungssdrut^ . * i ^ » 

16.41 


377 


44 

iültdi 

GFZ: Kemforschuogsaolagc Jülich 

[ 223,20 


3 002 


62 

Kirdihundam 

|Li Plscberei .] 

1 0.66 


le 


41 

Klfive 1 U Grünland und Futterbau 

1 ).14 


30 


3a 

Köln 

B: OatwisaensdiaHlidie und tnter- 







QatiOQdl« Studien 

2,60 


75 


37 


Bj Straßen wesen ................ 

15,70 


156 


101 


Gesamt ^ . 

1 16.50 


ni 


ÖO 

Krefeld 

L: Veterlnflnintersiidiiingsamt 

0.95 


102 


9 


Lt Goologisdies Landesaait 

, 0.94 


231 


43 


Gesamt 

1 10,80 


333 


33 

1 Münster 

B: Fcttforsdiung 

1 1.93 

( 43,6 '/.J 

33 

f 24,e*/*/ 

56 


U VeteriiiÄtmiersudiUJigsdiiat ... 

' 0,35 


55 


6 


L [GJ: Landes- und Volkskunde - . . 

0,90 


24 


3a 


L fG): Präventiv -Medizin 

1.25 


22 


57 


Laadcscinricbtungcn 

1 2,50 

( 56.4 *U) 

101 

(75,4 */*; 

25 


Gesamt . , . . 

1 4,43 

ilOO *tt} 

134 

ftoo */•) 

33 

Büfl Oeynhauaen 

L: GoMwEtzer^Mefer-Institul 







(Medizi») 

2.90 


94 


3t 

Porz (Köln) 

iGFZ: DFVLR (tuit- uud Raumfahrt) 

1 77.35 


1 169 


66 


NordrkeLu -Westfale A 







GroßforadiungBzentTen 

334,73 

t 74,7 •/.; 

5 268 

( 68,0 */tJ 

64 


BundesaiDilEtiLUDgea 

1 46.11 

( t0,3*hi 

Ö05 

f 10,5 */.( 

57 


Lande seiiirichLung ec 

[ 67.07 

( 15.0 */.J 

1568 

f 20,6»/»; 

43 


Gesamt - 

1 447.01 

(m •!*} 7 642 

fJOO •/*) 

50 
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Übersicht 


Qjft 

Bnriduunq 

Ausgaben 

In MUJlonen DM 

Personal 

AusgaWn 
Pt^raon 
in 1000 DM 

UhiitnyiiiC'l'rat£ 

Koblenz | 

B: Gewässerkunde | 

3ß2 

ILO 

35 

Mainz | 

L: Geulogisdies Landesamt . . . . ^ | 

1,40 

44 

32 

Neustadt | 

L: Wein- und Gartenbau | 

2.39 

54 

44 

Sicbeldingeu 





ILandau^Pfaiz^ 

fi: Rebflnzüctitung 

Bp3Ü 

122 

G8 


Kheinland-Pfalz 





Bundeseiniidbtuiigen 4 ...... . 

12»I3 ( 76,} *U) 

232 ( 70,3 •/*} 

52 


L«a{le$eStirlcht\mgeri | 

3 J9 f V*J 

98 f 2»,7»/*/ 

3§ 


Gesamt ^ | 

15.93 flOO *h) 

330 flOO •/fi 

43 

Saarland 





SeaTbrücken 

L: Landeskunde 

0,06 

2 

30 


Li GeologJsdies Laadesamt 

0,44 

11 

40 

[ 

Gesamt ^ i ] 

0.50 

L3 

m 

Hefa 1 eji w J u - 1 IuIhI H n 




AhxeusbtLr^ 

B: GartenbüuLidie 





Pflarmenzüdituag ............ 

2.70 

5i 

50 

Geesthadit 

GF2i GKSS (Kernenergie 1 





im Sdulfbau] e . . . ^ . . . . . > 

50,24 

592 

B5 

Helgoland 

|B: Bfologiscfae Anstalt 

1 6.00 

B5 

71 

Kt«) 

Bs MlIcttfoTsdtung ............. h 

13.93 

25B 

54 


Bl WassersdiolL und Geophysik . . 

3,50 

70 

50 


BundesetotidiLiiiigen 

1 17,43 ( 52,0 »/•/ 

328 f 44,9 */iJ 

53 


L; Wcltwirtsdialt 

8ja 

255 

34 


L: GeeJogfsdies Landesamt ...... 

3.30 

70 

42 


L: Pädagogik 





der Naturwissensdiaften ...... 

4,10 

09 

59 


Landeseinriditungen 

\ 16,12 f 4B.0*Ui 

1 403 ( 55,1 •/.; 40 


Gesamt . ^ 

[ 33,55 (tOO 

731 flOO */fJ 46 

R«inbeb 

1 B: Forst- und HoLiwirlsdiuft ... h| 0,00 

20? 

44 


Sditeswlg-Holstdn 





GroBforsdningszentren 

S0,24 ( 49,5 •/*} 592 f 35,8 *U) 35 


Bundeseinrlchtungen ^ . 

1 35,13 ( 34,8 *h} 870 { 40,2 *f»i 52 


Landeseiorichlungen 

1 16,12 ( 403 (24ß*f»l 40 


Gesamt a » ^ . t f * ^ ■ 

1 101,49 fioo */ij 1665 (m •/*; 61 
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Druck&adie 7/3574 


Übersicht 


On 

Einrlditun^ 

AiiAg^tkcn 

In MilJJoncii DM 

Personal 

AusSTAbcn 

Je Penvon 
in 1 000 DM 

Atu|<MUl 

Paris 1 

1 B; Historisches Institut | 

1,10 

13 

85 

Plorccx 

1 B: KuDflMGtoTL&cite$ ImsUtut , , . , | 

1 0,79 

15 

53 

Rom 1 

Bü iilstoilsdies Institut . . ^ i « « . ^ ^ | 

1 3,10 

2t 

148 


1 Gesaint .. s t - e e 1 

1 4,99 

49 

102 


BnndeBrepublik Dealacdilaiid 


Grö^DrschungazaiitrRn « . « ^ . 

1 1 023,85 

( 1i0.6*U) 

1611? 

f 43,5*/*/ 

m 

BündeHtiinricfalmigflii « « » » , ^ . 

1 437,47 

f zefi */t} 

8864 

f 29,4*/*/ 

49 

LflndpjKi nri ck tun^ftn ^ ^ ^ ^ ^ . 

1 222,42 

( i3Ji*hi 

5171 

f 17.1 ♦/*/ 

43 

Gtiaoml , , ,, , p « , ^ ,p . 

1 1 683,54 

im */i) 

30)52 

flflO */*/ 

56 
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T fi b p H fr 54 


Au^atmn und Personal dfrT InsUtiitfr der Gro0fOT5Ctiung$zeiltreil 
aadi SEIzlSudern 

Ausgaben in MlMionnTl DM 



kl 

Ausgaben 
1969 bis 
1972 1 

Soll 

1973 *1 

i im 

1970*1 

1 1971 1 

<972 ■) 

Baden -WüfH em berg 

Anzahl 

5 

5 

5 

5 


5 


Ausgaben 

293p4ä 

33Sp96 

376,49 

472,60 

1 480,59 

2S1.62 


Persona} 

3 931 

4 057 

4 J77 

4 349 


4 357 

Bayern 

Anzahl 

4 

4 

4 

4 


4 


Ausgaben 

IO7,0fl 

122,86 

150,43 

165.96 

547,13 

165,88 


P<yr&onal 

2 25? 

2 437 

2 622 

2 652 


2 6:^ 

Berbn 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


2 


Ausgaben 

32,50 

34,70 

32,10 

42.26 

121.64 

3046 


PersoxLal 

38B 

406 

434 

470 


521 

Bremen 

Anzahl 

- - 

« 




■ 


Au$9abcn 

— 

— 

- — 

— 


— 


Personal 

— 

— 

— 

— 



Kam bürg 

Anzahl 

I 

I 

1 

1 


1 


Ausgaben 

57,29 

67,83 

81,76 

100.61 

307,49 

63,08 


Personal 

eio 

800 

921 

995 


1 068 

Fressen 

Anzahl 


1 

1 

l 


2 


Auagdben 

— 

6,40 

19,31 

51,00 

76,79 

26,20 


Personal 

— 

50 

206 

Z2Ö 


351 

Niedcrsachscii *) 

Aniahl 

3 

3 

3 

3 


4 


Ausgaben 

39,21 

45.05 

53.31 

62,27 

200,34 

61,74 


Personal 

93G 

990 

l 055 

1 142 


1259 

Nordrheia-Westralen 

Anzdbl 

3 

3 

3 

3 


3 1 


Aufgaben 

204.83 

224,16 

293,33 

344,56 

1 066 J8 

334,73 ; 


Personal 

4 319 

4 619 

4 849 

5 040 


5269 

Rheinland-PFaLz 

Anzahl 








Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 



Personal 

— 

— 

— 

— 


— 

Saarland 

Anzahl 








Aix$gaben 

— 

— 

■ — 

— 

— ' 

— 


Personal 

— 

— 

— 

— 


" 

Sch 1 frEwlg- Hol st ei n 

Anzaht 

1 

1 

1 

1 


l 


Ausgaben 

2675 

mi7 

41.50 

45.73 

U3.I5 

50.24 


Personal 

504 

540 

573 

580 


592 

msg&äaiuL 

Anzahl 

19 

20 

20 

20 


22 


Ausgaben 

752,43 

855,28 

1 050,23 

1 285,08 

a 944.02 

I 023,05 


Personal 

1 13 145 

13 967 

14 837 

15 456 


16117 


12 gi^inäB [astilulcD r^gionaLl^lert OuüUfrn; Wi£&eB.«cbaIL«rat BundcstLaustian 

^ P$r£An&l rum Ta\\ 

AujbüuinveaUUDnan 
*j 1973 dudi GMBF frullialt^ 
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Drucksache 7/3574 


GAfteM&chaH fUr Karntorschung mbH (GfK) 

Kari^ruh« 

Finanzt9/ung: Bund (90 und Bad an-WünLäm barg {^üVet) 


Aulgaben 

Die GfK bflüdiüftigt sich el5 Großforschitogseinridi* 
tuog überwiegend mii Aufgaben uns dem Bereidi 
der Kerntechnik. Daneben werden Arhetten zur Ent- 
wldclitng neuer Technologien und aus deui Bereidi 
dar C rund I Eigen forsdiung durchgeführt. 

Innerhalb dieseB Aufgubenbereidieis ergehen Bich 
folgende Schwerpunkte: 

SkfierUiig der Bicnn^ieStwruowimu 
Zur die KerTienrfgieiTrsufur/iing 

Entwjdclung des Schnelten Brüters* mit dem das 
Uran wesentlich besser ausgenutzt werden soll als 
bei den bisher gebauten Reaktoren p um eine gewisse 
llnabhangtgkett bei der Uran Versorgung zu gewJitu:' 
lelstenr Dies wird er reicht, indem das vorkommende 
Isotop 23S Uran^ das für die Energleerzeugimg nichl 
geeignet ist* durch schnelle Neuiionen in den Kern- 
brennsloff 239 Plutonium umgewandelt wirdi 

Ddiieben wird ein Trenndiisen verfahren zur Anrei- 
cherung von Natuniran mit dem spaltbaren Isotop 
235 Uran oJä Akernaüve £Um CasuRrazenlrifugen- 
verfahren entwidcelt. 


ifnny luh, j- 

■ udluiih h ^ pi Mulunui» 

Die Lösung dieser Aufgabe ist für die künftige An- 
wendung der Kernenergie von sehr großer Bedeu- 
tung. Pjrlmäier Aspekt ist neben der Wiedergewin- 
nung des nicht verbrauditen Kernbrennstoffs aus 
den Reaktorbrcnnoloiuoiitun vor allem die Umwand- 
lung radiDaktivar Jschadsloffe tu eine FöttUp die IQr 
eine sichere Endlagerung geeignet ist 

StdiiirtiMii kernfffrhrxj.?ft- Y Aningün 

Die zugehörigen Forschung^- und EntwickJungs' 
arbuUen sind auf zwei Projekte kunzenlriert: 

dem Projekt WukleBTe Sicherheit und 

dem Projekt Spalts tolffluDkonirolle. bei 

dem u. a. Sdiutzmabnahmen für kemterhnl^rhe An- 
lagen entwickelt werden. 

Hier wird auf folgenden Gebieten gearbeitet: Supra- 
leitung, Daten verarbeitungr Fusiunsieaktortedino- 
lugie, Systemanalyse, Umweltsduitz, nukleare- und 
nichtnukleare Grundlag cnforsdiung. 


Auagaben und Peraonal 


Ausgaben 
tüi MUUoniPB DM| 

Jit 

Soll 

Finanzplanung 

IßTJ 

1 1972 

1 1973 

1874 

1 1875 

1876 1 

1877 ] 

im 

Laufende Ausgaben ......... 

lai.B 

I87,e 

21B.6 

227,6 

264,1 

272,5 

285.1 

305,6 

daran rer; 









Personal iiuagabän 

<91,21 

(IDI,5) 

(116.BI 

(iOB,4) 

(1 19.0) 




Investitionen 

44.7 

43,4 

46,1 

57,4 

57,6 

59,8 

65,5 

65,7 

«fortütrerj 









Bauten 

[ s.n 

( 5,5) 

19.4J 

( e.7) 

(11.3) 




insgesamt 

226,5 

231,0 

264,9 

2B5,2 

32 t p9 

332,3 

330^6 

371.5 
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Pe»QiiAl 

1967 

m& 

1971 

1973 

1974 

WlssenscheflUdieR PernDiial ..*.*-***. 

5B8 

660 

605 

677 

823 

Tcduiisdie& Personal ................ 

imi 

1 152 

1 210 

1 143 

1643 

darunf^r: 

Ingenieurschulab&oiventen . . 

{217) 

(237) 

(224) 

(306) 

M 

VätwalLungsp^räuDoJ 

184 

404 

360 

3?I 

— 

übrig« Personal 

1 Z15 

1000 

1070 

1200 

900 

magesamt .......................... 

3079 

3 23Ü 

3 373 

3 400 

3360 


Aufg Obenorganigramm der QfK 1975 
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Orydcsache 7/3574 


Kernforschung Ban läge JQItch GmbH (KFA] 
jaiich 

f^inanzf^rung: Bund und Nord rhain^Westfa len (10 Vu) 


Aiilgab«ri 

Die KFA Jülldi belretht uls C.^rDÖforsdmngsoinridi- 
tung im w^äenüid^en Kernforschung und Jcernied^- 
n Ische Bntwid^luTig. Die« umfäßt die Erridituüg und 
den Betrieb von Forsdiungs- und EntwIcklungKflnU- 
gen mit dem Ziel der Cewitinuog, Sdnunlung Und 
Auswertung wlRsensdiaftlidier ErkenntiiisBB tind Er- 
Inhiüngeiip die Erji±tuiig von kerTitcdini$dieia Ver* 
SU chsan lagen und die Durdifiiliniiig von Veräudis- 
und Betriebsprogtammen in ZusaiMnenarbelt mit 
Unternehmen der Wirtschaft sowie die Förderung 
der praktischen Ausbildung wissensdiaftHdien und 
technisdien Nachwuchses, Neben den Aufgaben auf 
dem nuklnaren Sektor werden in sLeigBnclem Maße 
auch nlchlnuklearc Forschmigs- und Ontwidelungs- 
arbeitsa in Angriff genommen. Das Forschungs- und 
Ent wickln ngsprogramTn der KFA enthält folgende 
Schwerpunkte: 

/f jfv ■ j'-MjiL ^ ■ üi ii 

- - 

Der gasgekühUe HoditempeiaturrcOktOr (KTR) 
wurde von der KFA iüUdi in Zusanunenarbeit mit 
der deutschen Industrie und der EuropÄlsdien Atom- 
gemelnKchaft entwidcelL Der Prototyp eines 
MWe-TborlumHl lochtem pera t u r- Reaktors (THTR) 

wird gegenwärtig von liiduslrief innen in Schmobau- 
sen gebaut tn der KFA werden die Arbeiten an der 
Hochtcroperatüt-ftcaktorlinie mit der Entwicklung 
von Eintü^eisanlagen mit HelJumturbine [HHTl und 
mit der Erforschung cier möglichen Nutzung der 
HTR-Energlc für ciiemische Prozesse wie KoMcuiU' 
wandhing und Waaser^loffeTzeugung sowie für die 
Produktion von FroieDdampr fortgeführt. 

Fuiioii^fumtfriJiiii tmd Fujioiii-rcuklijf-Tt.-drnologfi- 

lu Zusammenarbeit mit EURATOM werden plasma- 
physikalisdie Arbeiten durchgefülirt. Arbeiten zur 
Techfiologle von zukünftigen Kerniusiousreaktoren 
einschließlich cnlsprecheuder Studien sollen die 
RealialeningKwahrsdiuinlidikeit von einzelnen Koii- 
zeplon bestimmen. Hierbei werden Im Kähmen eines 
Fusionsreak tor-TedinoLogi eprogTamins wissensdiaf t* 
lich-technische Sch hisse! Probleme bearbeitet. 


'-rji ■■ -Jjf " 

Der ForschungsschweTpunkt umfaSt Gnindlagenfor- 
schung auf dem Gebiet der Festkörperphysik: hier 
wird In ungern Zusammenwirken zwiadien theoreti- 

scheu und experimeöiellen Arbeiten an der Verbes- 
serung des dtozuistisdien Verständnisses der Feet- 
körper gearbeitet. Anwenduugsorientierte Untersu- 
diungen über das Veibulten von Oberndcheu und 
über pbysikeliadie Vorgänge an und in dieser Pha- 
sengreuze werden Im Forschungsgebiet Grenzflä- 
chen- und Vokuumforsdiung durchge führt. Darüber 
hinaua werden Verfahren rur diem Ischen und bio- 
logischen Stoffgewinnung^ VeredeLuny und Stoff* 
recyclierung ent Wickel L 

: . 

Am groBen lAochronzyklqtroii werden Kemreakto* 
ren und Kemstreuprozessc Im Encrgiebereich bis 
ISO MeV erforsdiL Grundlegende theoretisdie Un- 
tersudiungen beschäftigen sich vor aUem mit der 
Interpretation von Zyklotron- und Reokic^rexpert- 
luenten. 

:■ -'ifi 'unr 

Dieser Foischungsstiiwerpuukt umfaßt folgende 
Fachgebiete: 

— Nukleare Biologie und Medizirir Ln dem Arbeiten 
zur Strahlentharaple und medizinischen Dia* 
gnostik durchgeführt werden. 

— ' Zell- und Meiubrunforsciiuiig: Untersuchungen 
über die SntwIdElnngsbedlngungen von ZeUgene- 
ratlonen an pnanzlichen, liorisdiea und meuEch- 
lichen Zellen^ insbesondere auf die Erforschung 
des Mechanismus« der an Schzellcrunembranen 
die UmwojidJung des Liditreizes ln elektrische 
Energie bewlrktn 

“ Nukleare Sicherheit; hier sind alle Forsdiungs- 
arbeiten zusammeugefaßl^ die der kemtech- 
nischen Sicherheit dienen, 

- Sy stcmanaly tische Arbeiten mit dem Ziel, zu 
unlersudien, welche technologischen Entwlckiun- 
gen für die Versorg ungssicherheil mit Energie 
und RobBlc^ffen erforderlich slnd^ 
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Auagaban und Peraona! 


Ausgaben 
(A MklLiumm UM 

m 


mllteUrtstlg^ Fifian^planürLg i 

1971 

1972 

1973 

1974 

j 1973 

1976 1 

1977 

1 1975 

Laufende Ausgaben , , 

I?3,Q 

176, a 

ia.5,4 

iao.9 

199,4 

209,6 

225,0 

239,0 

darunter: 









PerBonüldusgaben . . 

{M,6} 

(110.9} 

(124,3) 

|IID,2} 

(121.5) 

(-) 

f-) 

M 

Invc&ütioacu 

47,2 

58.8 

70.4 

79,5 

66,6 

68,8 

75,2 

71,7 

dürunfe/: 









Beuten .......... H . 

(22,9} 

(30.2) 

(34.0) 

(36.7) 

(35.2) 

(-) 

(-) 

(-) 

insgesduit 

1 220,2 

236,6 

255,8 

260,4 

268,0 

276,4 

300,2 

310,7 



232 



tlfiut^dier Bundestag — - 7 \ WahLparICKN' 
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Ziele und Programme der KFA 1975 


Forschungsziele Forschungs- Projekte, Programme 

ln der Schwerpunkte und Fachgebiete (PPF) 

Bundesrepublik der KFA 

Deutschland 




Sicherung 
der Energle- 
dftrtyfetiHvg 


EntwK;klung 


Technologien 


Gewinnung 


Färderung 
der Lehens^ 
bedingungen 


HTR 

Energiotechnik 


Kemfueion 


Stoffetgen- 
AchefUn und 
materlaJ- 
forachung 


Nukl. Grund' 
legenforachg 


Leben, Umwelt, 
SlchedieK 


HTR mit Heliumturbme 

Nukleare ProzeBwarme 

HTR'BrennelemerLte und -Maleharien 

WiedaraüfarbeiLung 

Gasbrülar 

Leich Iwasser- und sqnstige Reaktoren 


Fusionsreaktor tec h nologie 
Plasmaphvsika rische Forschung 


Festkörperphysik 

Feslkörporchemie 

Grenzllächen* und Vakuumtorschung 
Rphsiottgewinnung u Matehalentwickl 
Elektrochemie 


Kern- und Neutronenphystk 
Kernchemie 

Nukleare Biologie und Medizin 
ZelF und Membrenforschung 
Umwelt forsch ung 
Nukleare Sicherheit 
Systemanalysen 


HHT 

NPW 

HTS 

WA 

GSB 

LWS 


FRT 


PPh 


FKP 

FKC 

GVF 

RUM 

ECH 


KNP 

KCH 

NBM 

ZMF 

UMW 

NUS 

SYS 


Methoden 


Datenverarbeitung und Mathematik 
Analytisch ^chemische Verfahren 
Elektronik u, phys-techn. Methoden 


DVM 

ACV 

EPT 
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Mittelfristige Entwicklung 1973 bis 1978 
der Forschungsschwerpunkte der KFA 


B«trlflbuijfw»iidijnfrwi 


74 


I 


7b 

77 


T&73 

74 




Tb 

7T 

it7i 


1^7^ 

74 


107S 


Tb 

77 

1^79 


1973 

74 


T97S 


7ß 

77 

197e 


1973 

74 


1B7S 


76 

77 
1976 


1973 

74 


itrs 


76 

77 
1976 


10 

J_ 


76 


30 

-J_ 


40 

_L 


60 

JL 


% 


1 


HTO und 
Enarigl»- 
tKivilc- 


J 


KwiflJvlon* 


Stof^9*9*n- 
•chaftitn wkI 


f4iifclure 

Qrufwto^tn- 

ffxvcfHiny* 


M«4hod«n 


~T~ 

10 


30 


30 


40 


T" 

50 


% 
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MIUe]lr1«Ua« Entwicli(iing der PuE-Aurwendungen der KFA 1973 bis 1979 


in Millionen DM 

liL 

Sali 

SoU 

zm4 

mtm 

19T3 

tm 

1 I07S 

1 197G 

1 1977 

1 1979 

KTR und Gncrgietedinlk 

6U 

73p7 

80,9 

96.0 

89,0 

89.0 

417,6 

KflmfuBlon 

15,S 

17,9 

18.4 

18,5 

16,2 

16,6 

1 91,6 

Stoffelgensdnirten und Molerial- 








for&ditiag 

32,6 

43,4 

37,3 

364 

36,5 

36,6 

190,3 

Nnkleiire Gmndtagenlor&diunq . 

144 

L7,3 

18,6 

IB,« 

16,0 

16,1 

85,4 

Umwelt» SicberheU ...... 

14,7 

35,5 

31,3 

32,0 

324 

32,3 

(53,3 

Methoden ^ ^ » f + ^ . 

164 

?,3 

7,8 

7,6 

9,3 

9,0 

41,t 

Sunuofl der Fonidiungssdiwer^ 








punkte 

155,3 

tas.D 

193,7 

199,9 

200, 2 

20L.G 

9794 

ntfbt Tugeordnet f ^ > 

1.2 

' 7,7 

dpd 

7,7 

».3 

10,0 

30J 

Gflsamlmi ttelBuIwand 
FuS-Prograoim 

1 156,5 

192,7 

199,1 

306,5 

3094 

212,2 

1 019.0 


PercocLAlclnBAtz 
in MAnnjfthran 

lil 

1373 

1^4 

1 1975 1 

SoU 

1 1976 

1 1977 

1 1978 

]£ 1974 hls 

107a 

UTK und BnergLetediriik ... 

410 

421 

4dl> 

472 

472 

466 

2 300 

Kernfusion 

134 

103 

15E 

150 

159 

166 

1 003 

Stof fejgeosdief len imd 
MatenalTorsdiung 

2^.'S 

302 

353 

350 

349 

349 

1 703 

Nukleare Gnuidlagea' 
forsdiung ....... f . 

102 

119 

137 

130 

120 

120 

Ö32 

Leboo, UmwoU, Slcherbelt „ 

140 

243 

200 

203 

294 

294 

1 413 

Metbcxlen 

160 

75 

82 

S2 

95 

92 

426 

Nldit zugeordnet * » . , , , , , . 

0 

Jl 

0 

42 

Bi 

83 

1 224 

SumuiB Fii£-Peraondl 

1 2fi1 

1414 

1 490 

1 533 

1 ^ 

1566 

7 501 
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Peut^Kii-Kr BijTKla&tag — 7, Wahtp-gri.tH3* 


Dfiutichs Forsdiungs- und Versuchaanstall lür Luft- und Raumlahrt e, V. (DFVLR) 

Porz^Wahn 

Ffnanzi&rang: Bund (BMFT, BMVg^ und Länder (Baden-WurLiemberg, Bayern « Niedersadisen, Nofdrhein 
Westfalen) 


Aulgabufi 

Die DFVLR ist tin(* Einrtdiiung der Großforschung, 
Aufgebo der DFVLR ist nSr vorwiegend iiuJ dHm Ge- 
biet der Luft- und Raumfahrt, porsdiung zu betrei- 
ben, an der Planung und Düidifaliruug vun Pro- 
[ekten ml t7U wirken, GroBver^Hctrsanlngen zu erridi- 
tj^u und zu betreiben, die Weiterbildung wissen^ 
sdniilLidier Nadiwndiäkriifte zu fördern und die zu- 
ständigen Stellen der Bundesrepublik Deulsdilaiid 
zu beraten und zu unlerstützen. Darüber hinaus 
werden auch andere Probleme, wie 7. B. Welterent- 
Wicklung von Verkehrs' und Kommun ikaüonstedb- 
tiülogien Üeurbeit-eLp für deren Lnsung Methoden 
und Techniken sowie Geräte und Kenntnisse aus der 
Luft- und RaitmfoiirlfOfsdiung zur Verfügung stehen. 

Innerhalb dieses AuJ gäbe ube reiche sind folgende 
Schwerpunkte zu nennen: 

Unterstützung der deutschen Industrie bei der Neu- 
entwidtlutig und dem Betrieb von Flugzeugen und 
Hubsdiriiubum in den Bereichen der AerodynuiniiL 
(superkrltisdie Plügeb Grenzsdiichleffekle u. a.)* der 
Flugiuediauik (SteLianriug vou Flugzeugen zur Lärm- 
verminderung etc4p der Fliigföhrnng (digitale Rege- 
lung 3 ;, B.j, dos Antriebs (Tnrboantiiebe) und der 
Werkstoffe^ Lheoretiadie und experimentelle Unter- 
suchungen von Flugkörpersy steinen und -kompo- 
nenten. 


Spacolab-Nulzung (Spacolab-EjEpOrlmcntc und Vor- 
programme sowie Tedinulogie und Anlagen für 
Spacelab und Space lab-BxperlmenteJj aerodyna- 
miscfie und aerothemji^die Piobteme des über- 
sdiallllugs^ BahnbestLmmung und LagHregelung von 
Satelliten und Sonden sowie Steueraniriebe. 


Erkundung der Erde und AtiDüsphärt!: Vorberei- 
lungs Programm für den AnfbAu und Einsatz von 
ScnsoreUp BildverarbcitucLg und -Inlorpretallotn so- 
wie erdwissenHdialtlidies Flugzeug meßpiog ramm m 
enger Zusammenarbeit mit den Experimentatoren 
von Univeisitäteii und anderen Forsch ungseinridi- 
Lungenj Untersuchung der Belastung der Atino- 
sphare durch LulLverunreinigung, Kraltwerksab- 
wärme- Lärm usw. mittels eines Meßprogramms 
(u. a. vcjm Flugzeug aus). 


V Jf 

Unters udiungen über Verkchrssyslcme der Zukunft. 
Fnr.'^rh II ngs arbeiten auf den Gebieten der Flug- 
sidierheit und Flugführung (z, B Anflug- und Lande- 
systemep Lnertialtedinik) sowie Alithropotedinlk 
(opllmales Zusammenwirken von Mensch und Ma- 
schine) h Manipulatorsy Stern und flugmedlzinische 
Untersuch ungerr xur Verkehissidieiheit (Piloten^ 
bclastung). 

Hl - 

Mindprung der .Schadstoffemissionen bei Verbren- 
Dungsprozessen (Flug- und Automotor, Turbine und 
FeuerungsdJilagen). Einsatz neuartiger hochfester 
lind hochsteifer Verbundwerkstoffe (Aluminium-, 
Titan -Legierungen, faser verstärkte Kunststoffe, Ke- 
idmikwerk Stoffe). Energieversorgung; Wasserstoft- 
teOhrkOlogieK Thermloriiscber NJedertepiperalüricoii- 
verieTr eleklrisdie Energie Versorgung vüji üuton u- 
men Einheiten, Wtndenprgle-Kon Version 

f).. ■ 

a) Pro/ekflcJrung, -frdger$<ha/f und bi^gie/lung; 

Projekununagemenl für Enlwickluug, Bau und 
Qualifikalinn von nationalen und internationalen 
Raumflugprojekten (z. B. AEROS. l TELIOS. SYM- 
PHON[E)i Entwi^ung, Bau und Test von wis- 
senschaftlichen und tp^iinologis(hen Experimen- 
ten im Rahineu des Programms für raurnfluglech- 
nisrho Vorentwiddungen sowie für das wissen- 
schaftUrhP Programm der ESRO. Flanung und Be- 
reitstellung der bei RaumfLugprojekten für Tests 
benötigten Veisudiaanliigen. Fiojektbegleitung 
und Projekttrögerschaft von Entw Ick lungs Vorha- 
ben z. B. auf den Gebieten Medlzintedhnik, üm- 
waitsdiutztpchnikp Produkt! ons- und Pertigungs- 
lechnlk, Tedinologlen zur menschengerediien 
ArbeitsgestaUuiig. 

b) BeUieb von Raunr/üh/zeugen: 

Planuiig und Durdiführung des Missjonsbetriebes 
von Satelliten und Raumsonden^ Vorhere itung 
und Durdifühning von Hähenforschungsraketeri- 
slaiLs. 

Folgende Anlagen werden betrieben: Zentrale 
Deutsche Boden staüoü (ZDBS) In Weilheimj 
3 Polare Deutsdie BodunsitaüQnen (PDBS) in 
Kevo/ Finnland, Reykjavtk/Island und FT. Chur- 
chill/Kanada^ Kontroüjeittnim mit Pro5:efltech- 
nsr- und Daten Verarbeitung sauLagon ln Oher- 
pfaffenhofeiiE Mobile Raketenbasls für die Vor- 
beicitung und den Start von Hohcnforsdiungs- 
raketon. 
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c} des Porschungsh^ reichst 

Für Dien$Mei£tungen ißsbosondcre für die Indu* 
üLrie sieben &u lUnfilDgreidien Versudisdn legen 
u. a. 7ur Verfügung? WindkanAles Triebwerks- 
und RdkolenpnifständO; Werkstoff- und Struk- 
Lurpnifdnlageni RauiDsimuLallonsanlagen und 
medlainisdie Testajilagen; FLugsimiilalionsanla- 
gen;. AnlenjientneüüJilogen. 


Dnridr/i/ngen 

Die Forsdiungs- und EntwicklungÄarbeiten und die 
Djenstleistungun erfolgen in [nsLituLen und Ab- 
teilungen, die in den Forsdiiingis Zentren Braun- 
sdiwolg, Göttingen r Fon- Wahn- Stuttgart und Ober- 
pfaffenhofen orllidi zusammengefaBt sinil Der Buji* 
desminister der Verteidigung Jegt im. Rahmen seiner 
Grundfiuanziening die Foischungs^ und Entwidt* 
Inngsarbeiten fest. 


Ausgaben und Personal 


Au^alicu 
ln MllUoncq DM 

Ist 

Soll 

IS7] 

1 1972 

1373 

I 1974 

1 1975 

Laufende Ausgaben 

Ul 

159 

170 

174 

les 

damnfer? 






Persunaldusgüben ^ 

im 

(110) 

(121) 

(HO) 

(126) 

Investitionen p * « * * . w , 


3A 

34 

37 

44 

dnrunfer,- 






Bauten , ^ k ^ , 

(17> 

m 

{“> 

(11) 

(IS) 

insgesaciL ................ 

m 

193 

204 

211 

229 


Personal 


kl 


Soll 

1569 1 

1971 [ 

1373 

1974 

WlsaeiLsdiaftiidieK Persun^l .......... 

636 

943 

1 009 

1045 

Technisches Personal 

8SB 

1049 

97B 

882 

danmler; 

Ingenjeunschu labsolventen .......... 

(261) 

(299] 

(285) 

(-) 

Verwaltungspersonal und übriges 

Personal ..... ......... ..... 

1 467 

1533 

i 449 

1 506 

insgesamt 4 « 1 1 * 

3 (9) 

3 524 

3 434 

3 433 
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Peutstfaer — 7, Wahlperiode 


PROGRAMMBUDGET 1975 DER DFVLR 

Stand vom »5.81974 


UBERDREIFENDE 
FOHSCHUNGSPQU TI SCHE 
ZIELSETZUNG 




SCHWERniNKTE 


PROJEKTE. PROGRAMME. FACHGEBIETE (PPF) 


m 















kjmh 




01.010 


01030 


Verkehrssysteme der ZukurtfL 
W'd 'tvhfong 
Anthropoteehnik 
Nochrichlenverketir 
Hochieistungsschnel Ibohn 


02 


l^nwutiiäwi* 


191 HJ 


ti.l MW 



OZOID 

(am 

02J030 

(am 

tEOSO 

Qzoeo 


aj 

itafpW- 

irnrhämU 


vvwm» 

in H] 



05.010 

05 (SO 

03.030 

mo 40 


Flugxnise 

Drenflügler 

Flugkdfper 

Tgrboonlnebe wd Strämungsmoschtnen 
Lärmmmdeiung 

Rellunge-und Bergungssysteme 


HyperschollströnHingefi und -flug 
Sotelluen und Sonden 
Transfer- und Sleueronttiefae 
SpacBlab - Nutzung 


LrhVHlvIlfr 
uoimk 
l£i HJ 



D&J310 

CK.O 20 

04.030 


Zielerkenriung uid Aufklwving 
Erkundung der Erde 
Erkundung der Atmosphäre 




' 


m K* 



06.010 
— 06.020 


Minderung der Schadstoffemission 
CewiEhtsmindetung. Lebensdiuirirhöhung 
Energlevwsargurrg 
Untirwo ssertedini k 



06010 

06020 

06030 

06040 

06060 

06060 

06070 


Strömung smechanik 
Rugmechanik. Rugführung 
Festigkeit, Werksioffci Bauweisen 
Antriebe und Energetik 
Elektronik 

Ru^vnphyBk.ftiieiiekrsrleitio^ Ftu^nedoan 
Systemanolirsert. Ptogrammvorbereitung 



07010 

07020 

07030 


^PfiktlBlifig.'-tiDgnchoft md-faegleitung 
Betneb von Raumfahrzeugen 
Dunst IsistLftgen des Rirsdwgsbereichs 
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Mittelfristige Entwicklung der ForscfaungssdiwcrpuDkte dvr DFVLR 1974 bU 1978 


FarsanaleiniaLi 



Soll 



fn Maiinjahren 

1974 1 

m& ; 

1 1076 1 

(077 1 

1078 

Verkehre- und 

KonuniuiUcaUoD» Y^teme - . . . 

14L 

IßS 

L6a 

17Ü 

17D 

LuflJahrlLtidiziik .... 

503 

491 

491 

490 

400 

Raumfahrtlechnjk ..es.,.,.,«, 

m 

135 

124 

110 

100 

Hrkundangst^dinik 

U7 

m 

145 

145 

145 

FortschrittlichQ TedmoJoglan 

13Ö 

m 

140 

140 

140 

ProgrAmmvorbereltende und 
-ergänzende FuH-Arbeiten .... 

2{)9 

217 

227 

240 

250 

Dlflnstl^latungsn * ^ ^ p , 

806 

765 

74€ 

746 

746 

Summn der FaradiungEediwflTpurikte t * 

3130 

2 059 

2 041 

2 041 

2 041 


Für (974 sind 89 und 1075 sind 38 bis Ende dvi Julircs (rvi^UinadKMide Stellen nur zur KttlFle angecetzt. Weller- 

bin fikUen zitm 1^4 IQ Slälliiii 


MlltuLeufwand 



SuU 



m MÜlioiicu DM 

1974 ] 

1975 

1 (976 j 

1977 1 

1976 

Verkehrs- und 

tCoEnmunlkation&systtidne 

11,4 

13,2 

17,0 

18,7 

20,4 

Luftfahrltedinik e * f ^ ^ e 

41,9 

44,1 

484 

53,1 

58,2 

Ruumrahrttedinik 

16,0 

11,9 

12,0 

tl.7 

tl,7 

Erkundiiug&Ledinlk 

11,6 

12,4 

134 

14,6 

IB,) 

FortfidiritllldiB Tedinolngien ........ 

M,3 

16.8 

16,5 

20,3 

32,2 

Prograuunvncberoit^odc und 
-erBBiuceatlu Fu£-Arbeltuu 

19,2 

21,2 

24,2 

27,6 

31,7 

Dienstleistungen . p . * h ^ > h . . - < * . , 

59,5 

61,5 

66,0 

72,4 

79,2 

Summe der FarBdilmgBBdiwerpimkLe . , 

173,9 

IB3,1 

199.5 

imfi 

339,5 


Dur MLlletaufwjLiid für die FuE-VarhAb^n «fenlipridil Ap-m BeiriflbFihaü^hdlt d@r DFVLRh da slmtüdie Belrieb&aurwian- 
düngen der Infrastruktur den FuB'Vcrtiaben direkL -oder durcfa Umlage zuganrdnel werdM. 
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Entwicklung der Forschungsschwerpunkte der DFVLR 1974-1978 

FE-Personol 
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G&sellschaH fQr Kerneneiglflvarwertuhg ln Schiffbau und Schiffahrt mbH (GKSS) 

Gaesthacht 

finanzi^rung: Bund (90%) und Länder Hamburg, Bremen, Sch ieswIg-Holsieln, NScdersachsen (10%) 


AuTgoban 

Die GKSS ist eine GroRforschurig.'?eiTirichtung^ an der 
neben dem Bund und den 4 Küstenländern Finnen 
der dentarhen Indojitrie betfiiligl sind. Qis I9B9 hat 
sid» die Taligkell der GKSS haupUächlSdi auf die 
Forderung des Kernenurgiäädiifbiintriebes küflien- 
Irlert. Die Forsdiiings- und Entwicklungsarbeiten 
werden mit der einsddäyigen Induslric mit dem Ziel 
des wtrtsdiflftlidinn Binaatzes von Kernenergie in 
Hände Usdilffen weitergefCibrt Diese Arbeiten wer* 
den ergänzt und unLeisLüLzl durch ein uinfangreidies 
PoTsrhungs- und Erprobungsprogranim mit dem 
Kerneneigie-FradiLsdnff „Olto HahnV Däfüber 
hinaus hat die GKSS neue Forsch ungs- und Hntwidr- 
lungsauTgabeu auf dem Gebiet der Meerwasserent* 
saJzimg und der MeeresLediuik ubeinoniiuen. 

SchwerpLüiif/e auf der nuklearen Seite sindj 
— Eint Wicklung von Wirtschaft liehen Kemener^ifl' 
schiffsau trieben; 


— WerkätorflediiiDlugii^ von Lei di Lwa&äerreak Eu- 
ren i 

— Reaklorsirfierheltsforschiing mit Arbeiten u, a- 
zum Thema „Sdmtzstnikturen gegen Flugzcug- 
abHiurz und ehern isrhe ExpioRioneu'^i 

“ Grundlagenforschung. 

Schwerpunkte auf dem nidrlnuklearen Sektor sind: 

— MeErwasserantsalzung: 

Hleuu gehöreci dJe Untersuchung des Korro- 
smn^iVerhuheiiä neuer Weikstuffer die Enlwitk- 
lung neuer Entsalziingsverfnhrens der Heu und 
Betrieb von Protolypanlagen: 

— Meerestechnik mit Arbeiten üh a. tu den Themen 
ExpLoration niuriLiiner Liigerslatltuir Enlwidduiig 
fort sehr I tt I \ eher Rad i onu k 1 1 dba tterien , Betrieb 
des Uaterwasserlabors Helgoland- 


Ausgaben und Personal 


Ausgaben 
ln MIlHanen DM 

ifii 

San 

Finanzpldoung 

1971 

1 19?2 

( 1973 

m4 

1 ;u7ä 

iW 

1 1977 

1 lUTtf ' 

Laufende Ausgaben 

24.9 

28.8 

44.9 

38,2 

36,6 

38,2 

40,3 

45,6 

duruiiEe/r PeiSündUiUrgabexi ... 


(IMI 

(21,91 

(9,31 

(-1 

(-1 

(-1 

(-J 

Investitionen h ^ ^ < 

10,5 

12,G 

8,9 

12,6 

12.3 

11,4 

10,5 

13,4 

«faruni^r; Bauten 

(3,7} 

[3,11 

(2,61 

(2,81 

i—i : 

(-) 

(-) 

M 

iDsgesamt ^ » p . ^ ^ » 


41.4 

53,7 

50.8 

48.9 

49.6 

50.8 

59.0 


Pcrscinal 

1 

Sali 

1967 

1 1969 

1 1971 

1 1973 

1974 

1 1975 

Wisseiiscl)afÜidie& Personal 

70 

72 

86 

100 

iie 

122 

Tfldinisches Peraanal p ^ ^ . i ^ » 

361 

350 

439 

455 

477 

463 

durunter^ 







ItigeniuUrsdiulabjiolveiitBii . . . . ^ ^ 

(62) 

(S61 

(771 

(79) 

(-) 

(-) 

Verwa 1 tungspersonal 







und übriges Fersoual .................. 

(1991 

(300) 

(362) 

(376) 

(106) 

(102) 

Insgesamt ^ , 

431 

42B 

525 

555 

593 

5a5 
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Deulsdnir Eiindtiatao — ?. Wohtperiode 


I PRQGRAMMÜBERSICHT GKSS 1975 ] 







PiA»HAL£hNUt 1 ] 

[■ HilHHJAHtEN ] 
tnC'fii44ii4i1 ^ , I 

rtiiw rimtnAhir I | 

UtTEI 41 #MMl ki U 4 ^ I 




ÜQ£RGfl£1FENDE 
F ORSHUHOSPOi. 1 1 1 5CHC 
ZIEL5£TIUNG 


FORSCHUNGSSCHWEAPUNKTE 

^ÜiEHWIEOEHQ WgH^.EEnC liWTl^lTETgH 


PERSONAL- üUO M I T TEL AUF WAND 

I 2f 3^ 


pruvr 


<^vr>d I i gf «vDt 

Un la f^uChwiQtri 




UlCHtWWLt« tKTiyiTWEH 








uWE-*Wiyw 4 *ll*>aa>W 




Matrtii^cMi 


uafva*-E»)i««i 4 U<Äi 


"iMtiiirtMBiafcHwT. HF i ÜT 
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Ge«ell8chafi für Mathamatlk und Daten vararb«ltung mbH (GMO) 
St Augustin 

Finanzierung : Bund (90**/«) und Kordrhein'Westfajan {10 V«) 


Aufgaben 

Dte GMD ist eiiiü GroGforädiun^fseinj'idilung» di^ 
an'wcTidungBoric'nü&rtfl GrumllaganroriBdiuiig^ an- 
gewandte Forsdiung uitd Entwidüuog aiU dem Ge^ 
bieL der Daten verarbeilüng und ihrer Anwendung 
gen etnschlieBILdi der Dalenfem Verarbeitung be- 
irelbl. Sie becät Bund und Länder bei der Elnfüh' 
rung^ Fortentwidclung und Forderung der Daten- 
verarbeitung und bearbeitet Projeklaufträge inabe- 

sundere für den Befeidi der oflejiLLidien VerWdi^ 
limg. Dabei wendet &ie sich vor allem konzepllonel- 
len Fragen zu und Lragl damit zui Wekeient Wick- 
lung und VerbeüSErung der DV -Systeme und ihrer 
Anwendung beL Ihre Forschung^- und Entwidt- 
lungslüLlgkeit eisi treckt uldi aut den gesamten Be- 
reich der Software, auf SyslermfonichuTig fn der öf- 
fcnlUchcn VcrwaUung sowie auf Strukturfragea 
künftiger DV-Systeme. 

Innerhalb dieses Aufgabenbereld^es ergeben sich 
zur Zeit folgende Schwerpunkfe: 

t. AnwendungsorientiErlE Grund lagen Jorschungf 

B. Entwicklung neuer und sachgerediter An* 
Wendung mathema Lischt r Metliuden bei den Fro* 
hlemen des bffentüdien Bereichs, der WisBen- 
Schaft. Wirtschaft und der DVi Erschließung 
neuer Mtiglidik eiten der tniarmationsverarbei- 
lung durch graphische DVi konzeptionelle Arbei- 
ten auf dam Gebiet der Rechner- und Frograjiun- 
iLnikturen und infnrmationsverarheitendfln Sy- 
steme. 

2. Durdiführung von Entwiddungsvorhabeiip z. B. 
Brschlfflßung neuer Mügllchkeiten zur Herslel- 
lujug^ Nutzung und Bewertung von Software r 
praxisbezogene Methoden enLwJdcIung und An- 
wendung auf dem Cehtet der Detenfernverarbal- 
tungj Verbesserung des Tnfonniitlünsweserts ln 
Organisationen durch Planung, En twi [klung und 
Einrichtung von rechnorgestützten Informatlons- 
systemea. 

2. Beratung offentlldiET AuftraggebEr hal der An- 
wendung und Einführung der DatenverarboStung 


und Mitwirkung In speziellen DV*Prolekten, z. B. 
Hntwidclung und Unterstützung bei der Erstel- 
lung von Datenbank- Und InfoimationssyateDiEn 

für Paria ment und Ressorts, wie das Sadi* und 
Sprediregister für den Deutschen Bundestag, für 
die VnrhnbEnplanung der Bunde jcrEgierung im 
Bundeskanzleramt, die « Datenbank für Forde- 
rungs Vorhaben* |DAVOR des BMFT), Bin juristi- 
sches ln forma tionssy Stern und die Verfahrens- 
eLUwl±1ung zur Durdiführung des Bundesmelde- 
gEEOtZEX usw, 

4. Spezielle Dienstleistungen für die Gesellschaf- 
let Bund uud Land Nonlrheiti- Westfalen sowie 
tm P ahmen von Orittauflrägan 

— Bereitstellung subsidiärer DV-KapazItät auf 
den DatenvBrarbBilimgsanlageD m den Re- 
chenzentren Birilnghoven, Bonn und Darm- 
stodt; 

— Aue- und Fortbildung für den □ffBDllichBn 
Dienst: DV-Grundausblldtmg, Fachausbildung 
zum AnwenduugsprograizuiiiBrer und -Orga- 
nisator, SetöJnare zu speziellen Derelchen wie 
Planung, Organisation, Programmierung und 
BEnutzuzig van Prog ramm Systemen] 

— Management von Förde rungs Vorhaben der 
Gese) Isdiaf ter | Pr o J ek tträge rschaf tj i 

— Mitwirkung ln StandardiRiBrungai ragen und 
Mitarbeit in Nonnungsgremteu. 

Darüber hinaqa bEtreut die GMD Im AulLrag des 
Bundes eine Reihe von Vorhaben der bilateral 
zwisdiBii den Regierungen vereinbarten Zusam- 
menarbeit in Mathemaltk und Datenverarbei- 
tung und datnit verwandten Fadigebielen. 

Einrichtungen 

Die CMD umfaßt 12 Ins Li tute (einsdiließlldi dei 
.Technischen Abteilung', die Instllutscharakter hat) 
und 4 AbteilungeDp die auf dk Standorte Blrllng- 
hnven und DarniKtadt vErtBllt Bindi Schwerpunkt ist 
der Standort Birlinghoven. 
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Ausgaben und Personal 


IQ MiLlioQon DM 

lil j 

Süll 

mi 1 

^ J97a 

\ 1973 1 

1 1974 j 

IÖ75 

Laufende Ausgaben e * ■ i e * 

I5ß 

26.W8 

30,104 

35,236 

41,722 

dofunfc/r Personüläusgdb^a 

(3.053) 

115.260) 

(17,060) 

(10.536) 

(23.540) 

Iq vusUliDnan ^ + 

9,0 

a.ö5a 

1,971 

11,000 

I2,6EM 

dartfJiJer. Bauten 

(6.3) 

tH 

(-) 

la.oco) 

(9,660) 

inBgBBaml . ^ p « * 

24fi 

39p642 

324^ 

46p336 

59p4S>& 


PfniDnd 

]?71 1 1972 

1973 1 

1974 

1975 

Wiss^ßsdiafÜLchffä FcäfsoaäJ .... 

152 

221 

2fiü 

276 

TechnisdiEA PersoiiEil ............. 

89 

152 1 


1 



\ 

281 

[ 273 

Verwalitmgspcrsonal 

52 

125 ) 


1 

Arbeiter 

37 

50 

61 

6t 


330 

548 

562 

610 
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Deulsdn^r BimdeaUfl — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3574 


G^wllfichaft lür Strahlen- ur>d Umweltforschung mbH (GSF) 
Neu herberg bei M ünchen 

Finanzierung: Bund (100 


AuEgftban 

Oie Arbeitfln der GSF üüzu beilrdyt^ii, die 

Vciiau 55 etzungfrn schafferii um den Men^it^en vor 
Güfiihren zü sdlützen. die duidi den zunehmenden 
[Tlngritr ln die Umwelt entstehen. Sie sind Teile der 
Forschungspiogr^mme der Büüdesregierüiig auT den 
Gebieten .Kernforediung'i .UmweUüdillU*", „Tedl- 
nologien'* und . Daten vernrbellung*. 

Im Forsdiungsscbwcrpunkt •Umweir^o/schung und 
Geeundhei/svpr^iorge'* werden Auf geben Zur Eftor* 
ädrung der Gefahren für Mcn&cb und Umwelt dtirdi 
ledinisdhe Emflüfise^ insbesondere Strahlung und 
Chemikalien, sowie biologisch-medizinische Konse- 
quenzen , die sidi aus tediinsdien Neuerungen ei~ 
gehen. bflarheUel. Zie! ist die Gewinnung von Er- 
konntnisscb über die Wirkung dieser Faktoren und 
die Erarbeitung von Grenzwerten für die Gesetz- 
gnbiing 7ur Frage der Strahlen- und Chemlkalien- 
bcIasEimg. 

im FcirschungEBdiwnrpunkt iriedizinl^^cfi-bjologlfühe 
£in//Ü 59 e von SfrühVung werden beispielsweise die 
Wechselwirkungen van Strahlung mit beLebter und 
unbelebter Materie untersucht, wobei Im Vorder- 
grund die Fursdfiuiigen iin Zellen, Organen und bd- 
heren Organismen zur VRrhütung^ Erkennung und 
Behandlung von StrahlenSdiüden steben^ im For- 
sch ungsschwerpunkt medinnisdi-bioiogi^dtc Ein- 
ilüssa von Umweitntottm sollen Vorkommen und 
Veibleibi^n von UmweUdiemikallen und Bioziden 
erforscht werden^ um Irühzeitig aul mug liehe Be- 
einflussungen und Getfthrdungen ökologischer Art 
hinweisen zu kumien. 

im Fursdiutigssdiwuj Punkt „Neue TedutOiogjcn und 
Daienverarbeltimg* werden Forschungen in Biologie 
und Medizin für Ledinelogisdie Bntwidtlungen wie 
Gewinnung von Nahrungsatoflen^ Entwidclung neuer 
mediziulsdhcr Methoden und Verbe&sertingen von 
ümweltbedingungen durdigulührt. Hierzu zählen 
auch die Untersuchungen zur Gewinnung von Biweäü 
durdrMikroorgani seinen, womit ein Beitrag zur Siche- 


rn ng des Proteinhedarfs tnshesondere ln EnLwidc- 
luugsldndern geleistet werden soll, die Versuche zur 
Züchtung beBBOTEr, ertragreicherer und eiweißreidie- 
rer Geireidesorten. die Bearbeitung von Problemen 
zur Reinigung spezieller Abwässer üurcli Algen wie 
auch Untersuchungen zur Gewinnung von Grün- 
algen für die nien^dilidie und üerisdie Ernährung. 
Es werden audi Mdglidikeiten zur Gewinnung , Lage- 
rung lind Übertragung von KnoctLenmarfcs- und Ge- 
webetransplünlaten und BluLersaLzstüffen sowie de- 
ren Verträgltdikeit ebenso untersucht wie die techni- 
schen und biologtsch-mcdizliiUdien Voraussetzungen 
für die Anwendung des Ldsarfi in der Mudizin. Eine 
Leistungssteigerung Im Bereich der Medizin soll 
durch Anwundunq und Bereitstellung neuer Metho- 
den und Programmsy Sterne in der Datenverarbeitung 
crrcidil werden. Es worden Vorhaben ^tir Verbesse- 
rung der Entsrheidungahille in der ärztlidiiiD DiugnCH 
slik. zur Diagnostik und Prognostik in der Früh- 
eikennung von Krankheiten sowie zur Entwicklung 
madiziniacher Auskunftssysteme erarbeitet und er- 
prob L 

ZuT Elnlayerung raüiuuktiver Rüdts Lände aus der 
Bundesrepublik Deuischlanrl werden geeignet e Me- 
thoden, Insbesondere in der Salzkavcnie Asse Ih 
entwidcelL 

Schließlich stellt die GSF ihre technischen GroÖeln- 
richtungen wie Tierzucht und Tierhaltungszentnim, 
Forsch ungsreäktar^ Besdileuniger und EDV-Anlagen 
Dritten für Fcsrschungs vor haben auf dem Gebiet der 
Strahlen- und Umweltforschutig Im nationalen und 
mternallonoKen Rahmen zur Verfügung. 

Die Gesullsdialt umfaßt die Imtitutu für Biologie« 
Strahlenschiitz, Mämatologle, Biochemie« Mikro- 
biologie, Radiühydrometrie« Slraldenbotanik, Ökolo- 
gische CbemiEr medizinischfi DatenverBrbeitung, che 

Abteilungen für Umwelttoxikologie- kohärente Op- 
tik« für Algunforsdiung und -ledmologie« eine physi- 
kalisch-technische Abteilung* sowie ein Institut für 
Tieflagerung, 
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Drucksache 7/3574 


Deutsdier Bundcsldg ~ ?. Wahlperiode 


Ausgaben und Personal 


Auigabsn 

In Millioiien DM 

Jil 

Soll 

Flnflnzpianung 

IB71 

1 IS72 

1 1973 

1974 

1 t«75 

1976 

1 1977 

f 1978 

LauFende Ausgaben . . . e 

27.2 

3t.S 

39,5 

42,9 

55,4 

64.2 

69.1 

80,5 

cfaxujllcr: Per&nnaLauagabflji 

(19.8) 

(24.1) 

(29,3) 

(30.5) 

(37,01 

145,0) 

(49,0) 

(S4,0| 

[nvflsLitipnen *\ , ^ ^ ^ ^ ^ , 

28.7 

32;g 

32;9 

34,4 

22,7 

2B,2 

33,4 

30,2 

darun^ef ^ Bauausgaben 

(20.4) 

(23.4) 

(20,4) 

(17.0 

(10,0) 

(19.0) 

(21,5) 

(22,01 

tnagesaml . i ^ ^ ^ i 


64,4 

72,4 

774 

78,1 

92.4 

102.5 

110.7 


PcTSOtlfll 

Ist 

SoH 

1071 

1 >972 

1 1973 

1974 1 

1975 

insg^^saiQL ... w * w w * . 

656 

887 

942 

^ 1 038 

1 173 

ddrüii/er: Wissen scbaftlifties Personal 

(159) 

(212) 

(252) 

1 (300) 

(346) 


*1 SoDderprogTunin der Dundeeregterungj 6,£ Millionen DM lÜT Tnveeilt lenen 


ProgfammDbaratcht dar Q3P für 197S 
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Dpu Ische r bundesliig — 7- VViihJpBriod-B 


Druckaache 7/3574 


Deultt^es KrebsromtiUfigsz^nlrMm (DKFZ) — SUttung dea äH«ntllchen Rechts 
Heidelberg 

Finoßziorung {b^a 19?4}: Sund (50 ®/cJ und Länder {50 ''/b) 


AuTniben 

Die SUrtun^ DKFZ hdt iils GroOfdradnuigat^mridi- 
liing den Zwecfe* die Krebskran^heilen, ihr Wesen, 
ihre Verhülung und ihre Bekämpfung lu erter^chcn- 
Dbs Forsdiungsprogramm des DKFZ umfait at>wDh1 
fctuUidis^iplinjire Vorhaben der Grund Jagenfor* 
üdiung über Ursadien und EntsLehung der Krebs- 
krankheften als auch der angewandten ForAftning 
über Kiebsverhütung und Kreb^ibekdiupfung. Im 
Rahmen natinnfiler und in lern ati analer Verbundlar- 
acbung werden eine Reihe von aktuellen Pioblefnen 
der Krebsfarsdiung bearbeileb Darüber hinaus er- 
bringt da& DKFZ wissensdiart liehe Dfenstlelalungen 
und Beiträge zu anderen Forächungaverhuben von 
olfentlidiem InteTesae. 

P - ■ ifr r ■ ^ ^ - rfr" ir Usoni ih ‘ 

— Erfoiädiung der molekularen üfsadien der 
Krehsentstehung am Madell dar krabserKeugen- 
den Viren? 

" Erfuradiujig der niulekuliiren Ursdchen der Um- 
wandlung von normalen Kdrpereellen in Krebs- 
zellen durch krebserzeugende diemische Fak- 
toren ^ 

— Analyse von krebserzeugenden Subslanxen, die 
in der Ilmwelt verbreitet sind. 

— - Erforädiujig der molekularen Grundlagen tiud 
der Rogiilatton des normalen und krebsartigen 


Waihblums von Zellen sowie der biudre mischen 
und blologischan Unlersdiiede iwischen Normal- 
und Tumorzelkn. 

i/iiri /■JU7it-/Ar4i|ifii:ii vu/J 

HtL-h-.hrm\::h^(rr 

— Entwicklung von Methoden zui Erkennung und 
Frühe rkannunq von Krebs und Erarbeitung ver- 
feinerter Kriterien der Malignität; 

_ Veibesseiung der Melhoden in der Tumordia- 
gnnstik. 

j’ !v -17*' K:. ' /n/iÄ 

^ Entwidtlung und Erprobung von Chemothera^ 
pButdcB insbesondere ZytosLatika für die Tumor- 
therapie. 


Eltirichlungen 

Dm Zentrum umtaRt B rnstüute (Virusforsdiungj 
Bi och einiet ZelLforsdhung? Toxikologie uud ChemO'- 
Lherapiej Esperimen teile pathatoglet Jmiminalogle 
und Genetik ^ NukJearmedixiri; DokumeutaUoni In- 
formulion und SlalisUk). Das DKFZ wird Ln den 
A rhettosch werpunk ten Tumorgenet j k , Tumor i m- 
monoJogic und Zclllorscbung öusgcbaul. In Zusam- 
menaibeil mit den üniversitätskJiniken Heidelberg 
soll eine Krebskliriik erriditet werden. 
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Drucksache 7/3574 


Deut^dier Bimdesiag — 7, Wahlpfirmdg 


Autigaban und Personal 


Au^abea 

Tsi 

Soll 

PinAfizplAAung 

In Millionen DM 

I&7Z 1 

1973 

IS74 1 


iB7e 

1 1977 1 

1976 

Laulflndfl Ausgaben 

15,6 

25,3 

26,4 

38,1 

42,8 

47.2 

51,5 

darun/er: Persona lausgaben .. 

(9,5) 

(13,B) 

(15.3) 

(33,3) 

(27,41 

(31,6) 

(37.2) 

Lnvesliliünen 

1,2 

0,7 

t.9 

5,0 

4.0 

4.3 

2.2 

darunter: Bauausgähen . , ^ p . 

(-) 

<-) 

(— ) 

(0.7) 

(1.0) 

(>.0) 

(1.0) 

insuje&anit ..... 

163 

26.0 

28,3 

43,1 

j 48,6 

51,5 

53.7 


Pcrsiondl 

!ti 

Soll 

1373 

1974 1 1975 

Insgesenit 

484 

(148) 

602 662 

(159) (175) 

danin/er: WissenscfiaftleT « » . * ^ . + . « « ^ « * - « - - 
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Uffutsdier BundgaLdg — 7, Wahlp(^^iQdc 


Drucksache 7/3574 


SUftiing Deutadififl Elektro nen-Synchroiron (DE8Y) 
Hamburg 

FmaniiQrünQ: Sund (90 Vv} und Hambufg (10®/<i) 


AulgntHin 

Die AufpElbe des Deut^rhen BlektronEn-Syndirutrans 
iüK die Gruiidlaycnfor^dhüng im äuboukl^aren und 
nuklEfirATi Hereidi jKudienergiephysiik) tiiiL den 
Schwerpunkten; 

l: i L m ur m./ / liü j] , 

Die Higensdiüflen der ElmuentiiiLiuidieii und der 
iwlschen Ihnen wirkenden KrHlte werden mit Hilfe 
ifnergieieidiei Ecktranen oder Phfilcpnen-Strahlen 
unler:^urtlt- Die gewcnneiiEn Erkenn Lnisse dienen da- 
5tu, Ihcorcti^die Modelle und Vorhersagen auJ ihre 
CülLigkeiL hin £ü überprüfen bxw. iheorelisdie Vor- 
hersagen zu ermögi leben- Die FnTsdiung'JarbeUen 
liuf dem Gobicl der Ecmcntarteildicnphysik werden 
durch ForRchung auf benadibarten Gebieten ergänzt. 
Besondere Bedeutung kommt hierbei den Experi- 
menten zUh die mit Hilfe der SYndirotronätrahluny 
Aiif dem Gebiet der FestkürperfGrschung durdige- 
fuhrl werden. Purdi die Erriditung eines eigeneri 
Laboratoriums als Außenstelle de;i European Mole- 
tularBlology Laboratory fEMBL) sollen In den kom- 
menden Jahren vei stärkt biomcdizinisdie StitiktUT- 
Analysen mit Hilfe der Syndirqtrnn Strahlung durdi- 
geführl werden, 

h «itfi Ftir» ^niwNe^:lung /r n firo^pr 
V ; 5 - i c* rhu : i che t Iw ii- ^ rh np^ i/+' ^ ^ 

Im Mittelpunkt der wissensctlaftlidi-tedrnlsdien Ein-^ 
riditungen stehen das 7,5 GeV Elektronen-Syncbro- 


Uon sowie der ^ 1874 ln Betrieb genommöue — 
SpeidierTing DDRIS, ln dem Elektronen oder Posi- 
tronen mit einer Energie von leweil s zunädist %$ 
GeV erzeugt werden. 

Die mit Hilfe der beiden BesdUeuiilger durdige- 
fuhrten Experimeule werden im RccheniEentrUm aU5^ 
gewertet^ das mit zwei Redredanlagen de^ Typ^ 
IBM .170/1 dB ausgaslattet isL und in dem ein fortge- 
schrittenes onJine-Datenerfaft^ungsByatem auJgubauL 
worden Ist. 

Die wissensdiaJtliche Nutzung erfolgt ln Zusammen- 
arbeit mit deutschen und inlemattonaletr Hochsdiu- 
ken und Forsdiunyseiuridituiigsu. 

Hi t; Yrf:iMfn,f;f^rst^rTrWicn^iing und neue r*:tfinulfjfjrreri 

Dk Anwendung der Supraleitung und aUgemejn 
der Kallctedmlk gewinnt zunehmend an Bedeutung 
für die Arbeiten m der Hodienergiephysik. Supra- 
lei tende Tfsdinolcygieii sind für doii Bau neuartiger 
Dütoktnren sowie Indmulugisdi neuer Besctlkuni- 
gungs verfahren wichtig. 

tu den letzten Jahren wurde ferner die Möglichkeit 
eiöflnet, im EekLrünen-SyndiiQtron bcsdhleunlgte 
Protonen im DORIS 2ü spcldhem und dort mit Elek* 
tionen kollidieren zu lassen. 
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Drucksache 7/3574 


Demsctier Bundflstag — 7« Wahlpenodg 


Au^gflkMft tind Pemonal 


Auj^abim 

lii 

Soll 1 

FknAnr-ptAnung 

ia MUIlDnen DM | 

197] 1 

1 1972 1 

1 1973 

1974 1 

: 1975 1 

1976 1 

1 1977 1 

1 197B 

Laufend« AuÄgaban , * 

U 762 

A6 703 

52BS9 

53620 

64 060 

71550 

74 44U 

77 110 

dafiui^«f; PeT&onaUusgaben 

(25 362) 

(2B 545) 

(32 645) 

(30 330) 

(37 040| 

(43 530) 

(45 040) 

(46 1 10) 

inve3titjQnf!Ei 

3fi081 

48 384 

47161 

34 675 

22 605 

32 400 

31 900 

32 500 

darunter: Bfluiu^ab^Ti 

(13983} (13 782) 

1? 644] 

(3 645) 

(600) 

1(12600) (12100) 

(12 700) 

insgesamt , 

82B83 


100 D5Ö 

86 295 

a6 665 ! 

103 950 

106 340 

ID961Ü 


Personal 

M 

SoU 

IS6ä 1 tB7l ) 1973 

1974 1 1975 

InsgRsaml; 

äaninten Wl$$ens(tiartlicfies Personal 

832 930 983 

(153) (175) (172) 

1 1049 1041 

(202) (209) 


ZIELSETZUNG SCHWERPUhl^TE 



nw 


PERSON 


«IO*;*» 


SiiiF 

i«ik««MssÜj£^SESS- 


IWntddM IMinudunffn 



[HNidckiM ivnjtr ; 
lipfniiriTruf 


Dq-Vm bttfitdawikg 




Irlri# in S^duntfini 


H^Wiiünilvictiiiifiti 

~'--\n 


^nfifwitipit 


ll■t^^«t inltdinzMAvni 


ImlrflitWkrbt«»«» 


iyifmii«| itrSifiMliiii 
Tfw fnulini 


& 


»IKIII* 




■7 BESl 
*• liitt 


MitapHt 


* itn ir 


Mii IK 

1 i I i 


IS 


Sachmiltel 
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DeuLadigr Buitdcstas — Wahlpariodfl 


Drucksactie 7 / 3 S 74 


Max-Ptanck-lnstllut für P^afimaphyalk (IPP) 
Garchtng 

Finanzlorung: Bund (90 und Bayern (10 


Aufgabtin 

Das Max-Plajnd£L-[nsütul TÜJ Flastnaphystk belrelbt 
üiA Graiälorädiungzii^inrJditujig Forsdiung äuf dem 
dflr Piflamaphyaik. Di# hf#r durchgsfuhrlpn 
Arbeiten bilden den Sd^werpwilcl der in der Bundes- 
rtipublik DuuUidiLaatl duidigeJülirleii Arbiilt#n £Ut 
fcontrnillerten Kernfusion. Im Rahmen eines Asao- 
2 Kations Vertrages mit EURATOM werden dabei die 
Porsdiungfi Vorhaben mkL allen aut diesem Gebiet 
arbeitenden Forsdbungseinrichtungen innerhaJb der 
Hümpüisdien Gerne insdiüften dbyesLimint. Daneben 
arbeitet das Institut eng mit der Industrie» loRbeson- 
dere bei der Entwicklung der notwendigen ExperP 
mentiereinriditungent und den Hoducbulen ^llaain- 
men. 

Das HauptrJel des IPP ist die Erarbeitung der plas- 
maphysikatisdien und technologischen GrundJageo 
für einen KemlusiniiBreaktor, der Energie dutdl 
kontrollierte Versdimelning von Wasserstoflatom- 
keruen erzeugt. Zu sieinen widiUgsten Vorteilen 
Jäh len die Nutzung der praktisch ln unersdibpltidien 
Mengen überall vorhapdenen und gleichzeitig billig 
zu gewinnenden Brennstoffe Deuterium („schwere 
Wflsserslofle* aus Meerwasser) und Lithium (aus 
Mineralien, Solen oder Meerwasserji die Vermei- 
dung diemiRcbeT UmweltversEhmutzung, die Mog- 
IJcbkett des geringeren radJoaktivep Inventars ver- 
glidicn mit Kernspaltungskialtwciken und ein selbst 
gegen üb# r vergleich baren KemspaUu ngs kraft wer- 
ken hoher SicherheitsfaktorH Berechnungen haben 
ergebenp daß ln einem Eunkliunlerenden FusIdus- 


reaklor em aus Wa^isserstoffiRotopen be-stehende-s 
Brennst otigemisdi auf über 100 Mlllfonea Grad Cel- 
sius dulgeheizt und gleidizeilig bei dieser Tempe- 
ratur eine Mindefitzflit lang gehaltfln werden muB 
fHinschlußzell-Problem der Instabilität). Zur Lösung 
dieser Probleme verfolgt das TPP verschiedene 

— Hoch-Beta -Plaflmen (Belt- Finch und Hoth-Beta- 
Stellaralor): 

Erzeugung und slabller Einschlui von Plasmen 
mit Lhermonukkiireo Temperaturen und hohen 
Tai lebend iditen durrti zeitlich sehr Rchnella an- 
steigende Magncüelder (sdinollo magriclisdio 
Kojupressiun); 

“ N I edr lg*Be ta^Stellar «toren (Wendelstein -Stella - 

ratorop): 

Stabiler HlnschLuß von heiOon und dichten toroi^ 
daleji Pleamen in quasistaüonären bzw^ staEonä- 
ren Magnetfeld am nach dem Stellara torprinzip? 

— Tokauiak (Pulsator L Asdex und Betoillyuug am 
Aufbau ElntLB gemein Kamen europäischen Fu- 
sionsgroBexperiments JET)i 

GepulKt betriebener magnetischer Einschluß eines 
axlal-$ymmctrtsdhon Plasmarlngs hoher Tempe- 
ratur und Dichte mit Hilfe von im Plasma indu- 
zierten Strömen nach dem Tokamafc-Prlnzlp, 

Danobeii weiden Probkme der Fusionsreaktor* 
tachnologie inibEsonderB der ObarflächenphYiik 
erforsdit. Das tPP vorfOgt über die GroDredien^ 
iiolagen IBM 3BÜ;91 und 370/145. 
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Orucfcsactte 7/2574 


r Bundestag — 7 . Wahlperiode 


Auügaben und Perflanal 


A^%qiabm 
in Milliänen DM 

Ul 

Soll 

Finaniplanim^ 

197V 1 

1572 1 

1973 

IS74 1 

1975 

1978 1 

1977 1 

197B 

Ldületiüf: Auii^abän - . - p J 

40^ 

43,6 

49,0 

47,0 

S0.S 

55.7 

56,6 

59,4 II 

fiariLFT^er: PeraonDlausgiiben , . . 

(27 ,a) 

(30.1 > 

(34,0) 

(31,8} 

(34.0) 

1“) 


(-) ' 

InvcsllUonea * — 

2G,8 

2i,l 

25,2 

27,2 

30,t 

3t, 9 

36,4 

45.4 

düiunt^r: Baut^ 

( fi.3| 

i 

t m 

( 5.7) 

( 5.7) 

(-) 

t-) 

1-) , 

ixisgtisiiiiiL 

67,6 

67,7 

73,2 

74,2 

80,6 

87,6 

93,0 

104,4 ; 


PeraanaL 

Ui 

Soll 

1987 1 


1 1971 ; 

1 1973 

1975 

1 1974 

Wisaenschaftllchfls Persotiül ..... ..... 

HB 

ISA 

163 

\HS 

214 

211 

Todmifidios Personal . , , . « p , . ^ . p , . * # .r . . . 

296 

344 

362 

345 

365 

354 

daruiircf: IngcDieanMhvilabsolveiitea 

m] 

(39) 

(421 

(36) 

(-} 

(-1 

Vemaltungspersoniil 

46 

67 

73 

Ö7 

82 

83 

übriges Personal 

348 

380 

453 

434 

489 

477 

insgesamt ^ ^ t . 

B40 

955 

l 071 

] Ü5t 

1 1.^0 

1 123 
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Deutadisr Bundestag — 7. WflhlpeTjotfe 


Drucksache 7/3574 


Ziele und Programme des IPP 1975 


Ziele 


Forschungs- 

gebiete 


Programme, 

Fachgebiete 

Hffdi - Be+a - Ptn siTvi n 




[ ICLÜ 


Khpdrig *Pftg -SlfHopqlloffn 




17.S 



Hw? 


10 


2Ü 

C.V.1 F - Ptftf hl«| 


Laserentwicklung, 

Laserfusion 


\3^ 




SOfwnderlf Pi-Djelktfafdening des ÖWFT oh t97S) 


[□i* FlaChtri det FofiChufigsgabieli 
intiprvchen ^en ■Sall^frstefi 157^1 


Aulwond tMto DH| 

F - Bfriflnal I 1 i M^onnfahriel 
^-ohrit ErlTägv 
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Drucksache 7/3574 Cteutsdier Bundestag ^ 7 . Wahlperiode 


GesQllüchatt Hlr Schwarfonenfprsdiurig mbH (GSI) 
Dairnfttadt 

Finani^wung; Bund (90®/ö1 und Hassan (10 “/fl) 


Aufgaben 

Die Gesellschaft fflr Schwerfonenforsrtmng hat die 
Aufgaben in Darmsladl einen SchwerionenbesdiLcu- 
niger (UNILAC) mit den dazugehorigan LabaroLa* 
rlon ZU enidilon lutd nadi Ferligstellimg der For* 
ädiLing San löge FnrsdiungaorbeiLen mit sdi waren 
Ionen in den Bereidien Kernphysik, Kemdhemlei 
AlempbY^itt, Festkörperforsdiung und auf anderen 
Gebieten der NaturlnFsdaung durdizulühren. 

Die Anlage soll auch als nötinnales Schwerionen- 
labor aloriutii allen deutschen Hocbsdiulen und For- 
schungEeinridilungon zur Verfügung stehen. 


Die Schwer ionenforsdiung beJa&t sidi mit den Er- 
schelnungen, die sdmelle schwere Ionen bei Wech- 
selwirkung mit Materie hervorrufen. Sie umfahr 
ein brelfe-s Feld verseht edenarttger Fragestellungen 
aus zablreidien Gebieten der Naturwissensdiaft 
(Physik, Chemie, BiolDgie). Sie steht erst in den An- 
fängen ihrer Entwickiiing und führt fast überall Jn 
wiäSensdiaftlidies Neuland. Bei den Arbeiten han- 
delt es sich in erster Linie imi Grundlagenforschung* 

Die Erriditung des Sdiwcrlonenbesdileunigers wird 
yorousslditlich Ende 1^75, Anfang 1976 abgesciilos- 
seo sein, so daö mit den Experimenten ab 1976 be- 
gonnen werden kann. 


Atf«göben uttd Personal 


Ausgaben 
in Mllltnnen DIvf 

]ll 

Sali 

Finmuplmnung 

xm 1 

1 1972 1 

im 

1074 1 

1 *975 

1976 1 

1 1977 1 

im 

Lautende Ausgaben * ^ . 

9,938 

11.52) 

15.704 

23,274 

30,665 

37,300 

39.200 

40,800 

1 dar un rer: Persanalaiisgaben 

(4,008) 

(6,469) 

(9.416) 

(11,4001 

05,749) 

(19,3001 

(20,200) (20,900) 

Invcr^titionen . , , » . » . ^ * t . * . ^ ^ t . 

13,315 

38.341 

54.129 ' 

42.530 

18,532 

14,800 

8.200 

8,900 

1 darunter: Bauausgebca 

10,788) 

(36,981) 

(52,332) 

(37,940) 

(11.797) 

(5.300) 

(— ) 

(-1 ' 

tnsgeserat 

* 

23.313 

49.882 

69333 

65,804 

49,187 

52,100 

47,400 

49,700 


reTflonfil 

tit 

SoLI 

1971 ] 

I9f73 

1S7I 

1 197,1 

tusgesamL 

165 

260 

364 

439 

daiunfer: Wissenschaftlidics Personal 

(46) 

(67) 

(101) 

11221 
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Drucksache 7/3574 


Hahn-Mellner-Instltut fOr Kernforschung BerMn QmhH (HMI) 
Berlin 

Finanzierung: Buncf (OT%) und Berlin (10®/c) 


Aufgaben 

Die we^enüidien FöTPChimgs^^itfgabeT! des HMI lie- 
gen in den Sdiwerptinkten: 

Kcjfi und "^fnmphv^ih 

Hier werden die durdb Icidblc und miUelsdiwere 
Ionen an AloEnkern und Alomhülle ausgeldsten 
Reaktionen Studien. Theoretlsdie Untersudiimgen 
von KernsitreuungGn und Kernieuküonen ergänzen 
die Experimente- Ziel der Arbeit Ist die Gewinnung 
von KernstiuklurlnlormdUoneii und die Analyse 
Kochen e rge Lisdier An regun gnzuElände. 

S/rahfeiidieniic 

Die Arbcitoii .ditinen der Erfuisdrung von Gesetz- 
mäUlgkeften chemisdier ProTesse, die bei der Be- 
sUdhJung vcrsdiledenanlger Stoffe und tedknolo- 
glEch interessanter Materjalifln mit an erg le reichen 
Strahlen ablauTen- Als Beitrag ^ur Energieiechnik 
werden für die Verwenduiig fester Und fliiasiger 
Isolatoren unter dem EinlluB hoher elektrlsdier 
Felder gtundlegendo Daten gewonnen, 

Kuriidieiftic 

Aiif diesem Gebiet wird die Aktivierung mit Neu- 
tronen für analytische und präparative Zwedcc be- 
trieben, So werden die Beziehungen der Spurenele- 
ment-Vorkommen im menschlichen Organismus und 
In der Umwelt unter sudit. Ferner werden die Spu- 
reue Lement- Verteilungen in Minerdlien lestgeBLBlH, 
um sie als [ndlkatoren bei der Lagerstättenkunde 
und -exploration zu verwenden. Du rüber hin uns 
werden kurrleblge Radionuklide für medfzinisdie 
Zwe<ke hergesteüL 


S r/^i hofi' Pvstt fl urpiTluf sdiü r rp 

Die Wediselwirkung von nuklearer Strahlung mit 
Feslkürpern und Mdterialien wird beiiulzt, um 
Grundlagenwissen über die kondensierte Materie 
bcreitzusloUcn. Ein Teil der Arbeiten steht ln direk* 
tem Zusammenhang mit aktuellen kerniedinischen 
Entwicklungen und dem Sonderforschungibereidi 
.Hy perfein Wechsel Wirkungen"' der FU Berlin. 


t m wMttiof&di iin[i 

Hier sind alle wisscnsdialtlidion Arbeiten züsam* 
inengefaBL die im weitesten Sinne zur Aufkitirung 
von Zusammenhängen zwisdien Biosphi re und Um- 
well sowie zur ReiuorhaUurtg der Uuiwell beilragen. 
Dazu gehören Untersuchungen zum Verhallen von 
Aerosolen liu inenschlidieii Alemlrakt, von Spureu- 
ulemenlvBJschiebungHn in ökalogiachen Systemen 
und von Verfahren lur Abirennurig und Verfesti- 
gung langlebiger Radionuklide aus radioakliven 
Abfällen 


/Jütcfnvrrnrbiflhjng und Btv^kironik 

Es werden Methoden für rechnerge führte Experi« 
mente und zur Automatisierung variabler tedmi scher 
Prozesse mit Hilfe von auweudungsurienUerlen Sy- 
stemen erarbeitet, 

Das HMI verfügt über einen neuen Fofsdnmgs- 
reeklor {BER £1) und die Beschleunig eraiilage 
VICKSI, mit denen wesentliche Forsch iing-sarheUen 
duidigofühit werden. Es besteht eine enge Zusam- 
menarbeit — auch über ein gemeinsames Berufungs- 
Verfahren — mit der FU und TU Berlin. 
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Drucksache 7/3574 


Deutsdiei Buüd&slaa — WflJi1pe:rjQdB 


AuagilHn und Persanat 


Au^gnbcn 
in Millionen DM 

T«l 

Soli 

Ftnwpbmmsi 

1971 1 1972 1 1973 

1BT4 ] 1975 

1970 1 1977 1 197» 

Laulenda Ausgaben ^ ^ p 

duninteri Person nlau^nben 

!□ vestitionon 

U.7S0 17,764 26.147 

1 (10,700} (12,3781 {18,963} 

13,274 16, 732 18.256 

fP.SSei (11,908) (8,802) 

22,901 29,369 

(15,845) (19,1 13J 

22,250 19,773 

(13,536] (11,017) 

32.500 34,000 35,700 

(20,6(XI) (21, 400) (22,300) 

21.900 15,000 lt,700 

(11,800) (4,300) (0,300) 

do/Uiirif/: fiauausgaben ^ , p , . , „ . 

iusgesiunt , ^ p 

28,034 36,556 44,405 

45,151 49,142 

54,400 49,000 47,400 



PeiflnoAl 

JftI 

Süll 

I9C9 1 

1971 J 

i0?3 

1974 

1 1S7S 


336 

419 

459 

463 

480 

tfarunl^f j Wls»«mdia(tlldi06 Personal 

(94) 

(142) 

1146) 

(172) 

(J79) 


fcrachiimpi 1.1 aii iftj Z J i t iW u iiai^ 


Forschung 8 pro 9 r 8 mm des HM 1 1975 

FsrhfliHilp !■ Hin Fiifurfani^ FgndbuPwelM 4*8 HM 

’ü^tmrmwvi^ - 0 *W^SBip C i r w *ni«f * 





Sd»r1Mion#flfwiChMI»0 

A fcf w np h pa 


und 




üll 44* 04^ 

dar IsDlslimn und 


FwftWlMr. 4 P»tf *i 4 wlÄitari*uiiB 

KniBfradt-fTwdiEfHsdw PSKtShU«^ 
^nd LUrMisMffidu^ 

RohslBtl LHhfi^la^Li 


frei^ww ■ Vi riund iyitsfn 

fiohiMr t- FlTtWt^ bfllQ 
lind ill«. ^ 

MsDwtFUHiMviia Wi 
Piq^^&lirtenwHMrtM^^ In ifar Usduin 
EUiMieftlK^ isuslifliMitfl 


' D« Flhh« 44r rii4iii44i.M «fvr^Hichr dM lirn 


HumhAlin 

113. 

■I PdnwisUffiwtz 
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DeutJ^chgr BmtdgfiUg — 7. Wahlpgcipda 


Drucksache 7/3574 


MiltfllfrlfltLgfl Entwicklung des HMi 1473 bli 197d 


MltleLaurwond 

1 InMIIllfanenDM 

t&73 

1074 \ 

1OT5 t 

Soll 

1976 1 

1977 1 

1478 

SalL 
1475 b^B 
157B 

Fachgebiet Kern- und Atorciphyalk 

10.1 

9,7 

13,0 

15,0 

18,1 

17.0 

81,1 

FadigebiuL SLrohlendicnile 

4.6 

5,1 

7,6 

S,3 

8,6 

8,8 

33,3 

Fachgebiet Kemdiemie 

a,4 

9,4 

ii,a 

12,9 

13,3 

14, D 

52,0 

Fadigebiet Datenverarbeiiung 

und ElekLianlk 


6.1 

5,4 

5,7 

S.S 

S.6 

22,2 

Fofsdiimgsprograinni insgesäinl ........ 

2ä,4 

30.3 

37,6 

41.9 

43,5 

45.4 

168,6 

davon: Zuflatzlinaziziemngen p « » p . . , « , . 

(0,2) 

(1.0) 


(1.2) 

(1.0) 

(0,2) 

(3,9| 



Inj Mittelaufwand Bind die Kosleu für die Infra^uuklux ^ outeilmiBkg Uffigelegl — eulhaUEO;: beim PurseUaluiii- 
sfltz dagogon alnd dl« MllArbi>St«r der Infrastrutlur ntcbi enthalten Und gesondert ausgewie^en. 


1 
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Drucksache 7/3574 


Deutscher Bundestag — 7. WahlperJode 


MWalfrlstlgfl Entwicklung dar Fschgebiele der HMI (äinbH 
1974 bis 1978 in Mio. DM 


Mio.DM 
17 - 
16 - 
15 - 

I 4 - 
13 - 
12 - 

II - 

10 - 
9 - 
8 r 
7 - 
6 - 
5 - 
4 - 

3 - 
2 - 
1 - 


Kern- und 
Atomphysik 



74 76 78 74 76 78 74 76 78 74 76 78 
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Deulsdier Bund&slag — 7. Wablperiode 


Drucksacfie 7/3574 


G^sellsctiatt für Molekularblologlvdie Forachung mbH (GMBF) 
6 raunsch wai g-Stückh alm 

FinanztGrungi Bund ( 90 %) und Niador^acti^n ( 10 %) 


Ayfggben 

Dm GMBF ols GraÜ Torsi diungaeinndiLung bearbei- 
tet auf breiter Basis Probleme auf dem Gebiet der 
Biotedinologie. Iti biotcdinologisdieii Prozessen 
werden bsologfscbe Systeme wie Mikroarganlsmen^ 
Zellkulturen oder isolierte En zymsys lerne zur Pro- 
dukLion wLdiLiger Grundstoffe genulzL, die diemisch 
schwer oder gar nicht zugänglich sind und Für die 
ein wadisender Bedaif in versdiindoneu Lebensbe- 
reichen besteht. Folgende Aufgaben stehen fm Vor- 
dergrund: 

— Bntwlcicliing umweltrreundndier biotndini scher 
Verjähren für eine ausreichende Versorgung mit 
dieniischnn„ pharm ozeutisdien und Nuhrunys- 
grundsloffen; 

— Erschließung neuer Rohstoffquellen für die Pro- 
duktion von Natur Stof len aus Mikroorganismen 
□der pfJanzlkdien Znllkulturnni 

— Eradiließung neuer pharinnkolDgisdi bedeulsü- 
mer Naturstoffe und LTistersuchung fhrer Wir- 
kungsweise ; 

— Übertrug ung von biotedinologisdten LabOrver- 
föhren In den halbtechn Indien Maßstub als Vor- 
aussetzung [ÖT dieEfitwidcluiig industrieller Ver- 
fahren^ 

Durdi ddfi Blotedinikum der GMBF wird die medi-^ 
zlnlsdie und biologische For.schung unterslützl, in- 
detn ein Teil der Kapazität In Zusammenarbeit mit 
Wisünn^diaftlern anderer Forsch ungseinriditungnn 
{Hochschule und Industrie) dazu eingesetzt wird. 
konunerzielL nidiL erbälLlidie Naturprodukte aus 
Mikroorganismen und pflanTÜchen Zellkulturen her- 
zus teilen. Dies geschieht vorrangig In einer Reibe 


von GemeinHdiaftsprojektan im Rahmen des Blo- 
tedinologieprogramms des BMFT; aktuelle Vor- 
haben des ForsdhuiigspiogTümms sind z. Z. u. 

— ein Programm zur Gewinnung von mikrübiellem 
Protein unter Einsatz unfconvenlioneller Roh- 
stoffe j 

— Arbeiten ^ur Dbertrogung von genGtisdiomMata- 
lialp das die Bildung medizinisch und biotedinisdi 
wichtiger Stoffe küdlerL auf Bakterien und Zcl^ 
leni 

— Kontrolle und Optimierung von Fermentatious- 
pTGzessen durch pTozeBgekoppelte Datenverar- 
beitung,' 

— Verfahren zur slmullanen Gewinnung mehrerer 
Euzym<i ifu lialbtechnisdicn Maßstab Itir die blo- 
logisäie und medizinische Fursdiung. 

Einrichtüf>gQfi 

Die GMBF ist entsprechend Ihren Aufgaben in wia- 
seusdiüfüidie Abteriungen gegliedert fßrr 

— Blotedinologie 

~ HüdiüiokkuUre Naturstoffe 

— Molekularbiologie 

— Physik alisdia MeßtEchnik 
" StoffwediseliegulatLDn 

— Genetik 

— Mikrobiologie 
Niedermolekulare Naturstoffe 

— Pnanzbehe ZellkuHuren 
" Zellulärer StofftriinsporL 


Ausgaben und Personal 


Au$gab(>n 
ln MtUlon«n DM 


Soll 

1U72 ] 1973 

1974 1 1975 

Laufende Ausgaben ..... ... ........ 

4.3 5.2 

13. n 14.0) 

1.3 1.6 

7fi 

(5,2) (6.5) 

2.9 3.1 

durern f er: Pb ra unal auBgaben ^ * ^ ^ ^ i 

Investitionen ^ - * . . ^ . . . . . . ^ . 


Insgesamt w* t **»•***•**•******-** * * * - m * * ^ ^ 

5,6 6,8 

9.9 12.7 



Pereojial 

SiiW 

tsri 1 1973 1 1974 1 1975 

ifisgesaint .... 

96 140 168 199 

(41) (50) (C6) 

doru/ifer: Wissansdiaftlidies Personal 
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Deuts Aiir Bundestag — 7. WahlpeiJode 


TaUi.-U..- 5ä 


Ausgab<M} uad PeT$onal der BuudciloridiiutfiielBrlditattgcu 
nach Sitx ländern '| 

Ausgaben ln Millionen DM 



Ist 

Ausgaben 
1969 bis 
I97Z 

Soll 

19S9 

1970 ♦( 

1 1S71 

1 iM^«] 

1973 

Baden- 

Anxühl 

4 

4 

4 

4 


s 

Württemberg 

Ausgaben 

11,59 

14.66 

17.06 

18.81 

62.12 

20,27 


Personal 

443 

463 

481 

489 


669 

Buyfsm 

Anzahl 

1 

1 

1 

I 


‘ 1 1 


Ausgaben 

3.60 

4,00 

4.20 

6.00 

17.00 

6,63 ! 


Personal 

ito 

113 

113 

114 


114 

Bfirlin 

Anzahl 

3 

4 

4 

4 


* 4 


Ausgaben 

41,43 

40,03 

61,70 

70.20 

222.36 

34,41 


Personal 

1 2fl7 

I 276 

1 322 

1 553 


1 704 

Bremen 

Anzahl 








Ausgaben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


Personal 

— 

— 

— 

— 


- — 

HdDiburg 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 1 


2 


AuEgaben 

20,0 1 

26,21 

28,00 

29,89 

ii2,n 

33,36 


Personal 

B08 

770 

747 

756 


763 

Heaseti 

Anzahl 

4 

4 

4 

5 


6 


Ausgaben 

35, (M 

35,36 

41,42 

51,94 

164,36 

€4,24 1 


Personal 

m 

973 

1 10$ 

1 142 


1 165 

Nicdeiaädiaen 

Anzahl 

5 

5 

5 

S 


5 


Ausgaben 

7Bfi7 

SI,9B 

109,90 

1 19, BB 

401,43 

13Q,2D 


Personal 

2 m 

2 547 

2 597 

2 646 


2 693 

Nordrhetn- 

Anzahl 

7 

7 

7 

7 


0 

WestWen 

Ausgaben 

17,16 

20,43 

27,92 

30.36 

95.87 

46,11 


Personal 

SIS 

564 

605 

653 


805 

RhetnUnd- 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


2 

Pf4l2 

Ausgaben 

4.62 

6,65 

8.85 

0,30 

26,50 

12,13 


Personal 

170 

177 

176 

205 


232 

Saarland 

Anzahl 




— 




Ausgaben 

— 



— 

— 

— 

— 


PeTEonal 

■ — 

— 

— 

— 


— 

Sddeawlg- 

Anzahl 

2 

4 

5 

5 


5 

HoiHteln 

Ausgaben 

14,10 

22,60 

32.18 

32,96 

102.04 

35,13 


Personal 

487 

491 

559 

sao 


670 

Aualdüd 

Anzahl 

3 

3 

3 

3 


3 


Ausgaben 

4.03 

10,53 

3,6t 

4,07 

22,24 

4,99 


Personal 

45 

49 

53 

52 


40 

insgeBamt 

Anzahl 

33 

36 

37 

38 


41 


Ausgaben 

236,44 

284.24 

334,83 

372,51 

1 228,02 

437,47 


Personal 

?240 

7 431 

7 754 

8 190 


0 864 


Fti£-AateU Igeücbatill Quellen: SuadestiklDisierlum für Fore±u.n9 und TtiChnolagie» Wlssengdialtiral 

*} Perconal gesdiAtzl 


260 


DBuladi£r Bundestag — WflhlpeiJode 


Drucksache 7/3574 


Um Weltbund« »amt {UBA> 

Berlin 

&una&sct^ft>ehDft^G fm GßsctfaU^bBFeich das Bundmmfn^stBrs des fnmm 


Aufgaben 

Das 1974 rundete Umwelt biincleEninl unlerstützl 
üie Bunilusrifgierung bei der Koordinierung der Eiti- 
reldktiviulen von über 4ö Behürdenr Anstalten und 
Forsch ung^a in ncblungen des Bundes. 

Die im IJinweltbundeüaiiil durdigulührten For* 
schungs Vorhaben dienen in erster Linie der Erarbei- 
tung der leLfmEsdi-wissetisdiäfllichcn Grundlagen 
für Rerbi-^vcufirdnungen und Verwaltungsvoisdirif- 
ton. z. B zu in Bundesiinmissionsscbut2geseti, Flug- 
IdrmgeFiiU/, Bnnzan-Blei-Gesetz und Abfallbeseith 
gungsgesei/ Ddruher hinaus haben sie die Fortent- 
witkluiig di-w StiiEules der Tedinik und die Erweite- 
rung de^ WiHsens- und HrkcnnlmssLandes zum ZIeL 

Eine weitere wcsenUidie Funktion des Umweltbun- 
desamtes sind kourdLnierendc- Autgdbän in der For^ 
schung tu den ihm zugewiesenen Bereichen sowie 
die Prüfung, Euipfehiuny und Begleitung von For^ 
schungs- und EntwidclungEvorhaben. 

Die Arbeiten des Undweitbimdesamtes werden in 
drei Fachbereichen durchgeführt: 

A / igi’Tjn ptnr t* ge/r jyn nh ri tfm 

Im Rahmen des p^lnfonnaLiunssystems zur Umwolt- 
planimg" (UMPLIS) solien die für die timweltpolilik 
und ihie Durchsetzung erf Order lidrcn Daten gesam- 
melt und auf bereitet werdeiip die UbBriiabjue und 
die Fortführung dos Umweltrorsdiungsregislers vor- 
bereitet, die Umweltzeiitrdldokumontation elnge- 
rictitel und der Aufhau des Um weltzantraiarchivs be- 
guiinen werden. 

Bs werden Vorschläge für die begleitende Ablauf'^ 
und Ergebniskonlrolle als Voraussetzung für die 
erfolgreiche Betreuung Vüti FülsdiuugsvorhabOn des 
Bundes ausgearbeilet und angewandt. Gleidizeilig 
werden Vorarbeiten zur Verbes&eruüg des Umwelt- 
forschungsplans des Bundesministers des Innern ge- 
leistet 

Weiterhin soll die Bundesregierung bei den Auf- 
gaben der Umweltplanung nntarsttilzt werden, z. B. 
durdi Untersuchungen der öfcologlsdien, wtrlsciiaft- 


lidien und finaniielleo Auswirkungen gepianter 
Maßniihmen suwie bei der Entwicklung von Frü- 
fungsverfahren. 

f|][iri ^tnnxnklmii 

Hier sind Forsdiungsarheiten auf dam Gebiet der 
Luftreinhaltung, Lärtnbekämpfung und Wlrkungs- 
farschung im Rahmen folgender Progiamme geplant: 

— Medlzlrdsdier und blologlsdier ImmissionsschutZp 

— Grundlagen zur überwadiuuy der Luftreinhal- 
tung, 

— Grundlagen zur Bekämpfung von SchadstofJim- 
missinnan, 

— Grundlagen zur Bekämpfung von Emissionen im 
Veikehrsbereich, 

— Umweltschutz bei Energiearzaugung und UmieL- 
zung. 

— GrundlagenforsdiuDg des Lannsdiulzes, insbe- 
sondere Entwicklung lürmarmer Techniken, 

— MaBnahmen gegen den Lärm gcwerbUcher An- 

tagaup 

— Minderung des Verkehrslärtas und passive 
Sdiullsdl ü LzmiiBnahmen. 

Im MeBstellennetz des ÜmweUhnndesamtes werden 
Forsch ungsarbeiten zur Uberwadrung der Luftrein- 
haltung durebgeführt: Weiterant Wicklung der Meß- 
technik, langfristige und groBräumJge Überwachung 
der LuftverutireLnigungei], Unter sutkuDg von Trans- 
port Vorgängen und Reaktionen liiflfremder Stoffe ln 
der Atmosphäre. 


tr/cif/wnlsofialf 

In diesem Fachbereich werden Grundlagen für das 
AbfüllwlrlschaftsprogTajnm der Bundesregierung er- 
forscht und dabei u. a. Modelle für Vflrfahien und 
Hinrlchtungeu zur unterschiedlichen Abfailbehand- 
limg, zur Wiederve rwenduiig, Lagerung und Besei- 
tfgiiTig von Ahfall erarbeltet- 
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Drucksache 7/3574 


Dfeubdier Emidcslcg — 7. Wablpgriode 


Amgaben 
in MiUioQca DM 

let 

Soll 

PliiAiuplanuTig 

IOT3 

1974 1 

ms 

1 1S76 

1 1077 

1 1978 

Laulände Au^yaben ^ . 


0,1 

11,6 

19,7 

21,8 

22.2 

22,4 

darunlej-: PersnnalfiiisgnhEfci 


1 {0.1 J 

( B,3} 

(12.S) 

(13,3) 

(13.3) 

(13,3) 

lovesUtionca . . . . . « 


0.7 

10.0 

5.1 

9,4 

0.4 

13.5 

düiunt^r: Bauau^gaben 


M 

( 6,01 

( 34) 

( 6.01 

( 6.0) 

(10.1) 

Lnsgeaaini . . * ^ « 

o.a 

21.8 

244 

31.2 

31.0 

95,9 


Pennnal 

Soll 

1973 1 1974 1 1975 

Insgexiiml * 

154 270 970 

< 64| (141) (196) 

darunf«fi Wissen Bchaftllchfln PcTflonal ...... 


2B2 


D aiiigdier BiuidEsLfl g — 7. Wahlpariode 


Drucksache 7/3574 


lür Bevülkftruiigslorschur^g 

Wlesb^id^n 

Bund&sfnstftift im G^&chSftQb&r^ich des Bundesministers de^ Innern 


Aufgaben 

Das Hundc&instllut ihr BevöLkerungslor&diimg ist 
LD13 eirlditeL worden. Es hal die Aufyabep die Bun- 
desregierung zu unterst iilzen durdi 

— wissenschaftlfdie Forschimg über Bevölkerung^- 
und dümll; lusanlnienhaiigende FeTnilienfnigenp 


— Sam mein. Nutzbann adien und Veröffenilldaeo 
der wjssensdbaflUdien Erkennmisse in diesem 
Bereidip 

— Unterriditcn der Bundesregierung über wicbilgc 
Vorgänge und ForsdiungsergebuissB in diesem 
Berelrfi ufid ihre Deritung än Einzelfragen 

Das fnstltut wird in VerwaltuugsgemcinsdiafL mit 
dem StaÜsLlsdiflu Bundesamt gefiihrL 


Ausgaben und Personai 


Au.gübea 

Ln MUllonen DM 

1 ist 

Soll 

Plaanzplanung 

i if^^ 

IÖ74 

\ 1975 

1976 

1 1077 1 

1978 

laufende Ausgaben 

0.272 

0,919 

0.909 

0.909 

0.919 

0,919 

dorufiferi Persona lausgaben . « . . . ^ ^ ^ 

{0,131] 

10.7191 

(0,719) 

10,719} 

(0,719> 

(0,719) 

tnvestilioiiiin * . - _ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ t i ■ ■ - 







damnier.^ Bauten . . 

(H 

H) 

(-) 

(-) 

H) 

(-) 

Insgesamt 

0,272 

0,919 

9,909 

0.909 

0.919 

0.919 


Fer&nna] 


bt 


1073 


SoU 


mi 




wlssensdiaflBdies Personal 
übriges Per^naJ ......... 


17 

2 


17 

2 


Insgesamt 


\9 


19 
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Deutadi^ir Bimdgs tag — 7, WaMiigjdod« 


BundMlnfttilut für SpOrtwJflsenflctiAft 
Kdln 

Bund^GinsUtut im G<^schättsbef^lch de^ Bmdmmlnfstür^ des 


Autgiben 

Das Im Jahr 1Ö7D errl<Jitete Bundaslnstitut hat di# 
Aufgabe, die vorhoDdenen wlssensdhäftlidicn Er- 
kenntnisse auf den Gebieten des Sports, die für die 
Bedürfnisse der modernen Sportprasis insbeson- 
dere für den Leistungssport — von enLsdieideiitler 
Bed^ulung sind, zu erfassen (Dokiimwtationl, in 
systemalisdier Arbeit durdi Erteilung von For- 
schung sau ft rügen ln allen Bereichen der spartwis- 
senschaftllchen Forschung ergÄn^ea und auszu- 
wetten. 

Wesentliche ^dzwerpunkfe sindi 

— Fürderung der wiäsensdiarUidien Zwedtlor- 
schung auf dem Gebiete d#5 Sports^ insbesonder# 
in der Medizin, Biologie, Pädagogik, Psycbolo- 
gie^ Soziologie sowie Eewegungs- und Trainings^ 
lehre, vor allem durdi Planung und Koordinie- 
rung sowie durdi Veranlassung und Aus wer- 
Iking von PoTschungsergebnissenF 

— Mitwirkung bei der Eiridilutigp dem Ausbau und 
der Unterhaltung bunde.^zeniraler und bundesei- 


gener SpotLanldgen äowie EnLwickelti von Kon- 
zeptionen für den Bau moderner SporUnlageni 
die Woitercntwldclung von Sportgeräten und 
sonstiger Ausrüstungenp Veranlassung und Ko- 
ordinierung enlsprediender Pörsduingen und 
Au^werluüg von FoisdiungseryebDlssen und 
praktisdien Erlahrungeni 

— Einridiiung einer bandeszentralcn Dokumenta- 
tion und Information auf dem GebiEte des Sports. 

ln allen Bereichen wird eine enge Zusammenarbeit 
mit wissensdiafüldken Einrichtungen des In- und 
Auslandes, deren Arbeit äbnIldiBii Zwecken diente 
und dem Deutschen SportbuncL vorgesehen. 

Die Organe des Bundesiustiluls sind daä Direkte^ 
rium, dem in erster Linie die wissensdiatniche Pla- 
otiag obliegt, dci gesdhäfts führende Direktor sowie 

— mit bera Lender Funktion — je ein Fadibeirat für 
die drei genannten Aurgabenberefcche. Die Mitglie- 
der der Fachbeirate weiden vem Bundesmlnlster des 
Innern lin Ein vem ahmen mit dem Deutschen Sport- 
bund auf die Dauer von 3 Jahren berufen. 


Ausgaben und Personal 


Au^abisd 

Hi 

Soll 

Fknanqjlanung 

m MilUoncu DM 

1971 

1 1972 

1 1979 

1974 

I 1375 

1976 

1 197? 

1 1979 

Laufende Ausgaben k h 

3.83 

5,03 

5.20 

5.63 

6,53 

6,56 

6.71 

7,20 

daixinfer? Personalausgaben 

tl.Ü2) 

<1,291 

(1,34) 

(MS) 

(1.921 

(1.M) 

(1.64) 

(1.64J 

Investitionen 




ÖJ1 

1 7 

l 3S 



daiüntei: Bauten ............. 

(— ) 

(-) 

(-1 

(0.5 ) 

* r' 

(1.? ) 

(1.35) 

(H 

(H 

InsgesamL 

; 3.83 

5r03 

5,30 

6,14 

0,23 

7.9) 

6,71 

7.20 


Personal 

1 1071 

1973 

1074 

Insgesamt + k i.. .^. ■.. + + + .^41^ + 

3S 41 52 
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Peutach^r ÜiHidssUg — Wahlpftriodfl 


Drucksache 7/3574 


Physikallsch-Tadin Ische Bundes anstall (PTB) 

BraunschwePg und Berlin 

Bundssobürbohöfde (m GöschSttsberolch dw Sttndesmlnfsters für Wtftechatt 


Ayigflbiin 

rofAChung iJrtirf mhnisüip En^w/dtfünft 

— <iul allen Gebieten de£ physIlcAli^di^tediDisdien 
MeßweafliLSp inübesooderB DAi^lellungp Aufbe*' 
Wahrung und Entwfckhmg der physikalfscfien 
und Ludunisdien MalSuinheilen zur Sidierung der 
nationalen und intemBtionalen Einheiüicbk^il 
der MaJk* zugleich als Grundlage der gesetz- 
lichen Aufgaben^ 

~ zur Lösung wJssenschaf Micher Probleme von gro- 
ber Tragweite und WidiligkciL aui physikolL- 
sebem und tediniBchem Gebiet unter Ausnutzung 
vorhandener hodiweitlger Forschtingseimidiluii- 
u. a. GinndlagenlDrEdiung auf dem Gebiet 
der physikalischen Natur konstanten. 

Ge.seIzJ/nfT vn-fgüsc^ifiehpuc Priilijjigpn untJ 

ZEi/ussuiigen 

— Prüfung und Zulassung von MeflgerÄten zur 
EidiUDg und Beglaubigung aufgrund de^ Eiu- 
heitengesetzes und des Eichgesetzes. Die Bun- 
desanstüll ist tedmisdte Oberbehbrde auf dem 
Gebiet des Eidiwesens. Ähnliche Fuuktionen Übt 
$je gegenüber den staatlich anerfcannlen Prüf- 
stellen für Meßgeräte für Elektrizität aus; 

— Bauartprülnngen auf dem Gebiet der Sicherheits- 
technik und des Strahlcpsdiutzes (z. B. Röntgen^ 
Verordnung |p der Heilkunde und der Überwa- 
chung des Stra Ben Verkehrs r 


— Technische Prüfung und Genehmigung der Buför- 
dening und Aufbewahrung von Kerabrennst of- 
fen nach dem AtomgesetZ; 

— Bauartprüfung und Zulassung von Spielgeriton 
fGewerberedit)i 

— Bauartprüfung und Zulassung von Ausnahnie- 
bewilligtingen nach dem Waffengc$etz, 


Pfiifiijigeii von Appcifqien und 

WüthSlüfictt oliiie aeieli/infih! Vi*i0hd\!unge.n, 
uuweit nichi niidcrerr SiPlicd vmfiphnHosi 


SanKlhtt^A 

— Mitarbeit in nationalen und inte mattona len Or- 
ganisationen und Gremlenp in denen Frögen des 
Meß- und Einheilswesena, der Normung sowie 
Probleme behandelt werden ^ die zu Forschungs- 
aufgaben der PTB gehören; 

— Mitwirkung bei Entwürfen von Gesetzen und 
anderen Vorschriften auf den unter 2. genonnteu 
Gebieten; 

“ Zusammen fassende Bearbeitung des physikali- 
stheu SdhrifLtums und sensltge BeriditerstatLung 
über physikaUsch-tediuiäcäie Arbeilsergebuisäe; 

— Metrologische Entwich lungshllfei 

^ Neultdle CuliiditertäLigkeiL bei meßtedinisdiexi 
Streitfällen, 


Drucksache 7/3574 


Deutscher Bundeatag — 7 . Wahlpericxle 


Ausgaben und Personal 


Auagabfln 
in Mliilonui DM 

Itl 

Soll 

Finanzplänung 

1971 

1 1W3 

1 1973 

imA 

1 1975 

1976 1 

1S77 

1 1978 

Lauleinde Aiuigdhea ............. 

39,6 

46,6 

51,8 

59J 

62,2 

57,3 

58.3 

56,8 

darun iei : Pe^soB-a] □ usgobsn . . ^ 

(30.1) 

(35,7) 

(39,9) 

(46,9) 

(48,9) 

(43,3) 

(43.3) 

(43, 3| 

Invesütiazien . 

17,7 

16,7 

20,7 

24,8 

20,3 

20.2 

19.8 

19,7 

dQrunlert Bauten 

(10,9) 

(9.3) 

(10.9) 

(13.7) 

(9.5) 

(7.8) 

(7.8) 

(7,9) 

inägcsamt . . . . . 

57,3 

63.3 

72,5 

B4,5 

82,5 

77J 

77.9 

7B,S 


Pemnsl 

im 

1909 

1971 

1973 

1974 

Wis&ensdiaftlidie& Personal 

268 

292 

299 

316 

315 

Tedinischefl PataobaI ................ 

406 

691 

690 

724 

712 

dctiTjJTffli'; IngwieuTcchulabGotventen 

160) 

(77} 

(98) 

(94) 

(lOO) 

Verwahungspervonal 

BQ 

60 

99 

98 

97 

übriges PersonoJ 

155 

202 

200 

195 

196 

insgeaamt ........... ....... 

969 

1342 

1360 

142? 

1420 
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Bundeaanatalt für Malerl alp rüfung (BAM) 

Berlin 

8un<i9SOl>0rb9h6rdß im O^schgitsber^ich dgg Bundgsministars tör Wriscbgii 


Autgflben 

— auf dern Gahiet der WerkstaflDp der Kon^Lf uk^ 
tionen und der WerksiofftedinölopSe, 

— auf dem Gebiet der Scfaadcüävefhiitung und 
der Substansb# Währung jdiemisthe SidiEi- 
heiläleditiik, BautcnsdiUtx, Korro&lOn Und Me- 
ta ll^rhutzj, 

/>n>/iiiigen und ^^nl^rmänrnqn?} nui G.rbJüf 
dvi MateridJprdlunff imd d*.r dit*mhd\^n 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die BMA 
die Anlgaben eines Stoatiidien Müt^riälprÜ- 
fungsamtes, 

wotgK^sd^tk-benü AnJgübüU 

Die BAM hat geseta liehe Aufgaben nach dem 
Sprengstoffgesülz, nadi dein WaXfengeseta (Zu- 
lassung von Hak eien munit Ion und von GesdiciK- 


sen mit pyrnteehnifichf^r Wirkung) ^ der Eisen- 
bahn verkehrsordnung (Zulassung von Verpak- 
kungen geführlidier Stoffe und von TransportbO- 
hältem für radinaktive Stoffe) p der Acictylenver- 
Ordnung, der DrudLgas Verordnung, der Verord- 
nung über brennbare Flüssigkeiten, der Verord- 
nung über die Lagerung wassergefÄhrdender 
Flüssigkeiten^ dem Masdiineiiädiulzge^els: und 
dem Lebeu^mflielgesetz (Unlersudiungfln an 
Papier und Verpadtnngscnateiialienb 

fn/ofinof/on und ffefolung onf dem Gehid der 
AfiMt-riufprü/ung und i/uf duimisdivn Bidiorkcffai- 
ff^dinlkp H. 

~ Mitarbeit in nationalen und internationalen 
Organtsationenp in denen Fragen der Mate- 
rialpiüfungp der Normung sowie Probleme 
behandelt werderip die tu den Forsdhungsauf^ 
gaben der BAM geböreni 

— Mitwirkung bei Entwürfen zu Geset5^en und 
anderen VorsdirSftem 

— Information und Dokumentaüon. lleraiis- 
gabe von Referatendiensten. 


Ausgaben und Personal 


Ausgaben 
fn Mmiönec DM 

Ist 

Soll 

Füiansplairuiig 

l»7t 1 

lan 1 

197^ 

1074 [ 

IÖ75 

1076 1 

1077 1 

I97D 

Laufende Ausg«t>cn ............ 

25,5 

30,2 

33.1 

42,3 

39,8 

37.7 

38,4 

38,8 

tfuiujtler; Personal ausgabeti ... 

(20, e) 

(23,5) 

(25.6) 

(32.4) 

(31.1) 

(28,2) 

(28.2) 

(28.2) 

InvesUtionen 

21,2 

15,1 

11.9 

5,6 

5,4 

3,4 

3,2 

3.8 

domnierr Bauten 

(15.3) 

(11.9) 

(9.7) 

(1.1) 

(1.2J 

(0,8) 

(0.6) 

(1,3) 

insgesamt ^ . 

46p7 


45,ü 

47,9 

45,2 

41.1 

4t, a 

42,4 


Parsen ft] 

19S7 

isffg 

1071 

1073 

1074 

Wlssansch ältliches PeraonaJ ........ 

164 

199 

231 

234 

234 

Tcdmisdics Personal 

460 

483 

553 

547 

549 

dütüiitec: tngenieurscbuiabsülventen 

(55) 

(60) 

(85) 

(90) 

m 

Verwallungspersenal und 
übriges Personal 

112 

Ul 

138 

138 

138 

Insgesamt v ^ 

736 

793 

B22 

919 

mi 
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Drucksache 7/357 4 D eutadier ^und^ülag — 7 p W&h^periadfl 


Bufi desanalalt fDr Geowldaanadiaften und Rohstoffe (BGR) 

Hannovor 

Bundosoberbehördo im Goschättsberoich des ßüadesmm/srers für Wirischatt 


Aufgaben 

Die Dunde^anstAlt für Geow^ssensdiaften und Rofi- 
slolfe hl die zenu^Le Eiuridilun^ der Bujitlearegie- 
mng lui Gep- und Rohst pff bereiche Nehfin weltwei- 
ter DurdifütiniJig anwoaduagsorienticrlcr, wirl- 
sdiülLsbE'Zugener Aufgaben ist sie in Zusmiunen- 
Arbeit mit den geolngl&chen Landesämtern audi Im 
Inland tätig. 

ihre wesenLlidien Aufgaben sind: 

— Beratung der Bunde STniniaierien in allen gen- 
w I ssensdtaftlldien uibd rohst of F w i rlsdiarü 1 eben 
Fragen; 

— Mitarbeit bei dei Veisurgung der Bundesrepu- 
blik Deutschland mit mineral isdien Rohslnlfen 
und Energieträgern; 

— Geowissensdhaftllche und rotisloffwlrtschafllidie 
Beratung der deutsdien Wlrtsdiaft sowie aus- 
ländischer DianststflUen und Einrichtungeni 

— Im Rahmen der Entwicklung sbilfe Unters LüLzung 
der Ent widtlungs! ander bei der Aufsuchung von. 
Rohstoffen und Verbesserung der Infrastruktur 
(WassererRchliaBungi Talsperr^npraiektierung^ 
Mel 1 oxat Jons vor haben , St rahenbau) i 


~ Du rdi Führung sowie wisRenRcharUiche und wirl- 
schafÜJdie Auswertung von Untersuchungen Im 
geowissensdiüfthdien^ bergwirtschafLliihen und 
aiifberellungstedinischen Bereich] 

— Methodische und im^trumen teile Porschungs- 
und Entwicklungsarbeiten auf allen goowi$$on- 
EchaJllidien Gebieten j 

— RobsLoFfbezogene Meeresrorsdiung. 

Alle Arbeiten der BGR sind anwendungsorienlJert, 

bedingen jedoch nodi einsdhläglge Grundlagenfor- 
schung, insbesonderB auf den Gebieten Geologie , 

Geophysik, Ingenieur gcologie, Lage r stSuenkunde, 

Ceodiemie und Aufbereitung. 

Die BGR gliedert sich in vier Ahlellungen! 

— WirtsdiaftsgBolagiB (Regionale Genlogifij Mine- 
rallsche Rohstoffe, Energlerohstof fe) p 

— AllgemeEne und Tedinlsche Geologie (Ingenfeur- 
geoJogie, Allgemeine und Infrasuruktur-Geolo- 
gieh 

— Geophysik [GeuphysikaJisdie Forschung und 
Entwldcliing, Exploration sgeophyslk) p 

— Geochemie und Mineralogie (Geochemie, Mine- 
ralogie und Petrographie). 


Ausgaben und Personal 


Ausgaben 
üi MllLionun DM 

Ist 

Soll 

Finanzplanung 

1871 1 

1972 j 

t073 

1974 1 


tB7(: 1 

1977 ( 

1978 

Laufende Aufgaben 

12JB 

14,5 

17,9 

18.0 

24,6 

24,9 

21,0 

21,1 

darunfer; Fersoualausgaben 

(SrS) 

(10.1J 

(11.Ö) 

(13.4) 

(16,1) 

(U.S) 

(14,5) 

(14,5) 

InvesÜti auen | 

D,8 

2fi 

5.2 

8,3 

7,3 

3,7 

5,9 

6,B 

darunter: Bauten 

(-) 

(2.0) 

<3.6) 

(6.0) 


f0,9) 

(2.0) 

(3,0) 

insgesam! ^ ^ . 

13,0 

17,3 

22,2 

26,1 

31,8 

2BkS 

20,8 

27.9 


Penonat 


hl 



Soll 

1967 1 

7969 1 

1971 1 

1972 

1974 

WiaHenschaftlidiBB Persanal ^ « 

iig 

150 

179 

201 

202 

Technisches Personal p . 

185 

181 

2U 

207 

190 

Vcrwaltungspersonal und 

übriges PersonaL ........... 

7ß 

92 

m 

109 

t2l 

itisgesaml 

392 

423 

S03 

517 

521 
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Deutscher Bupdgstftg — 7 . Wahi-pertocie 


Dfücksach© 7/3574 


Agrarforrchung Im Gaschältabaratch das Bundearnrnlalara f£ir Ernähruiig, 

Landwirtschaft und Furatan (BML) 

7 Büf^ 0 ^torschung^Bi}Qtü!mn im G&^<±täft 3 ibor&ich BundmmMst&r^ für Bmähwng. L^ndwfri^att 
und Porten 


Aulgaben 

— Farsdiung auf den Gebielen Boduiibiclagie und 

-biochem i e, Pfl anr^en bau, Grün Und wlrlsdia 1 1 ^ 

Futterpioüuktion, NutzUcrzüdituug, -haitung Ubd 
-emährungi Tachntk und Bauwesen in der Land- 
itfirtscbafi, AgrarökonooiLer 

— Forudiung für einen hygienisdi imLedenklichcß, 
umweltfreundlichen^ wlrksaTnen und wlrUchaft- 
lidicn PfUnzcnsdiut^; 

— bialngi^dier^ cbemiadieT und integrierter PRan- 
zen«chulz; 

— FotsKdmiiti 2 ur Erbdituiiy und Lei^tuügsälelgerung 
des Waldea, t.ut varbeaaerUn Gewinnung, Mul- 
itung und Vermarktung forstlicber Produkte, zur 
ErhalLuug und Verbesserung der Eigeusdiaflen 
von Holz und zur verfahrenstedml sehen Optimiß- 
rung in der Koklndustrie: 

— Foradiung über Verhütungp Erkennung und Hei- 
lung von Viruskranklieiten der Nuiitlerej 

RebenzüditungsforsdiiLng; 

— Foraciiung auf dem Gebißl der gartenhaulidien 
PflAnzemcüchtung^ 


— blologisch^ükologische Umweltgeslallung, Land- 
sdiofUiukologiep Erhaltung der nalürlidLCn Um- 
welt. 


Einneblungen 

Forsdiungsanstalt für Landwirudtafi 

Biologische Bundesanstalt für Land- 
und Fdrstwirtsdiaft 

Bundeeforschungaanafall für Forst- 
uhd Hoiwirtsdiaft 

Bundes fütsdiungsaiis Lall für Virus- 
krank hellen der Tiere 

BuudeslQTscbungsanstalt für Reben- 
züdilung GeilweilDrhaf 

Bundesforschungsanstalt für garten- 
bauLicbe Pflanzenxüditung 

Bundesanatall für Vegeta tionskundßp 
Naturschuiz und LandsdiaftspFlege 


BTUiinschwetg^ 

Vulkenrude 

Brauiisdiweig 

Reinbek 

TQblngeTi 

Sieheidingen 

Abreosberg 

Bonn-Bad 

Godesberg 


Ausgaben urKi Personal 


AuAgaben 
ln MllllanänDM 

hfl 

Soll : 

FIcLoxaplanung 

\m 1 

1672 1 

im 

1974 1 

1975 

1979 1 

1977 1 

t&7a 

Personaiausgaben 

3(7,7 

<*1.8 

42,7 

56.4 

52,Q 

59,0 

5B.0 

59,0 

Sädilidic Vcrwallungs- Amgaben 









(Blnsdillfläiidi Zuwendungen und 









ZusdiQsse] p . . . « . 

13,1 

13.B 


15.7 

mfi 

18,6 

iBA 

19,4 

InvesüLioneii .................. 

22.9 

18,5 

25.2 

16.3 

233 

24.1 

25.5 

25,5 

insgesamt p p « 

73,7 

74,2 

79,8 

90,4 

101,8 

101.9 

103,9 

103.9 


Pßf&onAl 

19€7 


1971 

1973 

197^ 

WisHeniidiaftJicheK PeraonaJ ........ 

Sonstiges Personaf ...pp.pi.i.ipk.... 

304 321 346 355 401 

1 160 1 200 1 321 I 315 1 441 

Insgesamt .......................... 

1 404 1 529 1 867 1 670 I 642 


26^ 
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Ernährungsforschung Im G««chiift9bereidi des Bundesmlnlstera für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

6 Bund&sfotschung&BmiaHBif im B^schäftsb^refch des BundBsmfnistßrs für Emührang, imdwtrtscttaft 
und ForstQff 


Atilgaben 

— Forsdiuiig auf den Ge bi« ton der Produktion von 
Milch, Ihrer Verarbeitung m Milchprodukten 
sowie deren Vermürktuny und Verzehr durch 
den Verbraurhera 

— Forschung 2ür wlrts±afl]Jdrcii Erzeugung und 
Verwertung und znr QualitätsverbesBornng von 
Fleisch, Verarbeitung und Haitbatniacliung von 
Fleisdi und Reisdiwureji; 

— Fisch ereiforsdiuiig, insbesondere^ Riologie der 
Nutzfisdiep ErsdblleBong neuer Fanggebiete, 
Fangledinik und Fisdkvernrbeilung^ 

— Technologie der Getreideverarbeftung unter bt- 
sonderer Berücksldiügung der QudUlöL^ Verbes- 
serung bei GetrekleerzeugniaBena 

“ Chemische, biochemische und tochnologlsdie 
Forsdiung an den Nähruiigsfetten; 

— Farsdiung über di« Qualität pflenslicher Erzeug* 
Hisse und Ihre Beeinflussung durdi produktJons- 
lechnisdie Mübnahrnen^ 


— Tedinolugae der FrischerhflHnng und l laltbarma^ 
chung von Lebensmiueln durch Anwendung vun 
Wärme und Kälte und durch Behandlung mit 
iciniK Ehrenden Strahle ns 

— Technologische, bctrlebswicisdtafLlidm und ar- 
beitswiKsenschaftlidiB Fragen des Familien- und 
Groflhaushaltes. 


Elniic^lungen 


Buiidesazistiilt fiir Müdiforschung Kiel 

Bundesanstalt für Fletsdiforscbung Kulmbach 

BundesforschungsanslaU für Fisdierei Hambury 
Bundesforsdiuny anstatt 

für Getreide Verarbeitung Delmold 

BundesanstaU für FcUfürüchtiziy Münstar 

BuiidesfcirsdiungEansta 1 1 

für Ernährung Kdrläruhe 


Ausgabarf und ParBOnal 


Ausgaben 
in Milhonen DM 

isi 

SoU 

FinojazpLanung 

1 

ttl72 1 


' 1974 1 

Wb 

lfi7B 1 

1077 1 

1979 

Personalausgaben ^ , 

21,4 

23.9 

2^fi 

30,1 

31,6 

:nß 

3U6 

31,6 

SädhI i che Vei wu1 tung i-Ausg aben 









[elnschllEäUd] Zuwendungen und 









ZusdhüssoJ . ^ ^ . 1 ^ , 

! 6,6 

7.7 

9,0 

83 

10,0 

löiO 

10,9 

ia.9 

lavestitioneu 

33 

P.3 

10.B 

13,4 

16.6 

mj 

16,9 

16,9 

Insgesaxnt * . 

3iß 

40,9 

4B,6 

5t ,7 

58,2 

58,2 

50,4 

50,4 


Pflisonal 

1967 

1969 

197! 

1973 

1974 

Wi&HüiisdljiltlithBa Personal « . ^ , « « » . 

186 

212 

205 

213 

242 

Sonstiges Personal * h .**..,,*,. * 

642 

726 

691 

707 

706 

insgesamt .... 

B28 

939 

696 

920 

948 
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Bundesanslatt für Artidtradiiflz und Unfallfoi^chyn^ 

Dortmund-Marten 

irn GBächäfrsterwi^ übs Büf}dGsminister& für Arbeit und Bezietüidniing 


Atrigaben 

Der Bundesanätdll ätnd For&diung^- und Beralung^^ 
aufgAhf>n auf dein GebieL dES ArhaitasdmLzes Und 
dos Unfallsdiutzes auf dem Weg von und zur Ar- 
beit Lind Id Heim und Freizeit übertragen worden, 
fhre Arbeit dient dem sniialpolitlarben eine 

Humanisierung der ArboUsTiVcll emzuiciten und die 
UnidllgestuntkoKten zu verrmgem. 

Die ütifdlllDiädiUDg aaelyälert üuü Uiifiillgesdiehen 
und erarbeitet sichprheilÄtechnjRdieH ergonomiBchs* 
arbeilsmedizinisdie und sezialdkonomis^g Nonnen 
für gesetzlichH, tarlflldie oder bElrieblidie Regelun- 
gen. Außerdem beobaditet die Bundesanstall den 
Stand der UnfalUoiädiung im In- und Ausl and , er- 
mittelt den ForBrbungRhflrtnrli gibt Anregungen zm 
Durdiführung bostinuntor Forsdiungsvorbabon bei 
anderen [jiztituüonen, verbreitet die Forzdiungzer- 
gebnisse und beobaditet die Auswirkungen bei der 
praklisdien Anwendung dor Forsdiungscrg&bnisse. 

Die PorHffiungsarheiten selbüt sind inzhezanderB 
längerfristig gcriditct auf 

— ^ Enntltlung von Unfallsdiwerpunkten und 

Sdiwet punkten berufsbedingter Erkrank ungent 

— Gcfährdung^analyson im Bercidt des innerbe- 
trieblichen TranEportB und Erarbeilung von Vor- 
sdil^gcn zur gezielten Unfallverbütungi 


~ HiBiken von ArbeiLsverfahren und weitverbreite- 
ten Transportfiiltleln] 

— Lärinbeküiiipfung — Feldstudien und EnnitUung 
des Standes der Tedinik j 

“ Simulationsmoddlo der ArboilsboUstung und 
-beanzp rudilmgi 

— mensdilictie Verbaltflnsvarlebint^tj 

— Modelle der Ausbildung von Führungskräften 
und Fach kraf Len sowie Ausbildern für Arbeits- 
Sicherung; 

— Probleme von Unfallerhebung und Offenllidi- 
keiLsarbeil im 13« reich Heim und Freizeit ^ 

— Erstellung und Ausbau eines Arbcllssdiutilnfor- 
ma Eionssy Sterns. 


Einrichtungen 

Die Btmdesansialt untetbäJL zur Dufdofühning Ihrer 
Aufgaben u. ü. Laburatorieti^ eine öflenlliche Facii- 
bibliotherk, eine I>oknTnentfttlonsstelle einschließlich 
des deutsdien Zentrums der Intemationälen Deku- 
mentaüonszentrale für ArbeitssdiuLz (CIS) heim 
Internationalen Arbeitsamt in GenL 


Ausgaben und Peraonal 


AuftgAbeti 

Iti Millionen DM 

1971 1 

1 1972 

Isl 

1 l»73 i 

i974 

Soll 

1975 

Persona lausgaben 

L.5 

2.5 

3,9 

5.0 

5,4 

[nvesLilioaen 

Ul 

0.J 

0.6 

1,4 

US 

dartinlen Bauten , p ........... . 

IUI) 

(0.1 1 

(0.6) 

(0.2) 

(UOj 

Sonstig« ....... 

U4 

1,0 

2,5 

3.1 

3,7 


4fl 

4.4 

7,0 

9,^ 

10,0 


Penonal 

1973 

1974 

Wisse nschaftllches Personal .... ^ . k ^ ^ ^ ^ » 

22 

23 

Technisches Person«] 

10 

U 

VerwüJLungspersonal und Übriges Pei sonaJ ^ ^ ^ « 

1 38 

40 

ln^ac>aatiit ^ 

60 

7fi 
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InstUut IQr Arbelt&marKt und Berufsforschung dar Bundeflanalall für ArbaH (lAB) 
Nürnbarg 

/nsWüf ein^r SmfbstverwBfwngskörperschatt mit ^taaWchar Rechts auf Sicht 
Im Goschäftsborofch des Bundesminiaims für Ai beit und ^oifalordnung 


Airfgabon 

Das Institut für Arbelismarkl' und BoruisfoT^diumg 
soll durch seine wisstitiiiczhaiüicrha Tätigkeit der 
BundesariRtalt für ArbeU helfen, den Ihr gestellten 
arbeltsmarktpoliti säten Aufgaben gerecht zu wer- 
den. Es ist eine Abteilung der Bundesanstalt für 
Arbeit. 

Der Aufgiaberibureich des [AB utufüBl die üiUer- 
suchimg von Art und Umfang der BeschifligungH 
Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes, der Be- 
mle und der benilllchen Bildungsmügl Ich keilen im 
allgemetnen und In den efnielnen Wlrtsdiafts7.wei- 
gen. 

Hieraus ergeben sich insbesondere folgende The- 
menbereicbe: 

— Globale und sektorale Analyse der ZuBammen- 
hängc zwischen Wirtscbaflswachstum und Se- 
sdiäl Lignngsent Wicklung j 

— Untersuchung des Wandels der sektoral™, be- 
ruft icheu und leglonaleD BeschäfliguDgsstmk- 
lureni 

— Koujunktutforsebung unter besonderer Berück" 
sidiLgung des Arbeilvsitiarklcs; 

— Beobachtung und Analyse der technischen £□!- 
wiclüimg und ihrer Auswirkung auf den Arbelts- 
mark Li 

— Forschung über Berufs inhalte, Berufsverwandt- 
sebaften und Bcrufserfordcrnissc und deren Ver- 
änndarunganj 


“ Untersuchungen über Methoden und Aussagen 
arbe itsmdJrklsLalisLiäche r Forschungsgnindlag en i 
statistische Analyse und Methodenenlwicfclungt 
ökometric; 

— Entwicklung von ArbeltEmarkbrLadeLlen unter 
Berücksichtigung prognostischer Verfahren und 
Verfahren der SubsliLionsfürsdiunyi 

— Barufshildungsforschungt 

— Forschungen zu Fragen des Internationalen Ar- 
beiLsmarktes} 

— Theoretische Fundierung der arbeitsmarktbezo" 
genen empirischen Forschung. 


Elnrfchlungcn 

t)as InstiLul ist in adit Afbeilsbereidie organisiert; 

— Mittel- und langfriKtlga VoraussdiaLzung — 

— Koitjuaklur- und RcglonalforsAüng — 

— Soziologia — 

— Berufs- und Blldungsforsdiiing “ 

— Tedinologlc und Bctrkbswirisdtafl — 

— Analytische Statistik und mtfunatienülifr Arbeits^ 
markt — 

— Dukuinentaüün und Informatiou — 

— KoordinieriJiig und Organisation, Beiträge zur 
Forschimgsujnsetzungp 


Perscmal 

IM7 

19S9 

1971 

1973 

1974 

WisseusdialÜiches PerseiiaL , ^ . 

12 

2» 


aa 

3S 

Tedinifidies Personal ^ w . 

17 

27 

42 

46 

46 

darunter: IngenieurschulabsolventHn 

(-f 

<2) 

(3) 

(3) 

(3) 

Verweltungspersonal und 
übriges Personal 

(17) 

(25) 

(39) 

(43) 

(43) 

inagesamt ^ ^ .i ^ + h « * . f « 

29 

5$ 

78 

B4 

ä4 
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Kommlaslon Hlr wirtscliattllchen und soziaEen Wandel 
Bann-Bad Godesberg 

Unabhängige Kemmieefon; Vertincfungseteflen der DunäBsregfening: Bt^n(feeminfeterivmtQrArb9ft 
und Soziaiordnung und SundeammiBterium für Wirtuchüft 


Aufgaben 

Die KommibEfiun für wirt^diuriLidien Uüd Süziiilen 
Wandel wurde im Februar 1971 von der Uwndesre- 
gierung beruf ca und beauftragt, ein Gutaditcn über 
die mit dem tedinlarhen« vririHdiBfÜ leben und sozia- 
len Wandel zu^amroonMngenden Probleme Im Hin- 
blick auf eine Weiteren Lwidtlung der GcjieHsdialLä- 
Politik zu erarbeiten. Die Kommission soll dabei 
folgende Sdiwerp unkte beiticksiditigen; 

a) Entwicklung und Auswirkungen tsdiniscbBr und 
orgdAisalurisdier hfeuemtigen iti den Wlitsdiäfts- 

sektoTfin, 

b) MOgiiehkelten der sinnvollen Förderung des tedi- 
nisdien Forts dir ittSp 

c) Bewältigung unerwünaditer Auswirkunpen des 
Icdin Indien ForlscbrHt$. 

d) EinfluBnabme auf diu Verteilung des aus dem 
Wirtschaft Vidien Wachstum resultierenden Wohl- 
^lüiiüszuwadiseü. 

Difl Kommission soll aufzeigenp welche wirlschaJta-p 
sozial- und blldungspoMilschen M5g1idikelten be- 
stehen, um im Rohmen einer uiurktwirtiidiafLlldieii 
Ordnung den technischen und sozialen Wandel In 
der deutädien Wirtschaft zu fördern Ubd im Inter- 
esse der Bevoiksrung zu gesLalLen. 

Das Gutachten soli spätestens im ersten Quartal 
J97S vüiliegen. Die Bundesregienmg wird das Ihr 
erstattete Gutachten unverzüglich den geaetzgeban- 
den Körperschaften verlegen und dazu SteUung 
nehmen. 


Zur Vorbereiluug des Gutachteas vergab di© Kom- 
missioii 144 Foradiung^prcjjükle für rund 5 Millio- 
nen DM. Diese Projekt© liegen bis Mitte des Jahres 
1975 vor und befassen sich mit Fragen aus folg enden 
Hereidieni Raumordnung^ Arheilsmarkt^ Bildung^ 
ArbeUsbediugungetfc- Freizeit. Eozialpolitlkp Umwelt. 
Wultbewerbr Verbraudierpolilikp Wadislunip Ver- 
sorgung mit öffentlichen Gütern p Stabilität, Elnkom- 
jüuns- und VermugeasverLeilung, Forschung, Tech- 
no logische Innovation, Partlzipationp Politische Pla- 
nung und Modernisierung der Vorwallung; 

Der KomniiEsiDn stehen darüber bmauE 4ä Vom 
früheren Arbeitskreis Automation fVorlttufer der 
KomMission) vergebene Projekte mr Verfügung, 
für di© 2p4 Milliuneu DM verausgabL wurden. 

Die Mehrzahl der Gutachton wird ln der Schriften- 
loih© der Kommission für wirtsdiaftlidien und Sü- 
zlftten Wandel (Verlag Otto Schwartz & Co, Göt- 
tingen} veröffcuUidit. 


OrgHniBatlon 

Der Kommission gehören 17 ehren am ÜJdie Mitglie- 
der an: 7 Wlssensdaafller+ 5 Gewerkschaftler und 5 
ArheitgebervertreteF. Bei der AiiswahE der For- 

$chung$- und Unter suduingsthemen ist die Kommis- 
sion ünabliüngig. Der Auftrag der Bundes reyieruny 
steckt© den groBen Rahmen ab. Dl© Bundesregierung 
^ilellle der KonunUsion übet den Haushalt des BMA 
ein Sekretariat und die erforderlidien finanziellen 
MJLtel ziix Verfügung, Mit der Vorlage Ihres Gut- 
adiLuns ist die Kommission düfgelüst. 


Ausgaben 


AuigabBH 


IhI 



Soll 


in MlMioneii DM 


1 1072 

1 1973 

1874 

1 1975 

1 I87fi 

Lauf unde Ausgaben ..................... 

düiuniei: Personalausgaben 

1,037 

(0,197) 

1,178 

10,472) 

1.663 

10,375) 

3,965 

1.983 

0,358 

insgesamt ...... — .... 

’ 1.037 

1,178 

1,663 

1 3p9&5 

1,983 

0,358 
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Deütädi&t Buiudcslafl ^ 7 . 


Bundffagflaui>dh«tlMmt (BGA) 

Berlin 

Bunde^behördß im Geschättsbemich d6S Bundasrnrniai^rs für Jugend, F^miK^ undQvBundhBft 


Autgaban 

Dda BundesgEKimdheltsamL unters Lützl die geselt- 
srtiaftspolliisdien Aufgaben des Bupdosmiiiislcrs für 
Jugendp Famtllc und Gtäsundheil zur Verbeasaning 
der Lebunabfidingunguo des MensdieUp Indem es auf 
den Gebieleii der HumiinniedlZLn, der riiurinakoLo- 
gie, der Hygiene und der Tiermedizin die wiSMn- 
sdiafllichen Gnindlagcn für das poiitisdic Handeln 
tirarbeitet. 

Dte Forsdiungsar beiten werden ln Instituten und 
Abteilungen dutdigefülirl und betreffen folgende 
Aufgahens 

Wobff f J -K at ul 

Die SdiWeTpunkte tiegen bei der Aufklärung der 
Pathogenese von Virus infekilonerip der perinatalen 
VinLLSinfekliünen {Sauglingssterbtidikeith der Erfür- 
Bcfuing der lokalen Immunisierung und rellularen 
Abwehr; den ArbcSlen zur Verbcss^erung der Tbc- 
[mpfungi der Vererbung und dun Nach weis! ediniken 
von Blutgmppenmerkmalea und Untersuchungen 
über Nukkinbäurestoffwedisei und Anlibiotikiiwir- 
kungf>n. 

'JistiliJf «lor/itn- und uiiU-^ =■ 

Sch werpu n k t e ; 1 ly gl eni sehe und m i fcroblo logisch e 
Arbeiten für das Triiikwasserhygleriegesetzi wissen- 
sdiaflllch-tediTiiRdifl Grundlagen für das; Waaser- 
abgabegesetz und Erg auzungsge setz zum Wasser- 
hüushdkägesetz sowie iJuiweLtverlrüglEdikeit von 
WaRch* und ReinlgungsmiUteSni For.Rctiungen aul 
dem Gebiel der chernjEdi-physikolisEiieii Und bio- 
chemischen Abwasserreinigung; Untersuchung des 
Rein igungs vor inögens des Untety rundes von Mülh 
Heponlen u. i.m+j luft-analylisrhe UntarRuchungen 
zur Bestünmung hygienisdi bcdoutsairicj: orgstolsch- 
cheuiiadier Schadsloffe. 


Auf dem Gebiet der Humanmedizin und des üffeut* 
liehen Gesundheitsdienstes werden die Uherwa- 


diungsp reg ramme bei übertragbaren Krankheiten 
lortgesetxl und die ImpfprogramTne welterent wickelt. 
Weitere S±werpunkte stad die Überwachung des 
Üuutsdien ArzuGibudiaE, die Bearbeitung dur Pflan- 
zenschuumiltelrück Stande und -Zulassungen sowie 
die Erfassung von Umweltdietiiikalien und Bioziden. 
In der EmährungsrnGdizln uncl Emfthrungsphyslolo- 
gie befaDt sidi die hyglcnisch-lGScikologisdie Erfor- 
schung vor allam mit LehenEmitteln und mit Pflan- 
zenschutzmitteln. 


■ Jilul tür Uf} ■ ^ <cfcmjo/i 

Das fnstltiil führt FiltenmterRudiungen von Bevöl- 
kerungskollektlvcn über die Häufigkeit von Risiko- 
indikatoren wie FeLtstoffwochEulstorungen, erhöhten 
Senimharti$äujresplegeln, Bluthöchdrude, von rönt- 
genoluyisdi erfaßbaren Gefäß-«« Lunyea^.r 

Sch I ] ddrüsen- 1 1 nd W i rbel s äiilGU veränd« rungen 
durdi. 

Hier werden Wirkungen von ionisierenden und 
nlditionlsicrendcu Strahlungen auf den Monscheu 
und biologischfl SyEteme anatyUsch untersucht^ um 
aus dem Wissen über die Beziehungen zwischen 
Strahlencxposition und Wirkung Folgerungen für 
dun Btrahlanschutz und die dem einzelnan bzw« der 
Gesamtbevölkerurig zumutbare maximal zuzulas^ 
sende Slrahkndosis ziehen zu können. 

fn ■' p“' > =: ' E ‘fiö Ji'r fl 

r - ■ «>* ■ -.ii) 

Das Institut führt Untersuchungen auf dem Gebiet 
der LebenE mittelmikrobiologiß durch» B. über den 
Einftuß von Gefrleriemperaturen auf die Mikroflora 
von Fleisdi. Aul dem Gebiet von Tiefkrankheiten 
und TJeren ata Z wische nt räger von Krenkheilen und 
Krankhoitskeimen und toxischen Stoffen liegen die 
Sdiwerpunkle bei Untersuchungen über Salmonel- 
len, Antihiotlkflr ToHwuIk Trtchlnellose, Brucellose 
und bei der Hers teil unpn Prülung und Zulassung von 
Diagnostjka für die TierseudiBnbekiimpJung. 
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DeuLscher BucideRlag — 7- WahJperjorif! 


Au«gabon ui>d Per^oriDl 


ifi HtUfoaca OM 

lil 

SqU 

FififtnKpIanüng 

1S71 1 

1^72 1 

1073 

V074 1 

1075 

i97« 1 

1977 1 

I07B 

Laulünd« Aus^Rb^n Ind. Personal- 









ausgab^ji 

32,5 

37,2 

A4fi 

47.3 

50,2 

54,3 

60,2 

66,3 

[nVBfitiÜDiiED üid^ Bauten 

2,6 

1,9 

3,9 

IC, 3 

21,9 

33.7 

52,3 

79,3 

.............. i .. . 

35,1 

39,1 


63.G 

72.0 

93.0 

tl2.S 

147,6 


Pcr»vtial 

1574 

WlssörudiafÜidiGs Peisonal 

im 

TadinlRches Personal 

421 

{farunler; 

lii9enleur5diulBbEoLvent«in , . . . » 

(14| 

VerwaUunfrspcrsoDäl 

2m 

Übriges ParsDnal ................ 

230 

iiufrasaml ...... 

1 23i 
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Deutscher BuMleatflg —7. Wahipariode 


Bundfiaforschungsanslait fOr Landnkunde und Ftaumordnung 
Bi^nn-Dad Godesberg 

Fonchüngsefnrichtvng /rn Gmchäfl^b^r^idt das Bunda&mfniBtQrs (ür Raumordaung, Bauwaaan 
und Siädtahau 


Auf geben 

Der Bundes forsdiujigsariälah obliegt cSj itd Zusam- 
menwirken mtt ähnlichen Einrichtungen des tu- und 
Auärldndes wiasensdiaftUcbe Gnmdlagen zur Lösung 
der Autgaben der Bundesregierung im Bereldi der 
Raumordnung zu sdiafFen. Insbesondere hat sie 

^ — die gegen wliilgen und künftigen räuiulidien 
Ehlwidcluiigen in der Buhdosrepublifc Deutsdi- 
land zu bflobaditen und darüber zu beildlteii; 

— das rauraoreSnungspolitisdie InrörmallonsKyKtein 
fortzuentwiikelnf 

— die raumwirk Samen Maßnahmen (insbesondere 
der staaUichen BchördeaJ sowie die Instrumente 
zur GestnJtuiig der raumlidien Oidiiung wissen- 
s<tiaftlidi zu analysiereiii 

— Ziel* und Wirkungsprogrioson zu bearbeilcai 

— den für die Raumordnung zuständigen Bundes* 
minister bei der Foraiulierutig und Forlciitwlck* 


lung des Zielsystems der Raumordnung wissen - 
fictiaftllch zu beraten. 

Eitirißhlunger» 

Die BundesfuriidiujigsiaiistaJt gliedert sidi in die Ab- 
teilung Dokumentation und Infnnnation (Literatur- 
Dokumentation und -Infonnatioft, Numcrlsdie und 
lopographische Information« Infoimdtionssvsitein, 
InformaüoiisverbreLturig) und die Abteilung Por- 
üdiuny (Regionale BevülkerungsForsdmng, Arbeits- 
platzforschung^ lJlldungsfors<bung, Freizeitforschung, 
Koiuiiiun i ka lionsforsdi ung , Rach etutu tzungsfor- 

schungj ReginnaLökologisdie Forsdiung Und Raum- 
strukturello Forschung). 

Oie Bundesforsrhiingsan stall hat einen ans bis zu 
12 Mitglieder umfassenden Wissonschaltilchen Bei- 
rat, der den Leiter der BundestorsdiungsilnslalL bei 
der Durchführung des jährlichen Arheltsprooramms 
zu beralen hat. 


Ausgaben und PeTsonal 


Ausgaben 
in Millionen DM 

fst 

Soll 

Finansplanuuy 

1971 1 

1972 1 

1973 

1974 1 

lf75 

1976 1 

1977 1 

I97fl 

Laufende Ausgaben 

4,279 

4.63;S 

5.589 

6,638 

7,024 




dorunfer: Fersonalausgaben . . . 

1 I3*112r 

(3,550) 

(4,027) 

(4.696) 

(2,1691 


(-) 

{-) 

InvcsütloDen 

— 

0,860 

0,238 

0,614 

0,308 

— 

— 

— 

c/cirufiEer: Bauten . . 

(— ) 

f0,03l) 

(0,001) 

(-1 

1—) 

(—1 

(-) 

M 

insgesauiL . . ^ ^ ^ 

4,279 

5,593 

5,8)6 

7,252 

7.332 

6,364 

6,396 

63^ 


Pi^rxönsl 

mi 

\m 

1971 

197$ 

1074 

Wissenschaftliciies Personal 

29 

28 

34 

44 

43 

Tedintsches Personal ^ . 

25 

25 

24 

22 

2t 

dorujifer.^ Ingettlcurschulabsolvciiteti .... 

P) 

(2) 

(2) 

1-) 

(-) 

Verwaitungspersonal und übriges Personal 

43 

65 

64 

54 

79 

Insgesamt 

97 

1)8 

132 

130 

143 


276 



Drucksache 7/3S74 


pButsdiflr Bundesldg — 7. Wahlpaniodp 


Forschung alntttltut d«r Deutadi«n Bund«3|)o«l beim Fernmetdetedinledteti Zentralaitd 
Darmstadt und Sarlln (AuBenslelle) 

iosHtuf 0in0r BünöesöbefbehÖfä& im Geachäffsb&roich des fiu/idesm/Vt/sfers für das Rost'- und 
Fernmofdowes^n 


Aufgaben 

Die Deutsch« Bundespost muS ihre An Jagen im Pust- 
und Ferwncldewcsen unter Beaditung des Wirt- 
sdiufÜJdikuilsgrundsätzes lediuJHdk und betriisblidt 
dem Bedarf enlsprediend wetterentwickeln. Hierzu 
betreibt die DBF iiddi richten lech niädie Forsdiung In 
ri«fn Forsch ungsln st i lut beim FemmRld« technischen 
ZenlraJamt. 

Der Sdiwerpunki der Forsdiungstäiigkeit dic5e$ In- 
stiLutes hegt gegenwiiilig bei der UntersuchLing und 
Erprobung von Verfahren zur wirtsrtaaftlidben Über- 
tragung breitbandiger Nadiriditenslreme. Die Foi< 
AdiungsarbBilen Jcnnzentripren sich hierbei auf 

— DlgitaJe Obe rtragungs verfahren (die digital« 
Übertragung wird Wegen der grunds^tzlidi ge- 
ringeren Stbrempfindllcbkeit — im CIegen3«t^ ^ur 
Ajialogübertiagungr wie sie bei der Fernsprediv 
Ton- und Bi Id Übertragung angewandt wird — in 
Verbindung mit der m sinkenden Preisen ver- 
fügbaren Technik integrierter HaLbleiter-GroB- 
schaJtkreise in einer Reihe von Jahren eine domi- 
nierende Stellung im Feminelde wesen einneh- 

iTi«n)j 

— (Jas UberUagungsmedium Hohlleiter- 

— die NüdirichtenübeiLragung mittels optischer Me- 
thoden (Glasfase rj* 

Die Forschungsarbeiten worden in 5 Forschungs- 
bisreichen durchgeführt: 


— Der Fcrschungshereich Al/gemefne JVoohridilRn- 
fechiük erarbeitet theeretisdie Grundlagca der 
Nachrichtentechnik^ führt mathematische Analy- 
sen durch und uuLeisudiL Probleme der Zeichen- 
und Sprach erkenniing j 

— Dar Forachungsh«r«ich Dher^rngurigsvericr/iren 
soll die Voiaussetzüngcji für fiin digitales Netz 
schalfen. Ein wesentlicher TeilBspekL iat di« upti* 
male Codierung der Nadirlchteni 

— Schwerpunktautgab« des Forschungshereiches 
WcHenümbrcItun^ ist die ErschllcBung des Fre- 
guenzheratcliFa obRrhalb fO Gigaherle für terxe- 
Strischo und SaielUten-Fuiiksysieme, auflerdem 
rli« Entwiddiing verbesserter Antennen; 

— Der Forsdiungsbe reich Fesikötp^telokttoaik 
arbeitet an der Welterentwlrklung der Impuls- 
ledinik bei Hodtstfrequenzon, da die erwarteten 
breitbandigen digitalen Signalsträm« sich nur nut 
extrem schnellen Integrierten Schaltkreisen ver- 
ur bei Len Jessen ; 

— Im Forsdiuugsboreicb H^dtstk^qucnsiechnik 
liegt der Schwerpunkt auf der FrsdilleBung neuer 
Dbortragungsmedien für groBe Nachrichlonmen- 
pen wie Huhlkabel und Glasfaser. Die For- 
schungsarbeiten am Hohlkabel haben einen 
Stand orreiJit^ dor den Aufbau einer mehr als 
AU km langen Versuchsstrecke zur Ermltllung der 
Ausgangsdaten für eine Sy stement Wicklung recht* 
fertigt. 
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D^LEc^^r BpjidBgtag — WahlpeitlocLe 


Ausgaben und Personal 


Ausgaben 
in MfUipnon DM 

Hi 

Soll 

1971 t 

1972 

] 1S73 

1974 

1 1975 

LÄufeadt AusgatKa 

13,S 

16^6 

18,6 

18,0 

19,5 

düiimlci: PmsDo^uusgabBQ 

(11.6) 

(13,0) 

(13.9) 

(13.0) 

(164) 

Investitionen 

8,0 

9.Ö 

17,3 

12.0 

20.0 

do/unfer; Bäuten ............. 

u.n 

(3,3) 

(11.0} 

im 

(10.0) 

Sonstige 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

0,6 

insgesamt . . . * . . » p . 

22,0 

26,0 

344 

30.4 

39,5 


J'erAonal 

1967 

ISCfi 

!&7| ' 

1973 

1974 

1B75 

WissuDschafUiches Personal 

1 ^1 

89 

90 

89 

96 

96 

Terhnlsclies Personal . , , ^ , . _ 

1 175 

175 

178 

178 

180 

180 

dan/nfer: iDgenfcuischülabsolvcntcn 

(70) 

(67) 

P1) 

(701 

(701 

(701 

VerwalLungspersonaS und übriges Personal 

27 

25 

25 

26 

31 

31 

Insgesamt ^ p * ^ ^ * w « « 

2Ö3 

2B? 

234 

293 

307 

307 
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Deutsdier Bundestag — 7. Wahlp&niodc 


Drucksache 7/3574 


Bundöain^Htiil für B^ruf&bfldungsliursdning (BBF) 

Berlin 

Bün^esfnstitut im G9^ctiäitstsrBit:h d0s ßündesmfnislBfs für Bddung und WissBntchBU 


Aufgabe' ri 

Das 6BF hai die Aufgabe, dk Berufsbildung durch 
Furschunp zu fordern, insbeEondfire 

— die Grundlagen der Benifsbildung z\x. Wäredn 

— ' üJf! InLitiUe Lind Ziele der BeniEiäbilüung zu er- 
mitteln und 

^ die Anpassung dei Betufsbilduijg an die tech- 
nischfl, wlrlschaftliche und ge^ellEcha ft liehe Bnt- 
wjcklung voj^ubereiton, 

Diis BBF soll furnei die Gegebenh eilen und £rlor* 
dernisEp der Benifsbildung ständig beobachten ^ 
untersuchen und uuswerten, Forschungsergebnisse 
und KonüllgB einEchlägige tlntprlagün rammeln und 
wesentliche Ergebnisse der Betufsbildurigsforschting 
ve reifen llichen. Es soll den berufsbildenden Fern- 
imtftrrichl untersuchen und Vorschläge für seine 
Weiterentwicklung und Ausgestaltung machen und 
berufsbildende Pemlehrgünge aul ihre Eignung 
überprüfen Das BBF überprüft FemlehrgÄnge auch 
ddriiufliinr ob sie die Vuraiisset^uiigeii erfüllen füz 
eine finanzielle Ffirderung der Lehrgangstetlnehmffr 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz durch die Buit- 
desanstalL für ArbeiL bzw. die Arbeilsüniter. 

Die Forsch ungsÄTbei len werden In fünf Forschungs- 
ableilungeii mit folgenden Schwerpunkten durchge- 
liibrts 

.srmkfnr/oraciluifTg 

an Grundlagen für Planung, OrgatiisdÜDn und Finanz 
zlerung der benifllchen Bildung; z. B. Entwicklung 
interdisziplinärer Methodologien für die Forsebungs- 
arheilt inlematiorialer Systemverglairhi Untersu- 
chung der Ökonomie der beruflichen Bildung. 

C iii r i cuJüiii f Of s dmnu 

an prableiTf^n fifir beruflichen Gmnribildung und der 
Verknüpfung von Bildungsgängen im Gesamtzu- 
Bünunenheing des Sek undorbe reiches: Eriirbeitiing 
der theoretischen Grundlagen für die Entwicklung 
berufsbezogener Curricula ; Probleme der beruf- 
lichen Grundbildung In Barufsfeldam, beruf s- und 
orbeltspädagog Ische Eignung der Ausbilder, 


Aii.fh r ^ dr jngjs r da ij n gs fnrMc:h e j ng 

an dei Bereitstellung von Grundlagen für Ausbii- 
dungsordnimgen und der Weiterentwicklung von 
Verfahreiv für die künftige Erstellung beruflicher 
Curricula: z. B. Erarbeilung und Modernisierung 
von bestehenden AuEblldiinfsordnnngeni von allge- 
meinen Kriterien Tür Ausbiidungsordnungon und 
von BignungEkriterien und Eignungsanlurder Ungen 

für Ausbildungsstätten 


Fpivoiia - ficnbiiduiiga/o^ ^lUJig 

an Erwachsenenbildungsgaugen und der Entwick- 
lung einer praktiJ^chen Erwachsenenbildung: z. B. 
Erarbeitung von Ausbildungsordnungen für Erwach- 
senenbenifej Erforsdiuug Von Froblemen der beruf- 
lichen Fortbildung^ der berulltrhen Umschulung^ Rp- 
habililation, Reaktivierung und Resozialisierung; Er- 
forschung der erziehurigawissenEcbarüichen Btison- 
derheiten der beruPlchcn Erwachsen enblldung (An- 
drapogik). 


Mcdi eil lü/sdiiinc 

an Ausbildungsmitteln sowie bildungEtechnolagi- 
schen fn Strumen tarlen wie z. B. der konzeptionellen 
Entwicklung von komplexen Lehtsys Lernen ^ Ent- 
wicklung und Erprobung zukunli« weisen der Unter- 
richtstecbnologien, neuer Lehrprogramme, Uhungs- 
reihan und AusbildungsiQjLteli, Unlersuchung und 
Weiterentwicklung des beruflichen FernunlerrlchLs. 


Organ! salloo 

Mitglieder des BBF sind; der Bunde$ verband der 
Deu Ischen Industrie, die Biiiides Vereinigung der 
Deutschen Arheitgeberverbinrie, die Bundesver- 
cinlgung der Fach verbände des Deutschen Hand- 
werks, die Deutsche AngestelltengewerkBchafl, der 
Deutsche Gewerkschaftsbund, der Deutsche Hand- 
weikskotninerlag^ der Deutsche tndusuie- und Kan- 
delstag sowie die Bundesregierung, vertreten durch 
den BMBW und den BMWi. 
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DeuLsdier Bundeslag — 7. WahlfiBiioda 


Ausgaben urnl Personal 


Aiugsbsn 
in MLlLonen DM 

iit 

^Oll 

Puianiglanung 

1»71 1 

im 1 

i8?a 

im 1 

ms 

1976 1 

1977 1 

id^a 

Laufende Ausgaben * * , * ^ , 

A.9 

7,6 

9.« 

14.1 

14.3 

18.0 

19.3 

20,0 

daninfer; Personale usgabsn ... 

(2,6> 

HA) 

16,?} 

(9.1) 

(11,21 

(12.01 

U2,Ö) 

(13.1) 

InvesUtionen 

0,^ 

0,4 

0.4 

0.1 

0,1 

0,3 

0,1 

0.1 

Sonstige (Modellversuche o- 1.) . , . 

— 

— 

1.7 

3.3 

4.0 

4,0 

4,0 

4.0 

Insgesamt i ... * 

5.3 

SpO 

1t, 9 

I7p5 

16.4 

22.3 

23.4 

24,1 


Parsanal 

1071 

1973 

1974 

Wissunschaldit^eB Personal 

AA 

7B 

97 

TechnlRcbes Pernonal t ■ i * * « + » ^ . 

76 

131 

155 

d'arunr^r: logcnieursditilabsolvcaten ..<■•>■ 

lU 

(21 

(2) 

Verwaltungspersanal und übriges F^rsonal .... 

75 

129 

153 

insgesoml ....... 

120 

20Ö 

252 


280 


BundaHtag — WahlpeiffiQdfl: 


Drudcsictie 7/3574 


Buncfeaan statt für Stra&anwGsan (BASt) 

Kein 

Bundesobertßhöfde /m G^sch§frsöerefcn für V^rk^hr 


Aiitgaban 

Difl BundaEanstalt für SLraßEnweaan fflt «ine 
nisch-wis^cnschafüldi* Etnridittmg des Bundes und 
hat die Aufgabe« zur Weilerenlwidtluag des SVtaßeii- 
Wesens heiKutrflgen, Sie soll insbesondere auf et ne 
Verbesserung der Wirtädhäftltdikeit des Baues und 
dar UntarhaltuTig dar BundasfarnsiraBen sowie auf 
eine Erhöhung der Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs bin wirken und zu diesem Zwa^ Untar- 
suchungen, Forschungen und Entwidclungen iiß Zu* 
sanimenwirken mit anderen InäliluUuneii durdilüJi- 
ran. Dam BundasnilnisteT (ür Verkahr stellt sie auf 
Wissenschaft]! che Erkenntnisse gestützte Unterlagen 
zur Verfügungr die er zur Wahrnehmung nninar 
Aufgaben benftllgt. Für das Gebiet der Unfallfor- 
schung Ist die BundesanstnU als zeuUala SteLl.e be- 
sLimmtj aia hat hier tnjbeüandare die Aiifgabe einer 
ziatgerlditeten Forschungsplanung und -koordinie- 
Tung sowie der WirksdmkailskDntFotIa von MaB- 
nahman zur Hebung der Verkehrssicherheit Um 


die gesetzten Ziele zu crreldhen- muß die Bundes- 
anstalt die in- und ausländ ladien Erkenn Lnissa der 
Forsditmg des Straßenwesens sowie die Brfahmn- 
gen im Bau- und Veikehisgesdiehen sysleniatisdi 
aus werten p dokumentieren und für die Praxis nutz- 
bar machen, 

Dfe Bundesanstalt wirkt an der Prüfung von Bau* 
stoffenp Bauteilen und Gegenständen der StraQen* 
ausrüstung sowie bei der Anerkennung von Prüf- 
stellen mit. Auf ihren TStigkeiUgebicten berat sie 

gutadiLllch andere Behörden und Bonstige Lntei- 

esslerte Stellen. 

Die BundesonstaU gliedert sich in die Bereiche 
SlraSanbautedinlk, StraBenverkahrRtadintkp Unfall- 
forschung sowie lu die Zentralen Dienste und die 
Verwaltung, Ihr Redienzentruni ijL gleidizaltig Ra- 
di enzantruni des Bundesjninl Sters für VerfcehTp Für 
Winterdienst und Straßcnunterhaltung sowie für 
ragionala Sondere ufgaben hat flla eine AußBiiBtella 
in Inzell. 


Auftgaban und PaiMnal 


Auffgaben 

In Mllheneji DM 

1 Tat ; 

Soll 

FinonzrilDnung 

1971 1 

1 1972 1 

1972 

1974 1 

1975 

1976 1 

1977 1 


Laufende Ausgaben ........ 

0.3 

12,5 

16,3 

23,9 




- ■ 

darunter: ParsonalauBgaben 


(7JI 

(B.7J 

(11.0) 

(“) 

M 

(-} 

t“) 

Inve&Utiooea 

B,3 

a,e 

5,0 

6.7 

— 

— 

— 

— 

dcEXUJiler: Bauten 

— 

<5.1) 

(1.4) 

(2.4) 

(-1 

(-1 

(-) 

(“) 

insgesamt h .......... . 

1?,6 

21,3 

21,3 

30«6 

3Ü4 

S0.3 •) 

40,9 'J 

49,9 *) 


*1 einadiiießhdi Neubau Pienitgebaudc 


PaTsann] 

^M7 

1»9 

1371 

1972 

1874 

WlaBanadiafÜiches Personal 

33 

52 

70 

?§ 

69 

Todmifdues Personal 

63 

99 

13B 

147 

153 

dar Luifer: lugenieursdi ulabsol ven len 

(9) 

(IS) 

(25) 

(32) 

(32) 

Verwaltungspersonal und 
übriges Personal ...... 

44 

49 

67 

67 

67 

insgesamt . * . i . . , , . . . . . . < ^ . i « . i * 

140 

200 

275 

203 

309 


281 




Drucksache 7/3574 


Deutscher Bundestag — 7, Wahlperiode 


BundflMfistalt für Gewdeeerkunde (SfG) 

Koblenz 

8iindA&Qt&fb^hdrd& fm G^schäftsbereici} des Bundesministers für Verkehr 


Autgaben 

Die Bundesanstalt für Cewasaerkundn ist dus wis- 
senschaiUlcbe Institut des Bundes für die Fcrsdiung 
auf den Gabieten GewässerkundB (HyüroLoyie des 
Oberflächen- und des Gnindwissers), Wasserwirl- 
adiäfl und Cewüssersdiutz. Sie berät die Bundes- 
mlnlslerien in Grundsatz- und Elnzelfraqen und die 
Behörden der Wasser- und Schiffabrisverwaltung 
des Bundes (WSB) niidi § 45 Abs. 3 WüSlrG iiil 
Rahmen der Unterhaltung, des Aushaues und Neu- 
baues der Bundes wasserslrdBen auf ihren Fadi- 
gebleten. Sie Ist ferner zuslandlg für die Durciifüh- 
fung der Hauptnivellciuenls an den Bundeswasser- 
struEen. Auf dem Gebiet der RädiudklLvilüL der 
Oberflächengewässer Im Binnenland Ist sie die faär- 
liehe Zentralstelle des Bundes. 

Auf dem Gebiet des Umwcltsdiutzes wird dJe BfG 
bei der AusarbelLung des UmweJLprcigrilTnms« zur 
Dbemahme verschiedener Forschungsaufträge, Jur 
Mitarbeit in den itfitemaüonakn GewässersdmU- 
kommisstanen und bet der Vorberetlung und Durch* 
führung folgender mtcrnatlonalet Konventionen 
herungezogen: Euiopaisdie Gewassersdiutzkonven- 
tlon, Konvention zum Schutze des Meeres gegen 
Verunreinigung von Land aus, Konvention zuiu 
Schutz der OsUee gegen Verunreinigung. Sie führt 
ein eigenes Forschungsprogramm «Situatlonsanalyse 
und Festslellung der Belüstbiirkeit des Küalenwas- 
sers mit ^Schadstoffen* durch. 

Wissenschaf tliche Aufgaben auf dem Gebiet der 
Cewüsserkunds und der WaEflerwlrtEchafb Insbe- 
Äondere fm Hinblick auf den Umweltschutz, werden 
von der BfG in ZusummenürbelL mit einigen ande- 


ren Einrichtungen des Bundes hearheitels di« Ko- 
ordinierung der umweltbezogcnen Aufträge doj: BfG 
erfolg! durch einen LenkungsausachuB, in dem die 
9 beteiligten Bunrfesminlsler vertreten sind. 

Das vom LenküngsuusschuB gebilligte miUeifristige 
Arbeitsprogramm der BK5 enthält folgende arhl 
Themen: 

— Waaserkriiisiiiuf und Wusserhaushült 
~ Grundwasser 

— FluEkuude 

— Küstenforsrhung 

— Vermessungs- und Meßwesen 

— Hydrologische Statistik und Duk Urnen lütiun 

— Matbematisdie Hydrologie 

— Allgemeine Aufgaben. 

Die Bundesanstalt für Gewässerkunde gliedert sich 
in die fünf Abteilungen^ 

— WasBermengeiikunde Und Murphoioyie für 
nenland tmd Küste, Koordinierung der Eniwjfk- 
iuug shilleaufgiäbe n ; 

— Grundwasser« Geologie, WasgnrhaushiüL, Wai>- 
serständs Vorhersage, mathematische Modelle, 
intemationate Organ iäutiönen; 

— Physik, Chemie und Biolog ie> Fi schere i angeln- 
genheiten^ 

^ Allgemeine und techniadie Wassergiitefrageiip 
Gc wässerradiolog ie^ Pnanzungen: 

— Veimeäsungswesen und Gerätewesen. 
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Drucksache 7/3574 


Aufgaben und l^reonal 


Auigaben | 

in MUllonw DM 


Seil 

Fimmzpl^iiwg 

19f?l 

1 tm 

1 1973 

1974 

1 1975 


1 1B77 

1 1979 

Laufende Ausgaben 

4 

4 

6 

7 

7 

7 

8 

8 

dO/u/ifcr: Personalaus^abän ... 

(3t 

m 

(-<} 

m 

(5} 

(5) 

m 

m 

lnv€st1tlonfiii 4 e » ^ 4 e ü « » p « 4 -f «- 1 1 - 1 , ■- 1 

— 

— 

1 

2 

3 

3 

3 

3 

doftmf er.* Bauten 

(-1 

fH 

(-1 

(t) 


m 

(2) 

(2) 

Insgesamt 

4 

4 

7 

9 

IQ 

10 

11 

11 


FfiTMDAl 

mi 

1969 

1971 

1973 

1974 

Wl^sfliuidiaithdiHs Parsonal 

3t 

3t 

33 

36 

41 

Tcduüscbes Personal > . . 

dütujil^r: 

Sl 

52 

58 

72 

m 1 

lDgenJeiir$cb,u1absoIventea » . « ^ i . . . * 
Ve r w altiingapei^ocial 

(10) 

(10) 

(9) 

(16) 

(20) 

uDd übriges Personal h * « * » » « * s « ^ p . 

33 

33 

46 

42 

AB 

insgeuinit p ..... k h . ^ ^ ^ * 

ns 

116 

137 

ISO 

175 


203 




Drucksadle 7/3574 


Deutscher Bundestag — 7, Wahiperiode 


Deut&divs Hydrograph leches Inatllul (DHi) 

Hamburg 

B{jndesob 0 rb&hÖrdB fm ÖBschäfisbereicb des Bundesminfsters iuf Verkehr 


Aufgaben 

Dii^ DuuLsdie Hyürügr^phis±e JnslUuL (DHI) iU 

bpfluftrügt! 

— Si^escbifföhri und S&tUschor<^l durdi naiutwls* 

s^nsduifLlidie Und ridüLiü;d]'Lt^dini2id]i^ Foiädiliii- 
gen zu fördern j 

“ die Fidu tischen tn^^trurngnte und Cieräte rier 
Schiir^dU$rü$tung auf ihre Esgniing für den 
SdiiffsbeLrieb und ihre sichere Funkljon an Bord 
zu prüfen und die Magnetkompasse zu regulle- 
renj 

— die anulUchen und hydrographisdhen Dienste 

aiiszuüben wie Seevennessung und Wradt suche ^ 
Gezel t e n voraiisb erechnung; Wa s^ers tands vor- 

hersagUp Sturm flutwurnungtrUr Eisnadiridilerir 
errfmagnetisdier Diensl. und ZeitdlenRU 

— amtliche Seekarten und amtliche nautische Ver- 
ßrfentlidtungen herzu stehen und her auszu geben 
sowie nauUsdie WarnnadirlchLen zu Verb reiten ^ 

— das Mecrwasscr auf Radioaktivität und sonstige 
schdüliche Beimengungen zu üherwadien. 


Mit den Aufgaben sind Fursdiunysarbehen auf den 
Gebieten marine Geodäaie+ MeerEsphysiki Meeres- 
diemkp marine Geologie, Morphologie, Geophysik 
und nautische Technik verbunden. Diese sind abge- 
stimmt mit dem Meeres torschungfipTografniii der 
Buiiüesregieruuy und sind vielfadi ein Beitrag ZU 
internationalen Vorhaben. 

Für die Arbeiten auf Soc hat das DMt die Vermes- 
sungs- und Forschung ssdiitfu „Koiilel” (1252 BRTl 
und .GauB^ (846 BRTl» das Vermessung sschiif 
HSüderoug” (154 BRT], die Verme 5 $ungs^ und 
Wrack such Jsdilite »Atair” und ,Wega" (je 157 BRTJ 
und gememsam jnll der DeuKdien Forsdumgage- 
m ein schalt (DFG) das Fcjfsdiuityäsdüff ^Meteor“ 
(2615 BRT). 

Ebenfalls gemeinsam mit der DFG wird das Deut- 
sche Ozea nographische DatenzeriLculu beim DHt Uli- 
tcrhalttn. 

Das Duutsdie Hydrugraphtseke Institut gliedert sSch 
In die Ahteijungen Vermessung und Seekarten- 
werk. Meereskunde, Geophysik und AslronomlE, 
Nautische Technik. 


Aufgaben und Faraanal 


Ausgabrn 
ln Million eu DM 

Ist 

Soll 

Ffnanxplanung 

1971 1 

im ; 

j 1973 

1974 1 

1975 

1976 1 

1977 1 

tm 

Laulende Ausgaben 

2£,0 

2», 6 

3S,6 

31,0 

39, 1 

— 


— 

darunfen Personalausgaben 

(20, 7| 

(23,2) 

(26,0) 

(23,4) 

(26,3) 

(-) 

(-( 

I-) 

Investiüoüen ..... ^ . 

ZS 

1.8 

2,4 

4.0 

4,0 

— 

— 

— 

darujileri fiaut-nn 

(U2J 

ll.O) 

(0,9) 

(1,2) 

(0.5) 

(_) 

l-l 

M 

insgesomL ....... ..... . 

2aj 

SO, 4 

S6,0 

35,0 

43,1 

424 

48,5 

52.9 


Pprsönal | 

1 )fKT 

1 ym 

liWl 

1973 

t974 . 

Wissensdififtltdies Personal 

45 

5S 

57 

57 

57 

Tedioisdies Peraenal 

163 

193 

223 

305 

309 

dorunler; IngeDioursdiidübsulv^itleo 

1561 

|62J 

m 

(82) 

(85) 

Vcrwahungsporsonal und Obrlges 

449 

469 

478 

416 

412 

Insgesamt 

660 

7td 

756 

778 

778 



PemKhci — 7. WahlpgriQji^ 


Drucksache 7/3574 


Bundesanstalt für Wasserbau {BAW) 

Karlsruhe 

&ur}desobQ/behöfd& im Q&^chätisbQfmcb Sundü^miniBtdrs für V&rk^hr 


^iijgnben 

Difl BAW ist daa zenlxalii LnslltuL dfir Waasfir- und 
Schlfrahiisverwaliung des Bundes für die gesamte 
prukLiache und vpnssenüchufüjche Vuisucha* und 
Forschungseibeit au/ dem Gebiete des Wasser-, des 
Hrd' und Grundb^ues und fux die Eiilwicklung aul 
einschlägigen Gebieten der Technik sowie das len- 


trule Archiv und die zenlrole Dokiunfiutations- und 
rnfortnationssielle für die vorgenannten Fachge- 
bieli!. Ihr alnd Aklfgutien der Paten Verarbeitung in 
der Wasser- und SchlffahrtsverwaUung übertragen. 
Die BAW y lindert äJch in tuLgunde Ablf^ilüngtsn: 
^AJIgemeine Technische Entwicklung’*, pErd- und 
Grimdbau*, ipWasserbau* und veffügt über eine 
AuBemitelie Küste in T lamburg. 


Ausgaben und Personal 


Ausgaben 
in MlUlunun DM 

Ist 

SoLI 

Finaruiplanung 

Ift71 1 

t9?2 1 

1^73 

1974 1 

ms 

) 

1977 1 

ia7a 

Laufende Ausgaben t « « * ^ ^ i ^ t . . . < 

HrSe 

10,71 

12,06 , 

13,97 

16,50 

L9,50 

21,56 

23.72 

dorunfef; FcrsonaJausgdben ... 

(0,63) 

(7.02) 

{8.90) 

(9,60) 

Ui.iO) 

U2.18) 

(13.) 6) 

(14,18) 

Sadinusgiiben . , . . . . 

12,33) 

(3,09) 

13,10) 

{4.3)) 

(S,4Üj 

(7,32) 

(8,38) 

19,54) 

fnvestltlonen . 

0,S5 

0.3S 

0,56 

2,63 

2,G3 

3.5) 

),)3 

1,43 

dmuiiteF: Bauten 

(0.02) 

f0.02) 

(0,23) 

(1,78) 

(1.80) 

(1.60) 

(0.10) 

(0,10) 

Sonstige 

(0,53) 

(0,37) 

(0,35) 

10,85) 

{0.83) 

(0,91) 

{1.03) 

(l,M) 

InEgesaint ............... 

9.51 

Il.lü 

11,B4 

I6.6Ü 

19,13 

22,01 

22,69 



Turvonai 

)9$7 j 

1967 [ 


1973 

3974 

Wis^euscbdlLÜcheA Personal ......... 

50 

52 

57 

59 

60 

Technisches Personal + . i ^ ^ + 

116 

122 

137 

152 

158 

daiunter: InyätüüurädnilabsoLveDten 

(8) 

(8) 

110) 

(12) 

(12) 1 

Verwaltungspersonal und übriges Per- 
sonal ............................ 

74 

09 

76 

77 

79 

Ittögcsdinl 

240 

243 

270 

28B 

297 


285 




Drucksache 7/3574 


Pe^itsAgr Bimdgatag — 7. Wahlpgriode 


T u b c J ] r 5rt 


Aujigiiben und Personal der Land«^ und 
CemelndeforftditiiigiciiirlditUDoeii nndi Sitzländcm 

Aysgaben In Millionen DM 



lat 

Ausgaben 
1969 bis ^ 
1972 ] 

Snll 

\mi 1 

1970 1) 

1 1071 

1 19721) 

1973 ■) 

Baden* 

AozaM 

la 

12 

n 

1} 


' 12 

WiirttBmberg 

Ausgaben 

20, 4S 

14.59 

12,74 

L5.61 

05.30 

21 , oa 


Personal 

823 

556 

457 

479 


417 

Bayern 

An'AohJ 

8 

10 

§ 

9 


S 


Ausgaben 

24,97 

32, IR 

36p53 

37.47 

131,15 

39.68 


Personal 

1002 

1094 

1085 

1 100 


l 132 

Berlin 

Anzahl 

3 

b 

5 

5 


5 


Ausgaben 

3.28 

25,62 

13.75 

22.09 

04.74 

22,99 


Perannal 

117 

259 

305 

346 


346 

Biflioen 

Anzahl 

3 

3 

2 

2 


2 


Ausgaben 

2,70 

3,10 

3.3! 

2.83 

11,04 

3,28 


Personal 

94 

102 

82 

79 


91 . 

Mainburg 

Anzahl 

4 

4 

4 

4 


4 


Ausgaben 


13,47 

22,57 

21,56 

69.68 

17,30 


Peisoual 

365 

392 

419 

427 


393 

Hessen 

Anzahl 

5 

5 

5 

5 


5 


Ausgaben 

B,0l 

8,21 

9.25 

6.53 

34,00 

12.53 


Personal 

300 

266 

284 

254 ' 


301 

Niedersach$4?o 

Anzahl 

7 

8 

B 

8 


9 


Ausgaben 

12J3 

15r53 

19.67 

20,04 

67,97 

18,12 


Personal 

4ü0 

422 

443 

460 


389 

Nordrhelo- 

Anzahl 

6 

14 

14 

14 


13 

Westfalen 

Ausgaben 

19,75 

39,78 

49.65 

58,85 

166,03 

S7.07 


Personal 

547 

l 155 

l 315 

1 260 


tooa 

Rheinland- 

Anzahl 

l 

2 

2 

2 


2 

Pfalz 

Ausgaben 

j lr04 

3,18 

3,86 

3,84 

11,92 

3,79 


Personal 

35 

107 

J2l 

H8 


98 

Saarland 

Anzahl 

t 

2 

2 

2 


2 


Ausgaben 

OpDS 

0.35 

0,38 

0.47 

1.25 

1 0,50 


Person^ 

» 

10 

10 

10 


13 

Schleswig* 

Anzahl 

2 

2 

2 

2 


2 

Holstein 

Ausgaben 

7,96 

8;io 

11^2 

12.15 

40,75 

16,12 


Personal 

298 

308 

329 

335 


403 

Injgesomt 

AiizahL 

56 

66 

64 

M 


04 


Ausgaben 

] 12,03 

165,H 

183,22 

2U 1,4(1 

661.82 

222,42 


Personal 

3601 

4 671 

4B29 

4.S60 


5171 


■) PeiBDiial gcscbaut 
*) lum Tod gcftdbit«! 

Quellen: Wliaensdiariiral, LAuderbnualialte 


m 


Karte 1 3 
Zuwcndiii^aen des 
Bundesmirtisieriunis für Forschung und TariinöliOgie 
m Uniemehrnen der Wirtschaft 1 973 
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ü b e T B i c h t 


Regtonftle Verteilung der Znwendunged des BundesminLstertums 
tüi Forschung und Tccluiotugiu dji UDloriiEhnieii der WLrlschult 1A73 


Bereich 

TmUmI 

(tflf 

Vat- 

tuüjia 

iiunoo* nrfa 
ln 1 »N DM 

AnEall 

In Vi m 

wirr^ 

Afti 

Taitam^ 

Inginn 

ml der N 

fLU^ 

Cranx- 

viditigsl 

fge 

uriiuog 

on Förde 

IldliT]]- 

vtftr- 

hHtliiLtiq 

kttn- 

lüt. 

idmag 

lUiiä: 

KflfU- 

ImiuiLI 

!reith(> 

W«iu 

tnion 

IlK) ßerlln ... 

15 

3 983,3 

0,30 

79,0 


19,4 


0,7 

200 Hamburg ........... 

65 

27 034,3 

2,59 

I3.S 

4,2 

36,8 

30.8 


73,5 

23Ü Kiel 

4 

2 255,6 

0.22 



81,2 

18,8 



240 Lübeck 

I 

32,6 

0,00 


100,0 




2S0 Bramäii 

49 

22 995.5 

2,21 

7,1 


28,8 

2,6 


52.8 

2S4 Diepholz 

2 

82,9 

0,01 



700,0 



285 Brumtirhdven ....... 

3 

1 1317.6 

0.13 

37.9 


63 J 




294 Wllhfilmflbüven ...... 

11 

1 397,3 

0.12 



100,0 



300 Hanaover .......... 

16 

3 3U7,9 

0.32 

30,J 


64,5 

4,7 


0,6 

314 Lüneburg ^ 

3 

377,3 

0,03 



100.0 



310 tflhrte 

2 

\ 491.5 

0,14 




100,0 


3ia Wölfaburg 

3 

i 106.7 

0,11 

100.0 





330 Braunschwelg * - 

B 

2 526,3 

0.24 

31.7 


65.3 



332 SdlzgiUer 

2 

130,8 

0,01 

54,1 


45ß 




335 Kreiensen ........... 

1 

78,5 

0.01 



IQO.0 



336 Osterode ........... 

1 

220,0 

0,02 

100,0 





340 Gultingen .......... 

4 

1 49U,5 

0.14 

04,9 

15.1 




350 Kassel i . . 

3 

322,6 

0,03 

38j0 

62.0 




400 DüsseldorF 

20 

4 999.5 

0,4S 

71, Ö 


26,0 

2,4 


410 Duisburg 

4 

23.U 

0.00 

100.0 





414 ßbeinliauRen .... 

2 

154,9 

0,0t 

75/> 

25,0 




415 Krefeld 

ID 

932.6 

0,09 

77,5 


16,0 

6,5 


420 Oberhausan ........ 

1 

3 410,2 

0,33 




100,0 


430 Essen . 

47 

26083,7 

2,50 

09.4 

20,5 

2,1 

7,2 

0.9 

433 Mülheim . ^ x ' 

4 

442,0 

0,04 



09,0 

1.0 


460 Duriinußd . * w « « . , * + 

e 

1 1 138,4 , 

0,11 

67,7 


32,3 



465 Gelsenkirctien 

l 

190,1 

0,02 



100,0 



478 Lippstadl 

3 

1 106,5 

0,11 

100,0 





47D Paderborn 

12 

2951,1 

0.29 



lOOß 



480 Bieleleld ^ . 


1996.6 

0.19 


1.9 

90.5 

7,6 


497 Bad Oeynhausen .... 

1 

400,0 

0,04 

100,0 





500 Köln 

1 20 

0 712,0 

0,64 

09,7 


0.8 

8,0 

lA 

505 Pur£ ... w « * » . 

2 

212,2 

0,02 

100,0 





50B Bensberg 

0 

165 051,5 

15,93 




m.o 


509 Leverkusen 

7 

1 295,9 

0,12 

49,0 

47,5 


3,5 


5l0 AärfiEu 

5 

935, Z 

0,09: 


100,0 



Sl6 Düren ........ 

1 

166,6 

0,02 

m.o 





ibtl- 
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Üh« rsic h I 


Bflrütdi 

Übt 

ilar 

Vof- 

hdlHm 

«bwmt 

Lü 1 O» DM 

AaKvII 
lit V* art 

wtit. 

iduft 

Ani 

T^dsu*- 

liiyffiBi 

\^\\ dftf n 

11 ih 

mtn. 

Gircnx' 

rtcfitfget 

tOi- 

«hvny 

en Fßrdi 

rtnfrH- 

vartfll^ 

l5PllUH^ 

loz- 

Bdüntit 

i|na 

ICarfi- 

ImÜnLk 

^r^ittkc li 

Wbl^ 

ruiia 

5t? JTiklicH i m m ^ ^ n 

0 ! 

50 333,0 

4,83 




lOOß 


523 AltctUUrchcn 

1 

21,6 

0.00 



100,0 



530 Buiin 

15 

5 251.2 

0.50 

14.8 



84.9 


543 Montqbaur ^ , 

1 

32.0 

0,00 




lOOß 


560 Wuppertal 

2 

109,8 

0,01 



m,o 



562 Velbert 

2 

243.0 

0,02 



100,0 



5?7 Amsherg * 

l 

500,0 

0,05 

J00,D 





5Bfl Hag^n 

1 

7mi 

0,72 

100,0 





590 Sifif/en , + ^ , 

l 

1 o?a,3 

o.io' 



mj> 



BOO Prnnfcfurt 

108 

24 317,3 

2,331 

18,7 

2ft 

9,S 

I3J3 

57,7 

0,2 

610 Damutiidi > , 

18 

3 054,3 

0,29 

29,6 


66.3 

4,1 


620 WiRabflden 

4 

369,4 

0.04 

93,7 


6.3 



633 Weular 

10 

2 219.2 

0.21 

91,4 

6.4 

2,2 



&43 Bdd Hfirmfeld < ^ » 

1 

236,0 

0.02 

m.o 





Q 45 Handu ............. 

1 39 

27 172,4 

2.61 

9.0 


9,7 

3l,.3 


650 Mainz J 

U 

2 517,2 

0,24 

06,0 


4,0 



655 Bad Kreirznarfi . , » , * ^ j 

1 1 

I79,ü 

0.02 

m,o 





660 Saarbriick^n ***.*,**! 

! 2 

l 065.0 

o.to 




100,0 


662 Vülklingen 


l 994 2 

0,19 

100,0 





670 Ludvrig*$hiifcn 

7 

2 90*^ 4 

0.2 B 

27.7 

8.3 


50.0 

14,0 


(571 FrahkODlhal 

1 

80,0 

0,0 t 


100.0 


680 Mätiiiheim 

29 

119 314,1 

tt,44 

4,6 

0,2 

1,9 

93,4 


684 Lamp^rthf^kin 

5 

B62.3 

0,03 

100.0 





690 HeidtiJbnrg , ^ ^ ^ , 

13 

2 797.0 

0,27 

35,1 


4.5 

U 

59.2 

700 Stultgaii 

46 

13 746,5 

1.32 

47,5 


14.7 


28,9 

701 Stultgarl-Land 

2 

1 36,8 

0.00 





100.0 

VOR AaEftn - * , * , ^ ^ . 

19 

7 789,0 

0.75 

70,0 

2,5 



18,9 

710 Heilbronn 

3 

1 1 669,0 

JJ4 

100,0 





715 Backnang . , , ^ , , , , + , 

15 

5 057,2 

0,40 

13,6 




85,1 

721 Roltwell 

2 

661.8 

0,06 



100,0 



731 Pkodiingf^Ti 

1 

140,0 

0.01 


m,o 




740 TObinijen 

G 

893,0 

0.00 

77,0 

17,9 

5,1 



74 1 Reutlingen 

l 

336.3 

0,03 



100,0 



750 Karlsrtihe 

27 

4953,0 

0.43 

50,6 

5 J 0 

0,6 

36,6 

Oß 


754 Neu^nbuprg ........ 

2 

LG6,4 

0 j 02 



28,8 

71.2 


757 Baden-Baden . ...... 

1 

115,2 

Ofil 



100.0 



763 Lahi 

1 

46U,0 

0.04 




100,0 


773 Vittingen 

9 

3 501,9 

0,34 



100.0 



775 KosstanK 

23 

55 274,8 

5.30 



99,8 


0,2 


Luft- 


8ß 
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Übersicht 


Erreich 

24hl 

dir 

Vor- 

PArdirtan^ 

tll 10» w 

Adlell 

10 % 431 
EuiaiBe 

WEH- 

KdUJI 

Aul 

tedsAA- 

kglw 

tflil d«r n 

810- 

^riu- 

gebiete 

for- 

■diujDg 

en FBrdi 

Ell.teia- 

•ffM- 

arungtbc 

Rer^' 

J0> 

idrtd 

K«ni’ 

ltdifilk 

ireidifl li 

Welt- 

riQffl 

l*/l 

iiiiiit 

777 Übarlingen . 

3 

4713 

Qß5 

67,8 





32.3 


780 Frelbyifl ' 

2 

110,0 

0,01 


/00,0 






785 Lörrach * 

l 

726p3 

0,07 





TOiO.G 



790 Ulm * , . . . 

23 

4 0483 

0,39 

66,5 



4,0 




799 Friedrichshafen ..... 

M 

39 594.6 

3,60 

11,0 

ifi 

15,7 

1.1 


68,4 

3,2 

BOQ Müncban a * , ^ « 

212 

296061,9 

38,39 

1 20.5 

0,6 

0.3 

36.0 

W.B 

33.1 

0.1 ! 

ööl Miindicn-Lanü Ost . . 

26 

9 042,9 

0,67 

6,6 



1,0 


00.4 


B02 Münchün-Länd Süd . . 

1 

16.8 

0.00 




100,0 




&04 Mündien-Land Nord . 

l 

135,0 

001 





m,o 



B05 Freising 

1 

3.6 

OfiO 






100,0 


826 Mühldorf 

4 

2 050,5 

0,60 

100,0 







B50 Nürnberg 

6 

2 243,6 

0,33 

7,7 



56,3 

32,5 



852 Erlangen . .......... 

6B 

32 940,7 

8.16 

43,6 

5,0 


1,9 

4&,7 

Ofi 


859 Markuedwltz 

2 

123,4 

007 

33.9 



6d,l 




860 Bamberg 

i 

1B6,1 

0,03 

100,0 







863 Coburg ............ 

1 

267,4 

0,0S 

lOOft 







867 Hof 

l 

15,9 

0,00 

100.0 







877 SdiweinJiirt 

1 

747,3 

0,07 






100.0 


875 Äs^tiAffenburg 

a 

4 259,3 

0,41 





tOOfi 



890 Augsburg 

5 

2 165,0 

0,2/ 

6,2 




91^ 



CikCAAnitsuminc ■«■*«*■ ■«* 

1212 

1 042699,6 

lOOfiO 



290 
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Gemslnftam» Forvchungutolle der Europäischen AtomgemetnschaH (GF5) 
Ispra (Italien}, Karlsruhe {Deuiachland}, Qeel (Belgien), Pellen (Niederlande) 

Trägtf: Europ6i$die Oemelnachalten 


Aufgubcin 

Nidi dem Eoratomvortrag hat die Kommis$ion der 
Huxopaisdien Gemeiiudiiifteii die Aufgabe^ zur Er- 
gänzung der Kernforschung der einzelne]^ Mllglied- 
slaaten ein gerne insdiaftlidisä Fcrsdiungsprügrcimiii 
durchzuhihren. 

Die Gemein Same Forschungsstelle (GFS) Ist als rei- 
nes KemforschungszenUum aulgebaiiL worden. Die 
HaupLanlage [spra/l lallen richtete Ihre Arbeiten In 

erster Linie auf schwerwassennoderierte Reaktoren 
des Typs ORGEL eus. Wegen der UnwirLsdiatUidi- 
keit dieses Reaktortyps geriet die GFS Ende der 
GOer Jahre in eine Krise. AuBerdem gingen groGe 
Telle der Reaklorentwtcklung an die tiwhistrle 
über. Das vom Ministeitat unter Mitwirkung der 
Kommission und des Generaldirektors der GFS für 
die Zeit von 1973 bis 1S76 beschlossene Forsdiimgs- 
progrdoim legt deshalb im nuklearen Be re ich beson- 
deres Gewicht auf die GTundJagenforsdiung und er- 
weitert das TÄtlgkclt$feId der GFS um eimEeiae Bc' 
reidie der niditnuklearen PnradiuiLg. ln Ergänzung 
riiesM PTogramms hat die GFS Forschungs Verträge 
mit einzelnen Mitgliedsstaaten ^bgesdilossen. So 
wird sie im Auftrag des Bundesminis ters für For- 
schung und Technologie eine Versuchsanlage er- 
richten, mit der die Vorgänge bei einer Stnrung des 
Reaktorkühl^yatems untersucht werden sollen. 


Forschungsschwerpunkte der Einrtchtungen der GFS 
sind 

Ifj rAcfmrri; san rage litpiG 

— nukleare Grundlagenforschung (i. B. Rcaktor- 
sicherheit, radlnakllvfi AhfälLe} 

— nichtnukleare Energieforschung (z. B, Wasser- 
stoffproduktion, Sonnenenergie) 

— MaterialfoiBdiuug 

— Utnweltforschung 

— Standards und Eerercnzsubstanzen 

— Giundlageuforsdkung über Plutonium und seine 
Verbindungen 

— Untersuchung fortgeschrittener Kernb renne toffe 

/^J;lrru/bljra für Ko/iuiicifirngen GoeJ 

— Bestimmung der NeutronengrundparamBler 


— nukleare Metrologie 

— nukleare Standards und Refereiizsubstanzen 
J'o f /in ny nlgg i' Pef f Cf i - 

— Betrieb des HochfluB-Foischuiigsreaktors HFR 

— Hodiiemparatiir-Werkslnfre 
I Korn m Iss lonsvorsch I ag) . 

Bijuktur 

Die GFS ist Teil der Kciminisslon der Europäischen 
Gerne Insciidflenf sie hat keine eigane Raditsperson- 
lidikeit. 

Der Generaldirektor ist der Kommission für die 
Durchführung der laufenden Piogriunme varoxiL- 
wortlidi. Er wild von «inem Allgemeinen Beirat be- 
raten, dem Vertreter der Mitgliedsstaaten angehö- 
reu. Zu den wissenschalÜJdi-technisthen Fragen ist 
regelmäßig der aus AbLeilungileitcm und Vertre* 
tem des Personals bestehende Wisseosdhaftsaus- 
schuö m hören. 


Auigabafi und Personal 


Ausgaben 

In MUllonen OM 

Iflt 

1973 

Seil 

1974 1 1573 

Ausgaben » . » ^ w . . » . 

38 J 

45,5 

5 e ,5 

darunzer: Personal- 


au&gdbcn 

(35 J} 

(32,2) 

(39,3) 


Penoeal 

L971 

1S73 

1974 

L97S 

Wissen- 
ediaftler , , 

Technisches 
Psreonal , » 

Sonstige . i . . 

1 147 1 126 1 m I 115 

473 4S& 456 432 

266 33B 339 319 

itugesajnt 

1 BB6 1 910 1 910 1 aae 
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Drucksache 7/1574 


Peut$ebey Btnadestag — 7, Wahlperiode 


Invlltul Maic vgn Laue ^ Paul Langevln (ILL) 

Grenoble 

G0SBtlscheUBr: lür Kemforadiung, Centre Net I anal de Is Recherche Scjenitfiqua, 

Commlesafiat ä l'Energlg Atomfque, Selen ce Research Counoll 


AulRHben 

Pef5 InsUtut Max von Latiß — Paul Langavin |ILL) 
betreibt einen HödhstnuBreektör mit einer großen 
Anzahl von Hilf seifiridituny eil und Neutronen in- 
st rumenterii die den ForsdiiingaUnoralnrlen und 
Uni versilÄtsinstl luten der Mitgliedsländer (Bunde-s- 
republik DeutadiiiJiiJ, Frankreidi und Großbritan- 
nien) zur Durchführung eigener Forsrhungsvorhahfln 
zur Verfügung stehen. 

Dar HodiallLußreaktor enuoglidil mit üeinan in Len- 
slven Neutronenstrahlen, Proben {ln erster Lmte 
Kristalle oder Flüssigkeilen]! cstpefimentell auf Ihre 
fltatksdien und dynamisdien Eigf^usdiaiLen zu unter* 
suchen. 

Der Mdch-^ttlußreaktnr liefert zehn- hin hundertmal 
stärkere Neutfonenflüsse als andere in Europa 
existierende Reaktoren uihI erinö^lidil dadurdi völ- 
lig neu artige ünterauehunqen^ die bisher nur 
schwer oder überhaupt nidit durch geführt werden 
kounteii. Diese Untersuchungen umfassen ein weites 
Speklnim von An Wandungen aus dem Bereidi der 
Grundlagenforschung und der angewandten For- 
sdiung, das siiii von der Kernphysik über die Phy* 
sik fester KcirpfiT, die Matalluigiep die Chemie^ bis 
hin lur Molekularbiologie erstreckt Dto starke Ba- 
ton ung der Mater Uluntersuchungen führt dazu, daß 
ein nicht unbetradiLlldier Teil der Forsdiuiigsefgeb- 
nisse unmittelbar als Basis für angewandte For- 
schung benutzt werden kann. 


Struktur 

Das ILL ist eine GesellsdUaft nadi frimzösisdicm 
Zivilrecht. Gcsdiällslührer und wissensdiafLlidier 
Leiter Ist ein Direktor* der satningsgemäß im Wech- 
sel ein dcutsdicr baw, dn britiseber Staatsangehö- 
riger Kein soll |z. Zn Prof. Moßbduer). Seme Stell* 
Vertreter sind ein Franzose und ein Angehöriger 
dos Landes* das jeweils nicht den Direktor stellt. 


Ein von den GeselLsdiaftern bestellter Lenkungsaus* 
sdiuB setzt die allgemeinen Richllinien feBt, iib#T- 
wadit die Gesdiäftsfiihrung und entsdieädet über 
die juhilith vorzukg enden Forsch ungsprograirime, 
WirLiichaftspläne u. a. Ein vom Lenkung sauEEriiuß 
berufener wissenschafllidier Rat nimmt allen 
WLSsensdiüfÜidien und Ledinisclieo Fragen Stell ung, 
die mit den wlssenschaftlldien Arbeiten des Instt- 
luts Zusammenhängen- Eine von den Gcscllsdiaftetn 
aingcEeizte Rechnungsiprüfungskomniissjan über- 
prüft das I faushaltsgebaren der OesellschafL 


Ausgaben und Personal 


Ausgaben 

lal 

Sott 

ln Millionen PF 

1672 1 

m2 

1974 1 

liZS 

Investitionen 


10,2 

73 


Betriebs- 
kosten .... 

42,0 

49,2 

57,7 


darünfer: 





Person al- 
küsten , . . . 

t20.8) 

(24.31 

128.9) 

(-1 

Gesamtaus- 
gaben. V ■ 

43,4 

59,4 

65,2 

76,8 


Porsonal 

1972 

sm 

1Ö74 

Insgcstunt ...... 

397 

381 ‘1 

406 *) 

davon; 




Wjssenfldiattler 

(MBl 

(132) 

|I33) 


■) ein&ctitieülldi vom ILL bezahlter Doktoranden 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Driicksaciie 7/3574 


Europäische Organisation fUr Kcmtorschung {CERN) 
Genf 

Mitgliedsri 12 weatauropälsche Staaten 


AufBobün 

Die Eurnpüisdne Örganiüdlmn für Kernforsdiung 
(CERN) — 195-i gßgriSnd&r — ist das europäische 
Z<^ntru[u für HodicncTgiophysik, sidb mit dem 
Aufbau der Mateiie und den elementaren Kräften 
befaßt. 

LaboraLonum 1 umfaßl ein ÜOO MeV-Synchrni^ykio- 
tron, ein 2S GoV-FrotobOhsyndirolron sowie Spei* 
dherriilge . Daxu kam men Teildiennii di weisgerdtUp 
irtebeeondere Btasenkammern und Kecfienanlagen. 

Für Laboratorium II wird ein z\m fj roßten Teil eul 
früJi£üäi:adiem Gebiet 1 lügender 40D CeV PruLonen^ 
beHchleuniger mit einem DurebmesFser von 2,2 km 
gebaut. Ende 197G sollen die ersten ETcpcrlmcnte be- 
ginnen. 

Vorschläge für Experimenle komiuen in eriitur 
aus den MilgJiedstaaten. Die enge Verbindung von 
CERN mit den nationaleo InstituteD, deren Wissen- 


sdlüftler häufig gastweise bei CERN arbeiten, hal 
die Hoctienergiephyslk entscheldefid gefördert, so 
daß die europäls±e und die ein^elslaaUidie TuLig- 
keil praktisch ein einheitlidies Programm bilden. 

CERN arbeitet mH den Beschleuniger-Laboratorien 
sowohl der USA als auch der Sowjutujiiau zu- 
sammen. 

SbuMur 

Der Rdl vun CERN, dein je zwei Verträte r jedes 
Landes an gehören« hescfi ließt das Forschungspro- 
gramm und den Haushalt. Die beiden Labüratorien 
werden von Je Biitem Cenerdldirektor geführt. 

Der Haufihall vnn CERN beläuft steh für 1074 auf 
Insgesamt rund 620 Millionen sfr« der Personalbe- 
stand auf 3 7(k) Bediensteten denen jeweils etwa 
] 000 GastwipsenRchaftler und 100 Stipendiaten kom- 
men. Der deutsdie Beilragsaniejl betrügt rund 25 


Ausgaben und Fersonaf 


Ausgaben 
ln Millionen itr 

Ul') 


Finanzplanung 

1971 

[ lfi72 

1 1972 

(974 

1 197S 

J076 i 

ie?7 

Investitionen ............ 



310.0 

30B,5 

259,0 

275,0 

270,0 

Retiiebskoßton ] 

30t.3 

239.S 

265,8 

312,3 

326,9 

324,3 

329,3 

d'oriuiforj Fcrsonalkostca ....i 

fl4ä,0| 

{169,9] 

(19S«5) 

(224 ,0J 

(240,0) 

(244,0) 

(25!,0] 

liisgosanit 

360.e 

470, S 

S76,7 

620,6 

611,9 

599,3 

.^99,3 


gültige Preise 
Fretse 1&74. 


Persona 1 

1971 

1972 

1973 

1574 

'Wlsscn^dialUor ') 

644 

676 

724 

737 

TtiiiiJiisdies Personal *] 

l 732 

1773 

1 878 

1046 

Xnsgcsöml ... - 

3 341 

3 3Bd 

3 547 

3658 


V^isstin&chaKlcr fmlt HodisdiulabidilußJ elnsdiileClidi der Ln dar Frogrammleruiig täUgen Fhy&ikßr und MaThcma- 
tSker ^wie der Ingenieure. 

^1 Tedinifldiefl Parsnnal [ohne I rodifLdiulAb^irhlun) 
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Drucksache 7/3574 


Dautgdier Bund »tag — 7. Wahlpflriddfi 


Europfifscha OrganlMtton für AatroncHnischa Forschung fn dar südlichen Hemlssphäre (ESO) 
Hamburg, Genf und Chile 

Mitglfader: Belgien, DanemsrK, Bundesrepublik Oeuteohlend. Frankreich, Niederlande, Schweden 


Aufgaben 

DJ« Europa Jsdie QrganisBllorii für ABLTononiiadie 
Porsdiiing in der sJldlicüen Hemisphäre wurde 1S^4 
für den Bau, die AusrüiiLuiig und den BeLiieb ein^ 
fluf der südtldien ErdhalbJcugel gelegenen Obser- 
yatoriums gegründet (Atacama-Wüste, Cbile). Das 
Qbnervatorium tn Chll« yerfügl u. a. über ein 
ScJimidt-Teleslcepr ein spektroskopisches l^Sm-Tele- 
fikop und ein pbuLometrisdies L m-Teleskop, Ein 3,6 
m^Teleskop befindet sich im Bau und soll 1976 ter^ 
üggestelU werden. ESO verunstaUet Konferenzen 
über Themen wie den Bau, die Inistnimenüemng und 
Forsdiungsprogramme greller Teleskope und berei- 
tet mit Hilfe des Schrnidl-Talflskops und in Zusam- 


meoarbeil mit dem brl tischen Science Eesearch 
Council einen Atla^ deE bisher wenig erforsdhtCD 
südlichen HlmraelS vor, der den Palomar-AUas des 
nördlichen Himmels ergänzen soll. 

Slmhtur 

Die ESO hat einen Rat- dem je ein wlssenschafl- 
lldiBv und «in administraüves Mitglied pro Land an- 
gehören. sowie einen Generaid Irektor« 

Der Haushah 1S74 sieht Ausgaben von rdr Mil* 
Uonen DM vor. Der deutsebe Anteil belrägt 33,33 Vi. 
ESO verfügt über rd. MO internationale und 15Ü 
chileniEdie Ml Larbeiter. 


Auageben und Personal 


Auig)ib«ii 1 

ln MlUlan«! DM 

Ist 

Soll 

FüiDnzplanuni 

1^1 1 

1972 1 

1973 

1974 1 

WS 

1976 j 

1977 

Investitionen .................. 

6,969 

9,950 

15,044 

17,204 

15.900 

13, WO 

12,000 

Betrlebskosteu i 

10,493 

13,539 

20,572 

21,476 

20,500 

27,900 

23,400 

dorutifer; Personalkos lon i , . ■ 

(6.448) 

(6,591) 

(9,918) 

(12,465) 

(17.500) 

(18,700) 

(13,800) 

insgesamt * p i ^ < 

i 17,46a 

22,479 

35,616 

38.760 

36,700 

41,500 

40,400 


pDrsunal 


1972 

1973 

1974 

WiEHflnsdialÜer p, .... .p , 

17 

21 

19 

20 

Tectinlsdies Personal 

24 

33 

45 

45 

[□agBEoml ^ ^ ,p . ,p . . 

41 

54 

64 

65 
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Btmdestair — 7» WdJtlpeTioa^ 


Drucksache 7/3574 


Europäische Konferenz fOr Molekularbiologie (EMBC) 

Europäisches Laboratorium für MolekutarblolOQle (EMBL) 

Heidelberg 

MitgffBder; 14 westouropäische glasten und Israel (EMBC), B westeuropilsche Staaten und israeE (£MBL) 


Aylgaban 

Aufgabe der 1^0 gegriindeteji Europäiücbeii Kon- 
ferenz für Molekularbtologi« Ist es^ die Zu samin Be- 
arbeit auf dem Gebiet der molekulaxbiologiscben 
Grund Lagen forKcfiung zu tördBra vor aJJBin durch 
SUpeadicn und die VcranataJtuug von Kursen und 
A rbeitstagungen. 

Ein Europäisches Laboratoriuiu für Molekularbiolo- 
gie Boll aln Sondervorhaben der EMBC auf Gmnd 
eines öberelnkommcns, das 1974 In Kraft geireten 
ist, in Heidelberg erridttel werden. Nedi AiLi- 
ko] II des Dbereinkommens fördert das Laborato- 
rium .die Zusammen arbeit europäischer SLoatcn in 
der GrundlngenfoTschung, ln der Entwicklung neu- 
zeitlicher Instrumeatc und In der Lehre auf dem 
Gebiet der MolekularbloLogie so wie ln anderen 
hiermit wesentlich zusammenhingenden For- 
schung sbereichenj 2 u diesem Zweck konzentriert 
m seine Titigkeit auf solche Arbeiten, die ge wohn- 
lich nicht oder nicht ohne weiteres in nationalen 
Einnchtungen auageführt wErden". Das komplexe 
Gebiet erfordert das Zusammen wirken mehrerer 


Disziplinen, besonders von Blol^ie, PhysUt, Che- 
mie, Medizin und Techiilk. Ea Ist daran gedachtr 
zunächst Je eine Gruppe für makromolekulare Stmk- 
Luron, für Zellbiologio und für Instrumentierung m 
bilden. 

Der Projektentwurf sieht vor, das Forschungszon- 
Lmm bis ] 9?ä mit Binem Gesamtauiwand vou 9? Mil- 
Honen DM zu errichten. Die Betriebskosten sollen 
rd. 25 Millionen DM pro Jahr bä tragen. Der deut- 
sche Beitragsanteil bel&uft sich auf rd. 26 V*. 3M 
Bedienstete sind vorgesehen. 

Je eine Außenstelle soll bei DESY ln Hamburg und 
beim ILL in CrenohlB errithtBL wardeUp um diese 
großen physikalischen Instrumente auch für biolo- 
gische Versuche zu nutzen. 

Struktur 

Das EMBL hai einen Kat, dem je ein wissensebaft- 
Llches und ein administratives Mitglied pro Land an- 
geboreUp sowie einen Generaldirektor (Zh Z. dor brl^ 
ttichB NnbelpmlBtrager Sir John Kendre w}. 


Ausgaben der EMHC 


AuigBbflD 

tal 

Soll 

in nedmungselnhelteii 

1B71 

1 IS7Z 1 

1973 

1974 1 

ms 

Betriebsausgaben 

929 2S7 

1 104 224 

1 2S5 1S9 

1 509 495 

1564 900 

danmten Fcrsonalkosten 

24 616 

21 200 

24 300 

S9Q00 

63930 


Ausgaben des EMBL 


Ausgaben 

In MULkman DM 

im 

1974 

1975 

1976 1 

1077 

1976 

Lnvestltionen 

0,245 

3pB72 

10.60? 

15.334 

6,539 

4,150 

Betriebsausgaben 

0,110 

1,296 

5,060 

10,600 

15,000 

20,500 


n KE - 3^1978 DM fseU Ende lfl?3j 
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Drucksache 7/3574 


Deulsdier BündüsLag — 7. Wahlperiode 


Europälsctie Weitraumorganisation (European Space Agency [ESA]) 
NeulMy-sgr-Selne (Frankra^ch) 

WtgtfBd^r: Belgien, Bundesrepublik Deutedilend, Dänemark, FranNreIctip Etallen, 
NSodorlande. Spanlenp Schweden, Schweiz. GroSbrilannlen 


Aufgaben 

In der ESA sollen auf BeschluB der Curopiilsdhen 
Wehriiiunkunftfruiizi die biäheriyuA WeUiauuiakÜ- 
vitälen der Eurnpätschen Qrgankisatlnn für Wflll- 
raurafor&diung (ESRO) und der Europäischen Orga- 
nisaLion für die EnLwidcJung Und den Bau von 
R aumfa hrze ug t r ü gern (ELD O) lu sa nnmengefaß I 
werdon. Nadi der Einslellung der ELDO-Träger- 
raketenprGgrBcnmß und hm ku der lür 1^75 vorqe- 
scbeiien Untentelciuititig der ESA-Konveutloa fdhrt 
dia ESRO nebtsn ihren im Duzetnbar basdilo^- 
^enen langfristigen ErogrÄmmen auch die im Zu- 
sammenhang mit der BSA'GnIndtmg besdilossenei! 
neuen Prograiiime durdi. 

Aufgabe der ESA isl es. auf dem Gebiet der Welt- 
riiuniforsdiuny. der WeUraunitedinologle und Ihrer 
Anwendung im WeltiBum die Zusammenarbeit 
europfilsther Staaten für au^^dtlleOIich frledlidie 
Zwecke äiciieizublelLen und zu entwickeln. Sie er- 
arbeitet hierfür ein gemeinsames europüsches Welt- 
raiimprogramm und koordiiiierL dieses iniL den na- 
ticinalen Programmen. Zu den hesrhlossenen Pro- 
grammen gehören die EotwidJung wis&ensdiafl- 
lichar Satelliten, der AnwenduTigssatellilen TELE- 
COM iNdcjiiiditenübermilÜungl, AEROSAT fLuft- 
verkehrskontrolkli METHOSAT (Meieorologie) und 


MAROTS (SeeverkehrskuiiLrolle) sowie desi Welt- 
raumlaboraloriiims SPACELAB und der 1‘raqt?r- 
rakete ARIANE. 

Der ESA werden folgende Forschung seSnTldttimgen 
unterstehen^ 

— Düs Huiopüisdie ZeuLruiii lui Weltraum tu rschuny 
lind Wettraumtfidinlk (ESTEC — = European Space 
Researdi and Tcdmology CenUe) ln Nordwijk 
in den Niederlanden^ das fiir angewandte For- 
schung auf dem Gebiet der Wellraumtechnologie 
sowie für die EntwideJung von Forsdiungs- und 
Anwendungssatelliten und des Weltraum labora- 
toHums pSPACELAB“ verantwortlich ist. 

— Düs Europaisciie WehraumopeiüLionäzenUum 
(ESQC * European Space Operalinn C^sntrel in 
Darmstadt, das für die Bahn Verfolgung sowie den 
Empfang Und die Verürbeilung Von Daten ver- 
aniworflldi Ist. 

— Der WeUraumdokucnentalionsdienflt {SDS — 
Space Dokumentation Service) In Frascati, 
I laben. 

Für die ESA arbeiten zur Zelt etwa t 400 Personen. 
Das Haushallsvol Urnen 1974 betragt rd. 200 Millio- 
nen RE = ca. 63Ü Millionen DM. 


2% 


OeutodtcT Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksadle 7/3574 


Au^gataan und Pafftonal 




Ui 


S^U 

Flnaiif Planung ^ 

Aufgaben in Mllhonun 

Redl nunqselrihai Len '| 

1 1S?1 1 

1 1972 I 1973 

PHHO 1 CUW j MRO 1 ELPQ | BSRO \ HJ30 

isfU \ mA 

im \ in? 1 mi [ im ) ibhi 

InvealilinTLBn ^ , . . , 

39 — 

52 — 

74 — 

ISS 225 

26& 268 266 259 258 

BotrSobskosten » 

27 “ 

32 — 

(2?) M 

35 — 

(29) t-) 

43 46 

(37} (40) 

50 50 50 50 50 

(42) (42} (42) (42) (42) 

dorufifcr.' Pcfsonalko^ten 

(22} (-) 


M 71 

84 70.3 

t09 84.4«) 

198 27t 

316 318 3t6 309 308 


‘j Redinung^^ii^lieit 3.2197B DM tnUc 1973; 
Soli vor Etnslellüil^ dns Prograrnrns EUl^OFA fl 


Perannal 

1971 

1973 

1973 

1974 

1975 

£500 1 EUTO 

ESSOI EUXl 

ES80 1 EiDO 

Wiäsensdiäftkr ...................... 

372 ^ j 

428 

166 

480 

132 

SCO 

600 

AdmiDisträtlVBS und 








Tecbnisdie^ Personal * , , p , . . « < ^ , , , . « 

819 — 

722 

2)6 

eos 

202 

900 

, 945 

inageaamt * h h . « . . . h . . . . 

1 Ii1 393 

l 150 

394 

1 2E5 

334') 

1 460 

1 545 


vor Etn^sti^lltirkg der PrQg?amtn^ EUI^OPA 11 und ITI 


297 




Drucksache 7/3574 


Deutscher Bundestag — 7, Wahlpfflilode 


EuropBiftchefl Zofitrum für mlttfilfrlstlgo Wftttürvörh^rs&g« (EZMV) 

Sh Inf leid Purk bei Reading (GreBbrItennien) 

Mitglieder: EQ-Länder; Finnland, GHedienlandp Jugoslawien, Osisfraidi, Portugal, 
Schwaden, Schweiz, Spanian 


Aul gaben 

Mit der Errichtung des EuropaiBchen Zentruins tür 
mittelfristige Wettervorherfiage sollen Wetiervor- 
aussagen von vier bis zelm Tagen enndglidit wer- 
dun. Neue ßeobAchtungsTn&glldikeiten des Wetter- 
gcsdicheos vor allem durch Satellilen sowie der 
EinsaLz leistungBfähiger elekfroniadier Redien an la- 
gen haben einige der wichtigsten hierfür notwendi- 
gen Voraussetzungen gesdnafJen. Die Gründung des 
ZflntnLm.i| föT mlttelfnstlge Wettervorhersage Ist Er* 
gebrüs der europäischen Zusammenarbeit im Rah- 
men ven CÜBT (Coap^ralion ScienÜfiquB et Terh- 
nlque)^ 

Neben der regelmäßigen Ausgabe von VDrheraagen 
bestehen die Hauptaufgaben des Zentnuns darin, mil 
Hilfe von Forsebungs- und Entwiclclungs arbeiten 
die Dienstleistungen auf diesem Gebiet xU verbes- 


sern, Wissen^haftler der nationalen meteorologi- 
schen Zentren fortzuhilden sowie eine Datenbank 
aufzubaueoK die den meteorologischen Institutionen 
der Mitgliedsstaaten für eigene Untersuchungen zur 
Verfügung stehen solL 

Für die europäische Wirtschaft sind mittelfristige 
Voraussagen von besonderem Interesse. Dies gilt 
vor allem für die Landwirbichaft, das Beuge werbfti 
die energleerzeugendc Industrie, das Transport- 
wesen und die Wasserwirtschalt. 


Ausgaben 

Dia Gesamtausgaben sind für 1974 mit ca. 96 000 
engl. £ und für 1975 mit 400 000 £ veranschlngt, die 
etwa lu 20 Va von der Bundesrepublik Deutschland 
aufgebracht werden. 
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Dwitedw Bundeatag — 7, Wübipminde 


Drucksache 7/3574 


IntarnAtlonaKd Kommission für die Wissenschaft! Idie Erforschung des Mittelmeers (CJ.E.S.M0 
Monaco 

¥itQf loden 17 Staaten 


Aufgaben 

Die Im jAhre 1970 gegTiindele KammissItiD 
sich insbcsondorc der Förderung und Koordinierung 
der wiafieaschafLllcliBn ErJurächimg des MiUelmeers 
imd seiner Nebenmeero, 


Struktur 

Oigaae der Kcmmisslon sind die alle zwei Jahre 
zusAmmentretende Vollversammlung aaw3e aIk Oxe- 
kuUvorgan das Bureau, das aus dem Prasldenien, 


den stellvertretenden Präsidenten und dem General- 
sekretär besieht. Die Koaunissiou verfügt über kein 
eigenes wissenschaftlich es Personal. 


Haushalt (in ff} 


1*1 

Soll 

1971 

1 lun 

[ 1973 

1074 

1 1975 

lälGOO 

ISO 000 

220 ÜOO 

220000 

220 000 


29d 



Drucksache 7/3574 


DE3iitadiEr Bu ndeatag — 7. WflhlpBrjcHlg 


Organisation fQr Wlrtsc^aftlldio Zusammenürbelt und Enturlcklung fOECD) 
Paria 

MitgtfQijBr: 24 Staaten 


Aurgnben 

HiäUplüufgüÜE dsr OECD in Pari!i,i dis seit 19fi0 die 
T^iligkeft der 1948 gegrOndett^n OEEC forlsettt ist 
cs, stLii ^irlschafllidLEn Enlwickkung der MiLglled- 
stdBtETi belzut ragen. Nach ArMket Z des OECD- 
Ubcreicikoinraons lördcrn die Mitglieder ü, ü, auch 
üUT wissenächattlichem und tecrhnischem Gebiet die 
Enlwtckiung ihrer Ftllfsmittel und die Forschungp 

Die Direktion iür 7ec/jiiD^D^ie und 

Industrie des OECD-Sekretariats befaßt sieb auf den 
beiden emtgennnnLen Gebieten nilt InforrnelloTisaue- 
tausch. Studiob wissenschaftspolltlschea Charakters 
und mit der Kuardmierung in ausgcwihUcn Bereit 
rhen sowie mit gemeinsaraen Programmen. Arbelts* 
Schwerpunkte sind i, 2. Gesellschaftswissenschaf- 
ten, Irmuvatäümnn in der tnduütrie und In den nlfent- 
Hchen DlenstlefsturLgssektoren, Rohstoffe, Daten ver- 
iirbcituiig, Infuttiiiitiod und Dukumentaliiiti. Der Di- 
rpktlon stehen für \W7fi 30,7 Millionen tT^ und 
Sl Stetlcti Züi Verfügung; der deutsche Beitrags- 
anlelt betrdgt 12,58 

Der Kernenerg/c-Agenfur (NEA} gehören 20 OECD' 
Staatnn anj tCanadn und die USA sind bet der NEA 
nur assoziierte Mitglieder- Die NEA führt Studien 
über diu Ausüichten der Kernnnuigic aus, prüft 


Sichuiheitsf ragen und fördeil die terhnisrhe Zusam- 
menarbeit auf ausgcwähllcn Gebieten sowie in ge- 
meinsamen Projekten^ danintnr insbcEandBre das 
Dragon-Kflaktorprojekt In England, das Halden- 
Reaktorprojekt In Norwegen und die Anlage Euro- 
cheiDLc in Belgien (dicfie drei Projekte haben ge- 
sonderte Budgets). Der NEA stehen für 197S rund 
IS MilHotien FE und 7§ Steilen zur Verliigung] der 
detutsrhe Beltrag^anteil beträgt 18.4 

Der fnferriob'onolcn fnergic- Agentur (lEAj gehören 
Ib OECD-Staatnn an. Haupte utgabe der (EA Ist es, 
die Importabbdnglgkoil von öl u, o. durch däc Schaf- 
fung eines Krisenn]e£!hanlsniu& |oil sharing] und 
Eangfrlstige Zusammenarbeit Insbesondere lur Ent- 
wicklung von Ersat3;enorgicguclkn zu vemiindern. 

Stfukiur 

Die OECD hal einen Rat^ dem alle Mitglieder an- 
gehören r und einen ConcrulsckroL^r. Es besteht u.a. 
ein AusschuB lür WissRnsrhafts- und TechnoEogie- 
polittk teSTP) und ein Ditektionsausschiiß für Kcm- 
energiü (Stuering CuiiuDittee for Nnctnar Energyl 
und ein ständiger Ausschuß für langfristige Zusam- 
menarbeit im Rahmen des Intcrnationalon Enorgle- 
progranuDS (lEP} der lEA. 
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NürdatlantikvArtragfl-OrganiBalion (NATO) 
Brüssel 

1i Sleaien 


AulgHb^F) 

Aufgflben tier gegrunduiHn NATO in Bms^El 
vind die miliidnsdie und poHÜädbc Verteidiguctg 
der ÜündnisKtdaten. Als drilLe Dimeniiioii fordert 
die NATO aucü die ZusammenBrbell ln WiRBen- 
sdiaft ünü Uirtweltf rügen. 

Per WiasEnsdiatisaussdiaß (Science ist 

I9S7 gegründei worden. Er b(^sdilkai über nldn- 
inilltüriadie Pmgiiiiiiine lür Slipezidieiip Sommer- 
schulen, Forschungsbelhllfen und ansgewübJte Leii- 
üklionen ln Unleiaus^bdiüsseii. 

Der UmweHoimchuß on Ihe Chaiteng^s 

of Modtfn Society — CCMSJ Ist 1%D gegründet 
worden. Seine Arbeitsweise Ist auf konkrete Maß- 
nahniDn begienxlen Umfange liusgerldrtel, dlC als 
Leltstudien jeweils von einem ledeTführEnden Lütid 
mil zwei bis drei beteiligten Ladern bearbeitet und 
nach relativ kurzer Zeit wieder beendet werden^ 
Der Atbeiisberelcb reldit von VerJidimuiiungspro- 
bkmen bjs lü Himirgie^ und Verkehr^fiagcn. 

Die Ornppe für Verieidigungsioisdiang 
fieseare/i Group; vermUtelt InforTiiationsausiauadi 


und ZusarninenarbeiL in allen CebieLen der Tedmik 
und NaturwiRxenschartenp die lür die Verteidigung 
relevant sind. Für die versdiicdcnen Spezialgebiete 
besteht eine große ZahJ van Unteraussdiussen. 

Striiklur 

Om NATO hat oinen Rat aus VfiTtretam der Mit- 
gliedstaeten und ein SekretariaL mit fünf Abteilung 
gen, darunter die WisRunzchaftRableituDg, die van 
einem Beigeordneten General Sekretär geleitet wird. 


AuHgahan (für WissenschaftRaujsadiuB und COdS) 
in Mülionen BF 


llt 

Soll 

1971 1) 1 tg?2 1 1973 

\m 

4,67 342 25S 

267 


^ ln Millionen I 
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tnternalionale Atomanergl»-0rgaii1$atlQn (lAEO) 
Wien 

Miigiiedan loa Staaten 


Aufgaben 

Die 1A£0 ist 1957 im Rahinen der Vereinten NatlD- 
nea gegründet worden. Ihre Aufgaben stad; 

— die weltweite Zusammeaatbeit la Kemforsttiung 
und Kernledinik durch die VeransLallung von 
Fachtagungen, die Abstimmung von Fördemngs- 
progiömmen [z. B, durdb Forsdiungs Verträge), 
die Aufiarbeitung vdh Sdiutzvorsdiriften fz. B. 
für den Strahteaschuti) sowie eine umfassende 
DokumeiitaLlüti zu fördern; 

— Entwidtiirngsläudern durch Eat^endnng von Ex- 
parten, durch Stipendien ^ SdiulungskurAe und die 
Lieferxmg voa Gerätea zu helfea; 

“ SldierungsmaDnabmen tnsbesaadera unter dem 
Atomwaflenspenvcrtrdg durduuführeur um die 
Abzweigung von Material für Kernwaffen ru 
Verbindern. 

Die lAEO betreibt ein Laboratorium in Seibersdorf 
bei Wien und unlerliäh gememsam mit der 
UNESCO das Internationale Zentrum für Theoreti- 
sdje Physik ln Triest und das Internationale Labora- 
torliun für MeeresradloaJctivilät in Munano. Zm Mai 


1^71 Ist ein Projekt zur Verbesserung des Prateiu- 
gehalts in Nährpflanzen wie ReiSj Welzen und 
Gerate mittels Strablemautation awSsdiea der Ge- 
sellsdiaZt für SLrabien-^ und UmwelLJorsdniDg (GSF] 
in München-Neuherberg und der lAEO vereinbart 
worden, an dem sich Institute aus rund 20 Lindem 
in Asien, Afrika und Lateinamerlka beteiligen und 
zu dem die Dundesrepubtlk wabread der ersten fünf 
Jahre rd, 1 Milliun $ bei trüg L; sein Ziel ist die Be- 
kämpfung der Efweid-UnterernÄhrung (Protein- 
Lücke}. Die Bimdesrepublik hat sich audb an der 
Markts tudie der lAEO über die Aussichten für die 
Binführunp von Kemkraftwerkeb in Entwidtlungs- 
Ländem aktiv beteiLlgt. 


Strühtur 

Organe der ZAEO stnd die jlhrlidi tagende General- 
konfereoz aller Mitglied Staaten, der 34 Mitglieder 
umfassende GouvernaurBrat sowie der General- 
direktor. Die Bundesrepublik Deutschland ist im 
Gouvemeursrat ständig vertreten. Der Haushatt der 
lABO beläuft sich für 1975 auf rd. 30 MlllioDen S 
und wird zu ca. 7^43 Vi von der Bundesrepublik 
Deutsch I and flnanzLart. 


Ausgaben und Personal 


Atiftgaben in MilliaDen S 

hl 

Soli 1 

1971 1 

1S72 1 

1 1973 

1974 1 

1 1975 1 

I97fi , 

Regular Budget 

14,0 

lfi,4 

19,9 

25.1 

26,5 

29,9 

Operational Funds t + tT i.« . 

3.2 

3.3 

3.7 

4.2 

4.3 

4.1 

Belriebakosten gesamt ^ ^ ^ » 

17.J 

19,7 

23,6 

29,3 

30,6 

34,0 

cfarunler; Persona Lkosten 

(!0.7) 

llXl) 

(13.3} 

117,5) 

(20.3) 

(22.9) 


PersuEtDl 

1971 

I97Z 

1973 

1974 

Wissenschaftler ................ 

400 

419 

41S 

438 

Terhnjscdies Personal p * . , » , 

507 

517 

537 

553 

insgesamt 

007 

936 

952 

99t 
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United Nation» Educational, ScianltÖc and Culturat Organization (UNESCO) 
Paria 

MHgtM0f: 132 Staalan 


Aufgaben 

Die im Jahr 1945 m LondOü gegrflndeie Organ isd- 
tion hat sich die Fordemng des Erzieh ungs wes cns< 
der Wissenschaften und der Kultur T>uni Ziel ge- 
selzt. ln den kizten Jabreu sind vor allem die Bll- 
dungs- und WisBenschaftJihilfe für Enlwicklunga- 
Idnder slark in den Vordcrgntnd getreten. Außer- 
dem hat UNESCO Verdieuste bei der Erhaltung der 
Kunstschätze der Welt und der Verbreitung der 
Kenntnisse über fremde Kulturen. 

Dle Aktivitäten ^ind ln vier gra&e Prngramme utiLer* 
tellL: 

— Enciehimg 

— Naturwissenschaften 

— Sozial Wissenschaften und Kultur 

^ Knmmunkkatlan. 

Daneben gibt es mehrere Fachgebiete liberg reifende 
Programme, z, B. zur Sicherung der Mensehenr echte 
und Erhaltung des Friedens. 


Schwerpuiiiire im Bereich Wijsenachaff 

— Bitdungsforschungf 

— Wissenschaf Ls- Und LeohnülogiepnliLiscbe Slu^ 
dien: Verbreitung von Informationen zur Wls- 
seiisdiaflsplanuug und -poliük, 

— InformatioD und Dokumentation: weltweites Sy- 

fitem UNJSIST, 

— g rundlagen- und dnwendimgäorlcnüeile Studien 
in ausgewähJten Gebieten tPhyBlk, Lebens win- 
se nsdialten, Ingen icurwisscnsdiaftenj , 

— Ökologie, vor allem Pregratnm -Man and the 
Biosphere” (MA5)p 

— Gdologlep Vor all Bin «International Geological 
Correlation Programme' (lOCP). 

— tfydrologlRi vor allem ^Intamationai Hydrologi- 

cal Programme" (IHP)^ 

— Ozeanographie, vor allem .International Oceano- 
grdphic Conuntssion'' flOCL 

— Sozialwläsenschaften, 

— KommunikaUonswissenschafien. 
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Zwifichenstaatlldifl Oreano^raphische Kommission (IOC) 
Paris 

er: B1 Staaten 


Atirgfit^on 

Die Kx: wurde im JaJiie IBßC als weUgehend ver- 
selbständigte Unterorgünlsätiün der OtgamsäLiün 
der Vereinten Nahonen für Erzishung^ Wissen- 
sctiaU und Kultur (UNESCO) gegründet. Ihre Auf- 
ydbed ^inü: 

— Meeresforsrtiung 

insbesandere Förderung gemeinsamer oieano* 
graphischer Projoiktc der MitgliedsUdten; 

— Oztibinugr0|jhisdit! Sa rviceeinridi Lungen 
insbesondere Pluiiung und Forderung der Er- 
richtung üineR Ozeanographiftchen Meßnelze^s 

— Ausbildung von Wissensdiafltcrn aus Inlwick- 

lungsldndern. 

Slriiidvf 

Organe der IOC sind die alJa zwei Jahre tagenda 
Gpneralversammhmg aller Mügliedistaalenp der aus 
den 5 Vorsitzenden sowie Veitrelern von 15 weite- 
ren Staaten bestehende Bxekutivratp der ^wisrhen 
den Generalversammlungen regelmäßig zusammen- 
LritLp sowie der Voraitzende und seine A Stellver- 
treter. 


Aufgaben ^in US-B| 


m\f\m 

1973/1074 

1975^976 

970 000 

I IfjSOOO 

1 305 300 


Die Mittel werden au.^ dem UNESCO-Haushalt ^ur 
Verfügung gestellt. Htnzu koiinneji treiwiilige Bei- 
trüge zuin lOC-Trust Fund in variabler Höbe |IB74 
CB. ttWOöO S} und UNEP MUtel (I9?4 cb. 5SOOO f). 


PcruooBl 


. 

1 1 

1972 

I97J 

19(74 

Wi^senüdiafller 

? 

7 

R 

10 

Technisches 

Personal 

5 

b 

B 

0 

insgesamt 

\2 

13 

16 

19 
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Dbflrfilchl fther dl« oder in VnrbeFeltong beEindllcheii bilateralen 

Abkomraon lauf Reylcrungsebcne} aut wissen ^aftlidi-tcdinologisqhera Gebiet 
mii Ländern auUerbalh der EPuropäladiBn Gemein schalten 


Land f An AbVdmmen^ 

Inhali des Abkommdn^ 

fStand 

Atyi-bfiitSeH 



Rahm enabkominen 

Zusammenarbeit auf den Gebieteu der! 
wi^äen^diüftlidiun Futs^diung und ledi- 
nologiRchnn Ent widt hing 

ID Kraft seit 
n. Oklober 

Rfii^llli^n 



Riihm enabkomm en 

ZuäaoimendrbeiL auf den Gebieten der 
wis*Jen?ichaftllchen Forsdiung und tech* 
neloghdien Eiuwiddung 

In Kraft seit 

12. August 196D 

cilllf 



Ra hinena bk DiniiiEn 

Zusaromenaibcit auf den Gebieten der 

WEsaensdiafLlidien ForjidiUJig Und Ludi^ 
nölogi^en Cntwidtlung 

in KraR seit 

23, Oktober 1070 

MnjEikci 



Rahmen abkommett 

ZuflammnnarheU au| den Gebieten der 
wi$sensdiafLlldieti Forsdiung und tedi- 
n-ulugisdieji Hniwccklung 

unlerzetchnet ari 

6. Februar 1974 

Regie rungiiabkoiiime n 

FederrOhning; RMZ 

Austausch Junger deutscher und mexika' 
nisdier Tedinikei und Wisse nediafller 

untcrzddinet am 

6. Februar 1974 

USA 



RGSKortabkommen BMFT-NASA 

Projekt Aeronomie Satelliten 

Iri Kraft seit 
tO. Juni 1969 

Ressartabkommen BMFT-NASA 

Projekt HEUOS 

In Kraft seit 

10. Juni 1969 

Resaortabkommen BMEH'- 
US- [nnentnlnl $teri um 

ZuRamiDenaibeiL auf dem Gebiet 
der magnelohydrodynamlswlten Energie- 
wandluiig |MHD) 

In Kraft aeit 

2L April 1971 

Ressortabkooitn^^n BMFT/BMV- 
US- Verkehrsmin iateri um 

Zusammenarbeit bd der Eniwldklujig 
von fortgesdirittenen Landverkehrssy- 
Steinen 

ln Kraft seit 

12. Juni 1973 

Ressortabkammen DMFT-USATC 

ZusaTnrnenarbeit auJ dem Gebiet der 
Roa kto r si che rhei tsfo rschun q und ^enl“ 
witklung 

in Kraft seil 

6. MMtz 1974 

Ressorldbkommen BMFT'USAEC 

Zusammenarbeft auf dem Gebiet der 
Belidjidtung und Beseitigung radioakti-' 
ver Ahralle 

miterzeichnel am 
20. D^2;£eiuber 1Ü74 
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Land / Art dcf Abkomme n:» 

fiihalt dei Abkantmeiu 

£tand 

RegiemngsabkOÄmeii 

Federführuag: BMI ' 

Zusammenarbeit in Umweltfragen 

luiterzeidmel am 

9. Mat 1974 

KdJldtliJ 



Röhnienabkommen 

ZuflamTnanarbeit auf den Oeh3eten der 
wSssenschaftlidieQ Forsduing und lech- 
nologisdien Entwicklung 

iD Kraft seit 

10. Junt 1971 

Keg if> ni 11^5 Abkona men 

Zuäurmnenarbeil bei der IriedliEhan Nut- 
zung der Atomenergie 

in Krafl seit 

16. l>i!«(!mber 1957 

Reg m r uogäii bkoiriEnan 

Benutzung der Churdiill-Refieardi- Range 

In Kraft seit 

8. Juli 1999 

Slidiilrn 



Rahmenabkommen 

Zusammenarbeit auf dem C^eblet der 
wissü^nschalUtdien Forschung und lech- 

1 riulugisdien Enlwidilung 

in Kraft seit 
tO. M&irz 1971 

Rag leningEa bk nmmen 

Erridilung und Eelrieb einea .Deutsch- 
Spa n (sehen Ast ronom ischen Zentrums 

in Kraft leiL 

Zt. Mal 1973 

Reg3 eru ngsa bk ommen 

ZuüünirUenarbejl auf dem Gebiet der 
We (träum- und Luftfahrtforsdiung 

in Vorbereitung 




Briefwcdisel BMFT — Abteilung für Wis- 
se nsdia fl lind ForEdiung des Bidgen6s- 
Rischen Departments des Imcm (EDI) 

Beteiligung der Sdiweiz an einem deut- 
sdieu Entwicklungsprogiaiiiin für ein 
Kernkraftwerk mit Höchte mperaturreafe- 
lor und Heliumturbino (HHT| 

7/10. De2einber 1973 

R 11 in [| 11 M.''j 1 



k ahmen abkommen 

Zusammenarbeit auf den Gebieten der 
wisscnsdiaftlidien Forschung und tech- 
nolagischen Enlwidclüng 

in Kraft seit 

29. Juni 1973 

PuK*ii 



Rahmenabkommen 

Zusaniiiienarbeil auf wisseiisdiafLllcii- 
technischem Gebiet 

in Vnrbeieilung 

Regienrngsabkomtnen 

Federführung: BMWi 

Warenvarkahr und Zusammenarbeit au^ 
wSrtsdiafllidiera und wlssensdiafllldi- 
tcdmjsdkom Gebiet 

1 in Kraft seil 

L Januar 1 970 

T^rhvf 



K ng ke rungüab kom men 

Federführung; BMWi 

Warenverkehr und Zusamrnenarbelt auf 
wirtsdtafUidicm und wissensdiaftlidi- 
Ladmisdiam Gebiet 

ln Kraft seit 

L Januar 1970 
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Land / Art dee Abküinniftna 

Inhfill de« Ahknztirtbene 





Reg 1 Erungsahkaininen 

Federführung: AA 

Zu^uiuinenaibeit auf den Cebielen der 
Kullur, des Bildungswesflns und der 
Wissenschaft 

iit Kraft seit 
; Z(i. Januar 1970 

RessartabXomi»eii BMFT — Jugosl^wi^ 
sches Blindes ojnL für LntemaLonälfl Zu- 
smDjneDarbell auf dem Gebiet der WJs- 
sensdiafl, Bildung, Kultur und Tedknik 

ZusanunenarbeU auf den Gebieten der 
, wi^senschartlidieii Forschung und tech^ 
Tiologisciien Entwidclgng 

tn Vortjereltung 

Irliinlon 



Rdh me näbkum me n 

ZusaamenarboU auf den Gebieten der 
wissen sdiafüidiea Forschung und Ledti- 
nolog k sehen Entwidclung 

in Voiberellung 

Rcs^&ortabkommen 

Zusummenarbeil auf dom Gebiet der 
Kernenergie 

in VortierGltung 

Heg i Rrungsabkammen 
redorrQhmng! BMWI 

Entwicklung der wlrtachartllchen^ Indu- 
iLrleUen und ludinisdien Zusammenar- 
heit 

ln Kraft seit 

19. Mai 1973 




Ressurlabkumoicn BMFT — Israeiisdaer 
Netlonelrat für Forschung und EtiLwldL- 
limg 

Binsetxung eines gememsamen Ans- 
sdiusso^ stur Förderung der Zusammen- 
urbeit auf den Gebieten der wissen- 
schaftllcheii Forschung und ledinologl- 
schen £nLwi±1ung 

{n Kraft seit 

26. September 1973 




Rdhiucnabkommon 

Zusammenarbeit auf den Gebieten der 
wissen&diaftlidicn Forschung und icch* 
nolng] sehen EDtwidclling 

in Kraft seit 

30. November 1972 

Indinn 



Rdhjuenubko mmen 

Zuaanimanarfaelt auf den Gobloton dor 
Wissenschaft liehen Forschung und lech- 
nologlschen Entwicklung 

abgesdilossen am 

7. Mtrz 1974 

Reg keru ngaa bk omninn 

Zusapimenarboit bei der frledlldien Ver- 
wendung der Ke me neig ie und der Welt- 
raumfoTsdiung 

in Kraft seit 

19. Mai 1972 | 




Rahmenabkommen 

Zusammonail^oit auf den Gebieten der 
wissenschafUichen Fursdiuug Und tech- 
nologischen Entwicklung 

uüler^eiduiel oiu 

B. Oktober 1974 

DoiJisflir* DernoKfüUsdte Republik 



Rahmcflu bkommem 

ZusäiniuenarbEit auf Jan Gebieten dar 
w Einsen schalÜI dien Forsftiung 

in Vorbefeilung 
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AbkQrzungsverzeichnls 


AA AiiiWijj'Ligeä Aiul 

AEROS Aeronoin ifl-S a tcn I E It [ Forsrhun i i t] 

AEROSAT Acrönautic^l SatclUtc (Acrotiaiiti$ch^r EateUil der ESRO 2ur Luit- 
vfirkfihrEkonLroile, prdcipBrationellJ 

AIF Arbcit^gcmciJischart Industrieller Forscbrings Vereinigungen e, V., 

Kuln 

Alpha Jet Erd kaTnpfunrerÄtiitxungH- Flugzeug 
ARPAT Arbeitsgruppe Patente Verwertung 

B Dundeslnstüule 

BAM Burid^sansttilt liir Malerialprufungj Berlin 

RASl Biindesanslall für Straßenwesen* Köln 

BAW Bundesanstalt für Wasserbau. Karlsruhe 

fi BF Bundesmsi Ü LüL I u r B ru fsbi Jilungs iu rschung ^ Berl in 

BCR ri Berliner EsperiTnentlerreaktor Nr H 

BF Betgisdie Francs 

BF IV Bundeaforschungsbaricht IV 

BfG Bundesanstalt lür Gewässerkunde, Koblen7 

BGA Bundusgesutidheiläanitr Berlin 

BGBL Bun desgesetzbl a ft 

BGR fi un desanstaJ t f ür Gee wissen Schaft cn und Rohst of fc. Hannover 

BK Bundeskanzleramt 

BMA Bundesminsster für Arbeit und SozIalordniLing 

BMBW BLLndesminister für Bildung und WisEensehalL 

BMF BundesntLnlster der Finanzen 

SMFT Bundusfainjsler für Forschung und Technologie 

BMI Bun desniln Iste r des Inn« rn 

BMJFG fiundesminisier für Jugend. Familie und Gesundheit 

BML Bundesminister für Emührung, LandwirLSLliiilL und Forsten 

BMP Bundosnsltilster für das Post- und Femtnel de wesen 

BMV Biindesminister für Verkähi 

BMVg Bunrte^mlnlster der Verteidigung 

BMWi B undesminisler für Wirtschaft 

BRD BundesrepuhlJk DButschlond 

BRT Bmttoregistertonnen 

BSP Bruttusozialprüdukt 

BT Bundeslag 

BUwF Bedingungen für Zuwendungen an Unternehmen der gewerblichen 
Wirlachäft 

CCMS Committue uti ihe Challcnges of Modem Society (UrnweUausschuB 
der NATO) 

CERN Conseil Europeen pout la Recherche Nud fairen Genf 
(EuropüiEcha Organisation für Kernforschung) 
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CETS 

Conference Europeon Tokcoimiiunication par SatcUitc 
lEufopaischE KonferBnz fiirFemmeldffverbiTLcliingen mfHekl^ateUiten) 

aesM 

CommiBsion iniemfitionAle pour rExpIoraiSoii Scäentifl<|UO de k Mer 

Meditcrranee, Monacü 

([ntemalionAle KninmiiiHmn Mit die wissenschiiJlllche ErforBChung des 

Mittel naeer es] 

C[S 

iriLematinnaL Salety and Health Informallon Center 
(Internationale DoKumenutionsicnlraJe beim Intemaiionalen Arbeits- 
anu ln Gejin 

COST 

Cooperation Enropeenne dans le domafne de la reeberche ielenüfSqnc 
et teebnique 

lEuropälsEzhe ZuBammenarheil auf dem Gebiet der wissenscbaftlicben 
und technischen Forschung! 

CSTT 

CüluiLteE foi St]iEJitiEic and technnlogical Pohey 
(OECI>AusschuB für Wlssenschafts- und TechuoIogiepoliUk) 

DATUM 

Dokumentation^- und Auiäbildufigüzenlrunj für Theurie und MethcH^e 
der R^eginnalforBchung^ Bonn-Bad Godenberg 

DAVOR 

D8P 

DESY 

Datenbank Förderungs Vorhaben des BMFT 

Deutsche Buiidubpusl 

Stiftung Dautaches Elektronen Synchrotron * Hamburg 

DFG 

DFVLR 

Deutsche Forschungsgemeinschüfi c. V-, Bonn 

DuuLsche Forschiuiga* Und Versuchaonslalt für Luft- und Raumfahrt 
e. V.* Pon-Wahn 

DGFK 

Deuudie Cesollsdiaft für Friedenii- und KonfUktiorsdiung e. V.g Bonn^ 

Bad Cndeaberg 

DH1 

ÜIMDI 

Deutsches Hydrographisches Institut, Hamburg 

DnuLschcE Institut für tdedizinische Dok ümenta Lion und InEDrniEiüon 

DIW 

DKFZ 

Deutsches Institut fi}r WLrtschaft$for$chuiigp Berlin 

Deutsches Krebsfurächungszunttum, Heidelberg 


DOMTN[G DV-EfTisiit3i üUT I^sung überbetrlflhlirhcr Organ isations* und Manage' 


DORIS 

mentaufgaben durch Integration des normierten Inform ationsflusses 
zwischen verschiedenen Einrichtungen des Gesundheitswesens 

DappelHngspeicher hei DESY* Hamburg 

DV 

Daten vera rbei tung 

EBM- 

Waren 

Eisenv Bledi' und Metall- Ware« 

ECE 

Economic Commission for Europc 
lUN-WirtschaftskommiEsioii für Europa) 

EDI 

Eidgenössisches Department des Innern 

EFTA 

European Free Trade Aesociatlon [Europ-^iBche Freihandelszone) 

EG 

Europäische Gemeinschatten 

ELDO 

European Launcher Development Organization 

(Europäische Organisation fBr die Entwicklung und den Bau von 

Raunifahnteug Lrägurn) 

EMBC 

European Molecuiar Biolugy Conference, Heidelberg 
(Europäisrtie KonferenT. für Molekularhiologie) 

EMBL 

European Molecularfiiology LaboratOiyf Heidelberg 
{EuropäiBdies Laboratorium für Motekularbiologle) 

EMBO 

European Mnlerular BioLogy Drgamzstion 
{Europ^fadie Organisation für MolekularbloJogieJ 
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£PPO European and MeüUeiranean Elanl ErDteetlon Organizalion 

llnlflmationale prlanzan^Ezbutzorganisatian für Eurapa und den MiLLel- 

lucorram} 

ERP Euiopfioii Iteeovery Prugraniiii (MarähalUPliinl 

ESA EuropMu Spece Agency, Neullly-flur-SBine 

{Eutopiisdüc WcItTdUmorgani^atlon) 

ESO EurDpeun Southern Observdtory 

(EuropAtsche OrganlsAtion für AstronomLsche Forsch ung tn der Süd- 
lldi&D Heiuläphiure) 

BSOC European Space Operation Center, Darmsladt 
(Europäische« Bodoubetricbszeutmm der ESRO) 

HSRO European Space fteäUürch OrganLzdUuHp NauiUy^sur^Seine 

(Europäl sch e Wel t raum rorschungsorgaDisaUon) 

ESTEC Euiepcaa Space Researdi atid Tedinoiogy Center, Nordwijk 

lEurapälBche« Wel träum EorRchungE- und -technnlogieTentrum der 
ESRO) 

EURA- 
TOM Europä I sch e Alomgetnelnschaft 

EURO^ 

CHEMIC europäische Gesellschaft für die chemlBche Aufherettung bestrahlter 
Kernbrennstoffe 

EZMV EuropäisdiEB Zentrun] für nüttelfriatige Wettervorhorsagf!, 
ShinfieJdpark (GroBbritanoien} 

FAO Food and Agricultuie OrgünlzaLion 

lEmährungs- und LandwiriscbaftsorganisatlOTi der Vereinten 

Nationen) 

FuE Forschung und Entwicklung 

FF Französische Francs 

FEOLL Forsdiungs- und EnlwidLlungszenttuni für objektivierte Lehr- und 
Lemverfahren GmbH 

PhG Fraunhofer Gesellschaft mt Fötdenmg der angewandten Forschung 
e. V., München 

FTZ FamTneldetechntsches Zentralamt der Bundespost. Darmstadt 

FU Freie Univcrsitlt Berlin, Berlin 

GeV Giga Eleklionenvali 

GFK Gesellschaft für Kernforschung mbHp Karlsruhe 

GFS Gemeinsame Forscbung&Slelle der Europäischen ALoingtiiiieinschaft, 

Ispra/Ka rlaruhWGeel/'Petten 

GFZ Grofitorschuogsxentrum 

GG Grundgesetz der Bundesrepubtik Deutschland 

GID Gesellschaft für Information und Doknmentatloo mbH, Frankfurt/Malo 

GKSS Gesellsdtaft für Kemenergieverwertung io Bduffbau und Sdiiffahri 
mbHf Geeathacht 

GM BF Gesellschaft für Mol ekularblologl sehe Forschung mbH. Braunschweig* 

Stockte Lm 

GMD Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung mbH, 
Birlinghoven 

GSF Gesellsehaft für Slrahien- und Umweitfcrschimg^ Nfluberherg bei 

München 

GSI Gesellschaft für Schwerfonenforschung mbH, Darmstadt 

GUZ Cas-ULtra-Zeutrifuge 

Gv Gemeiudeverwaitung 
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riBFG 

[^lOS 

HFR 

rrrrr 

HIS 

HMl 

HS 

HTR 

HW WA 

lAB 

TAEO 

ICAI 

ICAO 

rCES 

rcL 

[CNAH 

i.d. R. 
IDW 
LE 
lEA 

lEP 

IFO 

LGCP 

rHB 

IKP 

ITR 

ILL 

IOC 

ISI 

IWO 

JET 

KFA 

KKN 

3t2 


Mochsctiu I bflutöM eru 
De ri lcä.n ische Sunnünsande 

Hochf J u Q-Forsch ungK-ftfia ktor 
Ilochtemperatur- Reaktor mit HeliumlutbLnc 
HochschuLLn fü t ni dt ionsi y sleni 

Hahn-Meitner-Institut für Kernforschung Beriln GmbH, BeriUt 
HoehschuJc 

Hofrh Lempe ralür-Reaklor 
Hamburger Wellwirtschafls- Archiv 

Institut lür Arheitsmarkt- und Henjfsforschung, Nürtiberg 

laternatlotia! Atomic Energy Orgdnizdtiorir Wien 
(Inlemationale Atomenergie Organ iSRtiOTlI 

International Commission Tor Agriculttue Industries 
(Interndtioiidte Küinmission der EmahrungBinduEtrle) 

Intemationnt Civil Avlnilon Organization 
llntcmationale ZivilluftfdhiL OrganisalioD) 

Intarnallonal Council ior the Expioratinn nf the Bee 
(Internationaler Rat für Meerosforsebung) 

Inter na Uüiidl Computer Limited 

Internalinnal Commission for the Northwest Atlantic FEsheries 
(Internationale Kommission für Fisctierei im NordwestäLkntik) 

tu der Regel 

TnstltTit für DokuTnentallons wesen 
IntcrnationdLe Einrichtungca 

lDtBniBLjonf]l Energy Agcrnry 
{rntematlonale Energie Agentur der OECD) 

Eiiternätloual Eaeiyy Proyram 
(IntaiTLationales Energie- Programm der LEA) 

Institut für Wlrtschajislerschüng 

tnlerndLionü] Geolog ical Correlation Program 
(Internationales geologisches Programm der tFNESCO) 

Intarnalional Hydrographie Bureau 

(Internationales Hydrographisches Büro] 

Intel Rdüenal EfydreluyiCül Prf>yratn 

(InternatlonaleE hydrologisches Programm der UNESCO) 

IntemationaL Instliute of Refrigeration 
(Inlern a t iona les Kdtlei nstitut) 

tnElltut Maz von Laue — Paul tangevln* Grenoble 

International Oceanograpbic Commission, Paris 
[Zwjschanstuaüjche OzeaiiDqraphiichD Kommission der UNESCO) 

tnatitnt für Systemterhnlk und Innovallonsforschung der FhGi 
München 

InLernationaL Vine & Wina Oflica 
(Internationales Amt für Reb- und Weinbau) 

Joint European Toms 

(Eu ropi i sches Fu si on sgroBestper im ent) 

Kemforscbungsanlage JüUeh GmbH» Jülich 
Kemkraltwerk Nieduraichbach 
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KSZE 

L 

LG 

MAB 

MAROTS 

METEO 

SAT 

MeV 

M]ID 

MPG 

MPl 

MRCA 

NAQS 

NASA 

NATO 

NEA 

NE- 

Metalle 

NUÖ 

NPW 

OECD 

OE EPE 

Ol ML 

ORGEL 

OTA 

PDBS 

PTB 

RE 

RWWl 

S 

SBR 

SDS 

SFB 

^fr 


Konferenz über Sidierheii xmü Zusammenarbeit in Europa 
Lande rinsü Lute 
Gemein detnstl tute 

Man and the Biospberc 
lOkDlugke-Pro^rainm der UNESCO) 

Maritime Orbital Test Satellite 

I Präupera ti onelkr ma ri Limer KüuimunikatiD Jis^Te s isatel I ll) 

Meteornlogiral SHteflite 
tMeteoroiogischcr SuteUit der ESROl 
Mega ElektronenvalL 
Ma gn cloby d rodyn a m I srh 

Max-Plußck-Gosellschuft zur Fordenuiy der Wissenschaften e, V., 
München 

Max-Planck-Inst Hut 

Multi Role Cum bat Aireraft 
fMehrzweckkampfflugzeug} 

NciTnenclature pour r Analyse et la Comparaiacin des Budgets eL 
Programmes Scientifjques 

National Aeronalitics and Space AdminiBtialiDn 
(NnUonales Amt für Luft- und Raumfahrt der USA) 

NqiÜl Allanlic Treaty OrganizaUDU 
[Nordatlantikpakt Organinatlonj 

Nuclear Energy Agency* Poris 
(KemeaerpieagenLur der OECD) 

N i chte isen-MctaLle 

NiedeTRächsischea LandeEamt für BodenforEchung 
Nukleare ProzeflwÄrme 

Organisation of Gconomic ConpEratipTi and Develfipment 
(Organisation für ■wirtschaftliche Zusanunenarbeit und Entwicklung) 

Organ isation Europdenna d'Etude Photogranundtriques Expärimentäies 
I Europäische Organisation für experimen teile photogrammeirische 
Forschung) 

OrganiRation IntBrnationaie Mötrologia Ligale 
(IntornatlonaJe Organisation für das geseta^liche Meflwcscti) 

SchwerwasEemiuderlerLer ReakLor 
Office of Technology Assessment 

Polare Deutsche Bodensilationcnt Kcvo/Fltinland, Reykjavik/ Island, 
FL Churchill/Kanada 

Physikallsch-TechniEche Bundesanslaltr Braun schweig und Berlin 
Becluiuiig seinheit 

Rhelnisrh-WeRtlälischeii Institut für Wirtschall 


Sonstige Inslilute 

Schnelle Brutreaktoren 

Space Dokumentation Service, Frascati 
(WelLrauminfcirTnalicinsdjeiist der ESRO^ 

Sondert orschun gsbereS che 

Schweizer Franken 
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SIN 

SNR 

SPACE- 

LAB 

Schwaizeriachfls Institut für NiikJeatforscbuügp VlLLin^en 

Sdmeller ttdbiumgekühlter Renktor 

SpacelaboraLory 

(CurnpMiKch-AmarikaniBchfui GemBinachaitspmjekt bIhbs WaltrauiU' 
läboiatoriums) 

SYMPHO- 

NIE 

deutsch“frftii 2 ösXscber experlmeriteller F^mineldBaatnllil; 

Tbc 

TELE- 

COM 

TH 

Tub^rculoae 

TeXecammunicBtiaiiB Program 

(PrÄoperatlonelles Femmeldesatelltten^System der ESRO) 

TechnLsefaLB Hochschule 

THTR 

TU 

Tx 

Th oritim-tlochtemperattiT-fteak tor 

Tedinlsche UuiveTsitSt 

TeiIxUter 

UBA 

UMPLtS 

IJNEP 

Umwelltundesamtr Berlin 

Um weitplaDungs-InfoirnaÜo nssy stem 

United NalLnna Envirocmient Progroin 
tlTinweltprograomi der Vereinten Nationen) 

UNESCO 

Uaited NaüDCis EducaÜünal, Scientific and CuJtural OrgdfiixaUonr 

Paria 

(Organisation der Vereinten Nationen für Emehung^ Wissenschaft 
und Kultur) 

UNI 

UNUAC 

Unlversltfit 

Schwerionenbeschlciinlger ln Dannstadt 

UNISIST 

United Nflüons Sciantitlc tnfonnaUoa System 

(Weltweites InfonmatlonS' und Dokumentationasysteia der UNESCO) 

UNITAR 

United Nations hutitut für Training and Research 
(Auabildungs- und ForBchungsinstltut der Vemmtan Nationen) 

USAEC 

United States of America Energy Commission 
(EnergiekommissLnn der Veieiiiiglen Staaten) 

WaSttG 

WPG 

Wa rstraBen-Geseti 

WagnislinanKlcrungs-GeseUschaft 

wiio 

World Health Organixaüüti 
(We 1 tgesundbei tsorgeni sat Ion} 

WMO 

World hfeteorological Organisation 
(WeltorgAnlsatlnn für Meteorologie) 

WPS 

wsa 

WZB 

Wdlcn^PS (Pferdestärke) 

Wasser- und Schiffahrts Verwaltung des Bundes 

WissenschattfixeDtnim Berlin, Berlin 

VICKSI 

VWT 

Van de Graaff le^ochron-Cyclotron Kombination für schwere Ionen 

Verband der Wissenschaf Her 

ZDBS 

ZMD 

Zentrale Deutsche Budenitalion, Weiihekn 

Zentralstelle für mnxchinelle DnkumentaüüU 
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